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VORWORT. 
Die seit Jahrhunderten überlieferte, noch heute übliche Benutzung 

fremdsprachlicher Ausdrücke in der Medizin ist geschichtlich be-
gründet. Die medizinische Wissenschaft erreichte ihren ersten Höhe-
punkt im Altertum. Die Folgezeit, vor allem das ganze Mittelalter und 
auch noch das 16. bis 18. Jahrhundert, lebten von den im Altertum 
erworbenen Kenntnissen. Erst später wurden weitere Fortschritte 
erzielt. Mit der Sache übernahm man die Fachausdrücke. Für 
diese alsbald deutsche Bezeichnungen zu schaffen, wäre eine 
schwierige Aufgabe gewesen, der man sich in der Zeit weiteren 
Aufschwunges der medizinischen Wissenschaft nicht unterzog und 
nicht unterziehen konnte, weil das nationale Sprachgefühl und 
Selbstbewußtsein zu gering entwickelt waren. Später hat man sogar 
die „Terminologie" auf der gegebenen Grundlage ausgestaltet und 
noch mehr fremdsprachliche Wörter hinzugefügt. Die Ärzte ver-
folgten mit deren Gebrauch in früheren Zeiten wohl einen doppelten 
Zweck. Einerseits wollte man auf diese Weise die ärztliche Wissen-
schaft und Kunst mit einem geheimnisvollen Nimbus umgeben und 
dadurch ihr Ansehen beim Volke erhöhen, andererseits sollten die 
Fachausdrücke dazu dienen, bei ärztlichen Beratungen und Ver-
ständigungen in Gegenwart des Kranken diesen nicht zu be-
unruhigen. — Mit Rücksicht darauf, daß die Kenntnis der griechi-
schen Sprache heute nicht mehr als unerläßliche Bedingung für medi-
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Vorwort. 

zinische Studien und Prüfungen betrachtet wird, obwohl sie zum 
Verständnis der geschichtlichen Entwicklung der medizinischen 
Wissenschaften von ebenso großer Bedeutung ist wie die der 
lateinischen Sprache, hat man vielfach den Wunsch geäußert, die in 
medizinischen Wörterbüchern vorkommenden, dem Griechischen 
entnommenen Fachausdrücke, statt mit griechischen mit la-
teinischen Lettern zu geben. Diese Methode ist in dem Buche durch-
geführt. — Außer der Etymologie und der deutschen Ubersetzung 
oder Umschreibung fremdsprachlicher Ausdrücke wurden Erläute-
rungen zum Inhalt der einzelnen Artikel gegeben. Von dem Ge-
danken ausgehend, daß bei dieser Fassung Studierenden der Me-
dizin und Ärzten, sowie anderen mit unsererWissenschaft in Fühlung 
stehenden Berufen eine schnelle Orientierung und ein allgemeiner 
Uberblick über den behandelten Stoff ermöglicht wird, habe ich 
für das Buch den Titel Wörter- und Nachschlagebuch, und als 
Untertitel die Bezeichnung Hilfsbuch gewählt. Da für die Fertig-
stellung des Buches längere Zeit erforderlich war, die einzelnen 
Gebiete unserer Wissenschaft aber schnelle Fortschritte machen, 
und theoretische Anschauungen sowie praktische Anwendungen 
oft schon in kürzester Frist Wandlungen erfahren, mußten 
einzelne Artikel unter tunlichster Berücksichtigung der neuesten 
Literatur noch nach dem bereits erfolgten Fahnensatz umge-
arbeitet und erweitert werden. Die Benutzung des hierzu erforder-
lichen literarischen Materials wurde dadurch wesentlich erleichtert, 
daß die meisten der Herren Autoren mir Sonderabzüge ihrer Ver-
öffentlichungen in Zeitschriften, sowie von ihnen verfaßte größere 
Werke zur Verfügung stellten. Da es oft nicht mehr möglich war, 
diese Schriften, von denen sich weit über tausend angesammelt 
haben, im Text zu verarbeiten, wurde im biographischen Anhang, 
soweit Raum zur Verfügung stand, darauf hingewiesen. Die Hin-
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Vorwort. 

weise auf die Literatur sollen zum Einblick in Originalarbeiten 
anregen, um das Studium des in dem Buche behandelten Stoffes 
zu vertiefen. Auch dürfte durch die Kenntnis der Literatur sowie 
des im Anhange gegebenen Studienganges, der beruflichen Stel-
lung und des Arbeitsgebietes der genannten Forscher des In-
und Auslandes bei Interessenten die Anteilnahme an medizinisch-
historischer und biographischer Forschung gefördert werden. Uber 
die Beschaffung biographischer Daten geben die Vorbemerkungen 
zum biographischen Teil Aufschluß. Allen Herren Kollegen, die 
mir ihre Arbeiten und Personalien sandten, Herrn Kollegen Prof. 
Dr. Huntemüller von der hiesigen medizinischen Fakultät, der 
mich beim Lesen von Fahnenkorrekturen unterstützte, und Herrn 
Kollegen Prof. Dr. phil., Dr. med. h. c. Kalbfleisch von der 
philologisch-historischen Abteilung der hiesigen philosophischen 
Fakultät, durch den mir auf sprachlichem Gebiete mancher Rat 
zuteil wurde, spreche ich hier meinen Dank aus. 

In gleichem Sinne gedenke ich des Herrn Verlegers Dr. phil. h. c. 
Alfred Töpelmann, der viele Mühe und Sorgfalt auf die Drucklegung 
des Buches verwandt hat. 

G i e ß e n im Februar 1927. 

H. Griesbach, 
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EINLEITUNG. 

Vorbemerkung. 
Bei Wörtern ohne etymologische Angabe im Text ist das betreffende Stichwort 

aufzuschlagen und das Verzeichnis der Vor- bzw. Endsilben einzusehen. 

Zeichen und Abkürzungen, 
sofern dafür Erklärungen erforderlich sind. 

[Abkürzungen biographischer Angaben s. Teil II.] 

' = Zeichen zwischen Silben, für die Lese- und Sprechfehler vermieden 
werden sollen 

= steht für Wiederholung von Silben und Wörtern 
= Trennung oder Diäresis, Zeichen für getrennte Aussprache zweier 

Vokale, die in der Regel als Diphthong gesprochen werden 
A. = Ansatz eines Muskels 
a. = an, am 
Ad., Adn., ad., adn. = Ader,' Adern 
Adj. = Adjektiv ' 
A r t . , a r t . = Arteria, Arterie, Arteriae, Arterien 
B. = Bauch 
b. = bei, beim 
bes., bs. = besonders 
betr. = betreffend, betreffs 
Bg., bg. = Bindegewebe 
Bl., bl. = Blut 
Bl-ad., Bl-adn., bl-ad„ bl-adn. = Blutader, Blutadern 
BIkp., blkp. = Blutkörperchen 
Br., br. = Brust 
bz., bzw. = beziehungsweise 
c. (kursiv) = Genus commune; Masculinum u. Femininum 
d. = der, die, das, dem, den 
Dem. — Deminutivum 
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Zeichen und Abkürzungen. 

Dr. dr., Drn., drn. = Drüse, Drüsen 
dsb. = daselbst 
dsgl. = desgleichen 
E. = Etymologie, Ableitung 
e. = ein, eine, eines, einem, einen, einer 
erg. = ergänze 
F . = Funktion 
f. = für 
/. (kursiv) = Femininum, weibliches Geschlecht bei Hauptwörtern 
fg., fge., fgn., fgr. = im Wortzusammenhange Abkürzung für förmig, förmige, 

förmigen, förmiger 
fgw. = folgeweise 
Fl., fl.. FIn., fln. = Fläche, Flächen 
Forts., forts., Fortse., fortse., Fortsn., fortsn. = Fortsatz, Fortsätze, Fortsätzen 
Fs., fs., Fsn., fsn. = Faser, Fasern 
G., g. = Gehirn 
g. (kursiv) = griechisch 
g., gs., gn. im Wortzusammenhange = Abkürzung der Endsilbe „ung", „ungs", 

„ungen" 
gb. = gleichbedeutend 
Gbt., gbt., Gbte., gbte., Gbtn., gbtn. Gbts., gbts. = Gebiet, Gebiete, Gebieten, 

Gebietes 
Gfl. = Geflecht 
Gg., Ggn. = Ganglion, Ganglien 
Ggd., ggd., Ggdn., ggdn. = Gegend, Gegenden 
Ggs. = Gegensatz 
Gh., gh., Ghs„ ghs. = Gehör, Gehörs 
Gk., gk., Gke., gke., Gkn., gkn., Gks., gks. = Gelenk, Gelenke, Gelenken, 

Gelenkes 
Grhh., Grhhn. = Großhirnhemisphäre, Großhirnhemisphären 
Gs. gs. = Gesicht, Gesichts 
Gschl., Gschls., Gschlr. = Geschlecht, Geschlechtes, Geschlechter 
Gschw., gschw., Gschwe., gschwe., Gschwn., gschwn. = Geschwulst, Ge-

schwülste, Geschwülsten 
gt. == Genitiv; wird dem Fremdwort nur dann hinzugefügt, wenn er für die 

Etymologie erforderlich ist 
Gw., gw., Gws., gws. Gwn., gwn., = Gewebe, Gewebes, Geweben 
h. im Wortzusammenhang = Abkürzung der Endsilbe „heit" 
Hb. = Haemoglobin 
Ht„ ht., Hte., hte., Htn., htn. = Haut, Häute, Häuten 
I. = Innervation 
i. = in, im 
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Zeichen und Abkürzungen. 

ib. — ibidem, d. h. daselbst 
ifg. = infolge 
Imp. = Imperativ 
k. im Wortzusammenhange = Abkürzung der Endsilbe „keit" 
Kp., kp., Kps., kps., Kpn., kpn. = Körper, Körpen, Körpern 
I. im Wortzusammenhange = Abkürzung der Endsilbe „lieh", „liehe" 
l. (kursiv) = lateinisch 
m. = mit 
m. (kursiv) = Maskulinum, männliches Geschlecht bei Hauptwörtern 
M i . , m i . = Mittel, Arzneimittel 
Mk. , mk., Mks., mks., Mkn., mkn. = Muskel, Muskels, Muskeln 
Mkfs., Mkfsn. = Muskelfaser, Muskelfasern 
Muse., musc. = Musculus, musculus 
n. (kursiv) = Neutrum, sächliches Geschlecht bei Hauptwörtern 
Nerv., nerv. = Nervus, nervus, pl. Nervi 
Nu. = NuclSus d. h. Kern 
Nv., nv., Nvn., nvn. = Nerv, Nerven 
Nvfs., nvfs., Nvfsn., nvfsn. = Nervenfaser, Nervenfasern 
Nvkn., nvkn., Nvkns., nvkns. — Nervenknoten, Nervenknotens 
od. = oder 
Org., org., Orgs., orgs., Orge., orge., Orgn., orgn. = Organ, Organe?, Organe, 

Organen 
Part. = Partizipium 
pl. = Plural 
rem., Rem. = remedia, Plural des lateinischen Neutrums remedium, Heilmittel 
Rm., Rms. = Rückenmark, Rückenmarkes 
s. = siehe 
s. d. = siehe dies, diese, diesen 
Sbz., sbz., Sbzn., sbzn. = Substanz, Substanzen 
sog. = sogenannt 
St. , st., Sts., sts., Ste., ste., Stn., stn. = Stoff, Stoffes, Stoffe, Stoffen 
Sup. = Supinum 
Tl . , tl., Tie. , tle., Tin., tln., tls. = Teil, teil, Teile, Teilen, teils 
U . = Ursprung besonders eines Muskels 
u. = und 
v. alleinstehend = von, vom 
Ven., ven. = Vena, Venae, Vene, Venen 
verläng. Mrk. = verlängertes Mark 
vg. = vorig, vorangegangen 
vgl. = vergleiche, zu vergleichen 
W., w. , Wts., wts., Wtr., wtr., Wtn., wtn. — Wort, Wortes, Wörter, Wörtern 
Wb. . wb„ Wbn., wbn. = Wirbel, Wirbeln 
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Ableitung und Bedeutung griechischer und lateinischer Vorsilben. 

Wbs., wbs. = Wirbelsäule 
Z., z., Zn., zn. = Zelle, Zellen 
Z. bei literarischen Angaben = Zeitschrift 
z. alleinstehend — zu, zum, zur 
zB. = zum Beispiel 
Zb. bei literarischen Angaben = Zentralblatt 
z. t. = zum Teil 
zw. = zwischen 

Ableitung und Bedeutung griechischer und lateinischer Vorsilben. 
a-, vor Vokalen an- g. Sogenanntes Alpha privativum, drückt Negation aus und be-

deutet im Deutschen un, ohne, nicht, los; in damit zusammengesetzten Wör-
tern griechischer Herkunft durch Abtrennung mittels 1 gekennzeichnet 

ab- /. ab, von, weg; in damit zusammengesetzten lateinischen Wörtern durch Ab-
trennung mittels 1 gekennzeichnet 

allo- g. ällos anders beschaffen 
amphi- g. amphi ringsum, beiderseits 
ana- g. ana auf, aufwärts, hinauf, darauf, während, wieder; auf Rezepten (Sä) 

zu gleichen Teilen 
ante- l . vor, vorwärts 
anti- g. anti, vor Vokalen und h ant- gegen 
apo- g. apo von, weg, in der Bedeutung Trennung, Beseitigung, Aufhören, Ver-

minderung, Herkunft 
arthr-, arthro- Erklärung siehe Endsilben 
atel-, atelo- g. atelis unvollständig, mangelhaft entfaltet 
auto- g. autös selbst, von selbst 
bi-, bis- /. zwei, zweimal 
bio- g. bios m. Leben 
blast-, blasto- Erklärung siehe Endsilben 
Card-, cardio- Erklärung siehe Endsilben 
cephalo-, cephalus- g. kephale f. Kopf; siehe auch Endsilben 
chlor-, chloro- g. chlcros grün, grüngelb 

chrom-, chromat-, chromato-, chromo- g. chröma gt. chrSmatos n. Farbe 
com- des Wohlklanges wegen auch con-, col-, cor-, /. zusammenhängend, ent-

spricht dem l. cum mit 
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Ableitung und Bedeutung griechischer und lateinischer Vorsilben. 

contra- l. gegen, gegenüber 
cyst-, cysto- g- k^stis / . Blase, Sack 
cyt-, cyto-, Erklärung siehe Endsilben 
de- l. von, ab 
dermato- siehe Endsilben bei derm. 
di-, dis- g. zweimal, doppelt 
dia- g. diä, vor Vokalen di- 1. durch, hindurch; 2. auseinander, zer-; 3. bedeutet 

auch Verstärkung eines Begriffes 
dis- /. auseinander, zer-, ver-
dy-, dyo- g. d^o zwei, zu zweien 
dys- g. Vorsilbe miß-, un-, drückt auch etwas Schwieriges oder Gestörtes a u s 
e-, vor Vokalen ex- /. ek-, vor Vokalen ex- g. von, aus, heraus, los 
ekt-, ekta-, ekto- g. ektos außen, außerhalb 
en- g. en in, darin 
endo- g. ¿ndon innen, drinnen 
ent-, ento g. entös innen, binnen, innerhalb 
ep-, epi- g. epi auf, über, bis, zu, hinzu, darüber, über hinaus 
eu- g. eü gut, recht, von guter Beschaffenheit 
exo- g. ixö außen, außerhalb 
extra- l. außen, außerhalb, äußerlich 
haem-, haemo-, haemat-, haemato- g. s. Endsilben bei aemia 
hem-, hemi- g. hemi in Zusammensetzungen halb 
hetero- g. heteros verschieden 
hidr-, hidro- Erklärung siehe Endsilben bei hidrosis 
hyp-, hypo- g. hypö unter, unterhalb, sowie zur Abschwächung eines Begrifes 
hyper- g. hypir über, sowie zur Verstärkung eines Begriffes 
in- l. in, hinein, auf, nach, gegen, dabei, darauf; auch in der Bedeutung un-, olne; 

zuweilen zur Verstärkung eines Begriffes; vor /. assimiliert zu ill-
infra- /. unterhalb 
inter- l. zwischen 
intra- l. innerhalb 
iso- g. Tsos, isos gleich, ähnlich [hitaus 
kat-, kata- g. katd herab, herunter, abwärts, nach unten gerichtet, hinterher, danbcr 
makr-, makro- g. makrös lang, groß, von großer Ausdehnung 
mes-, meso- g. mesos mitten, in der Mitte, der, die, das mittlere 
met-, meta, g. metä nach, hinter; bedeutet auch aus einem Zustand in e.leD 

anderen 
mikr-, mikro- g. mikrös kurz, klein, von geringer Ausdehnung 
mon- g. monos ein, in der Einzahl, allein 
morph- siehe Endsilben 
par-, para- g. parä bei, neben, beiderseits, hin, hinzu, darüber hinaus, außer, nch, 

gegen; bedeutet auch Umänderung 
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Ableitung und Bedeutung griechischer u n d lateinischer Endsilben. 

per- / . durch, über ; dient auch zur Verstärkung eines Begriffes 
peri- g. peri um, herum, allerseits, über hinaus, mehr als 
poly- g. pol#s, pollfi, polv viel 
prae- I. vor 
pro- l. auch g. pro vor, voran, vorwärts, für , hervor, heraus 
pros- g. prös nach, hinzu, gegen, noch dazu 
pseud-, pseudo- g. pseudis falsch, täuschend; pseüdos n. Schein, Täuschung 
re- l. zurück 
retr-, retro- l. zurück, rückwärts, nach hinten 
steno- Erklärung siehe Endsilben bei -stenose 
sub- I. unter, unterhalb 
super- l . über ; bedeutet auch übermäßig 
supra- /. über, oberhalb 
syn- g. s£n mit, zusammen 
trans- l. über, über hinaus, jenseits 
tri-, tria- g. treTs, tr/a, tris in Zusammensetzungen drei, dreimal 
tricho- siehe Endsilben bei -trichia 
ultra- /. jenseits, darüber hinaus 
uni- /. unus ein, eine, einer, eines, einzig, alleinig 

Ableitung und Bedeutung griechischer und lateinischer Endsilben. 
-aemia, -aemie g. haima gt. häimatos n. Blut ; mit Blut u n d Blutbeschaffen-

heit zusammenhängend; als Vorsilben s. un te r haem-
-agoga g. agögös herbeiführend; bezeichnet Mittel zur Herbei führung bestimmter 

Wirkungen 
-agra g. ägra / . Fang; bedeutet ein schmerzliches Leiden 
-algia, -algie, -algica -algesie g. algos n. Schmerz, älgesis / . Schmerzgefühl 
-alis / . auf etwas bezüglich, zugehörig 
-arthria, -arthrie g. arthroq /i. Gelenk, Glied, arthröö vergliedere; auch als Vorsilben 

arthr-, arthro-
-blast, blasten g. bläste f . , blastos m-, blaston n Keim, Sproß ; blastanS keime, 

sprosse; auch als Vorsilben blast-, blasto-
-card, -cardie, -cardio, -cardium g. kardia / . Herz, das Herz betreffend; auch Magen-

mund, auch als Vorsilben card-, cardio-
-cele, g. kele / . Geschwulst, Anschwellimg; Bruch 
-cephalus, -cephalie, Erklärung siehe Vorsilben 
-chromia, -chromie, chromo g. chröma n. Farbe, Farbe und Färbung betreffend 

vgl. Vorsilben 
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Ableitung und Bedeutung griechischer und lateinischer Endsilben. 

-cid, aus d . Perf . cecidi d . lat. Verb caedere tö ten ; auf töten bezüglich 
-cyt, cyten g. kytos m. Höhlung, Zelle; auch als Vorsilben cyt-, cyto-
-derm, -dermat, -dermato g. derma, gt. dermatos n. Haut ; auf Haut bezüglich; 

auch als Vorsilbe dermato-
-dermie, dermia g. s. vorstehend, bezeichnet die Haut betreffende Störungen 
-ektasia, -ektasie g. ektasis / . Erweiterung; bezeichnet krankhafte Erweiterung von 

Hohlräumen 
-ektomia, -ektomie g. ek tomi / . Ausschnitt; Ausschneidung; ek temnö schneide 

heraus 
-gen, -gene, -genie, -gonie, -genese g. gignomai werde, entstehe; genesis / . ; gon i / . 

Ents tehung; bedeutet Hervorbringung, Verursachung, Abs tammung 
-gnath, -gnathie g. gnäthos / . Kinnbacken; auf diesen in Zusammensetzungen 

bezüglich 
-hidrosis g. hidrds gt. hidrötos m. Schweiß, hidrösis / . Schweiß, das Schwitzen, 

hidroö schwitze; auch als Vorsilben hidr-, hidro-
-iater g. [iäter m,] iatrös m. Arzt, 
-ide, -ides, -ideus, -idea, - ideum s. Betonung 
-inismus, - ismus / . hauptsächlich gebräuchlich für Vergiftungen 
-itis Endung einiger gr. Wörter ; bedeutet verallgemeinert eine Bezeichnung für 

Erkrankungen verschiedenster Art und Entzündungen 
-kardie s. cardie 
-kleisis g. kletsis / . Verschluß 
-lalie g. laliä / . Sprache, deutet auf Sprachveränderungen 
-lith, -lithiasis g. lithos m. Stein, deutet auf Konkremente u n d Steinbildungen 
-logie g. logos m. Lehre, Wissenschaft, Vermögen Begriffe zu bilden 
-lyse, -lysis g. lys i s / . Lösung, 1^5 löse; bedeutet Umwandlung, Zerfall, Zerstörung, 

Lösung 
-malacia, -malacie g. malakia / . Weichheit, malakos weich 
-meter , -metrie g. metron n. Maß ; metreö messe 
-morph g. morphe / . Gestalt ; auch als Vorsilbe morph-
-nose, g. nosos / . Krankheit 
-odynia, -odynie g. odyne / . Schmerz 
-ös l. -osus, osa, osum fü r -reich, -artig, nach Art von 
-om, -oma willkürliche Endung zur Bezeichnung von Geschwülsten 
-opia, -opie g. öps, gt. öpos m. und / . Auge; das Auge betreffend 
-opsia, -opsie g. öpsis / . Sehen; mit dem Sehen zusammenhängend 
-ose, -osis willkürliche Endung für Erkrankung; auch Bezeichnung für gewisse 

chemische Stoffe 
-pagus g. pagos m. Festgewordenes v. p ignymi fest werden, festsetzen, anhef ten, 

untereinander festmachen, verbinden; bedeutet einen Zusammenhang zB. 
Pol fpägus , Pygopägus (s. d.) 

-parese g. päresis / . Erschlaffung; unvollkommene Lähmung 
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Aussprache und Endungen griechischer Wörter . 

Aussprache und Endungen griechischer Wörter. 

1. Das griechische Alphabet weicht vom lateinischen und deutschen erheblich 

a, b, wie folgende Übersicht zeigt: 

G r o ß e K l e i n e S c h r i f t N a m e L a t e i n i s c h e S c h r i f t 
S c h r i f t 

K l e i n e S c h r i f t N a m e 
und A u s s p r a c h e 

A a Alpha a kurz oder lang 
B ß Beta b 
r T G a m m a g Aussprache vor g, k, x, ch 

wie gutturales n, in diesen 
Fällen bei lateinischer Schrift 
durch n ersetzt 

A b Delta d 
E € Epsilon e nur kurz 
Z z Zeta z Aussprache wie dz 
H 1 E t a e nur lang 
0 6 T h ê t a th Aussprache mit nachfolgen-

dem Hauch 
1 i Iota (nur Vokal) i kurz oder lang 
K K Kappa k 
A X Lambda 1 
M M M y m 
N V N y n 
^ £ X i X 
0 0 Omîkron 8 nur kurz 
TT IT Pi P 
P 

r 
P 

0 im An- u . In-
Rho 

1 
r 

r I laut 
ç im Auslaut 

>Sigma s 

T T T a u t Aussprache stets wie t , nie 
wie bei einigen lat. Wörtern z 

t Aussprache stets wie t , nie 
wie bei einigen lat. Wörtern z 

r U Ypsflon ü kurz od. lang 
<t> <P Phi ph Aussprache wie f 
X X Chi ch 
Y V Psi ps 
Q u> Oméga C nur lang 
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Aussprache und Endungen griechischer Wör te r . 

2. D ie Buchs taben f, q, u, vau, w, h fehlen im griechischen Alphabe t , (n 
d e r äl testen Zei t war allerdings noch ein Schr i f tzeichen vorhanden , das seiner 
Gesta l t F nach Digamma (Doppelgamma) , seiner Aussprache nach Vau ge-
n a n n t u n d wie das lat. v oder das deu t sche w gesprochen w u r d e . 

3. h wi rd du rch das Zeichen fü r den sogenannten rauhen H a u c h (Spir i tus 
asper) , e inen nach links gekrümmten H a k e n ' , ersetzt. D a s Zeichen wird bei VokaUn 
ü b e r denselben, bei Diph thongen über dem zweiten Vokal u n d zwar in beiden F ä l U n 

n u r im Anlau t sowie über p (r) im Anlaut u n d über dem zweiten von zwei i m 

Inlaut nach kurzem Vokal aufeinanderfolgenden p (r) gesetzt . Es wi rd bei 
lateinischer Schreibweise griechischer W ö r t e r vor Vokalen u n d Diph thongen 
u n d h in te r r du rch den Buchstaben h gekennzeichnet zB. ¿ 'pirr |^ t lat. he rp i s , 

lat. hel ix, aT|aa, lat. haima (haema s. weiter unten) , f>rfEl<;, lat. rhexis . 
[ A n m e r k u n g : Dasselbe Zeichen als sog. Koränis (Häkchen) im Inne rn eines 

aus zweien zusammengezogenen Wortes k o m m t f ü r unsere Zwecke nicht in Betracht.] 

4. D e r sog. sanfte Hauch (Spiri tus lenis), durch einen nach rechts gekrümmten 
Haken ' gekennzeichnet , wird nicht gesprochen. Das Zeichen wird bei Vokalen über 
denselben, bei D iph thongen über dem zweiten Vokal u n d zwar in beiden Fällen n j r 
im Anlau t sowie über dem ersten von zwei aufe inanderfolgenden r ()!£>) gesetzt . Eei 
lat Schre ibweise bleibt es weg 

5. D a s sog. Iota subscr ip tum (untergeschriebenes Iota) bei a (a), rj (8), UJ (5) 
(bei großen Buchstaben rechts neben diesen), wird nicht gesprochen. 

6. D a s griechische Iota ist stets Vokal, nie Konsonant , s. auch Tabe l l e . 

7. Ü b e r d ie Aussprache der einfachen Vokale u n d Konsonan ten s. v o r s t e h e n d 
Tabe l l e . 

8. Bei lateinischer Schreibweise und Aussprache der griechischen Diphthonge 
d l (ai), e i (ei), 01 (oi) werden diese zu ae, i, oe zB. gr. ha ima lat. haema, (r. 
d iarrhoia , lat. diarrhoea. Die griechischen Diph thonge a u , eu , Ol) werden ¡ n 

lateinischer Schreibweise und Aussprache zu au, eu, u . 

9. D a s griechische sch (ffx) wird nie wie im Deutschen u n d Lateinischin, 
sonde rn stets getrennt s—ch gesprochen. 

10. In den Fachausdrücken kommen von griechischen Adjekt iven im al-
gemeinen n u r solche in Betracht, die zwei Endungen , -es f ü r Mask . u n d Feii . , 
-es f ü r N e u t r . haben . Andere Endungen sind Vorkommendenfalls im T e x t angegeb<n. 

Ü b e r die Endungen -aios, -aia, -aion, -ikös, -ike, - ikön, -ides, -Ides s. Abschn t t 
B e t o n u n g un te r 9 und 10. 
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Betonung medizinischer Fachausdrucke. 

Betonung medizinischer, der lateinischen oder griechischen 
Sprache entnommener Fachausdrücke. 

Die Betonung ist im Text durch das Zeichen ' gegeben. Dieses bleibt weg, 
wenn die letzte Silbe eines Wortes mit Ton ausgeht oder das Wort einsilbig ist. 
Man folgt bei der Betonung zwei- und mehrsilbiger lateinischer und griechischer 
Wörter, bei letzteren ohne Rücksicht auf die um 200 v. Chr. von alexandrinischen 
Gelehrten eingeführten Akzente (s. weiter unten), den für das Lateinische geltenden 
Regeln, die der Betonung das Silbenmaß zugrunde legen, das von der sprachlichen 
Unterscheidung der Vokale in kurze und lange abhängt (Zeichen der Kürze " zB. 
ä. Zeichen der Länge ~ zB. ä). Silben mit kurzem Vokal heißen kurz, solche 
mit langem Vokal oder Diphthong heißen von Natur lang. In sprachlicher Hinsicht 
können aber auch Silben mit kurzem Vokal durch Position lang werden. Positions-
lang sind sie, wenn dem kurzen Vokal zwei oder mehrere Konsonanten oder ein 
Doppelkonsonant (x, z) folgen, h scheidet, da kein Konsonant, sondern nur Hauch-
zeichen, für die Bildung von Positionslängen aus. Folgt der Silbe mit kurzem 
Vokal eine muta cum liquida, d. h. ein stummer Konsonant mit einem flüssigen, 
so pflegt die Silbe kurz zu bleiben. Stumme Konsonanten (mutae) sind: b, c, ch, 
d, f, g, k, p, ph, q, t, th; flüssige Konsonanten (liquidae) sind 1 und r. 

Man beachte folgende Betonungsgesetze: 

1. Bei zweisilbigen Wörtern wird die vorletzte Silbe, sog. Paenultima (/. päene 
fast, ultima letzte, erg. sylläba / . Silbe) betont, gleichgültig, ob sie kurz, von Natur 
oder durch Position lang ist. 

Lateinische Beispiele: 
a) Mit kurzer Paenultima: agens, cruor, genu, g£nus, jugum. 
b) Mit langer Paenultima: näsus, vena, äuris. 
c) Mit positionslanger Paenultima: agger, iiigor. 
Griechische Beispiele: 

ad a) basis, lysis. ad b) haima, mneme. ad c) staxis, mägma. 

2. Bei drei- und mehrsilbigen Wörtern richtet sich die Betonung nach der 
Quantität der vorletzten Silbe. 

a) Ist diese von Natur oder durch Position lang, so erhält sie selbst den Ton. 
Lateinische Beispiele: 

a) Mit naturlanger Paenultima: abüsus, meitus, subtflis, väglna, vestca, 
mediastinum, umbilicus; f r 

ß) mit positionslanger Paenultima: cürebiällum, tegmSntum, pudendus. 
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Betonung medizinischer Fachausdrücke. 

Griechische Beispiele; 
ad a ) helk6ma, pemphfgus, trigdnum, sykÄsis, neüröglfa*), erjrth#ma, 

emmenägdga, presbyäkösis^. 

ad ß) gerontixon, köryza, diäphrXgma. 
b) Ist die vorletzte Silbe kurz, so wird die drittletzte Silbe (Antepaenultima) 

betont, gleichgültig, ob sie kurz, von Natur oder durch Position lang ist. 
Lateinische Beispiele: lntröYtus tibüla, tubülus, uterus, trTgimlnus, 

iiübicula, ser6tina, häesTtnns, puerpÄra, triängülum. 
Griechische Beispiele: systSle, diäsl&le, biätSnus, hjfpiphjsis, ipTströ-

pheus, kätelSctr&tönus, Perineurium, mening£a. 
c ) Kommt eine Positionslänge für die Pacnultima nicht zustande, so wird eben-

falls die Antepaenultima betont. 
Lateinische Beispiele: c£rebrum, öbstetrix, lat€bra. 
Griechische Beispiele: podägra, rhinägra, kleisägra. 

3. In lateinischen Wörtern ist der erste von zwei aufeinanderfolgenden Vo-
kalen kurz. Ausnahmen bilden einige Wörter auf es, wenn bei ihrer Flexion drei 
Vokale aufeinanderfolgen, zB. fades, specTes, Genitiv fäciei, spectei. 

4 . In griechischen Wörtern kann der erste von zwei aufeinanderfolgenden 
Vokalen kurz oder lang sein. 

5. Die Erkennung kurzer und langer Silben griechischer Wörter wird in der 
Schrift dadurch erleichtert, daß es für e und o je zwei Zeichen gibt (s. Tabelle), 
und daß seit der oben genannten Zeit Akzente vorhanden sind, von denen für 
etymologische Hinweise im Text zwei in Betracht kommen. Der sog. Acutus ( ' ) 
bezeichnet den scharfen Ton. Er kann sowohl auf kurzen als auch auf langen 
und in mehrsilbigen Wörtern auf einer der drei letzten Silben stehen. Wenn ein 
Wort diesen Akzent auf der letzten Silbe trägt, bezeichnet man es als Oxytonon 
(g. oxys scharf, tönos m. Ton). Hat die vorletzte Silbe den Akzent, so nennt 
man es ein Paroxytonon (g. pard neben). Steht der Akzent auf der drittletzten 
Silbe, so heißt das Wort Proparoxf tonon (g. pro vor, vorher). Der sog. Circumflexus 
( / . der Umgebeugte) [~] bezeichnet den gedehnten Ton. E r kann nur auf einer 
langen und in mehrsilbigen Wörtern auf der letzten oder vorletzten Silbe stehen. 
Im ersteren Falle heißt das Wort Perispömenon ig. perispaö winde herum), im letzt-
teren Falle nennt man es Properispiimenon. 

* ) Wird oft fälschlich neurogfta ausgesprochen. Die Schreibung gloiös, 
gloioomai, gloiodes spricht für die Richtigkeit der bei Hesychius vorhandenen 
Schreibung gloia (griechischer Akzent zweifelhaft u. gleichgültig). Diesem 
oi, ursprünglich Diphthong, entspricht im Lat . das lange 1 z. B. OIKO?, 
oikos (urspr. F o : : > ; : voikos) lat. vicus, o 'voc . oinos (urspr. Foivo:; , voinos), 
lat. vlnum. Ob die erst im 10. Jahrh. auftretende griech. Schreibweise glia 
im Mittelalter zu kurzer Paenultima führte, bleibt außer Betracht. 
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Betonung medizinischer Fachausdrucke. 

6. Griechische Wörter mit der Endung eia erhalten bei lateinischer Betonung 
die Endung fa zB. Zusammensetzungen mit gr. phytAa = lat. phyti'a, mit gr. pátheia 
= lat. pathia. Es werden also trichoph^teia, homoiopátheia usw. zu trichophytia, 
homoeopathia usw., ferner therapeía, diapháneia, asthéneia, pharmakeia zu therapia, 
diaphanía, asthenía, pharmacia. 

7. Griechische Wörter mit der Endung ia lauten im Lateinischen auf Ta aus. 
Es werden also zB. Arthrödia (Galen IV, p. 10, vgl. Kühn II, p. 736) agnosia, 
aphasía, epilepsia, homología, splanchnología, dysentería zu arthrédía, agnosia, 
aphásTa, epilepsia, homología, splanchnología, dysentérTa. 

8. Für einige Wörter griechischer Herkunft, denen man im Lateinischen die 
Endung -ia oder -ia beigelegt hat, finden sich im Griechischen keine Belege. Dahin 
gehören zB. vom g. plásis, gt. píaseos f . Bildung abgeleitete Zusammensetzungen mit 
-plasia. Für die lateinische Betonung derartiger Wörter kann daher ein langes oder 
kurzes i in Betracht gezogen werden zB. Hyper- und Heteroplasia. Ahnlich verhält 
es sich mit dem vom g. tétanos m. Spannung, Krampf gebildeten Wort TetanTa. 

9. Griechische Wörter auf -aios, -aia, -aion erhalten im Lateinischen die 
Endung -afeus, -tíea, -a'eum zB. g. glutäios = l. gluta'eus, peritónaion = l. 
peritonaéum, g. perinaion = /. perináéum. Für die beiden letzteren Wörter 
haben sich irrtümlicherweise vielfach Peritoneum und perinéum eingebürgert. 
Neben perinaion findet sich auch perineon, dafür wäre im Lateinischen perineum 
zu setzen. Vom g. phárynx, gt. pháryngos und Iárynx, gt. láryngos sind Adjektive 
auf -aios usw. und -eos oder -eios usw. nicht belegt, wohl aber Adjektive auf -ikós, 
-iké, -ikón. Es ist daher unberechtigt, von diesen Wörtern lateinische Adjektive auf 
-äfeus oder -éus usw. zu bilden, die richtige lateinische Endung hätte -Icus, -Ica, 
-icum zu lauten. Bei Verwendung von -eus, -ea, -eum im Lat. ist nach 
S. XXI, 3 é zu sprechen. — Bei einigen lateinischen Wörtern, die auf icus 
usw. ausgehen, ist das i lang, zB. antfcus, postfcus, umbilfcus. 

10. Viel umstritten ist die Betonung lateinischer Adjektive auf -ideus, -idea, 
-ideum. Diese Endungen wurden durch I. Riolan (Schola anatómica, Genev. 1624, 
Encheiridium anatomicum, Lugd. 1629, und Opuscula anatómica, Londini 1629) vom 
g. -eidés (-förmig, -ähnlich), /. -Tdes abgeleitet und haben sich seit jener Zeit 
als -Idéus, -Idéa, -ídáum eingebürgert. Sprachlich sind sie anfechtbar, aber praktisch 
brauchbar im Sinne von „auf -ähnliches bezüglich". Also zwar Processus mastofdes 
und stylofdBs warzenförmiger oder warzenähnlicher und griffeiförmiger oder griffel-
ähnlicher Fortsatz; aber Foramen mastoidéum Loch im warzenförmigen Fortsatz 
und Incisúra mastoTdéa Einschnitt im warzenförmigen Fortsatz. Ausdrücke wie 
Processus mastoldéus (statt -ides) usw. sollten verschwinden. Die Aussprache 
-tdéus usw. und die Schreibweise -idafeus usw. sind zu verwerfen; vgl. Kilian u. 
Ritsehl in „Deutsche Klinik", hrsg. v. Göschen VII (1855), 5f . u. X I I (1860), 31 f. 
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Verzeichnis und Erläuterung medizinischer Fach-

ausdrücke 





Abactio partus—Abscetsus 

Ab'Äctio partus / . I. obigere, Sup. abäc-
tum, abtreiben, pärtus m. Geburt. Ab-
treibg. d. Leibesfrucht 

A'basie / . g. baino gehe. Unfähigk. z. 
gehen ¡fg. nervöser Störgn. 

Abderhaldens Reaktion z. Nachweis v. 
Schwangerschaft. Sie beruht darauf, 
daß i.Bl. SchwangererGw-ste. d. Mut-
terkuchens (Placenta) enthalten sind, d. 
z. Bildg. v. Abwehr- bzw. Abbaustn. 
führen. Eine Methode, dies. Vorgang 
nachzuweisen, besteht darin, daß man 
Bl-serum d. Versuchsperson m. e. aus 
Mutterkuchen hergestellt. Eiweißkör-
per (Pepton) mischt u. i. Polaristrobo-
meter untersucht; b. Schwangerschaft 
ändert sich unter d. Wirkg. d. Abbauste. 
d. optische Drehungsvermögen d. Ge-
misches, vgl. Schwangerschaftsdiagnose 

Abdomen n. I. Unterleib, Bauch 
abdominalis l. Zum Bauch gehörig 
Abdominälreflex m. Zusammenziehg. 

d. B-muskeln b. Berührg. d. B-ht. 
Abdominalschwangerschaft. Entwick-

lung d. Leibesfrucht i. d. B-höhle 
Abdominaltyphus s. Tiphus 
Abdominältypus d. Atmung s. Co-

stältypus 
ab'dücens erg. Nerv, m., i abdücere seit-

wärts führ. Abziehnerv, 6. G-nv., motor. 
Ab'duction }. I. Auswärtsbewegg. v. 

Orgn. durch Mk-wirkg. 
ab'dlictorer?. /Vfusc.m./.Abziehend. Mk. 

i ab'érrans l. aberrare abweichen. Abwei-
i Ab erratio / . I. Verlagerung [chend 

Abfuhr s. Zentralkanalisation 
A'bio'trophie od. A'biósis / . g. bios m. 

Leben, trophi f . Ernährg. Vorzeitiges 
Absterben v. Gw-tln. ifg. mangelnder 
Widerstandsfähigkeit 

Ab'lactation / . /. lac, gt. lactis n. Milch. 
| Entwöhng.d. Säuglings v. d. Mutterbr. 
I Ab latio od. Amótio retinae / . I. au-
\ ¡èrre, Sap. abldtum u. amovére ab-
i reißen, wegnehmen, retina f . (s. d.) Netz-

haut. Netzht.- Ablösg. (s. d.) 
A blepsie f . g. blépò sehe. Blindheit 
Abiütio /. /. Abwaschung [widrigkeit 
Abnormität / . I. nórma f . Regel. Regel-
Abolitionismus m. I. abolére beseitigen. 

Abschaffg. d. staatl. Aufsicht u. Duldg. 
d. Prostitution 

Ab'ortiva n. pl. erg. rem., l.abortlvus tm-
zeitig geboren. Fruchtabtreibende Mi. 

Ab'órtus m. I. Fehlgeburt;— artifieiälis 
künstliche - ; — criminälis verbreche-
rische - ; — imminens drohende 
— spontinSus selbständige -

A'brachio'céphalut m. g. brachtön m. 

Arm. Mißgeburt ohne Arme u. Kopf 
Ab'räsio / . I. abràdere abkratzen, ab-

schaben. Abkratzg.; — uteri Aus-
schabg. d. Gebärmutterhöhle 

Abscéssus m. I. abscédere abgehen. Ab-
szeß, örtl. Entzündg. m. Eiteransamm-
lung, vgl. Ulcus 
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Absorbent ia—acus t icus 

Ab 'sorbent ia n. pl. erg. rem., I. absorbire 
aufsaugen. Aufsaugende Mi. 

Ab 'sorp t ion / . /. Aufsaugung 
Abs ' te rgent ia n.pl. erg.rem.,I. abstergbe 

reinigen. Abführmittel 
Abtt i l lenz / . I. abstinere enthalten. Ent-

haltsamkeit 
A'bul ie f . g. bulomai ich will. Krankhafte 
Abusus m. I. Mißbrauch [Willenlosigk. 
Acan thös i s / . g. dl^anthaf. Dorn. Ht-pa- i 

pillenvergrößerg.; — nigricans I. 
schwärzlich. — m. schwärzlich. Färbst. 

A 'card iacus m. g. hardia f . Herz. Ein-
eiiger Mißgeburtszwilling ohne Herz 
neben e. wohlgebild. Fötus; vgl. Muck 

acce lerans erg. Nbv. m., l.accelerdre be-
schleimigen. Herzschlag beschleuni-
gend. Zweig d. Sympäthicus 

accessär iu t Willisii erg. Nirv.m., l.acci-
dere herantreten. Beinerv, 11 .Gnv., mo-
torisch, besteht aus e. G - u. Rm-tl.; 
Name, weil d. G-tl. sich d. Vagus an-
schließt, m. d. er auch d. Schädelhöhle 
durch das For^men juguläre verläßt 

Acervulus m. I. acboulus m. Häufchen. 
G-sand, Kalkablagerg. i. einzeln. G-tln.; 
kann G-gschw. bilden; s. Psammom» 

Ace tabu lum n. I. Becher. Gk-grube 
f. d. Kopf d. Oberschenkelknochens 

Aceton aemie bzw. — u r i e / . g. Gehalt 
d. Bl. bzw. Harnes an Aceton nach Zer-
setzg. v. Acetessigsäure (React. s. V. 
Arnold) bes. bei Diabetes 

Achillessehne od. Fersensehne (Achilles 
war nur dort verwundbar). Sehne d. 
Gastroknimius verschmolzen m- d. des 
Solgus, A: Hackenbein 

Achil lessehnenreflex m. Beklopfen d. 
Sehne bewirkt Zusammenziehg. d. 
Gastrokn^mius 

Achil l 'odynie / . g. Schmerz d. genannt. 
Sehne ifg. v. Gicht, Gonorrhoe, Rheu-

matismus : Achillo'rrhaphieVernähg., 
—tomie Durchschneidg. d. Sehne 

A'chlor 'opsie / . g. Grünblindheit 
A'cholie f.g. cholt f . Galle. Gallenmangel 
A 'chondroplas ie / . g. s. Chondro-

dystrophia 
Ach6r m. g. Schorf, Grind. Bildg. v. 

Ht-pusteln m. zähem Inhalt a- behaar-
ten Körperstellen 

A Chromat 'opsie f . g. Völlige Farben-
blindh.; Farbencmpfindg. außer weiß 
u. schwarz fehlt; — ¿sis / . g. Farb-
stoffmangel pigmentierter Gewebe 

Achsenzyl inderfor tsa tz s. Axon 
A'ch^l ia / . g. chylös m. Saft. Fehlen v. 

Saftabsonderg.; — gästrica - d. Ma-
gens, vgl. Martius; — pancredtica - d . 
Pancrcas 

Acidi tät f . I. acidum n. Säure. Säure-
gehalt, saure Beschaffenheit 

Aciditätsgefäl le . Osmot. Säureabfuhr 
zum Bl. von anderen Gwn. aus, in denen 
wegen überwiegend. Wasserstoffionen 
schwachsaure Reaktion herrscht, die 
bei entzündl. Ödemen lokal zunimmt 

acidophil g. Mit sauren Farbstoff, färb-
bar s. baso-, eosino-, neutro-

Acidösis / . /. Vermehrte Säurebildg. 
Acinus m. I. Beere. Drüsenläppchen 
Actual i tä t / . I. agere handeln. Bildgs.-

vermögen zB. v. Zellstrukturen 
Acuität / . / . aeüere spitzen. Spitzigk. Von 

Th. E. ter Kuile eingeführte Bezeichng. 
f. d. Beziehg. zw. Eigenton u.Erregg.; 
auch hitziger Verlauf e. Krankheit 

Acu 'punc tur / . I. deus f . Nadel, pun-
gere stechen. Einstechen v. Nadeln i. 
Kp-tle. z. diagnost. u. therap. Zwecken 

acüsticus erg.Nerv jn.,g.akuslikos dJiören 
betr. Hörnerv, 8. Gehirnnv., sensibel, 
besteht aus Cochlearis u. VestibuUris; 
U. aus Kernen d. verläng. Markes 
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A1 cyano1 blepaie / . g. kyaneos blau, blipo 
sehe. Blaublindheit 

Adamsapfel s. Pömum Adämi u. Pro-
tuberäntia lar^ngea 

AdamcStokes'sche Krankheit. Ver-
langsamg. d. Pulses, Herzschwäche, 
Schwindel, Krampfzustände, Bewußt-
seins- u. Atemstörgn. (Arteriosklerose) 

Adaptation f. I. adaptäre anpassen. An-
passung v.Organen, bes. d. Auges an 
verschied. Helligkeitsgrade 

Addimente, Additamente pl. I. addere 
bei- od. hinzubringen, gb. Komplemente 

Addison'sehe Krankheit. Braunfärbg. 
d. Ht. (Melanodermie) b. Hormonstörg. 
i. erkrankten Nebennieren 

Ad'duction / . /. addücere heranziehen. 
Einwärtsbewegg. s. Abduction 

ad 'düctor erg. Muse. m. I. Heranziehender 
Mk.; — hällucis - d. gr. Zehe; — polli-
cis - d. Daumens; — femoris - d. 
Schenkels (s. d.) 

A'delomörphe Zellen, g. delos deut-
lich. Lab-zn. Magendr-zn.; i. mikro-
skop. Präparat nicht deutl. hervortre-
tend, s. delomorph. Zn. 

Adenin s. Purine 
Adenitis / . g. aden, gt. adinos, c. Drüse. 

Drüsenentzündung 
Adeno'hypophyse s. Akromegalie 
adenoide Vegetationen od. Wuche-

rungen. Vergrößerg. d. Rachenman-
del m. Behlnderg. d. Nasenatmg. u. 
verändertem Sprachklang 

Adenom n. g. Drüsengeschwulst 
Adept gt. ädipis c. /. Fett 
Adhäsiönen pl.,l.adhaerere anhängen. 

Gw-verwachsungen 
A'diadocho'kinese f. g. diddochos auf-

einanderfolgend, kintsis f. Bewegg. Ver-
lust d. Fähigk., antagonistische Mkn., 
zB. b. Pro- u. Supination, i. schneller 

Acyanoblepsie—Ästhesiometer 

Aufeinanderfolge z. bewegen; deutet 
auf Erkrankgsprozesse i. Kleingehim 

Adipo céle / . I. s. Adeps, gb. H¿mia 
adiposa; —círe f . I. cha f . IVachs, 
Leichenwachs. Zuerst v. Foucroy u. 
Thouret 1786/87 beschriebenes, in Lei-
chen b. Luftmangel aus Fett entstehen-
des wachsähnl. Gemisch aus Palmitin-
u. Stearinsäure, vgl. R. Virchow, E. 
Ludwig, E. Remy 

Adipom n. I. Fettgeschwulst 
Adipósitas / . /. Fettleibigkeit 
adipósus /. verfettet 
Ád 'itus m. I. Eingang; — laryngis - z 

Kehlkopf; — vaginae - z. Scheide 
Adjuvántia n. pl. erg. rem-, l. adjuodre 

unterstützen. Unterstützende Mittel 
Adminiculum n. I. Stütze. 1. Ausbreitg. 

d .Augenmksehnen a.d. Sklera (Merkel); 
2. dreieckfg. Verstärkg. d. Línea álba 
a. d. Symphyse [hangsgebilde 

Adnéxe pl. I. adnéctere anknüpfen. An-
Adrenalin s. Suprarenin 
Adstringentia n. pl. erg.rem.,1. adstrlngere 

zusammenziehen. Zusmziehende Mi. 
Adúltus m. Z. Erwachsener 
Adventicia f. I. s. Túnica adventicia 
Adoéagra / . g. aidoton n. Scham. Schmerz 

der Schamteile 
Ädöo'ptösis f.g. Vorfall weibl. Schamtie. 
Ago'phonie / . g. aix, gt. aigós c. Ziege. 

Meckerstimme, Stimmzittem b. Br-
fcllentzündung 

Aeroben pl. g. aer f-Luft, bios m. Leben. 
Nur b. Luftzufuhr lebende Mikroben 

Aero'dromo'méter n.g. dromosm. Lauf. 
Instrument z. Messg. d. Ausströmgs.-
geschwindigk. d. Luft b. ruhig. Atmg. 

aerotympanále Leitung. Hörprüfung 
mittels Luftleitg. z. Trommelfell 

Asthesio'dermie f. g. a'isihésis f . Emp-
findg. Störg. d. Tastsinnes; —méter 



Ästhesioneurose—Akkommodation 

n. g. Instrument z. Untersuchg. d. 
Tastempfindlichk.; neurôse f . g. 
neuron n. Nerv. Gefühlsstörung 

Ästiväl'katarrh m. I. aestivus z.Sommer 
gehörig. Sommerheufieber (Phoebus) 
s. Autumnalkatarrh 

Ätiologie /. g. aitia f . Ursache. Lehre 
v. d. Krankheitsursachen 

Affekt m. I. affêctus m. Heftige Gemüts-
bewegg. [griffensein 

Affektion /. /. a f f i c e r e einwirken. Er-
âffërens /. hinzuführend s. éffërens 
affixus /. angeheftet 
Affricätae /. pl. I. ad zu, fricdre reiben. 

Verbindgn. v. Verschluß- u. Reibe-
Aftergrube s. Analgrube [lauten 
Afterhaut s. Analmembran 
A'galaktie /. g. gala, gt. gdlaktos n. 

Milch. Fehlen d. Milchabsonderg. 
Âgar-Àgarm. ostind. Name; aus der i. 

wärmeren Meeren vorkommend. Alge 
Eucheuma ( g . eu schön, cheöma n. Guß) 
bereitete Gallertmasse, v. Hesse als 
Nährboden i. d. Bakteriol. eingeführt 

Âgens n. I. dgere wirken. Wirkend. Mi. 
A'geusie /. g. geüsis f . Geschmack• Ge-

schmacksunvermögen 
Agger nâsi m. I. dgger m. Wall, ndsus 

m. Nase. Wallfg. Fortsetzg. d. miltl. 
Nasenmuschel nach abwärts u. vorn 

Agglutination /. I. agglutindre zusam-
menziehen. Verklebg. v. Bakterien z. 
kleineren u. größeren Haufen, sowie v. 
Elementen d. Bl„ vgl. Typhusdiagnose 
u. Transfusion 

Agglutinine pl. I. Agglutination bewir-
kende Ste. i. Bl-sérum, bestehend aus e. 
Bakterien fassenden od. haptophoren 
u. e. sie verklebenden zymo- od. agglu-
tinophoren Gruppe 

Agglutinoïde pl. I. Agglutinine nach 
Verlust d. agglutinophören Gruppe 

Agglutinoskop n. I. u. g. s. sero-chem. 
Reaktionen 

Aggravation /. /. aggravare verschlim-
mern. Verschlimmerg. e. Krankheit 

Aggresgine pl. I. aggredi angreifen. An-
griffsstoffe; Bakterien- bzw. Zer f a l l s -
produkte, welche natürliche Schutz-
stoffe der Organismen lähmen 

Ägmina Peyeri pl. I. agmen, gt. dgminis 
n, Haufen. Lymphknötchenhäufchen 
d. Darmschleimht. gb. Peyer'sche Pla-
ques, vgl. Solitärfollikel 

A gnosie f . g. gnösis f . Erkennen. Erinne-
rungsausfall d.Vorstellg.e. Sinnesemp-
pfindg. u. Verlust d. Erkenng. v. Obj. 

Agonie od. Agöne /. g. agtn m. Kampf. 
Todeskampf 

Agoraphobie f . g. agora f . Marktplatz. 
Platzangst (s. d.) 

A'grammatismus m. g. grdmma n. 
Buchstabe. Unfähigk. grammat. Formg. 

Agraphie f . g. graphö schreibe. Verlust 
d. Schreibfähigk. nach G-schädigung 

Agrypnie /. g. agrypnia f . Schlaflosigk. 
Aitken'sche Kettensäge. Mit Führungs-

instrument verbünd, kettenfg. elast. 
Stahlband z. Dekapitation d. Fötus b. 
Unmöglichkeit der Entbindung 

A'kampsie/. g.kdmptöbiege. Gk-steifigk. 
A'kata'phasie /. g. katd inRücksicht auf. 

Bezeichng. Steinthal's im Anschl. an 
Aristot. (de interpr. c. 4) für Sprach-
od. Satzverstümmelung bei Schwäche 
d. Aufmerksamk. u. Artikulation 

A'kinesia algera /. g. k/nesis f . Bewegg., 
alglrös schmerzhaft. Beweggsvermeidg. 
Hysterischer, z. Schmerzverhinderg. 

Akiurgie /. g. akis /. Spitze, ergo tue 
Lehre v. d. blutig, chirurg. Operat. 

Akkommodation f . I. accommoddre an-
passen. Anpassungsfähigk. d. Auges b. 
Nahesehen, beruht auf Kontraktion d. 



A k m e — A l b u m i n u r i e 

Mk-ringes d. Corpus ciliare (s.d.), wo- ! 
durch d. Aufhängeband d. Linse ent-
spannt wird u> diese durch eigene 
Elastizität e. gegen d. vord. Augen-
kammer gerichtete stärkere Wölbg. u. 
damit e. stärkere Brechkraft annimmt : 

Ä k m e /. g. akmé }• Spitze, Gipfel. Höhe-

punkt e. Krankheit 
A k n e /. Nach einig, v. g. a prie. u. kndö 

kratze, nach and. ah Schreibfehler aus 
g. dehne f . Abschabsei. Pickelfg. Ent-
zündg. d. Ht. u. Talgdrn.; —rosäcea. 
Kupferrose der Nasenhaut 

A k o a s m a n . ; . akptf.Gehör. Gh-täuschg. 
Akologie f . g . ¿kos n. Heilmi. Heilmilehre 
A'kor ie /. g. faàros m. Sättigung. Mangel 

d. Sättiggs-gefühles als nervöse Störg. j 
Akrato 'pégen pl. g. dkratos rein, pigé f . \ 

Quelle. Kalte Quellwässer ohne wirk-
same salinisch. Bestandtie. ; — t h é r m e n 
g. thérmê ¡.Wärme. Ebenso, aber warm 

Akro 'cépha lus m. g. äkros hoch, zu 
äußerst. Hoch- od. Spitzschädel; 
—megal ie f . g. megàlê Fem. v. mégas 
groß. Krankhaft. Riesenwuchs ; nach-
trägl. Vergrößerg. v. Korpertin., Ver-
minderg. d. männl. u. weibl. Zeuggs-
vermögens, Auftreten v. Glykosurie; 
beruht auf Gschwbildg. u. Hormon-
überfunktion d. Vorder- u. Mittel-
'appens (Adenohypophyse) d. G -
anhanges, gb. Hyperpituitarismus 

A k r ô m i o o n. g. akrimion n. Schulter-
blatt, Schulterhöhe. Äußerstes breites 
Ende der Schulterb'.attgräte 

Akro 'pbobie /. g. Höhenangst 
A 'kro t i smus m. g. krotos m. Anschlag, 

Puls. Pulslosigkeit 
Aktino'mykoae /. g. akjis gt. aktTnos f . 

Strahl, mykes m. Pilz. Strahlpilz-
krankh. verursacht durch e. b. Men-
schen schon 1845 v. Langenbeck ge-

sehenen, v. Bollinger 1877 nach Be-
funden i. Rind zuerst genauer be-
schrieb., v. HarzAktinomjtees gen.Pilz, 
der m. Grannen, auf denen er v.Johne 
u.Boström nachgewiesen wurde, durch 
Schleimhtrisse i. d. Körper d. Tieres 
gelangt u. nach Israel und Boström 
durch Mund und Rachen, Atmungs-
wege, Darm u. Haut vom Menschen 
aufgenommen werden kann, b. dem er 
wie b. Rind unter Drusenbildg. i. d. 
versch. Org. Gschw. hervorruft, vgl. 
Baracz.Ponfick, P.Krause, deQuervain, 
neuere Lit. s. auch E. Dresel 

Aktino'skopie /. g. Untersuchg. m. 
Röntgenstrahlen; —Sphäre /. g. s. 
Centrosóma; — therapie/. g. Krank-
heitsbehandlg. m. wirksamen Strahlen 

Aktionsströme. In Mkn. u. Nvn. auf-
tretende elektrische Vorgänge s. auch 
unpolarisierbare Elektroden 

Aku'méter n. g. akiiö höre. Hörmesser 
akute Krankheiten. Schnell auftretende 

u. verlaufende Kr . i. Ggs. z. chronisch. 
Ála/. /. Flügel; — cinerea grauer Gbt. 

i. d. Rautengrube d. verläng. M ks., 
Reflexzt. f. Abduktion d. Stimmlippen; 
— magna, parva óssis sphenoidális, 
großer, kleiner - d. Keilbeines — nási 
Nasenfl ; — vespertiliónis s. Uterus 

A'lal ie /. g. latid f . das Sprechen. Laut-

bildgsunfähigk. 
a lár is od. a látus l . geflügelt 
álbicans l. weißlich 
Albinismus m.l. albus weiß. Angeborn. 

Farbstoffmangel v. Ht., Haar u. Auge 
Albino od. Káker lake (holländ.-ostind. 

Name f. d. lichtscheuen Schaben). 
Individuum m. diesem Mangel 

albugínea erg. Túnica /. I. Weißliche 
Bg-hulle mancher Organe 

Albumin'ur ie /. I. albumen n. Eiweiß. 

0 



Albumosen—Allorrhythmie 

Auftreten v. Eiweiß i. Harn; ortho-
statisch: b. Übergang v. d. liegend, i. 
d. aufrechte Stellg., zyklisch od. par-
oxysmal: b. körperl. Anstrengg. 

Albumóaen pl. Zuerst v. W. Kühne 
genauer untersuchte Eiweißstoffe; vgl. 
Purinstoffwechsel u. Resorption 

Alcocfc'scher Kanal. Schlitz i. Dia-
phrágma urogenitále zum Durchtritt d. 
Art. u. Vena pudenda interna 

Aldehyd s. Traubenzucker 
Aléppobeule /. nach Aleppo i. Klein-

asien ; s. Leishmania trópica 
Alexander-Adams sehe Operation. 

Bei Rückwärtsverlagerg.d.Gebärmutter 
ausgeführteVerkürzg. ihrer runden Bän-
der m.Vernähg am äußer. Leistenring 

A'lexie /. g. l é x i s f . Wort. Störg. d. Lese-
vermög.,aufgehob .Verständn .f .Schrift-
zeichen; Wortblindheit, vgl. Schuster 

Alexine pl. g. alixö wehre ab. Labile, 
durch Wärme- u. Lieh'- irkg. leicht 
zersetz!., i. normal. Bl. vorhandene, als 
Abwehrstoffe wirkende Komplemente 

Algesi'méter n. g. algos n. Schmerz. 

Instrument z. Bestimmg. d. Schmerz-
algid /. álgidus kalt [empfindlichkeit 
Algo'lagnie /. g. lagneta f . Wollust. 

Wollusterregg. durch Schmerzbereitg. 
Algor mortis m. I. algor m. Kälte, mors, 

gt. mortis f . Tod. Kaltwerden b. Her-
annahen des Todes 

Algo'spásmus m. schmerzhafter Krampf 
Alienátio méntis /. I. alienare entfrem-

den, mens, gt. méntis f . Geist. Geistes-
aliénui /. fremd [abwesenheit 
Alkapton'urie /. s. Ochronose u.Tyrosin 
Alkohole/)/, arah. alArtik-, koholHöch-

ster, Feinster, weil destillierbar. Hydr-
ox^lderivate v. Kohlenwasserstn. 

Allach'ästhesie /. g. allachU anderswo. 
Falsche Lokalisation e. Empfindg. 

Al lant ias is /. g. alias, gt. alläntos m. 
Wurst. Wurstvergiftg. gb. Botulismus 

Allantoin s. Purinstoffwechs. 
AUantois /. g. allantoeidis wurstfg. Ur-

harnsack. Schlauch- od. birnenfg. Aus-
stülpg. d. fötalen Darmes, deren An-
fangstl. b. Menschen z. Harnblase wird, 
die a. ihrem Scheitel i. d. Urachus über-
geht,der sich anfangs als offenesRohr bis 
z. Nabel erstreckt u. sich später z. Liga-
mentum umbihcale n^dium umbildet 

Allantoxinn.g.toxikon n.Gift. Wurstgift 
AU'ergie /. g. dllos anders beschaffen, 

ergon n. Werk.. Bezeichng. v. Pirquet's 
f. d. Umstimmg. d. Organism. betr. 
verändert. Reizbark. u. beschleunigt. 
Reaktionsfähigk. gegenüber e. wieder-
holt. gleichen Infektion od. Injektion 
m. Antigenen, sowohl Schutzwirkg. als 
auch Überempfindlichk. umfassend 

allergische Krankheiten.Asthma,Heu-
fieber, Urticaria (Storm van Leeuwen) 

Allo'cheirie/. g. chelr, gt. cheirisf. Hand. 
Empfinden e. Berührg. an gleicher Stelle 
d. nicht berührten Gliedes d. entgegen-
gesetzt.Körperhälfte, beruhtauf Sperrg. 
d. zentripetalen Nvn-leitg. z. kontrala-
teral. u. Erregg. d. homolateral. Grhh.; 
(Obersteiner, Determann); —dromie 
f . , g. dromos m. Lauf. Veränd.Verlauf d. 
Herzkontrakt.; — lalie f . g. krankhaftes 
Fehlsprech. s. Alalie; — pathie/.;.Heil-
meth. m. Arzneistoff., died.entgegenge-
setzte Wirkg.hervorruf. wied. Krankh. 
s. Homöopathie; — rrhythmie /. Auf 
Störg.i.His'sehen Bündel beruh .krankh. 
Veränderg. d. Schlagfolge d. Herzens, 
wobei d. Vorhöfe ihre normale Schlag-
folge beibehalten, d.Ventrikel aber lang-
samer u. von d. Vorhöfen unabhängig 

I schlagen, s. Dissociation, Herzblock 
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Alopecia—Ametropie 

Alopéda, Alopecie / . g. alipex f . Fuchs. 
z. Etymologie s. E. Ebstein. Haar-
schwund, Fuchsräudc; — areáta 
rundstelliger - ; — furfurácea schup-
penbildender — praematura früh-
zeitiger entweder idiopathisch od. 
symptomatisch, d. h. als Begleiter-
scheing. bei Ht-entzündgn., Typhus, 
Syphilis; — senilis greisenhafter -

Alterántia n. pl. erg. rem., I. alterare 
ändern. Umstimmende Mi. 

Alteration / . /. Krankhafte Störg., Ge-
mütsbewegg., Schreck 

Alternanz / . /. alternare abwechseln. Ab-
wechsig. bestimmter Vorgänge 

Altmann'ache Gránula s. Bioblásten 
Altruismus m. I. alter ein anderer. 

Ethisches Mitgefühl f. andere i. Ggs. 
zum Egoismus; manchmal krankhaft 

alveolär /. alvéolus m. kleiner Hohlraum. 
Hohlraumbildend 

Alveolar ektasie / . I. u. g. Erweiterg. d. 
Lungenbläschen infolge Nachlassens d. 
elastischen Beschaffenh. ihrer Wand 

alveoláris superior u. inférior erg. Art. 
bzw. Néro. I. Obere u. untere Zahn-
höhlenschlagad. bzw. Zahnhöhlennv. 

Alveolen pl. I. Hohlräume i. Gwn. 
Alvéolus m. I. Lungenbläschen, Dr-

bläschen; Zahnhöhle der Kiefer 
Alvéus m. I. Mulde. Muldenblatt, Tl. 

d. Ammonshomes 
Álvus / . /. Darm bzw. sein Inhalt, Stuhl 
Alzheimer'sche Krankheit. Geistig. 

Siechtum m. paraphasischen Sprach-
störgn. i. höherem Lebensalter 

a'makrine Zellen g. makrós lang. Be-
zeichng. v. Ramón y Cajal f. Ganglien-
zn.ohne lang. Forts, i.d. inner.Kömer-
schicht d. Netzht. s. Spongioblásten 

Amara n. pl., erg. rem., I. amárus bitter. 
Bittere Mittel 

Amaurosis / . g. amawriö verdunkele. 
Herabsetzg. bzw. Verlust d. Sehver-
mögens; — saturn/na ifg. v. Bleiver-
giftg. s. Saturnismus; — uraemica ifg. 
von Retention stickstoffhaltiger Stoff-
wechselprodukte, s. Urämie 

Ambi'dextrie f . I. ambo beide, dixter 
rechts. Gleiche Geschicklichkeit beider 
Hände 

ambiguus/- Nach beiden Seiten strebend 
Amblötica n. pl., erg. rem.,g. amüötikos 

Leibesfrucht abtreibend. Abtreibemittel 
Ambly'opie / . g. amblgs schwach. 

Schwachsichtigkeit 
Ambo'ceptor m. I. ambo beide, cdpere 

nehmen, s. Seitenkettentheorie 
Amboß. Ein Gehörknöchel; wurde nebst 

Hammer von Carpus entdeckt 
Ambulanz / . I. ambuldre wandeln. 

1. Sanitätskolonne, 2. Krankenwagen, 
3. Sprechstundenbehandlung 

A'melie / . g. melosn.Glied. Angeborenes 
Fehlen e. Gliedes, zB. d. Armes, durch 
unzureichende Anlage des Keimmate-
riales oder Einwirkung intrauterinen 
Druckes verursacht vgl. Hemimelie 

Amelo'blästen pl. altengl. amel Schmelz. 
Zahnschmelzzellen 

A'meno'rrboe f.g., min gt. mtnAs m. 
Monat. Fehlen der Monatsblutung 

A'mentia / . I. mens, gt. mentis / . Sinn. 
Nach Meynert akute Verwirrth., bei 
der es durch Überstürzg. m. Halluzina-
tionen u. Assoziationen zur Verbindung 
v. Begriffen m. unzutreff. Worten, zu 
plötzl. Abbruch v. Sätzen, ständig. Wie-
derholg. einzeln. Worte od. trotz Be-
wegung der Lippen zu völliger Stumm-
heit kommt 

A'metr'opieJ.g. matron n. Maß. Fehler-
haft. Lichtbrechgsvermög. d. Auges 
(Myopie, H^peropie u. Astigmatismus) 



A m i d g r u p p e — A m y l o i d 

Axn id -^Amido -od .Aminog ruppeNHj 
A ' m i m i e /. g. mlmlsis f . Ausdruck. Ver-

lust des mimischen Ausdrucksvermög. 
A m i n o s ä u r e n s. unter Peptide 
A ' m i t ö s e f . g . m t t o s m . F a d e n . Zellteilung 

ohne Kemfiguren s. Mitose 
A m m o m h o r n . Gebiet d. G., ähnl. d. 

Widderhom d. Jupiter Ammon, gb. 
Cörnu Ammönis 

A ' m n e s i a /. g. mnSsis f . Erinnerg. Er-
innergsmangel; — senilis - im Alter 

A m n i o n n. g. amnos c. Lamm, amnion n. 
Schafhaut. Vom Ei abstammende Em-
bryonalhülle d . höheren Wb-tiere u. d. 
Menschen (Amniöten), entsteht wahr-
scheinl. als sekundäre Höhle i. d. Epi-
thelmasse d. Trophoblasts (s. d.), bildet 
zunächst am Embryonalschilde. Kappe, 
die durch den, der späteren Nabel-
schnur entsprechend., sog. Haftstiel m. 
d. Chörion verbunden ist. Die anfangs 
enge Höhle wird durch Ansammig. v. 
Amnionflüssigk., sog. Fruchtwasser, i. 
das d. Embryo eingebettet ist, so groß, 
daß sich ihre dünne, a. d. fötalen Seite 
m. einschichtig. Epithel bedeckte Mem-
bran dem Chörion anlegt u. a. Nabel-
strang auf diesen übergeht 

A m n i o t o m n. geburtshilfl. Instrument z. 

Sprengung des Amnions 
Amöbo ' c^ t en pl. g. amoibaTos wechselnd. 

Zn. ohne Wand m. Formveränderung, 
zB. weiße Blutkörperchen 

A m o r l e sb icus m. I. amor m Liebe, les-
bicm led>isch. Lesbische Liebe, Un-
zucht zw. Weibem; im Altertum bes. 
auf der Insel Lesbos heimisch 

A m p h i ' a r thrös i s f.g.arthroö vergliedere. 
Straffes Gk., bei dem zwei Gk-flächen 
durch Bandapparate in geringer Be-
weglichkeit gehalten werden, zB. Fuß-
u. Handwurzelknochen untereinander j 

a m p h i b o l g. amphibdllö schlage um. 
Zweideutig, unentschieden, zB. amphi-
böles Stadium, bes. b. Typhus, mit 
hohen Abend- u. tief. Morgentempn. 

A m p h i ' c y t e n pl. ¿.Zellen zw. Kapsel u. 
Protoplasma d. Spinalganglienzn., gb. 
Mantelzn.; — m i x i s f . g . mixis f . Ver-
mischung, Vereinigg. männl. u. weibl. 
Geschlechtszn.; — ont m. g. on seiend, 
von eimi ich bin. Zystenzustand d. Ma-
lariaerregers i. d. Magenwand der die 
Krankh. übertragend. Mücke, gb. Oo-
c^ste; —pyren in n. g. pyren m. Kern, 
ehem. Sbz. d. Z-kernes 

Amph i 1 t r i c h a s. Geißelbakterien 
a m p h ö r i s c h e s A t m e n g. amphorAs m. 

Wasserkrug. Krugatmen. Durch Wider-
hall i. Hohlräumen (Kavernen) der 
Lungen, ähnlich wie b. Hineinblasen i. 
e. Krug, erzeugtes Atmungsgeräusch m. 
metallischem Beiklang 

Amphoro 'phon i e /. metall. Stimmklang 
A m p ü l l a /. I. Erweiterg., zB. a. Samen-

u. Eileiter, a. d. Bogengängen d. Ohr-
labyrinthes u. a. Anfang d. Tränen-
kanälchen 

a m p u l l a r i s erg. Nerv. m. I. Vom Hörnerv 
sich abzweigender Nerv für die Am-
pullen der Bogengänge 

A m p u t ä t i o /. I. Operative Entfernung 
eines Gliedes; Amputation 

A ' m u s i e f . g. musike /. Musik- In motor. 
HinsichtUnfähigkt. zu singen; i. sensor. 
Hinsicht Unfähigkeit Noten zu lesen 

A m ^ g d a l a /. /. Mandel , gb. Tonsil la; 
auch mandelförmige Tastrosette 

A m y l o i d n. g. amylon n. feines Mehl. 
Von Virchow (dessen Arch. Bd. 6) ent-
deckter eiweißartiger Stoff, d. sich mit 
Jod bräunlichviolett, m. Jod u. Schwe-
felsäure bläulich, m.Methylviolett, Me -
thyl- od. Jodgrün rot färbt; — d e g e n e -
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A m y l o i d d e g e n e r a t i o n — A n d r o m a n i e 

r a t i o n od. A m y l o ï d ô s i s / .Ablagg . v. A n a ' m n é s e / . g . anamnesis f . Erinnerung. 
Amyloid i. Organ zB. Niere, s .Schuster Krankenvorgeschichte; — m n é s t i s c h 

a n á od. â â auf Rezepten, je, zu gl . Te i len ; j dieselbe betreffend 
im übrigen s. Vorsilben j A n a ' p h á s e f . g . p h a m ö erscheine. S tad ium 

A n a ' b i ó s e /. g. bios m. Leben. Wieder- ; d. Karyokinése b. d. Doppelstembi ldg . 
belebung; — b o l i s m u s m. g. anabolé f . j A n ' a p h r o d i s i a c a n. pl., erg. rem. Ge-
Hinaufgang. Steigerg. d. Stoffansatzes; ! schlechtstrieb herabsetzende Mitte l s. 
—kathárt ican.p/. ,er£. rem.,g.kfltharti- Aphrodisíaca 
kps auf Reinigg. bezügl. Hustenmittel A n a p h y l a x i e /. g. phylaxis f . Schutz. 

A n ' a c i d i t ä t / . Säuremangel s. Acidität Richet 'sche Bezeichnung für Uber -
A n ' a ' e m i a od. A n ä m i e j . g . Blutarmut; 1 empfindlichkeit u . Schutzlosigk. gegen 

— perniciósa/. Mi t Veränderg. d. Ery- Einfi ihrg. artfremden Eiweißes oder 
thropoiése, Megalocytenbi ldg. i . Kno- ! anderer Antigene i. d . Blutbahn 
chenmark, Untergang v. rot. Blkp. ver- ¡ A n a p l a s i e /. g. anaplassö bilde um, and-
bundene, durch Gift v. Bothryocépha- ! plasis f . Umbildg. 'Bezeichng. v. Hanse-
lus od. Taen i a , ehem. Stoffe, Syphi l i s ! mann's f. Veränderung v . Zn., bei der 
od. aus kryptogenetischer Ursache ent- diese an Spezifität u . Differenzier^. ver-
stehende Bl . -krankh. (Biermer 1868, ! lieren, vgl. Tumoraet iologie 
Hürter , Pappenheim) A n ' é r t h r ï a od. A n a r t h r i e f . g. árthron 

A n ' a ë r ô b e n pl. g. Bei Luftabschluß | n. Gelenk• Ungelenkes Sprechen ; 
lebensfähige Mikroben s. Aeroben u. : — litterális, zumBuchstaben, l . llttera f . 
Züchtg . ; — ä s t h e s i e / . g. Unempfind- gehörig. Stammeln s .Mog i l a l i e ; —syl-
l ichkeit ; — â s t h é t i c a n. pl., erg. rem. ! labáris, zur Silbe, l . syUaba f . ge-
Betäubungsmittel ; —ako lú th i a /., g. hörig. Stottern 
akpluthiö f o l g e . Si lbenauslassung; î A n a ' s á r k a n. g. eigentl . hydröps aná 
—akús i s/ . , g.ákusisf. Hören. Taubheit sariga, Wassersucht durch Fleisch ( g . 

A n a ' k r o t i e /. od. A n a ' k r o t i s m u s m. g. sdrx, gt. saraos f . ) hindurch. Haut-
krotéò klopfe. Schwankungen im auf- Wassersucht; durch Zirkulationsstörgn. 
steigenden Schenkel der Pulskurve; bedingte Flüssigkeitsansammlung im 
— l é p t i c a n. pl.,erg. rem., g. analépticos Unterhautgewebe 
erfrischend. Anregende Mittel A n a s t o m o s e f . g. anastomosis f . Em-

a n a i . Zum After (/. anus m.) gehörig miindtmg. Übergang zweier Kanäle, 
A n ' a l g e s i e / . g. Fehlen d. Schmerzemp- Gefäße oder Nerven ineinander 

f indung; — a l g é t i c a n. pl. erg. rem. A n a ' t o m i e f . g . Zerg l iederg .d .menschl . , 
Schmerz l indemde Arzneimittel tierisch, u. pflanz! . Körpers 

A n á ! ' g r ü b e . Stel le, wo sich b. Embryo áncepe l. doppelköpfig, schwankend 
d . After bi ldet ; — m e m b r a n . Häutige ancona 'eus erg. Musc, m., g. ankfln, gt . 
Ekto- u . Entodermbildg. vor d. em- ankônos m. Ellenbogen. Ellenbogenmk. 
bryonalen Afteröffnung A n d r o ' g y n i e f . g. ankt, gt . andrós m. 

A n ' a l l é r g i s c h e s S é r u m n. Keine Uber- Mann, g y n é , gt . gyrmikós f . Weib. 
empfindlichkeit erzeugendes Serum, s. Zwitterbildg.; — m a n i e f . g. manía f . 
Allergie u . Anaphylaxie Sucht. Mannstollheit der Weiber 
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A n e l e k t r o t o n u s — A n k y l o s e 

An ' e l ek t ró ' tonus m. g. tonos m. Span-
nung. Verminderte Erregbark, eines 
v. elektr. Strom durchflossenen Nv.od. 
Mks. am positiven Pol, der Ancde, g. 
ánodos f . Aufstieg s. Kat'elektró'tonus; 
vgl. Zuckungsgesetz 

e n e r g e t i s c h e r S c h w a c h s i n n g. energie-
los, apathisch i. Ggs. z. energitikps ener-
gisch, tatkräftig. Verlangsamter Vor-
stellungsverlauf, mangelhafte Abstrak-
tionsfähigk. u . Ausbildg. höherer Ge-
fühle b. manchmal guter, aber ein-
seitiger Gedächtnisleistg. (Kraepelin) 

A n ' e r y t h r ' o p s i e f . g. erythros rot. Rot-
blindheit s. Deuteranopsie 

A n e u r y s m a n. g. aneur¿no erweitere. 
Schlagadgschw., Erweiterung an Ar-
terien od. der Herzwand 

Ange r e r ' s ehe Pa s t i l l en . GleichcTeile v. 
Sublimat (s. d . ) u.Kochsalz m. Anilin-
farbstoff rot gefärbt; dienen z. Herstellg. 
wässeriger desinfizierender Lösungen 

A n g i ' e k t a s i e f . , g. angetan n. Gefäß. 

Blutgefäßerweiterung 
A n g i ' e m p h r á x i s f . g. imphraxis f . Ver-

stopfung. Gefäßverstopfung 
A n g i i t i s f . g. Gefäßentzündung 
Angina/ . j.óncAó verengere. EntzündLZu-

ständed.Rachenorgane;— Ludoviciod. 
Ludwigi i . Eit.Gw-entzdg. d.Mundhöh-
lenbod. u. d. Speicheldrüs.; — péctoris 
l. péctus, g t . p i c t o r i s n.Brust. Br-krampf, 
Herzbräune s. Präkordialangst, Steno-
kardie; — Plaut-Vincenti s. Spirocha'ete 

Ang io 'b l á s t en pl. g. gefäßbildende Zn.; 

—logie f . g. Gefäßlehre 
A a g i ' ó m a n.g. Gefäßgeschwulst; — ca-

vernósum, Geschwulst mit Schwell-
körpergewebe, oft erektil ; —simplex 
oder teleangiektódes, Muttermal 

A n g i o ' m y o m n.g. mys, gt. m y ó s f . Mus-
Gefäßreiche Mk-gschw.; —neuróse 

/. g. neuron n. Nerv. Erkrankg. d. Ge-
f äß-Nvn. ; — p a r a l y s e /. Gefäßerechlaf-
fung; — r r h é x i s f.g.Gefäßzerreißung; 
— r rh i gós i s /. g. rhigoö bin starr .Gefäß-
starre; —sa rkom n. g. gefäßr. Fleisch-
gschw. ;—skleróse/. ; . Gefäßverkalkg. ; 
— s p a s m u s m. g. Gefäßkrampf 

Ango 'ph r a s i e f . I. dngor m. Ängstlichkeit, 
Unruhe. Gaxen, Staxen; Unterbrechg. 
des Redeflusses 

Angs tneuróse/ . Angst aus Nvschwäche 
a n g u l a r i s /. winkelig, zB.Art. u.Véna — 

Winkelschlag- bzw. Blutader 
A n g u l u s in. /.Winkel ; zB. — óris Mund- ; 

— mandibulae Unterkiefer-; — pübis 
Schambein-

A n g ù t t i a f . I. Enge; — pelvis Becken-
An 'hedon i e f . g. hèdont f . Sinnenlust. 

Mangelh. Geschlechtserregbark. ; —hi-
d rós i s /. g. verminderte Schweißab-
sonderg.; — h y d r ' ä m i e f . g. hyior n. 
Wasser. Vermind. Wassergehalt d. Bl. 

A n i l i n i s m u s m. Chron. Vergiftg. m. 
Anilin s Fritzsche ; kannBlasenkrebs er-
zeugen (Verf., Posner); s. a. F . Mül ler 

A n i s o ' c h r o m i e /. g. isos gleich. Unter-
schiede i. Hämoglobingehalt der roten 
Bl-kp. ; —iso 'cy tóse f . g. Unter-
schiede i. d. Größe d . roten Bl.-kp. ; 
—iso 'kor i e/ . g. k ó r e f . Pupille. Pupil-
lenungleichheit; —i some t r ' op i e f . g. 
isometros gleich an Maß. Ungleiches 
Brechungsvermögen beider Augen ; 
—iso ' t rópe S u b s t a n z , das Licht 
doppelt brechende Sbz . s. iso - Sbz. 

Anky lo 'b l épha ron n. g. ankylos ge-
krümmt, verschlungen, blépharon n. 
<4u£m/i</.Verwachsg. d. Lider ; —glos-
s i m i n. g. glòssa f.Zunge. Angeborene 
Fixierg. d. Zunge a. Mundboden durch 
ein zu breites u. kurzes Zungenband 

Anky lose /. g. Gelenksteifheit 
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Ankylo i tomiau*—Anophe l fa t 

Ankylo'stomiasìt / . g. Wurmkrankheit. 
Infektion bes. d. Bergleute, Erd- u. 
Ziegelarbeiter m. den aus Eiern ausge-
schlüpften, i. Wasser u. feucht. Boden 
lebenden Larven des 1851 v. Griesinger 
als Ursache der agypt. Anämie erkann-
ten, 10—18 mm langen Rundwurmes 
Ankylóstoma (g. stóma n.Mund) duode-
nite (Dubini). Die Larven gelangen m. 
Trinkwasser od. unreinen Nahrungsmi. 
in d. Dünndarm, u. zwar direkt durch d. 
Mund oder, wie Loos nachwies, nach 
Eindringen i. d. Haut auf d. Wege : Bl.-
od. Lymphbahn, Lungenalveolenwand, 
Brónchien, Speiseröhre, Magen. Im 
Darm wird d. Larve z. geschlechts-
reif. Wurm, d. durch Bl-saugen aus d. 
Schleimht. schwere Anämie m. Ablösg. 
d. Retina erzeugt; vgl. Leichtenstern 

ankylótisches Becken. Quer verengtes 
Becken ifg. v. Versteifung der Hüft-
bein-Kreuzbeinverbindungen 

Ankylo ' tom n. g. gekrümmtes Messer 
annulàr is l. ringförmig 
Ännulus od. Ànultis m. I. Ring. Be-

zeichng. f. ringförmig angeordnete Gw-
elemente; — conjunctivae Bindehtring, 
ringförmige Begrenzg. d. Hornhautum-
fanges durch d. Augapfelbindehaut; 

— femorälis Schenkelring, ringförm., 
v. B-fel! überlagerte Lücke zwischen d. 
Rande d. Gimbemat sehen Bandes u. 
d. medial. Umfang d. Oberschenkel-
blutad. (V. femorälis), f. d. Entstehg. 
v. Obeischenkelhemien v. Bedeutung; 
— fibrocartilaginéus Faserknorpelring 
z. Befeitigg. d. Trommelfelles; — fi-
brósus Faserring, ringförm. Binde-
gewebsinordng. a. Umfange d. Zwi-
schenwirbelscheiben, sowie a. rechten 
u. linken Ostium venósum (s. d.); 
— haenorrhoidälis Ringwulst a. unt. 

Ende d. Mastdarmschleimhautläng>s-
falten; — inguinälis abdominalis cod. 
internus innerer Leistenring, Umfatng 
der in der Fascia transversalis abdóimi-
nis befindl. inn. Mündg. des Canailis 
inguinilis; — subeutinius od. ext<ér-
nus äußerer Leistenring, Lücke in (der 
Sehne des äußeren schiefen Bauchmlcs. ; 
— iridis mijor dem Ziliarkp. (Córpius 
ciliare) anliegendes, größeres, ringför.'m. 
Gbt. d. Regenbogenht; — — mimor 
die Pupille umgebendes kleineres, rimg-
fdrmiges Gbt. derselben; — tendinSus 
Sehnenring a. oberen medialen Ramde 
d. Forämen ópticum; — tympänictus. 
Oben offener Halbring des Paukenhcoh-
Ientls. d. Schläfenbeines beim Neutge-

! borenen : — umbilicalis Nabelring, ring-
förm. Umwallg. d. Nabels; — ureth.ra-
lis ringförm. Wulst a. d. Hamröhr<en-
mündg.; — Vieussenii s. Limbus 

An'ódyna n. pl. erg. rem , g. Schme:rz-
lindemde Mittel 

A ' n o m a l i e / . g. nómos m. Ordnung, Regel. 
Regelwidrigkeit 

An 'ónyma / . g. ¿noma n. Name, erg. Art. 
bzw. Véna. Ungenannte Schlag- ,baw. 
Blutad. Erstere entspringt aus d. Arcus 
aórtae, letztere mündet i. d. ob. Hohlv. 

An'ópheles m.,g.òpheléò nütze, andph^lès 
unnütz. Mückengattung; — maculi-

; pénnis /. màcula /.Fleck, pènna ¡.Flügel, 
flügelfleckige Sumpfmücke; Weibchen 
überträgt durch Stich d. Erreger des 
Wechselfiebers auf den Menschen. 
Biolog. Eigentümlichk. nach Nuttall : 
Anóph. hält beim Sitzen d. Kp. gerad-
linig u. schräg v. d. Sitzfläche abge-
wandt, d. Stechmücke (Culex pipiens) 
hält ihn gegen d. Sitzfl. gekrümmt; d. 
in stehend, Wasser lebenden Larven 
hängen b. Anoph. parallel z. Oberfl , 
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A n o p a i e — A n t i a m b o c e p t o r 

bei d. Stechm. senkrecht. Palpen des 
Weibchens bei Anoph. fast so lang wie 
d. Stechrüssel, bei d. Stechm. viel kürz. 

An 'ops i e / . g. Blindheit 
A n ' o r é x i a m e n t a l i s / . g. 6rexis f . Be-

gierde. Kapriziöse u. vermind. Eß-
lust m. Schluckschmerz b. Störung d. 
Sympithicus; — nervósa Widerwille 
geg. Nahrungsaufnahme m.Brechneigg. 
als psych. Störg. ; — o s m i e f . g. osmi f . 

t Geruch. Verlust d. Geruchsvermögens 
A n s a f . /. Schlinge, Schleife. Bezeichng. 

f. schlingen- u. schleifenförmige Ver-
bindg. od.Anordng. v .Nvn. u .Drüsen-
kanälen; — Galeni, Verbindg. zw. d. 
inneren Asten d. ob. u. unt. Kehlkopf-
nerven ; — Hallen,Vbdg. zw. d. mimisch. 
Gs-nv. u. Zungenschlundkopf-nv.; — 
Henlei, Verbindungsrohr zw. d. gewun-
denen Harnkanälchen 1. u. 2. Ordng. ; 
— lenticularis Nvfsschlinge d. Linsen-
kernes i. G . ; — pedunculäris Nvfs-
schlinge der Gehirnschenkel ; — Vieus-
senii N v f s . - zw. unt. Halsganglion u. 
Stamm d.Sympathicus um d.Art .subcl . 

A n s a t z r o h r . Merkel's Bezeichng. f. die 
b. Sprechen u. Singen z. Luf ts t rom-
regelg., Laut- u. Klangentwicklg. die-
nenden Räume üb. d. Kehlkopf, d. h. d. 
Rachen-Mund-Nasenhöhle [gehörig 

a n s e r i n u s l. z. Gans (dnser, gt. anserism.) 
A n t ' a c i d a n. pl. erg. rem., I. dcidum n. 

Säure. Säuretilgende Mittel 
An tagon i s t en pi. g. antagonista gegen-

einander wirkend. Mkn. v. entgegen-
gesetzter Wirkg., zB. Beuge- u. Streck-
muskeln s. Synergisten 

An t ' ä l g i ca n. pl. erg. rem.g. (ebenso f .d . 
folg. 6. Wörter). Schmerzstillende Mi. ; 
—aphrod i s i aca , g. aphrodisiakós zur 
Liebe gehörig. Geschlechtstriebherab-
setzende Mi.; — a r t b r i t i c a Mi. gegen 

Gicht s.Arthritis; —emètica ,g.emet i -
kps brechenerregend. Erbrechenstil-
lende Mi. ; —erot ica , g. erötikps 
Liebe gehörig, gb. Antaphrodisiaca; 

I — h e l m i n t h i c a , g .hélmins gt. hélminthos 
f . Wurm. Wurmabtreibende Mi.; — 
h i d r ó t i c a Schweißtilgende Mi. 

A n t e b r à c h i u m n. I. Vorderarm 
An te ' f l éx io u t e r i f . l.fléctere biegen. Ge-

bärmuttervorwärtsbeugg. od. -knickg., 
wobei Körper u. Hals derselben einen 
spitzen Winkel bilden; —pot i t io — 
j. I. pónere lagern, -verlagerg, zB. durch 
hinter ihr befindl. Gschw.; — vérs io — 
/ . I. vèrtere wenden, -Wendung, wobei 
Körper u. Hals e. fast gerade Linie bild. 

A n t ' h é l i x / . g. hélix f . Gewundenes. 
Gegenleiste der Ohrmuschel 

A n t h r a k o c i d i e f.g. Milzbrandbaz. tot. 
Eigensch. v. Blserum; vgl. E. Dresel 

A n t h r a k ó s i s / . g. anthrax, gt. ânthrakps 
m. Kohle. Lungenerkrankg. durch Ein-
atmung von Kohlenstaub 

A n t h r a k o ' k r é n e / . g. krénè f . Quelle. 
# Kohlensäurehaltige Quelle 

An th raxn .g .Milzbrand , sog.v.d. dunkl. 
Färbung der Milz. Erreger: Bacillus 
¿nthracis, Inf. meist durch Sporen 

A n t h r o p o l o g i e f.g. dnthröpos m.Mensch. 
Lehre v. Menschen; — m e t r i e f . g. 
Messg. d. Körperdimensionen; —pho-
b ie / . g. Menschenscheu; —toxine g. 
toxikón n. Gift, b. Ausdünstg. u . Aus-
atmg.d. Menschen entbund. Giftstoffe 

A n t i 'aggreggine pl. I- Gegenkörper der 
Aggressine (s. d.) durch Behandig. e. 
Tieres m. steigend. Dosen v. Aggres-
s i o n erhältlich u. z. Immunisierg. ver-
wendbar; —agglu t in ine pl. I. bei Be-
handig. m. Agglutininen sich bildende 
Stoffe, die d. Wirkg. d. letzteren auf-
heben; — a m b o c é p t o r m. /. Gegen-



A n t i a s t h m a t i c a — A p a t h i e 

körper d. Ambozeptors; — a s t h m á t i c a 
n. pl. erg. rem. g. Mi . gegen Asthma; 
—d i a r rhó i c a n. pl. erg. rem. g. M i . geg. 
Diarrhöe; — d in i ca n. pl. erg. rem-, g. 
ettnosm. Schwindel. Mi . geg. Schwindel 

An t ido t n., I. antidótum n. Gegengift 
A n t i ' f e b r i l i a n. pl. erg. rem-, l.fébris j . 

Fieber. Mi . geg. Fieber 
A n t i f o r m i n m e t h o d e . Verfahren zum 

Nachweis vereinzelter Tuberkelbazil-
len, besteht in Durchschütteln u. Er-
wärmen d. Prüfungsmaterials m. 20 bis 
50 °/0 Antiforminlösg. (Gemisch v. 
Natriumhypochlorit u. Natronlauge), 
die m. Ausnahme d. Tb-bazillen alles 
andere zerstört, Zusatz von Brennsprit 
(Schulte), Zentrifugieren u. mikroskop. 
Untersuchg. d. Bodensatzes (Uhlen-
huth-Xylander, Bernhardt, Roepke. 
Hundeshagen u. a.) 

An t i ' g éne pl. g. Antikörper erzeugende 
Stoffe, zB. Stoffwechselprodukte von 
Bakterien, eiweißartige Pflanzengifte 
(Abrin u. Rizin) sowie Tiergifte 
(Schlangengift) u. artfremdes Eiweiß; 
—hys té r i ca n. pl. erg. rem. Mi . gegen 
Hysterie; — (complemente pl. I. 
Gegenkörper der Komplemente; 
—körper Stoffe, welche d. Wirkg. 
von Antigenen aufheben, zB. Anti-
toxine, Bakteriolysine und -tropine, 
Opsonine; — lys ine pl. g. ebenso betr. 
Lysine; — m é r e n pl.. g. meros n. Teil 
Kp-abschnitte i. symmetrischer Gegen-
lage; —neurá lg i ca n.pl.erg. rem. g. 
Mi . geg. Neuralgie; —para s í t i c a n. 
pl. erg. rem., g. parasíticos Schmarotzer 
betr. Ungeziefer vertreibende Mittel ; 
—Peristaltik /. g. rückläufige Darm-
bewegg. s. Peristaltik; —pblogis t ica 
n. pl. erg. rem.,g. phlogistós entzündet. 
Entzündungswidrige Mi . ; — p r ä c i p i -

t ine pl. I. Gegenkörper d. Präcipitine; 
—pyrese /., g. pyressö habe Fieber. 
Fieberbckämpfg.; —pyre t i c a n. pl. 
erg. rem.g.gb. —febri l ia ;—sepsis f . , g . 
sepsis f . Fäulnis. Keimtötende Wund-
behandig.; —spasmöd ica n. pl. erg. 
rem.g. Krampfstillende Mi . ; —syphi -
l i t ica n. pl.erg. rem. Mi . geg. Syphil is ; 
—toxine pl.,g. toxikon n. Ci/i.Antikp., 
welche Toxine (s. d.) neutralisieren; 
—trägus m.,g. trdgos m. Bock. Gegen-
bock, Gegenecke, Gegenknorpel der 
Ohrmuschel 

Antro 'ce le /., g. antron n., I. anlrum n. 
Hohle. Flüssigkeitsansammlg. in der 
Oberkieferhöhle; — p h o r m . , £ . s . End-
silben. Sondenartiger Heilmittelträger, 
bes. für die Harnröhre 

A n t r u m n. I. Bezeichng. f. gewisse Hohl-
räume i. Körper; — maxilläre oder 
Highmori Oberkieferhöhle; — mastoi-
deum Warzenfortsatzhöhle; — pylöri-
cum Willisn zylindrischer Endabschnitt 
des Magenpförtners 

A n ' u r i e / . g . äron n.Ham. Aufhörender 
_ Hamabsonderung 

Anus m. /. After; — artifieiälis künstl. - ; 
— obturätus verschlossener - ; — prae-
naturälis unnatürlicher -

| Aorta /. Die aus d. link .Herzkammer ent-
springende Hauptschlagader; g. a'eirö 
erhebe, weil sie sich aus d. Herzen er-
hebt, nach and. Auslegg., weil d. Bl. d. 
Ad-wand rhythmisch hebt. Man unter-
scheidet einen auf- u . absteigenden Tl . , 
Br.- u .B- t l .— ascendens, descendens, 
thoracica, abdominalis 

Aortenbogen. Bogenförmige Krümmg. 
d. Aorta v. rechts oben nach links hint. 
über d. linken Luftröhrenast 

Apath ie/ . g. apdtheia j . Stumpfsinn. Teil-
nahmslosigk., a p a t h i s c h teilnahmslos 
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Apertura—Arachnodaktylie 

Apertura f . I. Öffnung od. Mündung; 
— pélvis Beckenöffnung; — piriformis 
birnenförm. vord. Öffnung d. knöcher-
nen Nase; — thóracis superior u. infe-
rior obere und untere Brustkorböffnung 

Ápex m. I. Spitze; — córdis Herz-; 
— pulmonum Lungen -

Aphano'zóa n. pl. g. aphanfs unsichtbar, 
zijon n. Tier. W. Kruse'sche Bezeichng. 
f. submikroskop. Krankheitserreger 

A'phasie /. g. Sprachverlust. Folge von 
Schädigg. d. Sprachzentren i. d. Rinde 
d. link.,b. Linkshändern d.recht. Grhh. ; 
—phoni e f . g . Stimmlosigk.;—phrásia 
/. g. Stummh. ; — voluntaria freiwill. -

Aphrodisiaca n. pl. erg. rem., g. aphro-
disiakps zur Liebe gehörig. Geschlechts-
trieb steigernde Mi. s. An— bzw. Ant— 

Aphthen pl. g. áphthai f . pl. Ausschlag. 
Bläschen auf d. Schleimht. in unreiner 
Mundhöhle, bes. v. Kindern ;—seuche 
oder Maul- und Klauenseuche. Infek-
tionskrankh. d. Rinder, Ziegen, Schafe, 
Schweine, auf d. Menschen übertrag-
bar; vgl. Maul- u. Klauenseuche 

A'phthongie /. g. phíhóngos m. Laut. 
Sprachstörg. ifg. v. Krampf i. Unter-
zungennervengbt. Zuerst beschrieben 
v. Karl Panthel u. Armand de Fleury; 
— p l a » i e f . g . p l d s i s f . B i l d u n g . Mangel-
hafte Bildg. bzw. Verkümmerg. e. Org. 

Apo'kamnóte /. g. apokamno ermüde. 
Krankhafte Ermüdbark.; — neuróse/. 
g. aponatrösis f . Sehnenausbreitung; 
—phjfae /. g. apóphysis f . Auswuchs. 
Knochenfortsatz m. eig. Knochenkern ; 
—plexie f . , g. apoplissö schlage nieder, 
Schlaganfall 

Appéndice* epiplóicae/. pi. I. appéndix, 
gt. appéndicis f . Anhang, g. epiploon n. 
Eingeweidenetz. Fettläppchen d. Dick- ¡ 
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darmüberzuges; — epidid^midis An-
hänge d. Nebenhodens s. Hydatiden 

Appendicitis /. I. Entzündg. d. Wurm-
fortsatzes am Blinddarm 

Appéndix f . I. Anhang, gb. Wurmforts, 
u. Processus vermiformis; — tistis s. 
H^datis Morgagni 

Appositio /. I. Auflagerung 
A'praxie/.f.Rindenstörg. d.Grhh. mo-

torischer bzw. ideatorischer Art, be-
stehend i. Verlust einfache Handlgn. 
bzw. geistige Anforderungen zweck-
entsprech. auszuführen (Liepmann); 
—prosexie /. g. prosécheia f . Auf-
merksamkeit. Unfähigk. zu geistig. An-
spannung ifg. v. Wucherungen i. Na-
senrachenraum u. v. Neurasthenie; 

pselaphesie /. g. psêldphêsis f . Be-
tastung. Mangelhafte Ausbildg. u. Lo-
kalisat. d. Berührgsgefühls ; —psithy-
rie /. g. psithyros flüsternd. Stimmver-
sagg. auf hyster. Basis; —ptyalismus 
m. g. Verminderg. od. völliges Ver-
sagen d. Speichelsekretion aus nervös. 
Ursache bzw. b. Entzündg. d. Mund-
höhlenschleimhaut; —pyrexie/.g.pi/-
réssô habe Fieber. Fieberlosigkeit 

Aquaeductus càchleae m. I. aqua f . 
Wasser, dûctus m. Gang. Schnecken-
wasserleitg. Knochenkanal f. d. Düct. 
perilymphäticus, der a. d. Pyramis m. 
Lymphräumen d. Hirnhäute kommu-
niziert (Weber-Liel);-— Sylvii, Sylvius'-
sche - zw. d. 3. u. 4. Hirnventrikel; — 
vestibuli. Vorhofs- f. d. DÖctus endo-
lymphaticus 

Arachno'daktylie f . g. ardchnif. Spinne, 
ddktylos m. Finger. Spinnenfingerigk. 
Seit 1914 bekannte, bisher nur in neun 
Fällen beobachtete Krankh. Jugend-
licher, d. m. allerhand Mißbildgn., Ver-
längerg. d. Mittelhand-, Mittelfuß-, 



Arachnoidea—Arrhythmia 

Finger- u. Zehenknochen einhergeht u. 
auf angebor. Keimschädigg. (Blasto-
phthorie), aber nicht auf Störung der 
Funktion endokriner Dr. beruhen soll 

Arachnoidea / . g. Spinnenwebenhaut; 
mittlere Hülle d. G. u. Rm. 

Arbor vitae / . /. arbor / . Baum, vlta / . 
Leben. Lebensbaum, eigentümliche, 
d. Thujablättern ähnl. Anordng. der 
grauen u. weißen Nvn-sbz. i . Klein-G. 

Arcanum n. /. Geheimmittel 
Archi'bla»t m. od. n. g. archi f . Anlang. 

Urkeim; —gonie / . g. Urzeugung; 
—neuron n.g. Pyramidenz. samt ihren 
Fortsätzen ; d. Rinde d. Grhh.; 
—pläsma n. g.blasma n. Gebilde, der 
d. Zentrosäma einschließende Teil d. 

arcuatus /. gebogen [Zellenleibes 
Arcus m. I. Bogen; — aörtae Aorten — 

palatinus Gaumen-; — superciliäris 
Augenbrauen - ; — pubis Schambein - ; 
— vertebrae Wirbel - ; — zygomaticus 
Joch-;— costirum Rippen-; — senilis 
Greisenbgn, ringfge, Trübg. durch Fett 

, a. Hornhtrand i. Alter; gb. Gerontoxon 
Ardor ur inae m. I. ärdor m. Brand. 

Brennendes Gefühl beim Urinlassen 
Area / . /. Platz, Fläche, Stelle; — acüstica 

Ursprungsstelle d. Hör-Nv.;— cribrosa 
siebförm. Öffnungen i. Vorhofsgrüb-
chen d. Abschlußplatte d. inneren Gh-
ganges z. Durchtritt v. Fsn. d. Hör-Nv. ; 
—embryonälis od. germinativa. Frucht-
hof, Tl. d. Keimblase, der sich z. Em-
bryo umbildet, gb. Embryonalfleck od. 
-Schild; — opaca dunkler Fruchthof; 
— pellücida heller - ; — plumiformis fe-
derförm. Feld d. Rautengrube i. verläng. 
Mik.; — postrema Nachfeld daselbst; 
— striata gestreift. Gbt. d. Sehrinde 
(Brodmann); — vasculösa Bl-gefäßhof 
d. Keimblase; — vitellina ihr Dotterhof 

areátus l. flächenhaft, rundstellig 
Aréola / . I. Brustwarzenhof 
Arginin n. u. Argináse / . s. Protamine 
Argochrom n. g .Methylenblausilb.; br„ 

blau lösl.Pulv.; intravenös geg. Sépsis 
Argyrie/ . , g. drgyros m. Silber. Verfärbg. 

d. Ht. b. chron. Silbervergiftung 
Ar i thmo'manie / . g. arithmós m. Zahl. 

Zahlen- oder Zählzwang 
A r m a m e n t á r i u m n. /. eigentl. Rüst-

kammer. Instrumentenschatz d. Arztes 
Arndt-Schulz'sches biologisches Ge-

setz. Von Virchow: Arch. 1855, S. 24 
begründet; Arndt: Biol. Stud. 1885; 

¡ Schulz: Virch. Arch. 1887, 108, 423. 
Schwache Reize regen d. Lebenstätigk. 

! an. mittelstarke steigern, starke hem-
men sie, stärkste heben sie auf. Indi-
vid. Einstellg. v. Zn. u. Gwn. zueinand. 
u. z. Umwelt schafft Ausnahmen 

i Arneth sches Blutbild. Einteilg. d. wei-
I ßen Bl-kp. nach d. Kernpolymorphie 
I Aromática n. pl.erg.rem.,g.aroman.Ge-

würz. Würzige Mittel 
Aronson'scher Nährboden. Züchtgs-

! mat. a.Agar-Agar.Rohrzucker, Dextrin, 
! Natriumkarbonat, -sulfit u. Fuchsin f. 
j Choleravibrionen, d. darauf rote Kolo-
j nien bilden (Dm.W. 1915,35 u. 37) 

ar réc tor pilier;.Muse.m., l.arrigereauj-
! richten, pilus m.Haar. Haarbalgdr-Mk„ 

ein v. Kölliker entdeckter, aus einer in 
d. Nähe d. Haares unter d. Balgdr-
anlage befindlichen Z-anhäufg. d. Un-

J terht. entstehender u. innerhalb der 
letzteren a.Haar sich befestigenderMk.; 
dient b. vielen Tieren z. Haarsträuben 

Arrheno'tókische Ehe g. árrhén, gt. 
árrhenos m. Männchen, tokos m.Gebären. 
Nur Knaben erzeugende Ehe 

Arrhythmia od. Ar rhy thmie f.g. Takt-
mangel, ungleichmäßigerVerlauf. Un-
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A r r h y t h m i a p e r p e t u a — A s p i r a t i o n 

regelmäßige Herztätigk.; — perpètua, 
gb. VorKofsflimmern 

Arros ion / . /. arridere nagen. Anätzung 
Ar te ' f ak t n. I. ars, gt. drtisf. Kunst,{¿cere 

machen. Kunstprodukt 
A r t è r i e / . Schlag- od. Pulsader, g. artèria 

f., I. artèria / . Etymologie : ogl. Aorta. 
Die einzelnen Arten d. Art. s. beim 
betr. Stichwort; Bau vgl. unter Véna 

A r t e n ' e k t a t i e / . g. Arterienerweiterg. 
a r te r ie l l , z. Schlagad. gehörig; arterielles 

Bl., durch d. Atmung i. d. Lunge mit 
Sauerstoff angereichertes Blut 

Arter iola / . Dem. v.Artèria; kleine Art. 
Ar ter io ' tk lerós is f.g. skleris hart, spröde. 

Art.-verhärtg. (Lobstein); —trepsie 
/ . g. tripsis f . Drehung. Bl-stillg. e. 
Schlagader durch Drehung derselben 

A r t h r a l g i e / . g. drthron n. Gelenk- Gk-
schmerz; — e m p h y t od. A r t h r o p h y t 
m. g emphtjö pflanze ein. In Gkhöhlen 
befindl. verkalkte Synovialzotte, sog. 
Gk-maus ; —ektomie / . g. Ausschnei-
den v. Knochenstücken eines erkrank-
ten Gelenkes, vgl. Resection ; —iti* / . g. 
Gk-entzündg„ s. Mon.-, Olig.-, Poly-
arthritis; urätica Gicht s. Purin-
stoffwechsel 

A r t h r o ' c é l e / . g. Gk-gschw.; — d e s e / . g. 
dio binde. Operative Versteifg. e. Gk. 

A r t h r ó d i a / . g. Nach Galin seichtes Gk.; 
Kugelgk.; kugeliger Gk-kopf u. flache 
Gk-grube,Beweglichk. n.allenRichtgn., 
zB. Schulterblatt-Oberarmgk. 

Ar th r ' odyn ie / . g. Gelenkschmerz 
Ar th ro ' empyés i s / . g. empóèsis f . Eite-

rung. Gk-eiterg.; — grypósis / . g-
grypóò krümme. Tonischer Gk.-Beuge-
krampf b. Kindern (Tetanieart); Ur-
sache nicht gesichert ; —käce / . g. kóké 
f . Übel. Tuberkulöse Gk-entzündg.; 
— k l ó s i s / . g. kletsis j. Verschließung, 

gb. —dése; —l#se / . g. lyö löse, De-
weglichkeitsherstellg. versteifter Gke. ; 

i —phlogôse / . g. phlögösis f . Entzün-
\ dung. Gkentzündg.;—phyt m.g.phyö 
! wachse, gb. Arthremphyt ; —plästifc f . 

g. künstl.Gk-bildg. ;—pyosis j.g. pyösis 
j Eitrg., tsyon od. pyon n. Eiter. Gk-eitrg. 
[ Ar thrôs is / . g. arthriô gliedere. Gelenk 
Ar th ro ' spôren pl. Keine endog. Dauer-

' sporen, sondern Involutionsformen 
Art iculät io / . /. gelenkige Verbindung 

zweier od. mehr. Knochen ; — acromio-
| clfavicularis Schulterblatt-Schlüssel-

beingk.; — condyloidéa Knopfgelenk; 
— maxilläris Kiefergk.;— säcro-iliaca 
Kreuzhüftbeingk.; — sellâris Sattelgk. 

! — trochoidëa g. trochoeidis radförmig, 
art i f iciàl is /. künstlich [Drehgk 
ary 'epiglôt t icus erg. Muse. m.,g. arytaina 

j / . Gießbecken, epiglöttis f . Kehldeckel. 
Gießbeckenkehldeckelmk.; — taenoi-

j déu« er£.Musc. m.Gießbecken-od.Stell-
j knorpelmk. ; obliquus schief. Gieß-
j beckenmk.; — -transvérus querer -
I ascéndens l. aufsteigend [wassersucht 
j Ascites m. g. askitês m. Bauchhöhlen-
J Ascitesagar m. Nährboden aus Agar-
! Agar u. Ascitesflüssigk. z. Züchtg. v. 

Gono- u. Meningokokken (s. d.) 
A ' s e m i t j . g . sema u. simetonn.Zeichen. 

Störung d. Zeichenverständn. —sépsis 
/ . g. sêpsis f . Fäulnis. Keimfreie Wund-
behandig; —séptisch keimfrei 

Asper i tas ungu ium / . I. aspéritas / . 
Rauhigkeit, gb. Scabrities unguium 

a 'sphyktisch der Erstickung nahe 
A'sphyxie od. A'sph^xia f . g. sphfais f . 

Puls. Eigentl. Pulslosigk. ; meistens Er-
stickg. durch Lähmg. d. Atmungszen-
trums bedeutend; — livida - mitBlau-
werd.d.Ht. ;— pallida - m.Blaßwd.d.Ht. 

; Aspi ra t ion / . /. Aufhauchung 
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Assimilation—Atria mortis 

Assimilation /., /. assimilatici f . Ähn-
lichmachg. vgl. Stoffwechsel 

Association/. I.associare vereinigen. Ge-
dankenverknüpfg. ; hierfür unterschei-
det man i. G. Associations-Bahnen, 
— Fasem, —Felder, —Zellen 

A'stasie/. g. stdsis f . Stehen. Unfähigkeit 
zu stehen s. Abasie; —steatósis /. g. 
stéar, gt. stéatos n. Talg. Verminderte 
Absonderung der Talgdrüsen 

Aster m. g. astêr m. Stern. Sternfigur bei 
der Zellkernteilung 

A'sthenie f . g . sthénos n. Kraft, asthéneia 
f . Kraftlosigkeit, Schwàchezustand ; 
—athenisch schwächlich 

A'sthen'opie /. g. Der Ausdruck be-
deutet wörtl. schwaches Sehen u. ist 
daher wenig bezeichnend. Es besteht 
nämlich keineswegs Schwachsichtigkeit 
im allgem., (s. Amblyopie), sond. man-
gelnde Ausdauer, leichte Ermüdbark. u. 
Störg. b. Nahesehen. Nach d. Ursache 
unterscheidet man: akkommodative — 
ifg. Altersveränderg. d. Linse od. erhöh-
ter Anforderg.a. d. Akkommodation od. 
Lähmg. ders.; muskuläre — b. Richtgs-
schwäche d. Augapfels; nervöse — b. 
nervös.Erschöpfg.; konjunktivale — b. 
Reizg. d.Bindeht. ifg. strahlend.Wärme, 

, Lesen im Dämmerlicht oderEntzündg. 
Asthma n. g. asthma'inö atme xhwer. 

Anfallsweise Atemnot ; vgl.Leyden'sehe 
Kristalle, E. Ebstein,Storm v. Leeuwen 

Astigmatismus m. g. stigma n. Punkt. 
Verändertes Lichtbrechgsvermög. der 
Homht. ifg. verschied. Krümmg. ders. 

Astrâgalus m., g. astrdgalos m. Sprung-
bein der Fußwurzel, gb. Talus 

Astro'cyt m.,g. astir, gt. astéros m. Stern. 
Sternzelle d. Neuroglia (Kurz- u. 
Langstrahler); —Sphäre/. Strahlen-
kranz um das Centrosoma 

G r i e s b a c h , W o r t e r b u c h . 1 

Asynklitismus m. g. sin zusammen, 
klinö neige. Abweichg. d. Kindskopfes v. 
d.Achseneinstellg. i. Becken b. d.Geburt 

Atavismus m. I. ataous m. Urvater. Ver-
erbgsrückschiag m. Überspringung v. 
Generationen 

A'taxie /. g. tdxis f . Ordnung. Störg. ge-
ordneten Zusammenwirkens v. Mkn. 

Atel ektase /. g. atelts unvollständig. 
Mangelh. Entfaltg. d. Lungenbläschen 

A'thelie /. g. thele f . Brustwarze. An-
geborener Brustwarzenmangel 

Atherom n. g. atheröma n. Balggschw. 
Aus Haarbälgen entstehende Gschw. 
m. breiigem Inhalt; Grützbeutel 

Atheromatäse /. g. bzw. Atheroskle-
rose f . g . Breiige Geschwulstbildg. a. d. 
Arterienwand bzw. m. nachfolgender 
Verkalkung 

Athetöse /. g. dthetos (tithemi ordne 
an), ungeeignet. Ungeordn., krampf-
artige Bewegg. d. Finger- u. Zehen-, 
auch d. Gs.- u. Halsmkn. b. G-krankh. 

A'thyreösis f . g . Mangel d. Schilddr. od. 
Glandula thyreoidea; bewirkt durch 

! Hormonausfall Störg. d. Epiphysen-
verknöcherg. d. langen Röhrenknochen, 
Zwergwuchs, Fettleibigkeit, runzelige 
Haut und Intelligenzmangel 

| Atlas m. Erster Halswirbel, der d. Kopf 
j trägt, Anspielg. auf d. Riesen Atlas 
, Atmung,äußere s.respirat.Gasaustausch 
| A'tonie /. g. tonos m. Spannung. Schlaff-
j heit einzelner Organe 
i A'tresia /. g. trtsis f . Loch. Verschluß e. 
| normal. Körperöffng., Atresie; — äni 
| Afterverschi.; vgl. A. Stieda; — vaginä-

Iis Scheiden-; — urethrälisHarnröhren-
! Atria mortis n. pl. I. atrium n. Vorhof, 
! mors, gt. mortis f . Tod. Organe, die bei 
; Verletzg. am schnellsten d. Tod herbei-
' führen (Herz, Lungen, Gehim) 



A t r i c h a — A x o n 

Á ' t r i cha n. pl. g. geißellose Bakterien 
At r iovent r iku l a rk l appen . Klappen zw. 

Vorhöfen u. Kammern des Herzens; 
—knoten s. Reizleitungssystem 

A t r i u m d é x t r u m u. s i n i s t rum córd ís 
rechte u. linke Herzvorkammer 

A ' t roph ie /. g. Gw-schwund u. Volum-
verminderg. e. Kp-tl. ; — trópbisch 
schwindend 

At tenuat ion /. I. attemidre abschwächen. 
Abschwächung, Verdünnung 

at tól len* au r i cu l a e erg. Muse, m., I. 
attóllere emporheben. Hebemk. d. Ohr-
muschel, gb. auriculáris superior 

á t t r ahens erg. Muse, m., I. attrdhere 
heranziehen. Anziehmk.d. Ohrmuschel, 
gb. auriculáris anterior 

Aud imút i t a s /. /. auiire hören, mútus 
stumm. Hörstummh-, vorübergehende 
Stummh. kleiner Kinder b. normaler 
Hörfähigkeit 

Audí t io co loráta /. /. Farbenempfindg. 
beim Hören bestimmter Töne 

aud i t i vus /. z. Gh-organ gehörig, zB.Art. 
u . Vé na auditiva Ohrschlag- u. Bl-ad. 

Auge , reduziertes, s. System, optisches 
des Auges 

Augenan l a ge s. Vesícula ophthálmica 
A u r a /. /. eigentl. Hauch; Vorbote ge-

wisser Anfälle; — ovulális u. seminális 
/. spezifische Riechstoffe d. weibl. u. 
männlichen Geschlechtsprodukte 

Aur í cu l a /. /. Dem. V. aiirisf. Ohr. Ohr-
muschel; — córdis. Herzohr, Aus-
buchtg. d. rechten u. linken Vorhofs 

Aur i cu l á r anhänge . Knorpelige od. häu-
tige Wülste d. Ohrmuschel od. deren 
Umgebg. (Virchow: im Arch 30,225) 

a u r i c u l á r i s an té r io r erg. Muse, m., I. 
vordererOhrmk.;— mágnus, posterior, 
inferior erg. Nerv, großer, hinterer, un-
terer Ohrnerv; — posterior erg. Art. 

hintere —schlagad.; — profunda erg. 
Art. tiefliegende - ; — superior erg. 
Muse. m. oberer Ohrmuskel 

au rcu lo - t emporä l i s erg. Nerv. m. I. 
Ohr-Schläfennerv 

Aur ipunc tu r /. s. Paracentese 
Auscu l ta t ion /. /. auscultdtio f . Horchen. 

Feststellg. u. Deutg. d. i.Kp. auftretend 
Schallzeichen, von L.aennec eingeführt 

Autan n. s. Paraformaldehyd 
autochthob g. autochlhon ( g . chthon f . 

Land). Einheim., eingeboren 
Auto 'genie /. I. Elternlose Zeugg., Ur-

zeugg.;—intoxikation/./. intoxicatiof. 
Vergiftung. Vergi ftg durch St-wechsel-
erzeugnisse i. cig. Kp.; —mat ie /. gt 
automatos von selbst tuend. Selbst-
bewrgg. vgl. Stannius'scher Veisuch; 
— phonie j.g Widerh. d. eigen. Stimme 

Aut 'ops ie /. g. aulopv'a J. Augenschein, 
— Zeugnis. Leichenöffnung u — schau 

Autosugges t ion /. I. suggerere beein-
flussen. Selbstbeeinflussg.;—Vaccine 
/. Impfstoff, der die aus e. Kranken 
herausgezüchtet, pathog. Keime enthält 

A u t u m n ä l k a t a r r h m. /. autiimnus m. 
Herbst. Herbstheufieber vgl. Astiväl-

Auxo 'me io 'ka rd i e /. g. duxö (auxdnö) 
vergrößere, meiöö verkleinere. Volum-
wechsel des Herzens 

Av id i t ä t /. I. aviditas f . Neigung, Sucht 
A 'v i t aminösen pl. Von Funk in Lon-

don eingeführte Bezeichnung für Er-
krankgn., d. durch Fehlen v. Vitaminen 
(s. d.) bei d. Ernährg. hervorgerufen 
werd., zB. Beri-Beri, Pellagra, Skorbut 

Axi l la /. /. Achselhöhle; ax i l l a r i s zu 
ders.gehörig, zB.Art. ,Venau.Nerv.— 
Achselhöhlenschlagad., Bl.-ad., Nerv 

Axon n.g. axön m. Achse. Nervenfortsatz 
d. Nvn-zn., gb. Achsenzylinder, 
Neurit, entdeckt v. R. Remak 
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Azotum—Bacil lus pyocyaneus 

ÀZÓtum n. latinisiert aus g. àzoos leblos. ; 
Stickstoff, weil darin Leben erlischt : 

Azot 'urie / . g. vermehrter Stickstoff- | 
gehalt des Hams i 

à'zygos g. ungepaart, erg. Véna. Un-
paare Bl-ad., a. d. rechten Seite d. . 
Wbs.,e.Verbindg. zw. oberer u.unterer 
Hohlvene vermittelnd; — üvulae /. 
üüula/. Gavmenzdpfchen erg. Muse. m.l. 
Unpaarer Zäpfchenmuskel 

B I 
Babes-Ernst'sche Körperchen oder 

Polkörner. Färbbare Verdichtgn. un-
bekannter Natur i. Protoplasma v. Bak-
terien, konstant i. Diphtheriebazillus, 
fast immer fehlend i. diphtherieähnl. 
Bakterien, daher von differentialdia-
gnostischer Bedeutung j 

Babinski'scher Zehenreflex. Auf- ! 
wärtsbiegen d. gr. Zehe b. Fußsohlen- 1 

reizg. ; deutet auf Erkrankg. d. Pyra- : 
midenbahnen; — Zeichen. Bei ein- | 
seitiger Erkrankg. d. Ohrlabyrinthes i 
neigt sich d. Kopf b. Durchleiten des 
galvan. Stromes u. b. Stromschluß 
nach d. kranken Seite, vgl. Vorhofs-
phänomen 

bacillär v. I. Bacillus. Durch Bacillen 
erzeugt ; 

Bacillen pi, l. bacillus m , Dan. c. bdculus 
m. Stab. Kleine stäbchenfg. Bakterien 

Bacillenträger. Personen, die nach 
überstandener akuter Infektionskrankh. 
d. Erreger derselben noch längere Zeit, 
sogar während d. ganzen Lebens 
(Dauerausscheider), in ihren Gwn. u. 
Ausscheidgn. beherbergen u. dadurch : 

f. d. Umgebg. infektionsgefährlich sind 
Bacillus aèrógenes m.,g.alr, gt. aérosf. 

Luft. InMilchzuckerGas bildendesun-
bewegl. kurzes Stäbchen m. Kapsel, j 

daher capsuläris genannt. Fundort: 
Darm. Mit Kuhkot in Milch gelangt, 
verursacht d. Bac. unter Bildg. von 
Milchsäure Gerinng., pathogen wirkt 
er als Erreger v. Blasenkatarrh; — an-
thracis m. Erreger d. Milzbrandes od. 
Anthrax (s. d.) Entdecker: Pullender 
1849, vgl. Rayer, Davaine; künstl.Züch-
tung R.Koch 1876. Unbewegl. Stäb-
chen, grampositiv, i. gefärbt. Präparat 
Bambusform, auf Gelatine u. Agar haar-
lockenförm. Kolonien, bildet außerhalb 
d. infizierten Organismus sehr wider-
standsfähige Sporen; — conjunctivi-
tidis m. s. Conjunctivitis blennor-
rhöica; — diphtheriae m. s. Diphthe-
ritis; — dysenteriae m. s. Ruhr; — 
fusiformis m. Spindelförm. Bac., findet 
sich neben Spirocha'eten b. d. Plaut-
Vincent sehen Angina; — gangrafenae 
emphysematösae od. sarcophysematos 
bovis m. s. Rauschbrand; — influ-
entiae m. s. Influenza; — leprae m. s. 
Lepra; — mällei m. s. Rotz; — meli-
tensis I. z. Insel Melita, / . , jetzt Malta, 
gehörig s. Maltafieber; — oedematis 
maligni m. s. Oedema malignum; — 
paratyphi m. s. Paratyphus u. Drigalski-
Conradi'scher Nährboden; — pertussis 
s. Pertussis; — pestis m. s.Pest; — 
phlegmones emphysematösae m. s. Gas-
brand; — pneumoniae Friedländer m. 
s. Diplobacillus pneumoniae m.;— Pro-
teus m. s. Proteus; — pseudodysen-
teriae m. s. Ruhr; — pyocyaneus m. 
1882 v. Gessard entdecktes, gramnega-
tives, m. Endgeißel versehenes Stäb-
chen, findet sich i. eitrigen Sekreten, 
denen es durch e. Farbstoff, «og. Pyo-
eyanin, bläuliche Färbg. gibt, kann 
Allgemeininfektion hervorrufen (Hü-
bener), wurde v. Kossei b. eitrigen 
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Bacillus tetani—Bang'sche Methode 

Mittelohrkatarrhen gefunden, s. auch 
P. Krause, Trommsdorff; — tetani m. 
s. Tetanus; — tuberculósis m. s. Tu-
berkelbacillus; — t^phi abdominalis m. 
s, Typhus; — ülceris móllis m. s. 
Ulcus mòlle 

Bactérium cóli n., I. cólum od. colon n. 
Darm. Gruppe v. plumpen, geißeltra-
gend., gramnegativen Bakterien (Coli-
stämme). dem Typhus- u. Ruhrbacillus 
u. B. aerógenes ähnlich, vermindert als 
ständiger Darmbewohner d. Darmfäul-
nis, ist in anderen Organen pathogen 

Bahnung. Steigerg. eines i. Ablauf be-
findl. Erreggsvorganges durch Zusam-
mentreffen od. Interferenz v. Reizen i. 
gleichen Neuron s. Hemmung 

Baillarger'scher Streifen. Schmale 
Schichten weißer Nervenmasse i. d. 
grauen Gehirnrinde 

Baktérien pi, g. baktérla f . Stab. Stab-
förm. Spaltpilze s. Schizomycéten 

Baktérien m. Kapselbildg., zB Bacillus 
aerógenes, — änthracis, — péstis, — 
pneumoniae Friedländer, — diplo-
cóccus pneumoniae Fraenkel-Weichsel-
baum, manche pathog. B. haben keine 
od. nur e. sehr zarte K,; vgl. Kapsel-
färbung 

— m. Sporenbildg., zB. Bacillus änthra-
cis, — botulinus, — gangraénae em-
physematósae, — oedématis maligni, 
—tetani ; viele pathog. Bakterien bilden 
keine Sporen; vgl. Sporenfärbung 

baktericid /. ca'edere töten. Bakt. tötend 
Bakteriologie/, g. Lehre v. d. Bakterien 
Bakteriolyse /. g. Auflösg. v. Bakterien 
Bakteriolysine pl.g. Von RPfeiffer 1895 

entdeckte, i. Bl. v. Menschen u. Tieren, 
die e. natürl. od. künstl. erzeugte In-
fektion (Cholera, Typhus) überstanden 
haben, sich bildende Ste., welche d. 

betreff. Bakterien körnig zerfallen las-
sen bzw. völlig auflösen (Pfeiffer sehe 
Reaktion); — therapie /. Steigerg. d. 
Gehaltes e. Blserums an Opsoninen 
bzw. Bakteriotropinen durch Impfg. e. 
Patienten m. kleinen Mengen genau 
dosierter Aufschwemmg. abgetöteter 
Krankheitserreger; — tropine pl. g. 
Nach Neufeld u. Rimpau thermostabile 
Schutzstoffe, die Bakterien zur Auf-
nahme i. Leukocyten fähig machen 

Balanitis /., g. bdlanos /. Eichel. Ent-
zündl. Zustand d. Vorhaut u. Eichel d. 
männlichen Gliedes 

Balantidium coli n., g. balantidion n. 
Beutelchen, l. colum n. Darm. Zu den 
Ciliäten od. Wimperinfusorien gehörig. 
Dickdarmparasit, soll Diarrhöen her-
vorrufen können 

Balbüties /., Z. balbutire stammeln, stot-
tern. Stotterkrankh. Erblichk. d. Ge-
brechens war bereits d. Alten bekannt. 
Mitglieder d. sempronischen Familie, 
i. der das Leiden erblich war, erhielten 
deswegen d. Beinamen Bälbus oder 
Blafesus s. Blafesitas 

Balken s. Corpus callösum; — Strahlung 
s. Forceps ant. u. post. u. Radiätio 
corporis callosi 

Ballismus m., g. ballizö tanze. Zittern 
Balneologie/., I. bdlneum n. Bad. Bäderl. 
Balneotherapie/, s. Therapie. Krank-

heitsbehandlung mit Bädern 
Bang'sche Methode z. Mikrobestimmg. 

v. Blutbestandteilen (1916). Aufsaugen 
einiger Tropfen frisch entleerten Bl. 
m. e. Filtrierpapierstreifen v. bekannt. 
Gewicht, Feststellg. d. Gewichtszu-
nahme, Einlegen d. Streifens i. e. Pro-
bierrohr, Übergießen m. Reagenzien, 
die Eiweißkp. i. Filterpapier nieder-
schlagen u. andere Stoffe, zB. Salze u. 
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Bambusform der Bakterien—Bauhin'sche Klappe 

Zucker i. Lösg. halten, 1. der ihre Menge 
titrimetrisch bestimmt wird 

Bambusform der Bakterien. Endver-
dickg. der zu Kettenverbänden geord-
neten Einzelglieder ifg. v. Schrumpfg. 
i. ihrem Mittelgbt., zB. Milzbrandbac. 

Bantingkur. Heilverfahren gegen Fett-
leibigk., benannt nach William Ban-
ting, der d. Verfahren i. e. Brief a. d. 
Publikum 1863 veröffentlichte 

Banti'sche Krankheit s. Morbus 
Bäräny's Zeigeversuch (s. d.) 
Barbula tràgi /., /. barbala f . , Dem. v. 

barba f . Bart. Haarbüschel am Bock d. 
Ohreingangs (Bockshaare), gb. Hirci 

Bardeleben'sche Binde od. Bardèlla. 
Stärkemehl u. Wismutoxyd enthaltende 
Mullbinde gegen Brandwunden 

Barlow'sche Krankheit. Kinderavita-
minóse m. Lockerg. d. Epiph^sen 
durch Umwandig. d. Knochenmarks 
i. embryonal. Bg. (Schmorl), m. Blu-
tungen i. Periost u. i. Zahnfleisch. 
Prognose b. richtig. Ernährg. günstig 

Bartholin'sche Drüsen s. Glandulae 
Basedowsche Krankheit. Mit Herz-

beschleunigg., Schwelig. d. Schilddr. u. 
Hervortreten d. Augen, sog. „Merse-
burger Trias", verbundene Krankh., 
beruht auf Uberfunktion d. Schilddr. 
u. ihrer Hormone, sog. Hyperthyreoi-
dismus; vgl. Reinhold M.m.W. 1894 

Basilärfilamente pl., l. bdsis f . Sockel, 
ftlwnn. Faden. Fadenförm. Strukturen 
im Protoplasma von Drüsenzellen 

basilari* /. zur Basis gehörig, zB. Art. — 

Grandschlagader des Gehirns 
Basilärmembran od. Basal- /., I. mem-

brana {.Häutchen. Grundhäutchen, un-
terste Schicht mancher Gewebsbildgn. 

basilica g. erg. Véna f . NachPayne-Smith 
(Thes. syr. 1, 548J dem g. basilikps 

königl. nachgebideten syr.-arab. basTliqBn 
(Bar Ali's Lexik-), uleil diese Htblutad. 
d. Ellenbeuge ü. Avicenna u. a. bes. ge-
eignet f . d. Aderlaß gehalten wurde 

Basion. WillkUrl. aus bdsis abgel. Wort. 
Anthropolog. Bezeichng. f. d. vord. 
Medianpunkt des Hinterhauptsloches 

basophil g. Mit basisch. Farbstn. färbbar 
Bassini'sehe Operation, s. Radikal-

beseitigung von Leistenbrüchen 
Bafitaubheit. Taubh. f. tiefe Töne 
bathmotröpe Wirkung, g. bathmos m. 

Stufe. Nach Engelmann ruft Reizg. 
d. Vigus Verminderg. d. Empfindlichk. 
d. Herzmks. hervor (negative Wirkg.); 
Reizg. d. Sympäthicus erzieltVermehrg. 
derselben (positive Wirkg.) s. chrono —, 
dromo —, inotrope Wirkung 

Battarismus m., g. battarizö überstürze. 
Poltern, Brudeln, Stammeln oder 
Sprachtumult. Herodot sagt i. 4. Buch, 
Kap. 155 seines Geschichtswerkes, daß 
d. Sohn d. Theräers Polymnistus u. d. 
Phrönime e. Stammler gewesen sei u. 
deswegen bei d. Theräern d. Namen 
Battus erhielt. Möglicherweise erhielt 
er diesen Namen aber erst, als er 
König v. Lybien wurde, da König i. d. 
lybisch. Sprache Bättus heißt. Der 
Gleichlaut d. lybisch. Wortes m. d. gr. 
battarizö mag Veranlassung gegeben 
haben, den Theräer als Stammler hin-
zustellen. Nach Pausanias (Descr. 
Graeciae Lib. X, Cap. 15) soll Battus 
d. Sprachfehler verloren haben, als er 
bei Begegng. e. Löwen heftig erschrak 

Bauchrednerstimme s. Ventriloquenz 
Bauern wetzel, gb. Mumps, Ziegenpeter 

s. Parotitis epidemica 
Bauhin'sche Klappe. Doppellippige 

Schleimhtfalte a. d. Übergangsstelle d. 
Dünndarmes in den Blinddarm 
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Becherzellen—Bilharz'sche Krankheit 

Becherzellen. Schleimentleerende zy-
lindrische Zn. zw. d. Epithelzn. d. 
Darmschleimhaut 

Béchica n. pl. erg. rem-, g. hix, gt. bichós 
c. Hasten. Mittel gegen Husten 

Bechterew scher Kern. Endgebiet d. 
Vorhofsnv. i. verläng. Mark 

Befruchtung. Das Wesen derselb. be-
steht i. folgendem: Eindringen des m. 
scharfer Kopfkante (Perforatórium) 
versehenen Spermiums i. d reife Ei-
zelle; Auflösg. d. Geißel; Umwandig. 
d. die arteigentüml. Chromosomenzahl 
enthaltenden Kopfes i. d. männl. Vor-
kem, wobei d. Centriólen seines Halses 
z. Endpunkten e. Spindel werden; 
Gruppierg. d. männl. u. weibl. Chro-
mosomen als väterl. u. mütterl. Erb-
masse um d. Spindel z. neuem Voll-
kern (Furchgskem) des Spermóviums 
(Blastocfte), d. h. der Stammzelle für 
ein neues Individuum: vgl.Polzn. 

Belloc'sche Kanüle. Röhre z. Einführg. 
i. d. Luftröhre nach Tracheotomie 

Beilocq'sche Röhre. Instrument zur 
Nasentamponade vom Rachen aus 

Bell'sches Gesetz. Vorderwurzeln d. 
Rm.-nerven motorisch, hintere sensibel 

Bence-Jones'sches Eiweiß s. Kahler-
sche Krankheit 

Bergkrankheit. Mit allgem. Hinfälligk., 
Atemnot, Schwindel u. Blutgn. ver- \ 
bundener Zustand, der sich i. großer 
Höhe beim Menschen einstellt 

Béri-Béri / . Singhaies, bhari Schwäche. 
Mit Lähmgn. u. Kräfteverfall verbun-
dene, durch einseitige Ernährg. mit ge-
schältem Reis hervorgerufene Avitami-
nose. Exp. Versuche bes. v. Eijkman, 
s. auch Nocht 

Berkefeld'scher Filter. Kerzenförm. 
Wasserfilter aus Kieselgur 

Bezold'sche Stimmgabeln (s. d.); 
—Trias. Ausfall tiefer Töne, verlang-

samte Kopfknochenleitg., Überwiegen 
letzterer üb. d. Luftleitg. b. Hörprüfgn. 

biceps l. v. bis s. Vorsilb. u. cäpul n. 
Kopf. Zweiköpfig, zB. Müsc. biceps 
brächn u. femoris, zweiköpfiger 
Oberarm- und Oberschenkelmuskel 

bicörnis I. zweihörnig s. Uterus bicomis 
bicuspidalis /., v. cüspis, gt. cüspidis j. 

Spitze. 2-spitzig, -zipfelig s. Valvula 
bicuspidatus /. zweispitzig, zB. Dens — 

zweiwurzeliger Backenzahn 
Bidder'scher Haufen s. Stannius'scher 

Versuch 
Biermer scher Schallwechsel. Tiefer-

werden d. Perkussionsschalles in auf-
rechter, Höherwerden desselben in 
liegender Stellg. b. Ansammig. v. Luft 
und Flüssigkeit im Brustfellraum 

Biernaky'sches Zeichen. Unempfind-
lichk. d. Ellenbogennv. (Ulnarisphäno-
men) gegen Druck m. Erhaltg. d.Berüh-
rungsempfindlichk. d. Haut bei Tabes 

Bier'sehe Stauung. Heilzwecken die-
nende künstl. Blstauung durch Um-
schnürg. e. Gliedes oberhalb e. er-
krankten Gelenkes 

Biestmilch s. Colostrum 
bifidus /., bis s. Vorsilb., ¡indere spalten. 

2-teilig, 2-spaltig, zB. Spina bifida s. d. 
Bifökusgläser, l. Jocus m. Brennpunkt-

Brillengläser m. oberem Schliff f. d. 
Ferne, m. unterem f. d. Nähe 

Bifurkation / . , Z. fürca f . Gabel. Zwei-
gabelung; —geminie/ . , I. giminrn der 
Entstehg. nach doppelt. Pulsverdoppelg. 
od. —doppelschlägigkeit; —lateral /. 
latus, gt. lateris n. Seite. Zweiseitig 

Bildungsdotter s. Ei 
Bilharz'sche Krankheit. Durch Ein-

wanderg. e. Saugwurmes, Trematöde, 
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Bilicyanin—Blennorrhagie 

(g. trëmatodês napfförm.): Distomum 
haematôbium {g. distomos doppelmün-
dig, hatma n. Blut, bioô iebe) in Blase, 
Harnleiter u. Dickdarm entstehende, 
z. Entzünde u. Blutg. führende, v. 
Bilharz 1865 näher beschriebene, bes. 
in Ägypten auftretende Krankheit 

Bilicyanin, — ru bin,—verdin n.,1. bilis 
/ . Galle, g. kydneos blau, l. rüber rot, 
ital. vérde — l. viridis grün. Blauer, 
roter und grüner Gallenfarbstoff 

Billroth'sches Narkosegemisch. 100 
Tie. Chloroform, 30 Tie. Äther, 30 Tie. 
Alkohol zur Einatmung 

Binôculus m-, l. ¿culus m. Auge. Roll-
bindenverband für beide Augen 

Bio'blâsten pl. g. Lebenskeime. Nach 
Altmann feinköm. Strukturen (Gra-
nula) d. Zellprotopläsmas; —genese/. 
g. Lebensentstehg. ; — genetisches 
Grundgesetz Haeckel's Die Ent-
wickelg. e. Einzelwesens ist e. kurze 
Wiederholg. d. Entwickig. seines 
Stammes; — logie / . Lebenslehre; 
—coenöse /., g. kpinos gemeinsam. 
Lebensgemeinschaft, d. h. Zusammen-
leben verschiedenartiger Organismen, 
die hinsichtl. ihrer Lebensweise aufein-
ander angewiesen sind, gb. Symbiose; 
—nomie /., g. nômos m. Ordnung. 
Lehre von den Lebensgesetzen 

Biorisâtor v. Lobeck. Milchentkeimer. 
Prinzip: Milch b. Druck v. 3—4 At. u. 
70° versprayen u. auf 15° kühlen. Kei-
me tot, Milchbsschaffenh. unveränd.; 
vgl. Wedemann 

bioskopische Methode s. Leukocidin 
Biotonus m. g. Bezcichng. Verworn's f. 

Quotient aus Assimilation u. Dissimilat. 
Biot sches Atmen. Periodisches, bald 

schnelleres, baid langsameres Atmen 
ohne Größenunterschied d. Atemzüge 

(Unterschied v. Cheyne-Stokes'schen 
A.); normalerweise im Schlaf 

bipolar v. I. pólus m. Pol. Zweipolig, mit 
2 Fortsn., zB. bipolare Ganglienzellen 

Bíst(o)uri m. jrz. E. n. Hatzfeld-
Darmcsteter (Dict. gen.) u. Littré (D. 
d. 1. L. fr.) unbekannt. Seziermesser m. 
feststellbarer Klinge 

Biurétreaktion. Violettrote Färbg. ei-
weißhalt. Fliissigktn. b. Zusatz v. Na-
tronlauge u. einigen Tropfen sehr ver-
dünnter Kupfervitriollösg. Biuret ent-
steht auch b. Erhitzen v. 2 Mol. Harn-
stoff (latinis. úrea /.), daher der Name 

bivénter /. vénier m. Bauch, erg. Musc.m. 
Zweibändiger Unterkiefermuskel 

Bizzozero'sche od. Hayem'sche Blut-
plättchen. Farblose, i. Mi. 3 n große 
Gebilde veränderl. Gestalt, die nach 
Bürker (Pflüg. Arch.! 904, Bd 102S.36) 
u. a. m. e. od. mehr. Fortsn. versehene, 
selbständige Formelemente d. Bl. sind 
u. z. Gerinng. desselben i. Beziehung 
stehen, gb. Thrombocyten 

Blaesitas / . /, Stammeln, Lispeln s. Bal-
Blastem n.g. Keimstoff [búties 
Blásten pl. g. Keim- od. Mutterzellen 
Blasto'cyte /. g., gb. Spermóvium s. 

Befruchtg.; — d e n n n. g. Keimht., Ur-
keimblatt;—méren pl.,g.méros n.Teil. 
s.Furchung; — mycéten pl„ g.m'ihes 
m. Pilz. Sproß- od. Hefepilze (s. d.); 
—mykosen. Erkrankg. durch solche 
(Kehl); — phthorieg. phihordf.Schä-
digung, phthéiró verderbe. Keimschä-
digg.; — pörus m„ g. pórosm.Öffnung. 
Urmund; — spha'era /., g. sphaTra f . 
Kugel od. Blástula / . s. Keimblase 

Blenn'adenitis f., g. blénnos n. Schleim, 
aden c. Drüse. Schleimdr-entzündg. 

Blenno'rrhagie od. — r r h o e E i t e r i g -
schleimige Absonderg. e. Schleimhaut 
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Blepharismui—Botulismus 

Blepbarismus m., g. blepharon n. Augen-
lid. Augenblinzeln 

Blepharitis /. g. Augenlidentzündung 
Blepharo'meläsma n., g. milasma n. 

schwarzer Fleck• Dunkelverfärbte Lid-
haut; —phimäse/., g. phimösisf. Ver-
engung. Enge d. Augenliderspalte; 
—plast m., g. plastos geformt. Im 
Protoplasma v. Trypanosomen befindl., 
v. eigentl. Kern verschied. Verdickg., 
aus der als Randfaden e. a. Protoplasma-
saum(undulierende Membran) entlang-
ziehende Geißel entspringt; — plastik 
/., g. plastiki /• Bildnerkunst. Künstl. 
Lidbildg.; —ptösis f . g. Niedersinken 
d. oberen Lids; — rrhaphie /. g. Lid-
naht; —späsmus m. g. Krampfhaftes 
Zucken d. Augenlider; —spath /., g. 
spdthef. Spatel. Lidspatel; — stat m., 
g. stdies -steller. Lidsteller, Lidhalter; 
—tomie f . g. Lidspaltung 

Blinder Fleck. Eintrittstelle d. Sehnerv., 
wo das Sehvermögen fehlt, gb. Papilla 
nervi optici 

Bluterkrankheit s. Haemophilie 
Blutgerinnung s. Fibrinferment 
Blutige Naht. Vemähg. e. Wunde mit-

tels gerader od. krummer, durch die 
Wundränder gestochener, den Faden 
nachziehender Nadeln s. trockene Naht 

Boas-Günzburg'sche Reaktion. Einige 
Tropfen e. Lösg. v. 2 g Phloroglucin u. 
1 g Vanillin i. 30 g Spiritus werden m. 
etwas Magensaft i. e. Porzellanschale 
erwärmt; Auftreten roter Flecke zeigt 
Salzsäure an 

Bodenfeuchtigkeit. Beruht auf Zurück-
haltg. v. Wasser; betr. derselb. unter-
scheidet man i. Boden v. oben n. unten 
m. Fodor d. Austrocknungs- od. Ver-
dunstungs-, d. Durchgangs- Kapillar-
u. Grundwasserzone s. Wasserkapazität 

Bodenstruktur. Nach d. Korngröße 
d. Erdreichs unterscheidet man Grob-, 
Mittel- u. Feinkies, bzw. -sand; Be-
stimmung d. Korngröße geschieht mit 
Knop's Siebsatz von bestimmt. Loch-
größe, die in der Reihenfolge der betr. 
Einteilg. 7; 4; 2; 1; 0,3 mm beträgt; 
vgl. auch Soyka u. Wahnschaffe 

Böttcher'sche Zellen. Außere Deckzn.d. 
häutigen Spirallamelle d. Gehörschnek-
ke; — Krystalle s. Spermakrystalle 

Böttger-Almen-Nylander'sche Zuk« 
kerprobe. Harnreaktion auf Trauben-
zucker m. alkalischer Lösg. v. basisch 
salpetersaurem Wismut (Bismuthum 
subnitricum), wobei sich b. Anwesenh. 
v. Zucker durch Kochen schwarzes 
Wismut ausscheidet 

Bonhoeffer'sches Symptom. Versagen 
d. Mk-spanng. (Tonus) bei Chorea 

Borbor^gmus m., g. borboryzö kollere, 
gurre. Kollern i. Darm bei Gas- u. 
Flüssigkeitsan Sammlung 

Bossi's Methode. Erwciterg. d. Gebär-
mutterhalses m. vierarmigem Dilatator 
zwecks Entbindung 

Bostock'scher Katarrh, gb. Heu-
schnupfen 

Bothriocephalus latus m., g. bothrion n. 
Grübchen, Dem. V. bothros m. Grube, I. 
latus breit. Breiter Grubenkopf, Band-
wurm d. Menschen, Finne in Fischen 

Botkin's Apparat. Mit indifferentem 
Gas gefüllte Glasglocke z. Züchtung 
anaerober Bakterien in Plattenkulturen 

Bottini'sche Operation. Behandig. d. 
hypertroph. Vorsteherdr. auf galvano-
kaustischem Wege v. d. Harnröhre aus 

Botulismus m., I. bitulus m. Wurst. 
Wurstvergiftg., gb. Allantiasis. Mit 
Lähmg., bes. d. Akkommodation ver-
bundene Vergiftg. durch d. Toxin des 
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Bowman'sche Diso—Bronchophoníe 

v. van Ermengen 1895 entdeckt, sporen-
bildenden, grampositiven, anaéroben 
Bacillus botulínus 

Bowman'sche Discs s. Discs, vgl. 
sarcous elements ; — Drüsen s Glan-
dulae olfactóriae ; — Kapsel. Hülle d. 
Bl-gefäßknäuels (Glomerulus Malpi-
ghii) i.d.Nierenrinde s. Harnkanälchen ; 
— Membran. Basal-, zarte Grenz-
schicht unter d. vord. Epithel d.Còrnea; 
— Stützfasern s. Fíbrae arcuátae 

Brachi'algie /., g. brachten m. Arm. 
Nervenschmerzen i. Gbt. d. Plexus 
brachiális 

brachiális /. zum Arm gehörig, zB. Art. 
—Armschlagader, Muse. — Armmuskel 
vgl. Tuberositas úlnae 

Bráchium n. /. Oberarm. Der PI. 
Bráchia bezieht sich auf verschiedene 
Nvn-faserzüge i. G., zB. Bráchia cere-
belli Kleinhirnschenkel; — conjunc-
tiva. Bindearme zw. Kleinhirn u. Vier-
hügel ; — póntis. Brücken - ; — quadri-
gemina superiora u. inferiora. Obere 
u. untere Vierhügel-

Brachy'céphalus m., g. brachtjs kurz. 
Kurzkopf; — cephalie/. Kurzköpfigk. 

Brady'arthrie, —lalie od. —phrasie 
/., g. bradys langsam. Verlangsamg. d. 
Sprechmechanik, schleppende Sprache ; 
—kardie/. g. Verlangsamte Herztätig-
keit; —pnoe /. Verlangsamte Atmung 

Brègma n. g. Vorderkopf. Anthropolog. 
Bezeichng. f. d. Berührungsstelle von 
Kranz- und Pfeilnaht 

Bright'sche Krankheit. Mit Eiweiß-
hamen u. Wassersucht einhergehende 
Nierenentzündung 

Broca'sches Centrum. Rindengbt. d. 
linksseit. Grhh. a. d. Basis d. unteren 
Stirnwindg. u. deren nächster Umgebg. 
f. d. Erinnerungsbilder d. z. Sprechen 

erforderlich. Mk-beweggn., gb. moto-
risches Sprachzentrum 

Bróm'akne/. Ht-pusteln nach Gebrauch 
v. Brompräparaten. Der Name Brom, 
g. brómos m. Gestank, f. d. ehem. Ele-
ment bezieht sich auf dessen üblen 
Geruch; —hidrósis/. g. Stinkschweiß 

bronchial. Zu e. Luftröhrenzweig od. 
Bronchus, g. brónchos m., pi. Brónchi, 
Bronchia, Bronchien gehörig 

Bronchiäl'baum. Die gesamte bäum-
form Verästelg. d. Bronchien; — at» 
men. Hauchendes Atmgsgeräusch, 
normal üb. giöß. Luftröhrenästen, zw. 
d. Schulterblättern, krankhaft üb. ver-
dichtetem Lungengw. hörbar; —fre-
mitus m., I. frémitus m. Geräusch. 
Summen, Brumrtien, Schwirren der 
Br-wand ifg. v. Rasselgeräuschen bei 
stark. Bronchialkatarrh; — katarrh m. 
gb. Bronchitis 

Bronchi'ektasie/. g. Erweiterg. d. Luft-
röhrenäste ifg. v. Erschlaffg. d. elast. 
u. muskulösen Gewebes ihrer Wand 

Bronchien pl. s. bronchial 
Bronchiólen pi. I. bronchtolus m.,Dem.v. 

g. bronchus. Die engsten Bronchien 
Bronchiolitis /. Entzündg. d. engsten 

Luftröhrenäste; — exsudativa mit Aus-
wurf schraubenförm. Fibringerinnsel; 
— fibrósa obliterans mit Verlust der 
Epithelzn. u. Verstopfg. d. Ästchen 

Bronchitis /. g. Entzündung der Luft-
röhrenäste 

Broncho'blennorrhoe /, g. Bronchitis 
mit starker eiteriger Schleimabson-
derung; —lemmitis g. lèmma n. Haut, 
Schale. Bronchitis mit Abstoßung 
hautförmiger Fetzen; —mykósen. 
Erkrankungen der tieferen Atmungs-
wege durch Einatmung v. Schimmel-
pilzen; —phonie/. Bronchialstimme; 
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Bronchopneumonie Bursa 

Verstärkg. d. Sprechstimme ifg. v. ver-
mehrtem Schalleitungsvermögen ver-
dichteten Lungengws.; —Pneumonie 
/. g. Lungenentzündg. i. Anschluß an 
eine Bronchitis, gb. Pneumönia ca-
tarrhälis; —skopie / . g. Instrumentelle 
Besichtigg. d. Bronchien; —späsmus 
m. g. Krampf d. -; — stenöse/ . g. Ver-
engg. d. - ; —tomie / . g. Veraltete, 
Habicot'sche Bezeichnung f. d. opera-
tive Eröffng. der oberen Luftwege 

Bronzehaut. Braungelbe Verfärbg. d. 
Ht. bei Erkrankg. d. Nebennieren s. 
Addison sehe Krankheit 

Brudeln gb. Battarismus 
Brücke s. Pons 
Brückenhaube s. Tegmentum pontis 
Brücke'scher Muskel. Meridional ver-

laufende Fsn. des Ciliarmks. 
Brunner'sehe Drüsen s. Glandulae 

duodenales 
Brunn'sehe Membran. Häutchenförm. 

Schlußleistenbildg. d. Riechepithelzn. 
Brustregister od. —stimme. Voller, 

beim normal. Sprechen u. beim Singen, 
bes. i. tieferen Lagen, auftret. Stimm-
klang, wobei d. Stimmlippen quer zur 
Richtg. d. Luftstromes nach Art e. Ge-
genschlag- od. Polsterpfeife schwingen 

Bübo m., g. bubin m. Leistendrüse u.Ge-
schwür derselben. Beulenförm. An-
schwellg. v. Lymphdrn., bes. bei vener. 
Erkrankung und Pest 

buccälis od. buccinatorius erg. Muse. 
m„ l. bücca f . Bocke, buccinator m. 
Trompeter. Backen- od. Trompetermk. 

Bürstenbesatz. Bewegungsloser, fran-
senart. Wimperbesatz mancher Zellen, 
nach Nußbaum, zB. d. Epithelzn. d. 
Harnkanälchen s. Stereocilien 

Bulbar'paralyse /. zum bülbus (s. d.) 
gehörig, g. pardlysis f . Lähmung. Sym-

metrische Lähmg. d. Mund-, Zungen-
Schlund- u. Kehlkopfmkn. ifg. Erkran-
kens d. motorischen Nvn-kerne im ver-
läng. Mark u i. d. Brücke (Kußmaul) 

bulbo«cavernósus erg.Muse. m. Zwiebel-
od. Kolbenschwellkpmk., beim Manne 
a. Bülbus urethral; u. d. angrenzend. T l . 
d. Harnröhrenschwellkp. s. Corpus ca-
vemósum uréthrae, beim Weibe, bei 
dem er früher Scheidenschnürer, Con-
strictor cünni od. Sphincter vaginae 
hieß, an d. dorsalen Fläche der Bulbi 
vestibuli, die dem männl. Corpus caver-
nósum uréthrae entsprechen, d. Unter-
fläche d. Kitzlers u. d. Decke d. Schei-
denvorhofes od. Vestibulum vaginae 

Bülbus m. I. Zwiebel, Bolle; anatom. Be-
zeichng. f. Zwiebel- u. kolbenförm.Ver-
dickgn., zB. — aórtae. Körperschlag-
aderzwiebel; — olfaetórius. Riech-
kolben; — óculi. Augapfel; — pili. 
Haarzwiebel ; — uréthrae. Harnröhren-
zwiebel, hint. Tl . d. männl. Harnröhre; 
— venae jugulans superior u. inferior. 
Obere u. untere Drosselvenenzwiebel ; 
— vestibuli. Schwellkp. d. Scheiden-
vorhofes, Bl-gefäßknäuel d. inneren 
Schamvene od. Véna pudènda intèrna 

Bulimie f., g. bös m. Ochse, limós m. 
Hanger. Heißhunger 

Bulla / . I. Blase ; — ethmoidalis. Blasenfg. 
Siebbeinzelle am Hinterrand des Pro-
cessus uncinätus (s. d.) 

Bu'ophthälmus m„ g. bßs m. Ochse, 
ophlhalmós m. Auge. Eigentl. Ochsen-
auge: Ati^aofelrundg. s. Glaukóma 

Burdach'scher Strang. Sensibeles Nvfs-
gebiet d. rechten u. linken Hinter-
stranges i. Hals- u. oberen Brtl. d. Rm., 
gb. Keilstrang, Funiculus cuneatus 

Bursa / . , neul. Beutel. Anatom. Bezeich-
nung f. beutel- u. taschenform. Hohl-
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Bursa mucosa— Camper'scher Gesichtswinkel 

räume;—mucosa. Schleimbeute! (s. <1.); 
— omentalis. Netzbeutel, gb. Saccus 
epiplöicus, Bauchfelltasche, taschcn-
artige Bildg. des an d. großen Magen-
bogen u. d. Wbs. befindl. Gekröses, 
entstanden durch doppelte Drehg. des 
i. frühzeit. Entwicklgsstadium senk-
recht gelegenen Magens i. seine defini-
tive Lage; — pharyngea. Rachen-
tasche, Schleimhtvertiefg. zw. d. Mün-
dung d. beiderseit. Eustachi sehen Röh-
ren (F. Mayer, Tornwaldt); — praepa-
tellaris. Schleimbeutel d Kniescheibe 

Bursitis f . I. Schleimbeutelentzündung 

(s. auch K u. Z ) 
Cacuminallaute, I. cacämen, gt. cacu-

minis n. Gipfel, Spitze. Sprachlaute, 1 
durch Anlegg. d. Zungenspitze a. d. 
Gaumenwölbung hervorgebracht 

Cadaverin n., I. cadaoer, gt. cadaüeris n. 

Leichnam. Leichengift 
CadaVerstellung der Stimmlippen. | 

Bewegungslose Slellg. derselben i. d. 
Nähe d. Mittellinie d. Stimmritze wie 
i. d. Leiche. Ursache: totale Lähmung ! 
des unteren Kehlkopfnerven j 

Cadücitas /. /. Hinfälligkeit i 
cadücus l. hinfällig I 
Ca'ecum n. I. Blinddarm. Übergangs- . 

stelle des Krummd. s. llgum i. d. auf-
steigenden Teil d. Dickd. s. Colon i 

Caenogenesis j.,g. kainus neu. Entwickig. 
neuer Körpergebilde durch Anpassung ; 

Caisson- od. Taucherkrankheit, frz. 
Caisson m. Mit Druckluft füllbarer Senk-
kasten (Taucherglocke) für Arbeiten unter 
IVasser. Auftreten v. Lähmgn. u. 
Krampfzuständen bei zu schnellem 
Wechsel zw, Druckluft u. freier Atmo-

sphäre, beruht darauf, daß unter ver-
stärktem Druck atmosphär. Stickstoff 
i. Lipoiden d. weißen Sbz. d. Zentral-
nervensystems gespeichert wird, bei zu 
schnellem Ausschleusen Gasbläschen 
bildet u. dadurch Gw-zerreißg bewirkt 

Cälamus scriptörius m., I. calamus m. 
Rohr, scriptörius z. Schreiben gehörig. 
Schreibfeder, Reflexzentrum im ver-
läng. Mark f. d. gegenseitige An-
näherg. der Stimmlippen 

Calcäneus m. od. Calcängum n., ab-
geleitet v. I. calx f . Ferse. Fersenbein 

calcaneo-cuboidea, I. erg. Articulatio f . 
Fersenbein-Würfelbein-Gelenk 

Cälcaravis n., /. cdlcar n. Sporn, duis f . 
(hier g t ) Vogel. Vogelsporn, Gbt. i. G., 
gb. Pes hippocampi minor 

calcarinus /. gespornt 
Calcification f . , I. call, gt. c d l c i s f . Kalk, 

fdeere machen. Verkalkung 
Calculus m„ l. Dem. v. I. calx f . Kalk-

Stein; — fellius, pulmonum, re-
num, salivälis Gallen-, Lungen-, 
Nieren-, Speichelstein 

Calices renales majores u. minores 
pl., I. edlix, gt. cdlicis m. Kelch. Grö-
ßere u. kleinere Nierenkelche, An-
fänge des Nierenbeckens 

Calidärium n. I. Dampfbad 
Callösitas/. I. Hautschwiele, gb. Tylöma 
callosus /. verdickt 
Callus m. I. Neubildg. v. Knochensbz. 

an Bruchstellen 
Calor m. /. Wärme; — mördax l. beißend. 

Hitzegefühl i. d. Ht. b. höh. Fieber 
Calorie /. g. s. Wärmeeinheit 
Calvaria /. /. Hirnschale, Schädeldach 
Calvities /. od. Calvitium n. /. Kahl-

heit, Glatze , 
Camper scher Gesichtswinkel. Win-

kel, dessen Scheitelp. am mittleren 
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C anal es alveolares—Canalis pterygoideus 

Schneidezahn d. Oberkiefers liegt, des-
sen e. Schenkel z. Nasenwurzel, dessen 
and. Sch. z. äußeren Ohröffng. verläuft 

Canales alveoläres pl., l. canalis m. 
Kanal. Zahnfachkanäle z. Durchtritt 
d. Adn. u. Nvn. d. Zahnpulpa; — di-
ploici Brescheti. pl. I Breschet'sche, 
Gefäß- u. Nvn.- d. Diploe (s. d.); -
semi-circulares pl. I. Halbkreisförm. 
- des Gehörorgans 

Canaliculus m., l.Dem.u. canalis mJCanal. 
Kanälchen; — car6tico-tympinicus in-
ferior u. superior. Unt. u. ob. Carotis-
Paukenhöhlen-z. Durchtritt d. gleich-
namig. sensibl.Nv. u. dessensibl. klein, 
tief. Felsenbeinnv. od. Nerv. petr6sus 
profundus; — chordae tympani. Pau-
kensaiten-, v. Canalis Falloppii zur 
Paukenhöhle; — mastoideus. Warzen-
forts- ,v.d.Fossa juguläris unterKreuzg. 
d. Canalis Falloppii zur Fissura t#m-
pano-mastoidea, Weg f. den mit d. 
Antlitznv. sich kreuzenden Ohrast d. 
Vagus; — tympanicus. Paukenhöhlen-
kanälchen v. der Fössula petrosa zur 
medialen Fläche d. Paukenhöhlenwand, 
v. dort als Stilcus Jacobson« zur ob. 
Fl. d. Schläfenbeinpyramide, Weg f. 
d. Nerv. Jacobsonii, Zweig d. Nerv, 
glosso-pharvngeus 

Canalis m. I. Kanal; — adduct6rius 
Hunteri. Hunter'scher Anzieher-.Ver-
lauf zw. d. mittl. Schenkelmk., Müsc. 
västus mediälis, großem Schenkelan-
ziehmk., Müsc. addüctor magnus u. der 
Fascia västo-adductöria zur Kniekehle. 
Weg f. die Schenkelschlag- u. Blutad. 
u. den Rosennv., Nerv. sapMnus; — 
caröticus. Kopfschlagad. - i. Felsen-
bein; — centralis. Zentral-d. Rm.; 
— cervicalis uteri s. Cervical-; — 
cÄchleae össius u. membranäcius. 

Knöch. u. häutig, - d . Gh-schnecke; 
— condyloideus. Kurzer Knochen -
hinter d. Gk-höcker d. Hinterhaupt-
beines; — Falloppii. Falloppischer - , 
beginnt i. inn. Gh-gang, verläuft mit 
rechtw. Knickg. (geniculum) i. d. Fel-
senbeinpyramide, bildet auf ihrer vord. 
Fl. e. Offng. (Hiütus canalis Fallopii 
od. Foiämen Tarini) u. mündet auf 
ihrer unt. Fl. i. ForÄmen stylomastoi-
deum; dient Z.Aufnahme d.Antlitznv. 
(Nerv.facialis); — hyaloideus, g. hijalos 
f . Glas, gb. Cloquet'scher -; — hypo-
glossi, g. glössa /. Zunge. Gktl.- d. 
Hinterhauptsbeines z Durchtritt d. 
12. Gehirnnv.; — incisivus. Nasen-
Gaumen - i. Zwischenkiefer hinter den 
mittl. Schneidezähnen z. Durchtritt d. 
Nasen-Gaumennv., Nirv. naso-palati-
nus; — infraorbitilis. Unteraugen-
höhlen- a. d.Vorderfl. d. Oberkiefer-
körpers z. Durchtritt der Art. u. des 
Nv. gleichen Namens; — inguinales. 
Leisten- zw. d. äußeren u. inneren 
schiefen Bauchm., enthält b. Mann d. 
Samenstrang, b. Weib d. runde Mutter-
band; — mandibularis. Unterkiefer-
z. Durchtritt d. gleichnamig. Nerv.; 
— naso-frontilis, gb. Ductus — —; 
— näso-Iacrimilis, gb. Ductus ; 
— neur'entericus, g. neSron n. Nerv, 
enteron n. Darm. Übergang d. Nerven-
rohres i. d. Darmrohr b. Embryo; 
— obturatörius. Verstopfungs- od. 
Hüftloch - i. d. gleichnam. Membran 
d. Beckens z. Durchtritt d. Art. u. des 
Nerv, gleichen Namens; — Petiti. 
Raum zw. d. Fsn. der Zonula Zinna; 
— pterygoideus Vidii. Gaumenflügel-
od.Flügelforts.- i.d.Wurzel des Flügel-
forts. des Keilbeines z. Aufnahme 
zweier Nerven: Nerv, petrösus pro-
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Canalis pterygopalatinus—Capul galeatum 

fündus major, groß, tiefer Felsenbein-
nerv (Sympathicuszweig) u. des Nerv, 
petrosus superficialis major, groß, 
oberfl. Felsenbeinnerv (Zweig d Ant-
litznv.), beide sind i. d. K. scheinbar 
zu einem Nerven, Nerv. Vidianus od. 
Vidii vereint; — pterygo'palatinus. 
Keilbeinflügel-Gaumen-, wird durch 
Schluß des gleichnamig. Sulcus ge-
bildet, enthält den Nervus palatinus 
anterior, medius und posterior und 
d. absteigende Gaumenart.; — reü-
niens Henseni, /. reunire wiederver-
einigen. Vereinigungs - zw. d. An-
fangstl. des häutig. Schneckenkanales 
(Vorhofsblindsack) u. dem Utriculus 
d. häutig. OhrlabyTinthes; — sacralis. 
Kreuzbein - ; — Schlemmii. Schlemm-
scher - a. d. Peripherie d. Hornht. d. 
Auges; — spirälis modioli. Spiral-d. 
kegelförmig. Knochenkernes (s. Modi-
olus) d. Gehörschnecke, v. Rosenthal 
entdeckt; — utriculo-saccularis. Ver-
bindungs-i. häutig. Ohrlabyrinth zw. 
Utriculus u. Sacculus; — vertebrälis. 
Wirbel-; — Vidianus od. Vidii, gb. 
C.pterygoideus; — zygomätico-faciälis 
u.— temporalis s.d.gleichnamig. Fora-

Cäncer m. I. Krebsgeschwulst [mina 
Cancroid n., /. cancer, Plattenepithelkrebs 

dessen Zn. Epithelperlen bilden 
cändican* u. Candidus l. weißlich 
Canities /., I. cänere grau werden. Er-

grauen der Haare 
Cänthus internus u. externus m„ g. 

kanthos m. Winkel. Inn.u.äuß.Augenw. 
Capacitat, vitale /., I. capdcitas f . 

Fassungsvermögen, Vitalis z. Leben ge-
hörig. Luftvolumen, das zw. höchst. 
Inspirationsstellg. u. tiefst. Exspira-
tionsstellg. d. Brustkorbes aus d. Lun-
gen entweicht (3200 bis 3800 ccm) 

Capillarelektrometer s. unpolarisier-
bare Elektroden 

Capilláren pi., I. capillas m. Haupthaar. 
Feinste Bl-gefäße, sog. Haargefäße, 
weil so dünn wie Haare 

Capillárpuls m. Hauptsächlich a. Nagel-
falz nachweisbare, durch Fortpflanzg. 
d. Pulswelle i. d. Capillaren hervorge-
rufene, m. d. Systole auftretende, b. 
d. Diàstole verschwindende Rötung 

Capistrum n. I. Halfter. Zaum- oder 
Halfterverband für das Kinn 

capitátus l. (v. caput s. d.). kopfförmig 
Capítium n. I. (v. caput s. d.). Mützen-

artiger Kopfverband 
Capitulum n., l.Dem. v. caput Köpfchen. 

Gk-höcker an Knochen ;—cóstae, rádii, 
úlnae. Rippen-, Speichen-, Ellen-

Cápsula / l. Kapsel. Bezeichnung für 
bindegewebige Hüllen, auch für weiße 
Markmasse i. G.; — adipósa. Fett 
führende Bg-hülle der Niere; — 
articuláris. Gk-kapsel; — externa. 
Weiße Markmasse zw. .d Burdach 
sehen Schale (putámen) d. Linsen-
kernes u. Cláustrum i. G.; — fibrosa. 
Hülle aus fibrillärem Bg ; — gelatinosa. 
Hülle aus Gelatine zur Arzneistoffauf-
nahme; — Glisson». Nach Glisson be-
nannte Bg-hülle der Leber; — lentis. 
Hülle d. Augenlinse; — interna. Mark-
masse zw. Sehhügel, Schweif- u. Lin-
senkern i. G.;—Tenóni. Tenon'sche - , 

capsularía /. kapseiförmig [Kapsel 
Capsulitis/. /. Entzundg. d.Tenon'sehen 
Caput, gt. capitis n. I. Kopf; — ga-

leatum, l. gálea f . Haube. Glückshaube, 
Hebammenbezeichng. f. d. noch nicht 
geplatzten, den Kopf d.Kindes während 
d. Geburt kalottenfg. aufsitzenden Ei-
häute, keineswegs glückverheißend, 
weil, wenn sie zu spät en t fe rn t werden , 
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C a p u t ga l l inag in i s—Carot i s 

d. Kind darunter erstick, kann; —galli-
ri áginis, gt. v. I. gallinàio f . Schnepfe. 
Schnepfenkopf, ein auf d. männl.Harn-
röhrenschleimht. befind!. Hügel, der v" 
Eustachius m. d. Kopf e. Schnepfe ver-
glichen wurde, gb. Colliculus semi-
nális; — medúsae. Medusenhaupt. 
Kranz erweiterter Ht-venen a. Nabel 
b. Bl-stauungen i. d. Lebergefäßen, gb. 
Cirs'ómphalus; — obsti'pum, /. obsti-
pus schief. Schief hals; Folge v. Be-
schädigg. d. Hals- u. Nackenmkn. od. 
Verbiegg. d. Halswb. b. Geburtsakt; 
— — spasticum. Spastischer - , Folge 
v. tonischem Krampf d. Kopfnickermk. ; 
— succedáneum, l. succèdere o. unten 
entstehen. Sog. Vorkopf, blutig-seröser 
Erguß i. d. Kopfht. d. Neugeborenen 
ifg. v. Druck b. Geburtsakt 

C a r b a c i d o m e t e r s. K. 
Ca rbúnke l m„ I. carbvmculus m. eigcntl. 

kleine Kohle. Beulengeschwulst 
C a r c i n ò m a n., g. k^rkinos m. Krebs. 

Krebsgeschw., gb. Cáncer; — asbóli-
cum, g. dsbolos c. Ruß. Schornstein-
feger-, vgl. Spiróptera- u.Teerkrebs; — 
cauliflóre, /. cJulis m. Stengel, flos, gt. 
flóris m. Blume. - v. blumenkohlähnl. 
Aussehen, besonders am Uterushals 
— cylindrifórme od. cylindrocelluláre. 
Zylinder - i.Zylinderepithel v.Schleim-
häuten; — gelatinósum. Gallert-; — 
medulläre. Markschwamm ; -papilläre. 
Zotten - (Magen, Blase) m. zottenförm. 
Wucherg.; — physaliferum. g. physalis 
f . Blase, férre tragen. - m, blasig auf-
gequoll. Zn.; — planocelluláre. - in 
Plattenepithel; —scirrhósum. Faser -
aus verhärtet. Bg„ gb. Skirrhus [Herz 

C a r d i a f., g. kardia f . Magenmund, auch 
Card i aca n. pl. erg. rem. Herzstärkende 

Mittel, gb. Cardiotònica 

ca rd iacus l. zum Herzen gehörig 
C a r d i algie / . g. Magenschmerz 
C a r d i o c é l e / . g. Verlagerg. d. Herzens 

außerhalb d. Br-höhle; Herzbruch; 
— g r i m m n„ g. grómma n. Zeichnung, 
Bild. Aufzeichng. d. Herzbewegg.; 
—pa lmus m., g. palmos m. das Hüpfen. 
Herzklopfen; —plegie / . g. -lähmg. 
od. ^schlag; —pneumát ische G e -
räusche . Durch Volumwechsel des 
Herzens i. Lungengw. erzeugte Aus-
kultationsgeräusche; —rrhéx i s f . g. 
Zerreißg. d. Herzwand; — s p á s m u s 
m. g. Krampf d. Magenmundes; —tó-
n ica n. pl. erg. rem., g. tonos m. Stärke, 
Kraft. Herzstärkende Mi., gb. Cardíaca 

Card i t i s f . g: Herzentzündung . 
Ca renz f., i carére entbehren. Entbehrg., 

Weglassung 
Car ies f . I. Morschheit. Knochenfraß, 

Zahnfäule 
C a r i n a f . I. Leiste, Kiel. Anatom. Be-

zeichng. f. leistenförm. Vorsprünge 
car iös , /. cariósus morsch, faul 
C a r m i n a t i v a n. pl. erg. rem., ni. carmi-

nare ^rempeln, reinigen. Reinigungs-
mittel. Die Darmbewegg. (Peristaltik) 
anreg., blähungtreibende Mi., zB. Pfef-
ferminze 

cárnSus /. fleischig, muskulös 
Carn i f i ca t ion f., I. caro od. edmis, gt. 

edrnis f . Fleisch, ¡ácere machen. Flei-
schige Verdichtung poröser Gewebe 

C ¿ r o luxúr ians f., I. luxuridre üppig 
schwellen. Fleischwucherg.,wild.Fleisch 

caró t icus /. Zur Kopfschlagad. gehörig 
Ca ro t i s f . Kopfschlagader. Der Name 

stammt v. g. kdra n. Kopf, nach ande-
ren v. g. kdros m. tiefer Schlaf, womit 
d. alten Arzte e. Form v. Bewußtlosigk. 
(1. sopor m.) bezeichneten, die mit 
schwach, u. langsam. Pulsation d. Kopf-
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Carotisdrüse— Cava 

arterien verbunden sel. Vesal nannte 
die Ad. daher auch Art. soporífera. 
M a n unterscheidet e. C. communis, 
externa u. interna: gemeinsame, äußere 
und innere Kopfschlagader 

Carotisdrüse s. Glómus caróticum 
Carpál ia n. pl. Handwurzelknochen 
Cárpus m. I. Handwurzel 
Carrefoursensitif/rz.SensiblerKreuz-

weg;. Nach Charcot d. Stelle i. d. 
Cápsula interna, wo sensibleNvn.-bahn. 
zur Leitung von Sinnesreizen neben-
einander liegen 

cartilaginéus /. knorpelig 
Cartílago, gt. cartiláginis /. /. Knorpel 
Carúncula f., /. Dem. V. caro f. Fleisch. 

Fleischwärzchen; — lacrimalis. Trä-
nenwärzchen i. inn. Augenwinkel; — 
sublinguális. Papillenförm. Erhebung 
auf d. Zungenunterfläche f. d. Aus-
fiihrungsgang d. Unterkieferspeicheldr. 

Carúnculae myrtifórmes f. pl. I. Myr-
tenblattförm. Verdickungen a. Rande 
des zerstörten Hymens 

C a s e in n., I. cáséus Käse. Eiweißkörper 

der Milch 
Casbis. Name aus Cassella a. Bismutum. 

Wismutpräp. geg. Lúes 
Castellani 'scher Agglutinations- ( Ab' 

sättigungs- ) versuch. Wenn Bl-serum 
e. Kranken, das in gleich hoh.Verdünng. 
Typhus- u. Paratyphusbazillen aggluti-
niert, nach d. Absättigung hinzugefügter 
Typhusbazillen im Zentrifugat noch 
Paratyphusbazillen agglutiniert, so liegt 
eine Paratyphusinfektion vor, bleibt 
dagegen Agglutination v. Paratyphus-
bazillen im Zentrifugat aus, so handelt 
es sich um Typhus u. umgekehrt; d. 
gemeinsame Agglutinationsbefund be-
ruht auf Mitagglutination (s. d.) 

Cas t ra t ion /., I. castrare der Zeugungs-
kraft berauben. Operative Entfernung 
d. Hoden bzw. Eierstöcke. Ausfiihrg. 
d. Operation i. Kindesalter beein-
trächtigt d. Auftreten d. sekund. Ge-
schlechtsmerkmale; es besteht bei 
Kastraten mangelh. Ausbildg. d. Haar-
kleides, bes. d. Bart-, Achsel- und 
Schamhaare, Entwicklungshemmung d. 
Br-dr„ d. äußeren Geschlechtstle., des 
Kehlkopfes m. Erhaltg. d. Kinder-
stimme, Verminderg. d. Muskelkraft u. 
verspätete Verknöcherg. d. Epiphysen-
knorpel, wodurch d. Gliedmaßen im 
Verhältnis z. Rumpf zu lang werden. 
Ursache; Ausfall d. Hormonwirkg. d. 
Leydig'schen Zwischenzn. des Hoden 
bzw. des Corpus luteum 

Casuist ik/. , /. casus m. Fall. Beschreibg. 

einzelner Krankheitsfälle 
Ca tgut n. engl. Chirurgisch. Nähmate-

rial, gewonnen aus Darmschleimht. v. 
Schaf und Katze 

C a u d a equina /., /. ca'uda f . Schweif, 
equinus zum Pferd (':quus m.) gekörig. 
Pferdeschweifförm. aus d. Ende d. 
Rm. hervortretende Nerven; — hélicis. 
Ende d. Ohrmuschelleiste s. Hélix 

caudä l i s /. In d . Richtg. z. hinteren 

Körperende 
caudätus /. geschweift 
Causä l ind ika t ion /. s. Indicätio cau-

sähs 
Caus t i ca n. pl. erg. rem., g. k.austihós 

brennend. Ätzmittel 
Cauter i sa t ion /. Atzung durch Glüh-

hitze oder Chemikalien 
C a u t é r i u m n., g. kßuterion n. Brenn-

eisen. Brenn- oder Ätzkörper 
Cava erg. Véna f . , I. cdvus hohl. Hohl-

blutader; — inferior u. supérior. Un-
tere und obere -
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Caverne—Centrum 

Cavèrne /., Z. cavèrna f . Höhlung. Ab-
normer Hohlraum in der Lunge 

cavernosus l. gehöhlt. Schwellkörper-
artig, schwammig, kavernös 

Cavita» /. I. Höhle; — cónchae. Das in 
d. Gh-gang übergehende Gbt. d. Ohr-
muschel; — glenoidälis, g. glène f . 
Knochenvertiefung. Gelenkpfanne; — 
sigmoidea od. lunata. S-förmige od. 
mondförm. Vertiefg. d. Ellenknochens 
m. e. größeren Fl. z. Aufnahme d. 
Rolle des Hümerus u. e. kleineren Fl. 
z. Verbindg. m. d. Kopf d. Speichen-
knochens; — timpani. Paukenhöhle 
des Gehörorgans 

Cavum n. I. Hohlraum, Höhle. Be-
zeichng. f. Gewebs- u. Organhöhlen; 
— abdóminis, gt. v. abdomen (s. d.) 
Bauch-; — articuläre. Gk.- ; — cón-
chae, gb. cävitas cónchae; — cranii. 
Schädel-; — Dougläsii, gb. Excavätio 
rectouterina; — epidurile. Lymph-
raum zw. d. beiden Blättern d. har-
ten Rmht.; — intercapsulare. Raum 
zw. den beiden Blättern der Bow-
mann'schen Kapsel ; — laryngis. Kehl-
kopf-; — mediastinäle. Mittelfell-
raum mit vord. u. hint. Abschnitt; 
— medulläre. Markraum d. Röhren-
knochen; — nasi. Nasen-; — óris. 
Mund-; — pectoris. Br . - ; — peri-
tona'ei.B-fell-;— pharfngis. Schlund-
höhle; — pleiirae. Br-fell-; — psal-
térii, gb. Verga'scher Ventrikel; — se-
milunäre. Halbmondförm. Raum d. 
harten Ght. z. Aufnahme d. gleich-
namig. Ganglions; — sépti pellucidi. 
— zw. d. beiden Blättern dPlatte hinter 
d. Balkenknie; — subarachnoidàle. 
Raum unter d. Spinnengwhaut d. 
Rm., enthält Liquor cerebrospinalis; 
— subdurale Meckélii. Lymphspalte 

unter d. harten Ht. d. Rm. ; — thóracis. 
Br - ; — tympani, gb. Cävitas; — 
uteri. Gebärmutter -

Celloidin s. unter Z 
Cèllula /. /. Zelle 
Céllulae ethmoidäles f . pi., éthmós m. 

Sieb. Hohlräume i. Siebbein; — 
mastoidéae. Ebenso i. Warzenforts, d. 
Schläfenbeines; — tympänicae. Ni-
schen i. d. unt. Paukenhöhlenwand 

Cellulärpathologie /. Bezeichng.R.Vir-
chow's für Zurückführg. von Krank-
heiten auf Störgn. des Zellenlebens 

cellulifugal u. cellulipetal, /. ftigere 
fliehen, pétere streben. Von u. zu e. 
Zelle führend 

Cellulitis /. /. Zellgewebsentzündung 
Centése /., g. fenico stehe. Bedeutet in 

Verbindg. m. and. Wörtern Einstich 
centralis l. Zum Mittelpunkt, /. cén-

trum n. gehörig 
centrifugai u. centripetal. Etymol. s. 

cellulifugal. Von u. zu e. Zentrum 
führend 

Centriol od. Centriolum n., Dem. V. I. 
céntrum n. Mittelpunkt. Ein od. zwei 
Kpchen. im Centrosòma gewisser Zellen 

Centro'acinäre Zellen s. Langerhans'-
sche Inseln; —lecithüler Dotter, g. 
lékithos f . Dotter. Mittelständig. Nah-
rungsdotter e. Eies; — phórmium n., 
g. phormion n. Körbchen. Netzförmige 
Protoplasmenstruktur i. d. Umgebg. d. 
Centrosòma v. Knorpel-, Drüsen- u. 
Hornhautzellen; — sòma n.,g.soma n. 
Körper. Zentralkörperchen. An d. 
Zellkernteilg. beteiligtes, v. Flemming 
entdecktes Gebilde 1. Archoplasma v. 
Zn., gb. Aktimosphäre s. Diplosóma 

Céntrum n. /. In morpholog. Sinne 
Mittelp., i. physiol. Sinne Ausgleichs-
gebiet f. bestimmte Verrichtgn.; — 
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Centrum genitospinale—Charcot'sche Kristalle 

genitospinale. Gbt. 1. Rm. z. Erregg. 
d. Geschlechtsorgane; — mediänum. 
Mittelgbt. d. Sehhügels i. G. (Luys) ; 
— semiovale. Nach Vieussens halb-
eiförmig. weißes Markfeld in den 
Grhhn. i . d. Höhe d. oberen Balken-
fläche; — tendineum /. tèndere aus-
spannen. Mittelgbt. des Zwerchfells 

Cephal'algie od. Cephalaea /., g. 
kepkali&a f . Kopfschmerz 

cephalicus, latinisiert aus g. kephalihüs 
von kephalt s. Vorsilben. Zum Kopf 
gehörig, zB. Art. cephàlica, gb. Carotis ; 
Véna cephälica. Speichen-Htblutad., 
am radialen Armrand z. Axillaris, ihr 
lat. Name rührt daher, daß aus ihr v. 
alten Ärzten nur b. Kopfleiden z. Ader 
gelassen wurde 

Cepha lo ' c é l e /. g. Hirnbruch, hemiöse 
Ausstülpg. v. Hirnmasse durch Schä-
dellücken m. Erhaltg. d. Weichteil-
decken; —haematom n„ g. ha'ma n. 
Blut. Kopfblutgschw.. Bl-erguß unter 
d. Knochenht. a. Schädel Neugebore-
ner b. schwerer Geburt; — m e t r i e / . g . 
Schädelmessg.; —Orbital index m. I. 
Verhältnis d. Volumens beider Augen-
höhlen z. dem d. Schädelhöhle; —pä-
gen pi., g. pdgos m. Festes (pégnymi 
befestige). Mit d. Kopf verwachsene j 
Zwillingsmißbildg. ; — spinäl'index m. \ 
l . Verhältnis d. Weite d. Hinterhaupts-
loches z. Schädelhohlraum; —thora» j 
copagen pl. g. Mit Kopf u. Br. ver- j 
wachsene Zwillingsmißbildg.; — t o m i e j 
/. g. Anschneidg. d. Kindskopfes z. 
Ermöglichg. d. Geburt; — thryps i e/ . , 
g. thrypsis f.Zertrümmerg. Zertrümm d. 
Kindskopf, z. gleich .Zweck; - t h r y p t e r 
m. g. Instrument f. diese Operation 

Cercomónas intestinalis f., g. ì^érhos 
f . Schwanz, monds f . Monade. Im 

Darminhalt vorkommendes Urtierchen 
mit Geißeln 

Cercbéllum n„ l. Dem. v. cirebrum n. 
Gehirn. Kleingehirn 

c e r eb r ä l i s l. Zum Gehirn gehörig 
C e r e b r o n n. I. Aus Gehirn isolierbarer 

Stoff C 4 6 H 8 3 N 0 9 S. Zerebroside 
Cerebro'spinàlfliissigkeit s. Liquor 

cerebrospinalis; — spinäl'meningi-
t i s /., gb. Meningitis cerebrospinalis 
epidemica 

C é r e b r u m n. I. Großhirn [schmalz 
Cenimen n„ l. céra f . Wachs. Ohren-
ce rv i cä l i s /.zum Nacken gehörig, zB. Art. 

— ascéndens, profunda, superficialis: 
aufsteigende, tiefe, oberflächl. Nacken-
schlagader 

Cervic'odynie /., I. cérvix, gt cirvicis f . 
Hals, Nacken. Nackenschmerz 

Ce rv i k a l k ana l . Kanal d. Gebärmutter-
halses 

Cérvix uteri f . , I. üterus m. Gebär-
mutter. Halstl. d. Gebärmutter; — ve-
sicae, /. vesica f . Blase. Harnblasenhals 

Cestóden pi., I. céstus m. Riemen, Band. 
Bandwürmer 

Chalàzen pl., g. chdlazaf. Hagel. Hagel-
schnüre. Von d. Dotterht. d. Vogeleies 
ausgehende Verdickungen i . Eiweiß z. 
Verankerung des Dotters 

Chaläzium n.. g. chaldzionn. Hagelkorn. 
Wahrscheinl. unter Beteiligg. v. bisher 
unbekannten Mikroben auftretende 
Gschw. der Augenlider b. Sekretver-
haltg. der Meibom'schen Drüsen 

chamaeprosop, g. chama't niedrig, prosö-
pon n. Gesicht. Niedriggesichtig als 
Rassenmerkmal 

Chamberland-Filter. Bakterienfilter 
aus porösem Ton vgl. Porzellanfilter 

Charcot'sche Kristalle s. Leyden'sche 
Kristalle 
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C h a i m u i — C h l o r o s i s 

C h a t m u s m., g. chasme f . v. chaskö 
gähne. Gahnkrampf, bei chromscher 
Ermüdg., bei Neurasthenie u . als Vor-
bote e. epilept. Anfalles gb. Oscedo 

C h e i l o p l a s t i k /., g. cheTlos n. Lippe. 
Operativer Ersatz v. Lippendefekten 
mittels Gewebeüberpflanzung 

C h e m ö s i s /., g. chemösis/. Augenschwellg. 
Ödematöse Schwelig. d. Augapfel-
bindeht. b. Verletzg. d . Gw. bzw. 
Zeichen eiterig. Entzündg. i. Aug-
apfel- oder Augenhöhleninneren 

C h e m o t ax i s /., g. chemeia f . Chemie, 
tdxisJ.Anordng. Anziehg. v. Bakterien 
durchZn. ifg. chem.Reize; — t h e r a p i e 
J.g. Nach Ehrlich: Behandig. v. Infek-
tionskrankheiten mit solchen ehem. 
Stn., die bei Vemichtg. d. Erreger d. 
Kp. möglichst wenig schädigen 

Cheyne -S tokes ' s ches A t m e n . Periodi-
sches An- u. Abschwellen i . d . Tiefe d. 
Atemzüge, b. höheren Graden d. Störg. 
sogar v. Atempausen unterbrochen, 
findet sich b. gesteigerter Bl.-venosität 
(Bergkrankh.), Erkrankg. d . verläng. 
Mrk. , Hirntumoren, Meningitis, schwe-
ren Zirkulationsstörgn., Morphium-
vergiftg., Urämie; beruht auf Einbuße 
d. nervösen Atmungscentrums; vgl. 
L . Traube, Filehne, Rosenbach, de 
Boer. Das Phänomen scheint schon 
Hippokrates (L i t t re2 , S . 684; Kühle-
wein 1, S . 20) bekannt gewesen zu sein 

C h i a s m a n„ g. chidzö kreuze. Seh-
nvkreuzg., Opticusaustritt aus d. G. 

C h i n o a n i s m u s m. Betr. „R"-mangel i. 
Chines. Ausfall d. , ,R" b. funktionell. 
Stammeln, gb. Pararhotacismus 

C h i r ' a g r a /., g. cheir f . Hand. Handgicht 
Ch i ro ' theke /., g. M f e /• Behältnis. 

Rollbindenverband für Finger 

C h i r ' u r g i e /., g. irgon n. Werk, Arbeit. 
Eig. Handarbeit, operative Heilkunst 

C h l a m y d o 1 sporen pi, g. chlamfis, gt. 
chlamydos f . Mantel, Hülle. Unge-
schlechtl. entstand. Endosporen von 
Schimmelpilzen m. widerstandsfähiger 
Hülle; —Zoen pl. g. Nach v. Prowazek 
Reaktionsprodukte d. Protoplasmas v. 
Zn. nach dem Eindringen von Parasiten 

C h l o a s m a n„ g. Chloasma n. gelbgrüner 
Keim. Hautverfärbg., Leberfleck; — 
caloricum, l. cdlor, gt. caloris m. Hitze. 
Sonnenbrand; — kachekticum, Ety-
mol. s. Kachexie. Ht-verfärbg. b. Ma-
laria, Krebs, Addison scher Krankh. 
Phthise; — uterinum. Braunfleckigk., 
bes. d. Stirn- u. Wangenht. während d . 
Schwangerschaft u. b. Sexualleiden d. 
Frauen, beruht wahrscheinlich auf 
Reizung des Bauchsympäthikus 

C h l o r a l m e /. g. s . Akne. Hautausschlag 

durch Chloreinwirkg. (Herxheimer) 
C h l o r a m i n n. Von Dakin eingeführtes 

weißes, pulverförm. p-Toluolsulfon-
chloramldnatrium.d.in1/^ bis 1/ 2%iger 
wäss. Lösg. auf Wunden dadurch des-
infizierend wirkt, daß daraus Chlor 
frei wird, welches aus Wasser nas-
zierend. Sauerstoff als wirksam. Prinzip 
entwickelt, sich selbst aber m. d. Na-
trium zu mechanisch wirkend. Chlor-
natrium verbindet 

Cfa lorom n., g. chlöros gelbgrün. Gelb-
grüne, myeloblastische, sarkomähn-
liche, subperiostale Gschwbildg. 

Ch loros i s /. g. Bleichsucht. Blässe d. 
Schleimhäute u. Gesichtsht. bedingt 
durch verminderten E r y t h r o c i n - und 
Haemoglobingehalt u. durch Störung 
innersekretorischer, z. Regulierung d. 
Blutbildg. dienender Org. 
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C h o a n e n — C h o n d r o g l o m u s 

C h o a n e n pl., g. chodne f . Trichter. 
Nasenrachenoffnungen 

C h o l ' a e m i e / . , g. cholc f . Galle. Gelb-
sucht, durch Übertritt v. Galle i. (1 
Bl. verursacht; — a g o g a pl. g. erg. rem. 
Gallenabsonderg. befördernde Mittel; 
— a n g i t i s / . , g. angeion n. Gefäß. Ent-
zündung der Gallengänge 

C h o l e c y s t ' d u o d e n o ' s t o m i e , — — c n -
df se , — —ektomie, —cysticotomie, 
—cystitis, —cysto'stomie, —dochoto-
mie, —lithiasis s. unter Zysto'stomie 

C h o l e r a a i i a t i c a / . Asiatische Cholera. 
Sehr akute Infektionskrankh., hervor-
gerufen durch Toxine (Endotoxine-
Pfeiffer) d. Vibrio cholerae asiaticae 
(s. d.), der im Dünndarm wuchert. 
Schon die alten g. Arzte nannten e. 
Krankheit mit heftigem Erbrechen 
u. wässerigem Stuhl „Cholera"; vgl . 
Dieudonne s, Aronson's und Esch's 
Nährboden, Kommabacillus, Nitro-
soindölreaktion; — infantum, l. infans, 
gt. infäntis c. kleines Kind. Kinder-
cholera. Wegen d. Ähnlichkeit mit 
echter Cholera wurde d. Krankheit 
früher auf Infektion durch toxische, 
m. Kuhkot i. d. Milch gelangte Sapro-
ph^ten zurückgeführt. Hiergegen 
spricht d. Tatsache, daß d. Zustand 
auch b. reinster Nahrungsdarreichung, 
sogar b. Brustkindern, vorkommt. Es 
handelt sich vielmehr um e. alimen-
täre Vergiftg. m. Abbaustn. d. Leber-
zellen, u m hochgradige Schädigg. d. 
Darmes ¡fg. starker Zersetzg. d. Nahrg., 
nach Moro um eine Peptidvergiftg.; 
— nostras, /. nostras einheimisch. U n -
echte Cholera, Brechdurchfall, Erreger: 
verschiedene Bakterien, darunter d. v. 
Gärtner beschriebene Bacillus enteriti-
dis; — siderans, /. sidus, gt. sideris n. 

Sturm. Stürmisch, nicht selten ohne 
Durchfall z. T o d e führende Cholera 

C h o l e r a r o t s. Nitrosoindolreaktion 
C h o l e r i n e / . Leichte Cholera 
C h o l e s t e r i n n. g. stereos fest, hart. 

Aromat. Alkohol C 2 7 H 4 6 0 gehört zu d. 
Lipoiden u. ist daher Baust, aller Zn. 
Als Bestandtl. der Galle entsteht es 
durch Zerfall rot. Bl-kp. i. d. Leber. 
Nachweis s. Salkowski'sche Reaktion, 
vgl. Felsenreich; — s t e a t o m n., g. 
stedtöma n. Fettgeschwulst. Perl-
geschwulst. Durch Anhäufg. m. Fett 
u. Cholesterin vermischter Epithelzn. 
bedingte Gschw. a. d. weichen Hirnht. 
od. i. Hohlräumen, zB. Gehörgang, 
Paukenhöhle, Harnwege, gb. Marga-
ritom, vgl. Scholz; — v a l n., /. vales-
cere gesund werden. Gallensaures Silber 
in kolloider Form z. Einspritzg. i. d. 
Harnröhre b. Gonorrhoe 

C h o n d r i n n., g. Chondros m. Knorpel. 

Chemischer Bestandteil des Knorpels 
C h o n d r i o ' k ö n t e n pl., g. chondrion n 

Körnchen, kontos m. Stange. Proto-
plasmaeinschlüsse i. Form gekörnelter 
Stäbchen. — m i t e n pl., g. mitos m. 
Faden. Protoplasmaeinschlüsse i. Form 
v. gekömelten Fädchen 

C h o n d r i o m n. g. Gesamtheit d. Filar-
masse des Zellprotoplasmas 

C h o n d r i t i s / . g. Knorpelentzündung 
I C h o n d r o ' b l a s t e n pl. g. Knorpelzellen; 

— d y s t r ö p h i a f o e t ä l i s h y p o p l a s t i c a 
f . Bezeichng. E. Kaufmann's 1892 f. 
eine v. Parrot u. Vargas Achondroplasie 
genannte Erkrankg. des foetalen Glied-
maßenskeletts m. unterdrücktem Län-
genwachstum d. langen Knochen b. 
mangelh. enchondritischer Verknöche-
rung. d. Epiphysenknorpel; Ht. bildet 
t iefe Furchen u. Falten; — g l ö s s u s , 
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Chondrokranium—chronisch 

¡.glossa J.Zange : erg.Musc. m. Zungen-
beinhornzungenmk.; —kränium n. 
Knorpelschädel 

Chondrom n. g. Knorpelgeschwulst 
Chondro'malacie / . , g malakia f . 

Weichheit. Knorpelerweichung 
Chorda dorsàlis /., g. chordi /. Saite, I. 

dorsàlis z. Rücken gehörig. Rückensaite, 
Anlage der Wirbelsäule 

Chórdaspeichel. Absondg.dünnfl. Spei-
chels durch Reizg. d. Chorda tympani 

Chorda tympani f., I. tympanum n. 
Trommel- od. Paukenfell. Paukensaitc, 
Zweig d. Antlitznv.; — venerea /. I 
Schmerzhafte Erektion m. Abwärts-
krümmg. d. Penis b. Tripper; — 
vocalis l. Stimmlippe 

Chordae acüsticae pi, g. E. s. acusticus. 
Gehörsaiten, gb. Zónae sonórae (s. <i.) ; 
— tendineae pl., I. tèndere spannen. 
Sehnenfäden der Herzklappen 

Chorditis / . I. Stimmlippenentzündung 
Choréa / . . g. choreia /. Tanz. Nerven-

krankh., sog. Veitstanz, weil d. heilige 
Veit (St. Vitus) als Helfer gegen die-
selbe angerufen wurde; — major, /. 
major großer. Zusammenfassg. ver-
wickelter hysterischer Krampfanfälle; 
— minor, /. minor kleiner. Sydenham'-
sche Bezeichng. f. e. Neurose m. 
krankhaft. Muskelunruhe u. Koordi-
nationsstörg. d. willkürl. Bewegungen 
(Wollenberg) _ 

Chorio'capillaris / . , g. chorion n. Haut. 
Haarröhrengefäßschicht d. Aderht., 
Chorioidéa, Tunica chorioides d.Auges 

Chorioiditis / . g. Aderhautentzündung 
Chorion n. g. Unterhaut, bes. Zottenht., 

an verästelten Bl-gefäßen reiche, v. 
Trophoblast (s.d.) abstamm. Frucht-
hülle, deren Zotten (Chórionzotten) 
z. Bildg. d. Placenta (s. d.)beitragen 

Choristom n., g. chorizö trenne. Durch 
Abtrenng. u. Verlagerg. v. Gw.- od. 
Organanlagen entstandene, geschwulst-
ähnl. Bildg., oft ohne Wucherungsvor-
gänge (Albrecht) 

Chrom'affines System, g. chröma n. 
Farbe, l. affinis verwandt. Mit Chrom-
salzlösg. sich gelbbraun färbende Zel-
lenlagen, die sich i. Mark d. Neben-
nieren finden, sich längs des Sympä-
thicus i. größeren Anhäufungen als sog. 
Päraganglien erstrecken u. a. d. Kreis-
lauf Hormone abgeben [des Zellkerns 

Chromatin n. g. Färbbarer Bestandteil 
Chromato'dys'opsie /., g. dysöpcö 

sehe schlecht. Farbenblindheit; — phö-
ren pl., g. pherö trage. Färbst, führ. Zn. 

Chromidien pl. g. Im Protoplasma be-
findliche färbbare Körperchen 

Chrom'idrösis od. — hidrösis / . g. 
Bildg. v. blaugrauem Schweiß mit 
gleichfarbig. Aussehen d. betreff. Ht-
stellen, bes. d. unteren Augenlider, be-
ruht auf Ausscheidg. von aus d. Darm 
stammenden, v. Bl. aufgenommenen, 
u. aus diesem unter krankhaft. Nerven-
einfluß i. d. Schweißdrn. übergehenden 
Indikan, das durch Oxydation Indigo 
bildet. Roter Schweiß der Achsel-
höhlen, wird durch Farbstoff bildende 
Bakterien erzeugt (vgl. Trommsdorfr) 

Chromo'phagen pl., g. phagö jresse. 
Nach Metschnikoff Phagoc^ten, die d. 
Farbstoff d. Haare i. sich aufnehmen 
u. dadurch d. Ergrauen derselben be-
wirken sollen; —somen pl., g. söma n. 
Körper. Chromatinfäden v. bestimmter 
Form u. Zahl b. d. indirekt. Z-teilg.; 
—therapie / . g. Krankheitsbehandlg. 
mit farbigem Licht 

chronisch, g. chronios Von langer Dauer. 
Langwierig im Gegensatz zu akut 
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chronotrope Wirkung Clarke'sche Säule 

chrono'tí ópe Wirkung. Beeinflussg. d. 
Herzschlagfrequenz durch Vagus- u. 
Sympáthicusreizg. Nach Engelmann 
bewirkt erstere Vermindert-, letztere 
Vermehrg. d. Frequenz, s. bathmo-, 
dromo-, inotrópe Wirkung 

Chvostek'sches Zeichen. Beklopfen d. 
Wange erzeugt Zusamnienziehg. aller 
Gesichtsmkn.als Zeich. f.Spasmophilie 
d. Kinder, gb. Faciahsphaenomen 

Chyl'urie / . Auftreten v. Chylus i. Harn 
Chylus m„ g. chylos m. Saft. Inhalt d. 

Ch^lusgefäße d. Darmes [Pankreassaft 
Chymosin n.g. Labferment i. Darm- u. 
Chymus m., g. chymós m. Saft. Speise-

brei als Verdauungsprodukt 
Cicatrícula f.,Dem.v.l.cicátrix, gt. cica-

trícis f . Narbe. Keimscheibe od. Hah-
nentritt des Vogeleies 

Ciliargefäße, — nerven. Strahlengefäße 
u. —nvn., weil sie ähnlich wieWimpern 
od. Cilien (s. d.) d. Augenlider strah-
lenförmig angeordnet sind, auch Blen-
dungsgef. u. —nvn. genannt, weil sie 
bis i. die als Blende f. d. Lichtstrahlen 
dienende Regenbogenhaut vordringen 

Ciliärkörper s. Corpus ciliare 
Cilienp/., /. cilium n. Wimper. Wimpern 

d. Lider, auch Flimmerhaare v. Zellen 
dnéréus l. aschgrau 
Cíngulum n. I. Gürtel, Zwinge (Bur-

dach), gürlelfge. Nvfs-biindel am Bal-
ken d.G.; auchLeibbinde u.Gürtelrose 

Cionitis/., g. kfön, gt. k'onos c. Schlund-
zapfen. Entzündg. d. Gaumenzäpfchens 

circinata» l. kreisrund 
circulares Irresein, l. circuldri kreisen. 

Kreisprozeß gestörter Seelenzustände 
m. period. Wechsel melanchol. Ver-
stimmg. (depressives Stadium) u. hoch-
gradiger Erregung (excitatotisches - ) 

Circulus m. /. Kreis. Kreisform, ange-

ordnete Tastrosette der Fingerbeeren; 
I — arteriosus od. vasculósus Hallen. 

Gefäßkranz a. d. Eintrittsstelle d. Seh-
nerven i. d. Augapfel; — — Willisii. 
- a d . Gehirnbasis zw. der beiderseitig. 

I inneren Halsschlagad. u. d. Grund-
schlagad. um d. Türkensattel; — — 
iridis major u. minor. Größerer und 
kleinerer - zw. den hint, langen Ciliär-
artn.; — — oris. — d. Lippenart.; 
— sanguinis major u. minor. Großer 
u. kleiner Blutkreislauf; — venósus 
Hälleri. Bläulich durch d. Ht. durch-
schimmernde Venen um d. weibl. 
Brustwarze 

Circum'cisio f., I. circumcidere beschnei-
den. Beschneidung. d. h. Abtragg. d. 
Vorht. des männl. Gliedes; —fléxus l. 
umgebeugt ; — skript, /. scribére schrei-
ben, scharf umschrieben; — vallatasi, 
umwallt; — volütas l. umschlungen 

Cirrhóse /. , g. ki"hó$ gelb. Bezeichnung 
Laennec's f. gelblichrote Bg-wucherg. 
i. d. Leber auf Kosten des Parenchyms 

Cirsocéle / . g. s. Varicocele 
cirsoides, latinis. v. g. kirsoeidès 

krampfartig 
Cirs'ómphalus m., g. k'rsós m. Krampf-

aderknoten, omtyhalós m. Nabel s. Caput 
medusae 

Cistèrna/. I. Behälter; — ch^li. Lymph -
d. Milchbrustganges vor d. 2. Lenden-

j wirbel gb. Pecquet'sches Receptäculum 
Civitas hippocrätica / . /. s. salemita-

nisches Lehrgedicht 
Clädc thrix f., g. hlddos m. Zweig. Art 

d. Fadenbakterien, b. der durch An-
u. Übereinanderlagerg. Verzweigungen 
vorgetäuscht werden 

Clarke'sche Säule. Von Clarke ent-
deckte Nervenzellengruppe i. medialen 
Gbt. d. Hinterhomhalses d. Rm., gb. 
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Claudius'sche Zellen—Colliculus seminalis 

Dorsal- od. Respirationskern od. Co-
lumna vesiculáris 

Claudius'sche Zellen. Außere Stützzn. 
am Corti'schen Organ 

Claustro'phobie/., /. claustrum n. Riegel. 
Furcht i. e. engen Raum bzw. allein 
im Zimmer zu sein 

Claustrum n. I. Vormauer, graue Gnv-
masse lateral v. d. Cápsula externa 

Clava /. /. Keule. Verbreiterg. d. 
Goll'schen Stranges a. d. Seite des 
hinteren Teiles der Rautengrube 

Clavicula/. , Dem. v. c l á v i s f . I.Schlüssel. 
Schlüsselbein, vgl. Primordialknochen 

Clávus m. I. Nagel. Bezeichng. f. Hüh-
nerauge; — hystericus. Bohrender 
hysterischer Kopfschmerz; — syphi-
liticus. Syphilitische Knötchenbildung 
auf d. Hand- und Fußfläche 

Cli tor is /., g. ltfätaris /• Schamzimgel-
chen. Kitzler, erektiles Wollustorg. d. 
weiblichen Geschlechtsteile 

Clivusm. /.Anhöhe. Abschüss. Hinterfl. 
d. Sattellehne d. Kcilbemkörpers 

Cloquet'scher Kanal gb. Canális hya-
loidéus. Feiner Kanal i. Glaskp. d. 
Embryoauges m. e. Zweig der zentralen 
Netzhautarterie 

Clos t r id ium n., g. kjoslir m. Spindel. Ba-
zillenform m. spindelfg., durch Sporen 
verdickten Leib (Nothnagel 1884): 

Cl. medium Zuntzii —• pygmaeum. 
Darmbewohner: vgl. W. Henneberg: 

Zb.f .Bakt . 1922; 55, S . 242. 
Clúnis /. /. Hinterbacken, Gesäß 
Coágulum n., I. Gerinnsel 
coccygius, latinis. v. g. kókkj-/*, gt. 

kókl'Jjgos m. Kuckuck. Zum Kuckucks-
od. Steißbein, /. os ccccygis n. gehörig. 
Die v. Galen stammende Bezeichnung 
soll e. gewisse Ähnlichk. m. d. Schnabel 
eines Kuckucks andeuten 

Cochlea /. /. Schnecke d. Gehörorgans 
cochleäris l. Zur Gehörschnecke gehör., 

zB.Nerv. cochleäris Schneckennerv 
Co'ecum n. I. s. Csecum 
Coel'enteron n., g. ko'l»' hohl, enteron 

n. Darm. Urdarm 
coeliacus, latinis, v. g. koiliakp' <wj die 

Bauchhöhle, g. koilia /. beziigl., zB. 
Arteria coeliaca. Gekröseschlagader 

Coffein s. Purine 
Cohabi ta t ion /., /. cohabitdre zusammen-

lüohnen. Beischlaf m. Empfängnisfolge 
Cohibit ion /., I. cohibire verhindern. 

Befruchtungsverhinderung 
Cohnheim'sche Felder. Muskelfibril-

lengruppen i. Querschnitt e. quer-
gestreiften Muskelfaser 

Coitus m., /. cotre sich begatten. Bei-
schlaf; — interniptus. Unterbrochener 
- ; — suspectus. — Geschlechtskrank-

Cöla s. Purine [verdächtiger 
Colatörium n. I. Tuchfilter, Seihtuch 
Cola tu t f . , 1 . coldre JurcAseiTien.Tuchfiltrat 
cölicus, latinis. v. g. kölikps d. Darm be-

t r e f f e n d , zB. Arteria colica dextra, 
media, sinistra: rechte, mittlere, linke 
Darmschlagader 

Colik /., g. vgl. Kolik 
! Colitis /. g. Darmentzündung 

Colititer m. s. Eijkman's Probe u. Titer 
Colläpsus m., I. colldbi zusammenfallen. 

Plötzliche Herzschwäche [Seitlich 
col'Iateral, /. latus, gt . lateris n. Seite. 
Collaterälen pl. Seitliche Abzweigungen 

d. Achsenzylinders d. Ganglienzellen 
Collateralkreislauf s. Väsa collateralia 
Colliculus m., /. Dem. v. Collis m. Hügel. 

Hügelchen; — facialis. Antlitznerv-, 
durch d. innere Knie d. Antlitznv. be-
dingte Vorwölbg. i. oberen Gbt. d. 
Rautengrube d. verl. Mrkb.; — semi-
nälis. Samen - gb. Caput gallinäginis 
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Col lum—Compensa tionsstörung 

Col lum n. I. Hals; — femoris. Schenkel-
hals; — hümeri. Oberarmbein-

Col lutorium n., /. colluere ausspülen. 
Mundwasser 

Col l^r ium n., g. ^ollyrion n., bei griech. 
Ärzten Augensalbe. Augenwasser 

Colon n., g. bolon n. I. colum, gt. coli n. 
Darm. Dickdarm; — ascendens, trans-
versum, descendens: aufsteigend., 
querer, absteigend. Teil desselben 

Cölor m. /. Farbe 
colorätus l. farbig 
Colostrum n. I. Vormilch. Gelbl., kleb-

rige Flüssigk., die gegen Ende der 
Schwangerschaft aus d. Br-warze aus-
tritt. Das W. findet sich zuerst bei 
Plinius i. seiner Historia naturalis und 
wurde vermutl. v. g. ¡¡oIon n. Nahrung 
abgeleitet. Albertus Magnus nannte 
d. Sekret FIos mulierum (Weiber-
blume). Der Volksmund nennt es 
Biestmilch; —körperchen. Im Co-
lostrum enthalt. Leukocyten m. Fett-
tröpfchen 

Colotomie /. Operative Eröffnung des 
Dickdarmes 

Colot^phus m. g. Unterleibstyphus mit 
vorwiegend. Beteilgg. d. Dickdarmes 

Columglla/. I. Pfosten, Pfeiler. Spindel-
förmiger Knochenkern der Gehör-
schnecke gb. Modiölus 

Colümna /. I. Säule; — anterior, late-
ralis u. posterior. Vorder-, Seiten- u. 
Hinter- d. grauen Sbz. d. Rm.; — 
förnicis. Vord. Tl. des Fornix cerebri 
(s. d.); — vertebrälis. Wirbelsäule; ; 
— vesiculäris, gb. Clarke'sche Säule : 

Colümnae Bertmi od. renales /. pl. ' 
Nach Bertin benannte Fortsätze der i 
Rindensbz. d. Niere i. d. Marksbz. I 
ders. zw. d. Pyramiden; — rectales | 
Morgagni. Längslaufende Schleim- \ 

hautfalten i. Mastdarm; — rugärum. 
Falten i. vord. u. hint. Gbt. d. Schei-
denschleimht., durch quere Runzeln 
(rugae) hervorgebracht [brennung 

Combüstio/., combùrere Verbrennen. Ver-
CómSdo f . , I. coméJere aufessen. Mit-

esser. Sekretanhäufg. i. d. Talgdr. d. 
Ht., meistens m. Bacillen u. Kokken u. 
oft m. Démodex folliculórum Haar-
balgmilbe, g. dèmos m. Fett, dcx f . 
Wurm, l. folliculus m. Sack, Schlauch 

cómitans /. begleitend, zB. Art. — Be-
gleitschlagad., ein d.Hüftnv. begleitend. 
Zweig der Gesäßschlagader 

commemora t ive Zentren l. commemo-
rare erinnern Erinnergs.- d. Ghhrinde 

Comminut i vbmch, /. comminuere zer-
trümmern. Splitterbruch e. Knochens 

Commissüra /. /. Verbindung, Kom-
missur, bes. Nv-verbindg. beiderseitig. 
G.- u. Rm-gbte; — anterior, posterior, 
magna. Vord., hint. große Komm. i.G.; 

— alba, grisea. Weiße, graue Komm. i. 
Rm.; — habenulärum. Komm. d. 
Zirbelstiele; — hippocampi. Ammons-
komm., gb. Psalterium u. L^ra Davidis; 
— labiórum. Lippenkomm., d. Mund-
winkel umgebend; • pudendi ante-
rior u. posterior. Vord. u. hint. Komm, 
der großen Schamlippen; — màxima, 
gb. Corpus callósum 

Commissürenbahnen. Nvfsn., d. sym-
metr. Stellen beiderseitig. Hirngbte. 
verbinden; —Zellen. Nervenzn.,deren 
Axon durch d. graue Kommissur d. 
Rückenmarkes verläuft 

Commótio cérebri /., I. commovére be-
wegen. Gehirnerschütterung 

commünicans /. verbindend 
Compensationsstörung /., compensatio 

f . Ausgleichung. Störg. i. Ausgleich d. 
Bl-verteilg. b. Mangelnd. Herzleistung 
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Complement— Conorrhinus megistus 

Complément u. Zusammensetzungen 
damit s. K 

Complex m., I. compléxus m. Verwickelg., 
Vereinigung 

Complication / . , I. complicatici f . Ver-
wickelung. Erschwerg. e. Krankheit 
durch neue Ursachen 

Comprèsse /. , I. comprimere zusammen-
drücken. Druckausübendes Verband-
stück 

Compréssor m. I. Ein Muskel, der zu-
sammendrückend wirkt, zB. Muse. — 
nasi Nasenschließmuskel 

Compressórium n. I. Druckvorrichtg. 
zur Blutstillung, Gefäßklemme 

Conarium n., l. conus m. Kegel. Zirbel 
i. Gehirn, gb. Corpus pineale, Epi-
physis cérebri u. Glandula pineälis 

Concéptio /. , !. v. concipere empfangen, 
schwanger werden. Empfängnis, Con-
ception 

Cóncha / . I. Muschel; — aîiris. Ohr-
muschelhöhle; — nasälis inferior, me-
dia, superior. Untere, mittlere, obere 
Nasenmuschel, v. d. lateralen Nasen-
wand i. d. Nasenhöhle hineinragende 
knöcherne Vorsprünge als Träger der 
Schleimht.; d. mittl. u. obere Muschel 
sind Tie. d. Siebbeines, die untere s. 
Turbinale, ist e. selbständig. Knochen 

concómitans l. begleitend 
Concrement n., /. concréscere zusammen-

wachsen, erhärten. Körnige, aus Se-
od. Exkreten sich abscheidende Masse 

Condom n. Uberzug aus tierisch. Mem-
bran od. Gummi f. d. männl. Glied b. 
Cóitus z. Schutz gegen Infektion u. z. 
Verhütg. d. Konzeption. Die Herkunft 
d. Bezeichng.— ob nach e. engl. Arzt, 
namens Condon, od. e. frz. Edelmann 
Gondom, od. v. d. Stadt Condom i. d. 

Gascogne, od. v. I. cóndere verbergen — 
ist dunkel 

Condy loma s. K ; Cóndylus s. K 
Cónfluens m., I. Substantiv. Part. v. con-

flúere zusammenfließen. Zusammen-
fluß; — sinuum. - v. Bl-leitern d. 
harten Hirnht. gb. Tórcular Heróphili 

Conf lux m., I. flúerefließen. Zusammen-
Congelát io / . I. Erfrierung [fluß 
congenital , l. congénitus angeboren 
Con 'gés t io / . , l.congérere anhäufen. Blut-

andrang; —glut iná t io / . I. Verklebung 
Cóni vasculósi H i l l e n m. pi., I. conus 

m. Kegel, vasculósus gefäßartig. Haller'-
sche Bezeichng. f. die Samenkegel d. 
Nebenhodens 

Conjugá ta f., I. conjugare verbinden. 
Beckendurchmesser s. Diameter 

Conjunctiva s. Tunica — 
Conjunctivitis f . I. Augenbindehaut-

entzündg.; — acúta. Kurz dauernde - ; 
— blennorrhóica. Durch verschied. 
Erreger bewirkte eiterige - ; — chro-
nica. Langwierige - ; — contagiosa. 
Durch den gramnegativ. Koch-Weeks'-
sehen Bacillus conjunctivitidis be-
wirkte - ; — diphtheritica. Diphtheri-
s c h e - ; — follicularis. Gutartige 
Kömer- ; — granulosa. Bösartige, 
infektiöse Körner - gb. Trachom u. 
ägyptische Augenentzündg., deren Er-
reger vielleicht i. d. sog. Prowazek'-
schen Körperchen enthalten ist; — 
phlyktaenulósa. Bläschenförmige - ; 
— traumática. Auf Verletzg. be-
ruhende — tuberculosa. Tuberku-
löse - ; — vernális. Frühjahrskatarrh 

Conorrhinus megistus m., g. kßnos m. 
Kegel, rhis, gt. rhinós f . Nase, migistos 
sehr groß. Tropische Wanzenart, über-
trägt d. Erreger d. brasilianischen 
Schlafkrankh. s. Schistotr^panum 
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Consanguinität—Cor pendulum 

Consanguinität, /. consanguinitas f . 
Blutsverwandtschaft [Gleichsinnig 

consensuell, /. consentire übereinstimmen. 
Consiliárius m. Beratender Arzt 
conspérge, /. Imperativ v. conspérgere 

bettreuen. Bestreue, als Rezeptvorschrift 
Constipátio /., /. constipare zusammen-

drängen. Stuhlverstopfiing 
Constítuens n., I. constitúere festsetzen. 

Indifferenter Bestandteil einer Arznei, 
deren Form bedingend 

constrictor erg. Muse, m., I. consttingere 
zusammenziehen. Schnürmuskel; — 
cúnni, l. cúnnus m. weibliche Scham. 
Scheiden - , gb. búlbo-cavernósus; — 
laryngis. Kehlkopf-; — phar^ngis. 
Schlund - ; — uréthrae. Harnröhren -

Consultation f . , I. consúlere beraten. 

Arztliche Beratung 
Consúmptio f . I. Abzehrung 
contagios, /. contagiósus ansteckend 
Contágium n, /. contingere (com u. 

tángere) anstecken. Ansteckungsstoff 
Conténta n.pl., I. nach d.Supin.contén-

tum v. continére einschließen. Inhalts-
stoffe 

Contentíwerband, l. conténdere straff 
anziehen. Verband m. Rollbinden, die 
z. Erhöhg. d. Festigk. m. an d. Luft 
erhärtend. Stn. zB. Gips, Wasserglas, 
Kleister getränkt werden 

Contiguität /., I. contiguus benachbart. 
Nachbarschaft, vgl. per contiguitátem 

Continuität /., /. continuus zusammen-
hängend. Zusammenhang vgl. per 
continuitátem 

Contorsion /., I. contorquére herum-
drehen. Verdrehung, Verrenkung 

contórtus l. verschlungen, verwickelt 
Contractilität /., I. conirdhere zusam-

menziehen. Fähigk. d. Zusammen-
ziehung (Contraction) 

Contractur /. /. Unwillkürl. Verkürzg. 
zB. v. Muskeln, Sehnen, Bändern 

conträre Sexualempfindung. Krank-
hafte Richtg. d. Geschlechtstriebes z. 
gleichgeschlechtlichen Personen 

Contraindikation/., I. contra gegen, indi-
care anzeigen. Gegenanzeige, Grund, 
ein Mittel nicht anzuwenden 

contralateral, /. lateralis seitlich. Auf 
der entgegengesetzten Seite 

Contusion /., I. nach d. Supin. con-
tüsum v. contùndere zerquetschen. 
Quetschung 

Conus arteriósus m„ l. Conus m. Kegel, 
arteriósus z. Schlagad. gehörig. Hohl-
kegelförm. Übergang d. rechten Herz-
kammer i. d. Lungenschlagad.; — la-
ryngis. Hohlkegelförm. Tl . d. Kehl-
kopfes; — medulläris gb. — termi-
nälis; — terminälis, l. terminare be-
endigen. Endkegel des Rückenmarkes 

convèrge», l. convèrgere gegeneinander-
neigen. Zusammenlaufend 

Convülsio f . , I. aus d. Sup. convülsus v. 
convèllere zucken. Zuckung, klonischer 

convulsivus l. krampfartig [Krampf 
Cooper sehe Schere. Hohlschere mit 

flächenhaft gebogenen Branchen 
Coordination f . , I. coordinare genau 

ordnen. Harmonisches Zusammen-
wirken von Muskeln 

Coordinationsneuróse f . Störg. i. d. 
Innervation bestimmter Mk-gruppen 

Coordinationsstörung. Störung i. Ab-
lauf geordneter Bewegungen 

Cor, gi.córdis n. I. Herz; — adipósum. 
Fettherz; — bovinum od. taurinum, l. 
bos, gt. bovis m. u. ta'urus m. Ochse. 
Stark vergrößertes Herz, sog. Ochsen-
herz; — mobile. Abnorm verschieb-
bares Herz; — péndulum. Pendelherz 
b. abnorm. Tiefstand d. Zwerchfelles; 
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Cor villosum—Corpus ciliare 

— villosum. Zottenherz m. zottenförm. 
Fibrinauf lagerungn. auf d. Oberfl. d. 
Herzbeutels bei Entzündung desselben 

coracoides, g. korakoeidis (kprax, gt. 
kprakps m. Rabe). Rabenähnlich m. Be-
zug auf d. Form des Rabenschnabels 

Cörium n. I. Leder Leder- od. Unterht. 
Cornea /. I. Hornhaut des Auges 
Cornealreflex m. Lidschluß b. Be-

rührung d. Cornea, erlischt i. d. Nar-
kose u. im Koma 

Cornet'sche Pinzette. Pinzette mit 
8-förm. Armen, deren Vordergebiet 
durch Selbstschluß z. Halten e. Deck-
glases oder Objektträgers dient 

cörnSus l. hörnern 
corniculätus /. gehörnt 
C6rnu n. I. Horn. Hornförm. Forts. 

iB . a. Schildknorpel u. Zungenbein; 
— Ammonis s. Ammonshorn 

Cörnua anteriore, laterälia, posteriore 
pl. I. Vord., seitl., hint.Hörner d. grauen 
Sbz. des Rm. vgl. Ventriculus lat. 

Corona /. /. Krone, Kranz; — ciliäris. 
Strahlenkranz, ringförm. Anordng. d. 
Ciliärfortsätze d.Auges;—dentis. Zahn-
krone; — gländis, l. glans, gt. gländis 
f . Eichel. Ringförm. Wulst d. Eichel d. 
männl. Gliedes; — mortis. Kranz des 
Todes. Ungewöhnl. Verhalten der 
Hüftbeinlochschlagad. (Art. obtura-
toria), indem sie statt aus d. inneren 
Hüftschlagad. (Art. hypogastrica) aus 
d. äußeren Hüftschlagad. (Art. itiaca 
externa) bzw. d. Bauchdeckenschlagad. 
(Art. epigästrica) entspringt (25% der 
Fälle) u. am lateralen Rande des d. 
Schenkelring (Ännuhis femoralis) be-
grenzenden Cimbemat'sehen Bandes 
verläuft, so daß ihreVerletzg. b. Leisten-
bruchoperationen (Herniotomie) zu 
tätlicher Blutung Veranlassg. geben 

kann; — radiata. Stabkranz, Reil'sche 
Bezeichng. f. Nvfs-züge der Hirn-
schenkel, die durch d. Capsula interna 
(s. d.) in dorsoventraler Richtg. m. e. 
Stirn-, Scheitel-, Schläfen- u. Hinter-
hauptsgbt. i. d. Marklager d. Centrum 
semiovale (s. d.) u. durch dasselbe i. d. 
Hirnrinde einstrahlen. Auch die dem 
Eierstocksei zunächst gelegenen strah-
lig angeordn. Follikelepithelzn.; — Ve-
neris. Syphilit. ringförm. Hautaus-
schlag, papulöses Syphilid auf d. Stirn 

Coronär'arterien pl. Kranzschlagadn. 
d.Herzens;— skleröse. Verkalkg.der-
selben 

coronoides latinis. kronenförmig 
Corpora amyläcea n. pl., I. corpus, gt. 

corporis n. Körper. Geschichtete Kü-
gelchen aus Amyloid (s. d.) normaler-
weise a. d. Wänden d. G-höhlen u. i. 
d. Prostata; — cavernösa penis. 
Schwellkörper d. männl. Gliedes; 

clitoridis. - d. Kitzlers; — ma-
milläria. Warzen- od. Markhügel, 
weiße, halbkugelförm. Erhebgn. a. d. 
Himbasis gb. — candicäntia; — ory-
zoidea, g. oryza f . Reis. Reiskörper-
chen, Reiskörnern ähnl. Fibrinein-
lagergn. i. Sehnenscheiden, Schleim-
beuteln u. Gk-höhlen; — restiförmia, 
l. restis j . Seil, Strick, restifirmis strick-
förmig. Strick- od. Seilkörper od. 
Kleinhirnschenkel od. Cnira cerebelli 
ad medüllam oblongatam, Nvfs-ver-
bindgn. zw. Kleinhirn u. verläng. Mark 

Cörpus albicans, weißliches Narben-
gewebe als Rest e. Cörpus luteum; 
— alienum. Fremdkörper; — callosum. 
Balkenkommissurd.G.gb.Commissüra 
mäxima vgl. Marchand;— cavemösum 
urethrae. Schwellkp. d. männl. Harn-
röhre; — ciliare. Ciliarkörper, musku-
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C o r p u s g e n i c u l a t u m — C o s t a v e r a 

löser Ringwall d. Aderht. d. Auges, 
Sitz d. Akkommodationsvermögens, 
aucli Strahlenkörper genannt wegen d. 
strahlenförm. Anordng. seiner Mk-fsn.; 
— geniculatum. Kniehöcker an d. Ba-
sis des Sehhügels i. G.; — Highmóri. 
Bg-wulst d. inneren Hodenhülle (Tú-
nica albugínea); — innominátum s. 
Giraldés'sches Organ u. Paradídymis; 
— luteum. Gelber Körper. Über-
bleibsel d. geplatzt. Graafschen Folli-
kels, führt z. Bildg. e. interstitiellen 
Dr., die durch Hormonwirkg. b. un-
befrucht. Ei z. neuer Menstruation, bei 
befrucht. Ei z. Ansiedig. desselb. u. z., 
Deciduabildg. i. Beziehg. steht u. wäh-
rend d. Schwangersch. weitere Ovu-
lation verhindert. Galvanokaustische 
Beseitigg. des v. d. letzt. Ovulation 
herrührend, gelb. Körp. verhindert d. 
nächste Menstruation, Injektion e. aus 
ihm dargestellt. Lipoids regt d. Ent-
wickig. d. weibl. Geschlechtsmerkmale 
an; spurium u. verum. Falscher 
u. echter , ersterer entsteht nach 
Nichtbefruchtg., letzterer nach Be-
fruchtg. d. Eies; — Luysi s. Núcleus 
hypothalámicus; — pineále. Zirbel im 
G., wird phylogenetisch als Rest e. 
Scheitelauges aufgefaßt. Cartésius ver-
legte i. d. Zb. d. Sitz d. Seele. Zb. be-
deutet Zapfen d. Zb-baumes (Pinus 
Zémbra) gb. Epíphysis, Conárium u. 
Glándula pinéalis; — spongiósum. 
Schwellkörper d. weibl. Harnröhre; 
— striátum. Streifen-od. -hügel im 
G. Grauer m. weißen Markstreifen 
durchsetzter Hügel, der einen T l . d. 
Bodens u. d. laterale Wand des Seiten-
ventrikels i. G. begrenzt; — trape-
zoides. Trapezkörper, Nvfs-platte i. d. 
zentral. Hörleitg. d. verläng. Mrks.; 

— uteri s. Uterus; — vitreum. Glas-
körp.d. Auges, chem.Beschaffenh. s.Jeß 

C o r p ü s c u l u m n„ /. Dem. 0. Corpus 
Körperchen; — /amellosum. Lamel-
lenkörperchen s.Vater-Pacini 'sehe Kp.; 
— täctus. Tastkörperchen d. Haut, 
1852 v. Meißner entdeckt; — triti-
ceum. Teils hyaliner, teils faseriger 
Knorpel i. Verbindungsband zw. obe-
ren Schildknorpel- u. unteren Zungen-
beinhörnern i. Form d. Kornes v. 
Weizen (/. iriticum n.) 

Cor re l a t ion / . , /. correlatio / . gegen-
seitige Beziehg. Abhängigk. d. Körper-
organe voneinander 

Cör r igens n., I. corrtgtre verbessern. Ge-
schmacksverbessernder Arzneizusatz 

Corros ion / . , I. corrodere zernagen. An-
corrosivus /. ätzend [ätzung 
c o r r u g ä t o r supercil i i erg. Muse, m., 

1. corrugdre runzeln, superdlium n. 
Augenbraue. Augenbrauenrunzelmk. 

Cör tex m. /. Rinde; — cerebri. Gehirn-
rinde; corticalis l. z. Rinde gehörig 

Cört ico-spinäle Lei tung. Zentrifugale 
Nvfs-züge v. d. G-rinde z. Rm. 

Cor t i ' sches O r g a n . Sinnesepithel der 
Gehörschnecke z. Ausbreitg. u. Endigg. 
d. Hörnv. (Corti 1851); vgl. Gießwein 

Coryza / . , g. koryza f . Schnupfen. Ur-
sache: Erkältg. bzw. nach Kruse u. 
Dold Infektion durch Aphanozöa (s.d.) 
— chronica hyperplastica s. Rhinitis; 
— periödica. Heuschnupfen, Heu-
fieber, durch Gräserpollen hervorge-
rufen, gb. Bostock'scher Katarrh 

Costa / . I. Rippe; — falsa od. spüria. 
Falsche Rippe, die d. Br-bein nur mit 
einer anderen durch Knorpel verbünd, 
od. überhaupt nicht erreicht; — vera. 
Wahre Rippe, direkt m. eigenem Knor-
pel an das Brustbein gehend 
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Costältypus der Atmung—Crista sacralis 

Costältypus der Atmung. Einatmung 
erfolgt dadurch, daß die Mkn.d.Zwerch-
felles u. d. Thórax diesen erweitern; 
beim männl. Geschlecht überwiegt d. 
Zwerchfellbewegg. (Abdominültypus), 
beim weibl. Geschl. d. Rippenbewegg. 
(Costältypus). Phylogenetisch soll nach 
Hasse d. Abdominal - , nach Wieders-
heim d. Costältypus d. Primäre sein 

Cotyledónen pi, g. kotylédon f . Saug-
ularze. Placentazottenbündel, vgl. Se-
miplacenta multiplex 

Cowper'sche Drüsen s. Glandulae 
bülbo-urethrales 

Cóxa /. I. Hüfte; — valga. Winkelver-
größerg. zw. Hals u. Schaft d. Ober-
schenkelknochens; — vara. Winkel-
verkleinerg. zw. beiden, oft auf rhachi-
tischer Basis; vgl. de Quervain 

Cox'älgia /. Hüftschmerz; — senilis. 
Hüftgicht im Alter 

Coxitis /. /. Hüftgelenksentzündg. ; — 
acuta. - i. Verlauf v. akuten Infek-
tionskrankh.; — tuberculosa. - auf 
tuberkulöser Grundlage 

Crampus m. /. vielleicht v. g. kràmbos 
geschrumpft. Schmerzhaft, tonischer 
Krampf zB. der Wade 

Cràpula /. I. Rausch, Katzenjammer u. 
dessen Folgen \ 

Credé'scher Handgriff. Expression d. 
gelösten Placenta (Nachgeburt) durch 
Handdruck auf d. B-decke i. d. Ge-
gend v. Grund u. Wänden d. Uterus 
u. i. d. Richtg. z. Kreuzbein während 
d. Höhe einer Nachgeburtswehe; 
Credé'sche Prophylaxe. Benetzg. 
d. Hornht. d. gereinigten Augen d. 
Neugeborenen m. einem Tropfen e. 
2% Lösg. v. salpeters. Silber bei Gono-
Blennorrhoegefahr 

Créna ani f . , /. créna f . mutmaßlich b. 

Plin. 11 ; 68 Spalte, anus m. After. 
After- od. Gesäßspalte 

Crepitätio indux /., /. crepitdre knistern, 
knarren, indux einführend. Inspirato-
risches Knisterrasseln b. Beginn der 
Lungenentzündg. ; — rédux, l. rcdux 
zurückführend. Dasselbe Geräusch b. 
Ablauf derselben 

Crépitation /. I. Knistergeräusch beim 
Aneinanderreihen d. Bruchstellen von 
Knochen od. d. Pleurablätter 

Crétin m. roman, cretira, l. creatura 
elendes Geschöpf, od. provenzal. créstar 
verkümmern. Körperlich u. geistig ver-
kümmerter Mensch 

Cretinismus m. Angeborener Schwach-
sinn, oft m. Zwergwuchs u. Entartg. d. 
Schilddrüse verbunden ; vgl. Weygandt 

cribriformis u. cribrosus /. siebartig 
Cribrum benedictum m., I. cribrum n. 

Sieb, benedicere Gutes verheißen. Harn-
sieb; 20 -80 öffngn. d. Ausflußgänge 
d. Harnkanäle auf den Nierenpapillen 

crico'arytaenoidéus erg. Musc, m., g. 
krikos m. Ring. Ring-Gießbeckenknor-
pelmk.a. Kehlkopf;—thyreoidéus erg. 
Musc. m. Ring-Schildknorpelmk. am 
Kehlkopf .Wirkg.s.R. Wagner ;—tomie 
/. Durchschneidg. des Ringknorpels 

Crista /. I. Kamm, Leiste; — ampullaris 
s. Vestibularapparat; — basiläris. 
Leistenförm. Vorsprung d. Spiralban-
des i. häutig. Schneckenkanal; — falci-
formis. Sichelförm. Knochenleiste auf 
d. Abschlußplatte d. inneren Gehör-
ganges; — fibulae. Wadenbeinkamm; 
— gälli, /. gdllus m. Hahn. Hahnen-
kammförm. Erhebg. a. Siebbein; — 
iliaca. Hüftbeinkamm; — oeeipitälis 
externa u. interna. Äußerer u. innerer 
Hinterhauptsbeinkamm; — sacralis la-
teralis u. média. Seitl. u. mittlere 
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Kreuzbeinleiste; — tíbiae. Schien-
beinkamm; — urethrális s. Urethra 

crócéus /. safrangelb s. Sputum 
crúdus l. roh, zäh s. Sputum 
cruéntus, I. crúor m. Blut. Mit Blut ver-

mischt s. Sputum 
C r ú o r sanguinis n. I. Geronnenes Blut, 

Blutkuchen 
C r ú r a n. pl., v. /. crus, gt. crúris n. 

Schenkel. — cerebelli und cérebri. 
Klein- u. G'oßhirnschenkel gb. Brá-
chia; — fómicis. Gewölbe - i. G . 

crurá l i s l. Zum Schenkel gehörig 
C r u s t a láctea /., I. crésta f . Borke, 

láctius milchig. Milchschorf od. -grind ; 
Bildg. fettiger Ht-schuppen bei Säug-
lingen, ob v. Überernährg. fraglich ; — 
infiammatoria. Speckht. d. Bl-kuchens, 
gelbl.Oberflschicht ifg. schnell.Senkg. 
d . r . Blkp. bes. b. Entzündg. ;— lamel-
losa. Blätterförm. Ht-abschuppung; — 
phlogistica gb. infiammatoria 

Cúbitus m., ¡.cubare liegen. Ellenbogen; 
— válgus bzw. várus. Abweichg. d. 
Unterarmachse nach außen bzw. innen 

cuboides erg. Os. n„ l. cúbus m. Würfel. 

Würfelbein des Fußes 
cuculláris erg. Muse, m., I. cucúllus m. 

Kappe. Kappenmk. gb. Trapézius 
C u l m e n n. /. Gipfel. Höchstes Gbt. d. 

Monticulus a. Oberwurm d. Klein-G. 
cumulat ive Wirkung, /. cumulare häu-

fen. Dauerwirkg. gleicher Ursachen 
C ú m u l u s oóphorus m„ /. cúmulus m. 

Hügel. Hügelförm. um d. Eizelle an-
gehäufte Zn. d. Graafschen Follikels 
gb. Discus proh'gerus 

cunei forme erg. Os. n., I. cüneus m. Keil. 
Keilbein des Fußes 

cunei fórmis erg. Cartilágo. Wrisberg'-
scher keilförmiger Kehlkopfknorpel 

Cúngus m. I. Keil, Zwickel. Hinteres 
Gbt. d. Grhh. s. Sehbahn 

Cúnnus 777. /. Weibl. Scham gb. Vulva 
C ú p u l a f . I. Kuppel. Gipfel d. Gehör-

schneckenspindel; vgl Steinbrügge 
Curschmann ' sche Sp i ra len . Spiralig 

gewundene Fibringerinnsel i. Sputum 
bei Asthma als Zeichen e. exsudativen 
Bronchiolitis 

C u r v a t u r a m a j o r u. m i n o r f . I. Große 
und kleine Krümmung des Magens 

cuspidátip/. erg.Déntesm., I. von cúspisgt. 
cúspidis f . Spitze gebildet. Eckzähne 

cutánéus l. Zur Ht., I. cutis f . gehörig 
Cut ícu la/ . L, Dem.v.cutis Häutchen. Ver-

dickter Begrenzungssaum manch. Zn. ; 
— déntis. Zahnoberhäutchen; — pili, 
I. pllum n. Haar. Haarschaftober-
häutchen 

Cút i s / . /. Haut. Unterhaut, gb. Córium; 
— anserína. Gänseht. b. Kältereiz; 
— laxa. Faltenhaut 

Cyan 'ops ie/ . , g. kyanos blau. Blausehen, 
findet sich b. Staroperierten vgl. Ery-
thropsie 

Cyanósis f . g. Blausucht, bläuliches Aus-
sehen bei Blutstauung 

cyklische A l b u m i n u r i e f., g. kyklos m. 
Kreis. Zeitliches Auftreten v. Eiweiß 
im Harn [sein 

cyklisches I rrese in gb. circulares Irre-
Cykl i t is f . g. Entzünd. d. Ciliarkörpers, 

häufig bei Meningitis 
Cyl indro 'cephal ie g. od. Cy l indro* 

céphalus m. g. Zylindrische längliche 
Schädelform 

C y l i n d r o m n., I. cylindrus m. Zylinder. 
Billroth'sehe Bezeichng. f. bösartige 
Mischgschw., v. schleimigen, zylin-
drisch od. hügelig geformt., strangartig. 
Massen durchsetzt 
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C ^ m b a c o n c h a e / . , I. cymba f . Kahn. 
Obere Abteiig. d . Ohrmuschelhöhle s. 
Concha [bildung 

C y s t ' a d e n o m n. g. Adenom m. Cysten-
C y s t e / . g. Blasenförm. Hohlraum mit 

flüssigem oder breiigem Inhalt 
C y s t i c e r c u s m„ g. kfrhos /• Schwanz. 

Blasenwurm, Finne; Jugendzustand d. 
Bandwürmer 

C y s t i n n. Schwefelhaltiger Abbaust , v. 
Eiweißkörpem vgl. Zystein; — s t e i n e . 
Bildg. von Cystinkonkrementen in 
Nierenbeck. u. Blase; — u r i e . Auftr . v. 
Cystin i. Harn zB. b . Gelenkrheumat. 

C y s t ' i t i s f . g. Harnblasenkatarrh 
C y s t o ' c a r c i n o m n. g. Drüsenkrebs m. 

H o h l r ä u m . ; — c e l e f . g . Blasenbruch, zB 
Vorstülp, d. Harnblase i. d.Leistenkanal 

C y s t ' o d y n i e / . Schmerzgefühl i. d. 
Hamblasengegend 

Cystol i t fa ias is / . Blasensteinkrankheit 
C y s t o m n. g. Cystengeschwulst 
C y s t o ' s k o p i e / . g. Besichtigung d. Bla-

seninneren mittels eines Glühlämp-
chen, Linsen u . Prismen enthaltenden 
Instrumentes (Cystoskop v. Nitze, Cas-
per, Stoeckel); — t o m i e / . g. Eröffng. 
der Harnblase durch Schnitt 

C y t ' a r m e / . , g. harmi f . Zusammenfügg., 
Verbindg. Nach W. Roux Vereini-
gungsvermögen v. Blastomeren u . Zn. 

Cyto 1 c h o r i s m u s m., g. chorizä trenne. 
Trennung miteinander verbünd. Zn. 
(W. Roux); —l i s thes i s / . , g. Iissos 
glatl, thesis f . Anordng. Gleiten v. Zn . 
aneinander (W. Roux); — log i e / . g. 
Zellenlehre; — l y s e f . g . Zellauflösg.; 
— l y s i n e s. Z . ; — m o r p h o l o g i e / . g. 
Zellgestaltungslehre; — p h i l e G r u p p e . 
Haptophöre Gruppe eines Ambo-
ceptors zur Verankerg. v. Zn . ; — p l a s -
m a n. g. Nach Straßburg. Z w - sbz. d . 

Z-leibes l. Ggs. z. Gerüstsbz. des-
selben ; — s i n s . Z . ; — t o x i n e pl. g. Anti-
körper d . Bl. z. Vernichtg. in dasselbe; 
hineingelangter ar t f remder Zellen; 
— t r o p h o b l a s t s. Trophoblas t ; — t ro» 
p i s m u s m. g. Aktive Aneinanderreihg. 
v. Zellen (W. Roux) 

C z a p l e w s k i ' s A p p a r a t . Dient z. En t -
nahme v. Wasserproben m. sterilem 
Reagenzglas, das 1. eine umgebog., am 
Ende zugeschmolzene Röhre ausge-
zogen ist, die, durch e. Laufgewicht unt . 
Wasser abgebrochen, dieses eintret. läßt 

D 

d . Rezeptabkürzg. / . I. da gebe, detur 
(dentur) werde (werden) gegeben 

D a c h k e r n . Köllicker'sche Bezeichng. f. 
e. paarige Ganglienzn-gruppe über d . 
Dach d. 4. Ventrikels i. Wurmgbt . d . 
Kleingehirnes gb. N u . fastigii od. tecti 

D ä m m e r s c h l a f . Durch Scopolamin (s. 
d.) in Verbindg. m. Morph ium od. 
Pantopon erzeugter betäubungsähn-
licher Zustand (Halbnarkose), i. dem 
Schmerzen zB. b. schwerer Gebur t 
ohne Bewußtsein überstanden werden, 
v g l . S i e g e l ; — z u s t a n d . Kraf f t -Eb ing ' -
sche Bezeichng. f. Bewußtseinsstörg. 
vorübergehend. Art m. räuml. u . zeitl. 
Desorientierg., krankhaft . Ideenasso-
ciation, unbewußt . Handlungen u . Er-
innerungsausfall letzterer 

D a k i n ' s c h e L ö s u n g s. Chloramin 
D a k r y o 1 a d e n ' i t i s f.,g. ddkryon n. Träne, 

adin c. Drüse. Tränendrüsenentzündg; 
— c y s t ' e k t a s i e / . j . -sackerwelterg.; 
—cys t ' i t i s / . g. Tränensackentzündg. 

D a k r y ' ö m m a n„ D a c r y o ' r r h o e / . od. 
D a k r y o ' s t ä g m a n., g. omma n. Auge, 
stagma n. Tropfen. Tränenträufe ln , 
Ursache: Hypersekretion d . D r . oder 
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Dakryon—Decapitatio 

Hindernisse i. d. Abflußwegen vgl. 
Epiphora 

Däkryon n. Anthropolog. Bezeichng. f. 
die vord. obere Spitze d. Tränenbeines 

Däkry'ops /., g. ops /. Auge. Gschw-
bildg. (Retentionscyste) i. Ausfuhrgang 
d. Tränendr. m. Vorwölbst. 1. d. Binde-
hautsack 

Dakryo'syrinx /., g. syrinx f . Rohre. 
Tränenfistel 

Daktylitis syphilitica /., g. daktylos m. 
Finger. Syphilitischer Knochen-
schmerz bes. der Fingergelenke 

Daktylo'skopie /., g. daktylos m. Finger. 
Erkenng. e. Person nach Fingerab-
drücken; —späsmus m. g. Finger- [ 
krampf I 

Daltonismus m. Allgem. Bezeichng. f. ' 
Farbenblindh.; d. Ausdruck bezieht 
sich a. d. engl. Physiker John Dalton, 
der d. Rotblindh. 1798 an sich fest-
stellte, vgl. Deuteranopsie, Prot-, 
Tr i t - , Dichromatopsie 

Darier'sehe Krankheit. Seltene chron. 
Ht-krankh. unbekannt. Ursache mit 
Bildg. roter Flecke, papillärer Knöt-
chen, Schuppenkrusten u. eiterigem, 
übelriechendem Sekret 

Darmdottersack. Zweischichtige, aus d. 
Darmdrüsenblatt (Entoblast) u. dem m. 
Bl-gefäßen (Dottergefäßen) versehenen 
Darmfaserblatt (viscerales Mesoblast) 
bestehende, sackartige, bei einigen Tie-
ren m. Stiel (Darmstiel, Dottergang, 
Ductus vitello-intestinalis) versehene 
Ausstülpg. der Darmhöhle, umschließt 
m. d. Darmdrüsenblatt den Dotter, 
wird nach Schrumpfg. eingezogen u. 
dient dann zum Verschluß des Darm-
nabels s. Hautdottersack; —drüsen-
blatt s. Entoblast u. Darmplatte; 
—falten s. Darmplatte; — faserblatt. 

Dem Darmdrüsenblatt angelagerter 
visceraler Tl. d. Mesoblasts; — larve 
s.Gästrula; — leibeshöhle. Höhleder 
Gastrula gb. Cölenteron, Urdarm; 
—nabel. Stelle, an der d. Darmhöhle 
nach Schluß d. Darmrinne noch mit 
d. Darmdottersack (s. d.) in Verbindg. 
steht; —pforten s. Darmplatte; 
—platte gb. Splanchnople'ura /., g. 
splanchnon n. Eingeweide, pleura f . 
Rippe, Seitemvand. Besteht aus Darm-
drüsen- u. Darmfaserblatt u. führt 
durch Faltg. zur Bildg. d. Darmrohres 
m. e. Kopf- u. Schwanzdarmhöhle, 
deren Enden gegen d. Körperoberfl. 
anfangs geschlossen sind u. in die sich 
v. d. Bauchseite aus, nach Abhebg. des 
sich in Ausbildg. begriffenen Embryos 
v. Dotter, durch die sog. vordere u. 
hintere Darmpforte hineinsehen läßt. 
Zwischen beiden erstreckt sich die 
durch Biegg. d. Darmplatte unter der 
Chorda entstandene Darmrinne, die 
sich durch stärkeres Hervortreten der 
seitlichen Darmfalten vertieft u. sich 
durch Annäherg. d. Faltenränder von 
d. beiden Enden u. den Seiten aus all-
mählich bis z. Darmnabel schließt; 
—rinne s. Darmplatte 

Darwinsches Spitzohr. Ohrmuschel 
m. mehr od. weniger starkem Vor-
sprung a. oberen Drittel d. Leiste; 
Darwinsche Theorie od. Descen-
denztheorie. Abstammg., allmähl. 
Umbildg. u. Vervollkommng. ver-
schied. Arten in bezug auf e. gemein-
same Ur- od. Stammform 

Davidsharfe s. L#ra Davidis 
Debilitas /. I. Hinfälligkeit, Schwäche; 

— cördis. Herz -
Decapitatio /., I. caput, gt. capitis n. 

KopJGeburtshilfl. Operat z. Trenng. v. 
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Decidua—Deiters'sche Haarzellen 

Kopf u. Rumpf d. Kindes s. Aitkin sehe 
Kettensäge 

Decidua /., /. decldere (de- u. eddere) ab-
fallen. Von d. Uterusschleimht. ge-
lieferte Eihülle, sog. H in f a l l h t . (Hun-
ter 1775), weil b. Geburtsakt abge-
stoßen; mit 3 Abschnitten: 1. Kapsel-
hinfallhaut, Eidecke (— capsuldris 
fälsch!, reflixa gen.), 2. Grund- oder 
Spät-, Eiunterlage (— basdlis od. sero- 1 

tina), 3. Wand- od. wahre wand-
ständiges Gbt. d. Uterushöhle (— pa-
rictalis od. verci) 

Deckglastrockenpräparat. Der zw. 
2 Deckgläschen gebrachte Unter-
suchungsstoff (Sputum, Schleim, Eiter) 
wird, nach Auseinanderziehen beider 
Gläschen i. parall. Richtg., getrocknet, 
gefärbt bzw. z. t. entfärbt, wieder ge-
trocknet u. mikroskop. beobachtet 

Deck«, Beleg- od. Sekundärknochen. 
Entstehg. auf bindegewebig. Grund-
lage zB. Stirn- u. Scheitelbein, Schlä-
fenbeinschuppe, oberer Tl. d. Hinter-
hauptsbeines, Joch-, Tränen-, Nasen-, 
Pflugschar- u. Gaumenbein, Ober-
u. Unterkiefer, Trommelfellring vgl. 
Primordialknochen 

Deckmembran. Cuticularbildg. über 

dem Corti'schen Organ 
Deckung der Singstimme. Wohl-

lautender Ausgleich im hohen Tongbt. 
der Bruststimme 

Declive n. /. Abhang, bes. d. Monticulus 
am Kleinhirn 

Decöctum n„ I. decoqaere ablochen. Ab-
kochung wässerig. Auszüge v. Pflanzen-
stoffen, die heiß coliert wird 

Decübitus m., I. decümbere darnieder-
liegen. Durchliegen, Druckbrand. 
Brandiges Absterben d. Ht. ifg. lang 
dauernden Liegens 

Decussatio /., I. decussare hreuzen. 
Kreuzung, bes. d. Nvfsn.; — hypo-
thalämica, g. thalamos m. Sehhügel. 
Nvfs-kreuzung unter d. Sehhügel; — 
— lemnisci, /. lemniscus m. Schleife. 
Schleifenkreuzg. v. Nvfsn. i. G.; — py-
rämidum. Pyramidenkreuzg., Nvfs-
kreuzg. d. Pyramidenbahn b. Ubergang 
aus d. verläng. Mark in das Rückenmark 

1 Defäkation /., I. faex f . Kot. Kotent-
leerung 

Defatigatio/., l.fatigare ermüden. Über-
müdung 

Defekt m., I. defictus m. Mangel 
Defektur /., /. deficere abnehmen, be-

stimmen. Zubereitg. u. Prüfg. der in 
Apotheken vorrätigen Arzneistoffe 

Defeminätio /., /. fbnina f . Weib. Ge-
schlechtsgefühlsverlust des Weibes 

Deferveszenz /., /. deferviscere abwallen. 
Entfieberung 

D e f l o r a t i o n f . , l . d e f l o r e r e verblühen, flos, 
gt. flöris m. Blume. Entjungferung 

Deflüvium capillörum n„ l. defiliere 
verschwinden, capillus m. Haar. Haar-
ausfall 

deförmans l. verunstaltend 
Deformität f . , I. deförmitas f . Miß-

gestaltung 
Defurfurätio f . , I. für für m. Kleie. 

Kleienartige Hautabschuppung 
Degeneration f . , I. degeneräre entarten. 

Entartung 
Deglutitio sonöra/., I. glatire schlucken, 

sonorus schallend. Geräuschvolles 
Schlucken 

Dehiscenz /., /. dehiscere bersten. 
Berstung 

Deiters'scher Fortsatz. Axon e. Ner-
venzelle v. Tfpus Deiters; — Haar-
zellen. Auf d. Oberfl. m. Härchen 

l versehene Zn. vor d. Innenpfeilern d. 
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Deiters'scher Kern—Dentinkanälchen 

Corti'scKen Organs; — Kern. Gang-
lienzellenhaufen i. verlang. Mrk. f. d. J 
Wurzeln d.Vorhofsnv. ; - Stützzellen. 
Zellenreihen a. d. Außenpfeilern des 
Corti'schen Organs; — Typus der 
Ganglienzeilen. Multipolare Ganglien-
zellen, deren Axon z. Nvforts. wird 

Dejektion / . , I. dejlcere abwerfen. Kot-
entleerung u. d. entleerte Kot 

Dekrement n„ l. decréscere abnehmen. 
Abschwächg. e. Erregung 

Delamination /. , /. lamina /. Blatt. Ab-
blätterung, Abspaltung 

Delegon n. (Fabrikname). 2 % Protar-
golstäbchen, dient, nach d. Cóitus i. d. 
Harnröhre eingeführt, als Schutzmittel 
gegen Tripperinfektion 

Delirium n., /. delirare irre sein. Psych. 
Störg. m. Erregungszustände u.Sinnes-
täuschgn. oft bei Infektionskrankh.;-— 
acutum. Plötzl. Tobsucht (Autointoxi-
cation); — hystéricum. Hyster. Tob-
sucht ; •— mussitans, /. mussitáre mur-
meln. Fieberwahn m. unverstdl. Mur-
meln;—• trémens, l. Säuferwahnsinn 

delomórphe Zellen, g. délos deutlich, 
morphi f . Gestalt. Die am deutlichsten 
hervortretenden sog. Belegzn. d. Ma-
gendrn. s. adelomórphe Zellen 

deltoides erg. Musc, m., g. deltoeidis 
deltaförmig. Deltafg. Schultermk .(s.d.) 

De'méntia /. , /. mens, gt. méntis f . Ver-
stand. Erworbener Schwachsinn; — 
acuta. Plötzlich einsetzende Verwirrth. ; 

— dissecans, l. dissecare zerschneiden 
gb. Schizophrenie; — dissociativa, l. 
dissociare trennen gb. Schizophrenie; 
— euphórica, g. eúphoros leicht ertrag-
bar. Allmählich sich vertiefende Apa-
thie; — hebephrenica. Jugendl. Ver-
blödg., gb. — pra'ecox vgl. Hebe-
phrenic; — paralytica gb. progressive ¡ 

Paralyse; — paranDi'des. Rasch fort-
J schreitende Wahnbildg. i. abenteuer-

lichster Form, m. Erinnerungsfälschun-
gen, Neubildg. v. Wörtern u. zuneh-
mender geist. Schwäche; — postapo-
plectica. Geistige Ausfallserscheingn. 
nach Schlaganfällen; — posttraumä-
tica. Geistesschwäche nach Schädel- u. 
G-verletzungen; — pra'ecox. Jugendl. 
geistig. Verfall gb. Schizophrenie; — 
primaria. Denkschwäche b. geistig. 
Erschöpfg.; — secundaria. Geistiger 
Verfall 1. Anschluß an akute Geistes-
störg.; — subjunetiva, /. subjungire 
trennen, gb. — dissecans u. dissociativa; 
— senilis. Altersschwachsinn [medo 

Demodex folliculörum (Simon) s. Cö-
Demographie f.,g.demosm. Volk.grdphö 

beschreibe. Bevölkerungsstatistik m. bes. 
Berücksichtigg. d. sozialen Verhältnisse 

Demours'sehe Membran gb. Desce-
met'sche -

Demulcentia n. pl. erg. rem., I. demuleire 
streicheln. Einhüllende Mittel 

Dendriten pl., g. dindron n. Baum. 
Baumfg. verzweigte Fortsätze d. Ggzn. 

dendroklöne Zellen, g. klin, gt. ¡¡lönos 
m. Zweig. Hornhautzellen m. Fort-
sätzen, die sich in verschied. Richtg. 
kreuzen; s. orthokl6ne Zn. 

Dengue /. , Span. Mit Ht-quaddeln ein-
hergehende Tropeninfektionskrankh. 
Erreger unbekannt, übertragen durch 
eine Mücke: Culex fatigans /. fatigäre 

Dens, gt. dentism. /.Zahn [ermUden 
Dentallaute, /. dem Zahn. Nach Brücke 

Laute, hervorgebracht durch Anlegen 
d. Zunge an die obere Zahnreihe 

Dentin n. Zahnbein zw. Schmelz und 
Pulpa; — fibrillen. Nach v. Ebner un-
verkalkte, leimgebende Fasern; —ka-
nälchen. Feine Röhren im Zahnbein 
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Dent i t i on—Des iccan t i a 

Dent i t ion/ . / .Durchbruchd.Milchzähne | 
Depi la t io / . , /. depildre enthaaren. Ent-

haarung 
D e p ü a t ö r i u m n. I. Enthaarungsmittel 
D e p r a v i t i o s apö r i s / . , I. depravdre ver-

derben, sapor, gt. sapöris m. Geschmack-
Geschmacksverlust 

D e p r e t r i o n f., I. deprimere niederdrücken. 
Niedergeschlagenheit 

d e p r e m o r erg. Muse. m. I. Niederziehen-
der Mk., zB. — änguli 6 r i s . - d .Mund-
wihkels gb. Muse, triangularis (s. d.); 
— nis i - der Nase 

depre t sö r i sche Nervenfase rn . Nerv, 
deprissor, Zentripetale Vägusfsn., ge-
reizt reflektorisch die Erregbarkeit der 
vasomotor. Ztr. i. verläng. Mark herab-
setzend, wodurch d.BI-gefäße erweitert 
werden u. d. Blutdruck sinkt (Bayliss) 

D e r c u m ' a c h e Krankhe i t . Mit Schmerz 
verbünd, diffuse Zunahme d. Fettgw., 
bes. d. Bauchdecken (Adipösitas dolo-
rosa), vielleicht i. ursächl. Zusammen-
hang mit Schilddrüsenerkrankung 

D e r i v ä n t i a n. pl. erg. rem., I. derivdre 
ableiten. Abiritende Mittel 

D e n n i t i c a n. pl. erg. rem. g. Hautmittel 
D e r m a t i t i s / . g. Hautentzündg.; — con-

gelatiönis. — nach Erfrierg.; — exfolia-
tiva (E. Wilson) - m. ausgedehnter 
Abblätterg. d. Oberhautzellen b. Säug-
lingen ; — herpetiformis. - m. schub-
weise auftretend. Bläschen, Pusteln u. 
and. Effloreszenzen gb. Duhring'sche 
Krankh.; — solaris, -nach Insolation; 
—venenata. - nach Einwirkg. V.Chemi-
kalien u. Arzneistoff.; Arzneiexanthem; 
—verucosa. Warzige - ; vgl. Phialo-
phora; —xerodermofdes S.Xeroderma 

D e r m a t o l o g i e / . g. Lehre v. d. Haut-
krankh.; — m y b f a e / . , g. mtfkes m. 
Pilz. Durch mikrosk. Pilze hervor-

geruf. Ht-krankh.; —phon n„ g. 
phoniö töne. Hörrohr, das z. Nachweis 
v. Geräuschen i. Gefäßen, Sehnen u . 
Mkn.auf d .H t . gesetzt wird;—plast ik 
/., g. plastikl /• Bildnerkumt. Künstl. 
Ht-bildg.; — r r h a g i e / . g. Hautblutg. 

D e r m a t ö m e pl., s. Segmentbezug 
D e r m a t o s e n pl. g. Allgem. Bezeichnung 

für Hautkrankheiten 
D e r m a t o ' z ö e n pl. zfym n. Tier. Tierische 

Hautschmarotzer, zB. Krätzmilbe; 
—zoonöse pl., g. nösos / . Krankheit. 
Durch Ht-schmarotztr verursachte 
Hautveränderungen [factitia 

D e r m o 1 g r a p h i s m u s m. s. Urticaria 
D e r m o i d ' c ^ s t e . g Ht-bestandtle. ent-

haltende Gschw. als embryonale Ent-
wicklungsstör. d. äußeren Keimblattes 

Desau l t ' s che r V e r b a n d . Drei Binden-
schichten bei Schlüsselbeinbruch 

Desceme t ' s ehe M e m b r a n . Streifige, 
6-12 |J. dickeGrenzschicht d. hint.Horn-
htfläche gb. Demours'sche Membran 

d e s c i n d e n s /. absteigend [Theorie 
Descendenz theor ie s. Darwinsche 
Descensua m. I. Abstieg; — hipatis, /. 

hipar, gt. hipatis n. Leber. Wander-
leber; — ovariörum, l. ovartam n. Eier-
stock- Abstieg d. Eierstöcke i. d. Zeit 
v. 3. Foetalmonat bis z. Geburt aus d. 
ursprüngl. Lage i. d. Lendengegend i. 
die definitive Lage i. Becken; — testi-
culorum, l. testiculus m. Hoden. Ab-
stieg d. Hoden i. d. Zeit v. 3. Foetal-
monat bis kurz vor d. Geburt aus d. 
ursprüngl. Lage i. d. Lendengegend 
durch d. Becken u. d. Leistenkanal 
unter gleichzeitig. Verkürzg. u . schließ-
lichem Schwinden d. Gubernaculum 
Hunteri (s. d.) in den Hodensack 

De 's iccänt ia n. pl. erg. rem., I. sfccus 
trocken. Auströcknungsmittel 
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D é s i n f e c t i o n — D i a g n o s t i k 

D e s ' i n f e c t i o n / . , jrz. dés nicht I. in-
ficere anstecken. Mikrobentotung vgl. 
Vernichtg. von Krankhei tserregern 

D e s ' i n f i c i é n t i a n. pl. erg. rem. s. Ver -
n i ch tung von Krankheitserregern 

D e s m o ï d n., g. desmôs m. Band. Sehnige 
Fasergeschwulst 

D e s m o ' r r h ë x i s / . ç. Bänderzerreißung 
D e s o d o r a n t i a n. pl., I. odordre riechend 

machen. Mi . zur Beseitig? üb le rGerüche 
D e s q u a m a t i o / . , /. desquamdre ab-

schuppen. Abschuppung ; — furfurâcea , 
l. fûrftir m. Kleie. K l e i e f ö r m i g e - ; 
— lamellosa od. membranosa. Fe tzen-
a r t i g e - ; — siliquosa. Hülsenförmige -

D e t e r g é n t i a n. pl. erg rem., I. detergére 
reinigen. Abführmi t te l 

D e t e r m i n a n t e n pl., I. determindre be-
stimmen. Best immungstei lchen. Te i l -
chen (1. Keimplasmas, welche d. spezi-
fische Ausbi ldg. d. Körperorgane wäh-
rend der Entwicklung bedingen 

D e t r i t u s m., l. detérere zerreiben. Zer -
fallsmasse, Gewebs t rümmer 

d e t r ü s o r veBÎcae u r i n â r i a e erg. Muse, 
m., I. deträdere abdrängen. Mkf sn . d . 
Harnblase s. Vesica ur inär ia 

D e t u m e s c e n z / . , I. detuméscere ab-
schwellen. Abschwellung 

D e u t e r ' a n ' o p s i e / . , g. deuteros d. Zweite, 
an ohne, opsis f . Sehvermögen. E ine 
v. d . drei K o m p o n e n t e n d . normalen 
Farbensehens , nämlich d . zwei te : das 
G r ü n , fehlt , daher Grünb l indhe i t gb. 
Achloropsie s .Protanopsie , Tr i t anops ie 
Dichromatops ie , Dal tonismus 

D e u t e r o ' a l b u m ô s e n pl., I. albus weiß. 

Spa l tungsp roduk te v. Eiweiß 
D e u t a ' p l â s m a n. g. Nährmater ia l d . Ei-

zelle, Dot te r , Nahrungsdo t t e r 
D e v i a t i o n / . , / . via j. Weg. Abweichung 
D e x t r a n g ä r u n g s. Zuckermelasse 

D e x t r i n n., I. déxter.rechts. S tärke-
zucker. D u r c h Einwirkg. ve rdünn te r 
Säuren od. F e r m e n t e auf S tärke ent -
stehender, d . Polarisat ionsebene rechts-
drehender , gummiähn l . S to f f , wird bei 
Behandig. m Jod nicht wie Stärke blau, 
sondern je nach d . U m w a n d i g . violett 
bis rötlich (Erythrodextr in) , od. bleibt 
fa rb los g dchroos (Achroodextr in) 

D e x t r o - od. D e x i o ' c a r d i e / . , I. déxter, 
g. dexios rechts. Angeborene Rechts-
lagerung des Herzens 

D e x t r o s e / . I. D ie Polarisat ionsebene 
rechts drehender T ra ubenzucke r ( s .d . ) 

D i a b è t e s m„ g. diabcAnö gehe hindurch, 
H a r n r u h r ; — decipiens, / . deefpere 
tauschen. - m . wenig vermehr te r U r i n -
ausscheidg. ; — insipidus, l. in nicht, 
sdpere schmecken. - m . stark vermin-
de r t em Wasserretent ionsvermögen der 
Gewebe u . daher erhebl . Ur inmengen , 
manchmal bei kongeni ta l . Lues u . als 
Beglei terscheing. bei Veränderg . d . 
Hypophys i s d u r c h Schreck , T r a u m e n 
usw. , Zucker fehlt im H a r n ; b e r u h t nach 
E. Meyer (klin. W . 1924, 40) p r i -
mä r auf renaler Konzent ra t ionss törg . , 
sekundär auf G w s t ö r g n . ; — mell i tus . 
Zucker - , wobei E r n ä h r u n g s s t ö r g n . u . 
Gwzerfa l l e in t re ten können . U r s a c h e ; 
H y p o f u n k t i o n d . Pankreas inse ln vgl. 
Minkowski . Ü b e r Zuckersp iege l d . 
Bl. s. W i e c h m a n n ; vgl. I n s u l i n . H i s t o r . 
s. E . Ebste in 

D i a f e r e s i s f . , g . diairéô trenne. Zer re ißung 
D i ä t / . , g. diaita f . Lebensweise. Kos t -

e inschränkung u . - r ege lung 
D i ä t e t i k / . , g. diaitëtiki f . Lebenskunst. 

Lebensvorschr i f t 
j D i a g n o s e / . , g.gignösko ernenne, diagnosis 

/ . Unterscheidung. E rkenng . e. K r a n k h . 
D i a g n o s t i k / . g. Krankhe i t se rkennung 
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D i a k o p e — D i a t h e s i s a r t h r i t i c a 

D iákope / . , g. diakoptö zerhaue. Schräge 
Hiebspalte an ¡Schädelknochen 

Dia lyse / . , g. dialyö trenne s. Zustand 
kolloider 

D i á m e t e r . Im Deutschen meist als 
Masculinum gebraucht, g. diámetros f . 
Durchmesser; — pelvis. Becken-. 
Am großen Becken: — transversa ante-
rior. Vord. Q u e r - z w . d. beiden ob. 
vord. Darmbeinstacheln; — — poste-
rior. Hint. Q u e r - , weiteste Entfemg. 
zw. d. beiden oberen Darmbeinrändern. 
Eingang d. kleinen Beckens: — obliqua. 
Schräger -zw .Darmbein-Kreuzbeingk. 
einerseits u. d. Verbindungsstelle zw. 
Darm- u. Schambein andererseits u. 
zwar 1. od. rechter v. rechts hinten nach 
links vorne, 2. od. linker v. links hinten 
nach rechts vorne; — récta anatómica. 
Gerader anat. - zw. Promontorium u. 
Oberrand der Schambeinfuge gb. Con-
jugáta vera; — recta obstetricia. Gerader 
geburtshilfl. - zw. Promont. u. Hinter-
fläche derselb.; — transversa. Quer- , 
weitester Abstand zw. d. Bogenlinien. 
Ausgang d. keinen Beckens: — recta. 
Gerader - zw. Steißbeinspitze u. Schei-
tel d. Schambeinbogens; — transversa. 
Quer - zw. d. beiden Steißbeinhöckern 

D i a p á s m a n., g. diapdssö bestreue. Streu-
pulver 

D i a p é d á s i s / . g. Blutzndurchtritt durch 
Capillaren (Waller, Cohnheim, Hering) 

D i a ' p h o r é s e / . , g. diaphoriö verdunste. 
Hautverdunstg., Schwitzen; — p h o r é -
t i c a n.pl. erg. rem. n. Schweißtreib.Mi. 

D i a p h r a g m a n., g. diaphrágnymi trenne. 
Zwerchfell, Scheidewand zw. Br.- u . 
Bauchhöhle, m. kuppelförm. Wölbung 
gegen d. erstere, bestehend aus querge-
streift. Mkn., die als Br-bein-, Rippen-
u. Lenden teil unterschieden werden, 

weil ihr Ursprung am Schwertfortsatz, 
an d. 6 unteren Rippen u. d. 2. bis 
3. Lendenwb. bzw. an 2 sehnigen Bo-
gen liegt, v. denen sich d. eine zw. 
d. Kp. d. 1. Lendenwb. u. dessen 
Seitenforts., d. andere zw. letzterem u. 
d. 12. Rippe ausspannt s. Centrum 
tandineum, Forämen venae cavae, Hia-
tus aorticus u . oesophageus, Ligamen-
tum longitudinale anticum, Spatium 
sterno-costäle u. Trigonum costo-lum-
bale; — pelvis. Beckenscheidewand, 
liegt nahe d. Ausgang d. klein. Beckens, 
besteht aus e. vord. sehnigen T l . (Pars 
membranärfa) u. e. hint. muskulösen 
Tl . (Pars musculans). Der vordere Tl . 
heißt Trigonum urogenitale und wird 
beim Manne v. d. Harnröhre, beim 
Weibe v. dieser u. d. Scheide u. bei 
beiden v. d. inneren Schamschlagader 
(Art. pudenda interna) u. dem Scham-
nerv (Nerv, pudendus) durchbrochen, 
der hintere Tl . wird v. Hebemuskel d . 
Afters eingenommen, vom Mastdarm 
durchbrochen u.heißtTrigönum rectale 

D i a ' p h y s e f . , g. diaphi/5 uiachse da-
zwischen. Mittelstück langer Knochen 
vgl. Epiphyse; — r r h o e / . , g. diarrhiö 
zerfließe. Durchfall (dünner Kot) 

D i ' a r t h r ö s i s f.,g.did Uerstärkgsbezeichng. 

ärthron n. Gelenk. Vollkommenes Gk. 
Dia ' schis is / . , g. diaschtzö zerspalte, 

diaschisis f . Spaltung. Bezeichnung 
v. Monakow's f. Funktionsstörg. eines 
zusammengehörig. Neuronenverbandes 
durch Ausfall einzeln. Gliederdesselben 

D i a s t ä s e / . ; . s.Ptyalin u.Pänkreasspeichel 
Dias to le f . , g. diastellö öffne, diastoli f . 

Ausdehng. Herzausdehng. vgl. Systole 
D i a t h e r m i e s. Thermopenetration 
D i ä ' t h e s i s / . g. Zustand. Krankheits-

anlage;— arthritica. Gichtische - .vgl . 
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Diathesis phthisica—Dioptrie 

Vargas : Artritismo en los Niños, Barce-
lona 1924; — phthisica. Schwind-
suchts -;—exsudativa?. L vmohatísmus 

Di'azoreaktion Ehrlich 's. Beim Schüt-
teln ammoniakalisch gemachten Harnes 
m. e. Lösungsgemisch v. 1 g Sulfanil-
sSure, 10 g Salzsäure auf 200 g Wasser 
u. 0,1 g salpetrigsaureiii Natron auf 
20 g Wasser erfolgt Rotfärbg. d. Schau-
mes, wenn Tyrosin u.Histidin (s. d.) i. 
Harn sind, zB. b. Typhus, Masern, 
auch b. Trichinose; vgl. M. Weiß j 

Dichotomie/., g. dicha zweijach. Zwei-
teilige Gabelung v. Asten, Fasern usw. 

di'chroitisch,£. dichroos zweifarbig. M.d. 
Eigenschaft d. Dichroismus versehen, 
d. h. im auffallenden Lichte e. andere 
Farbe zu zeigen als im durchfallenden 

Di'chromat'opsie od. Di'chromatis< 
mus m. g. Partielle Farbenblindh., wo-
bei nur zwei Farben gesehen werden 
vgl. Deuteranopsie, Prot- u. Tritanopsie 

Di'délphys /., g. delphys f . Gebärmatter. 
Mit doppelter Gebärmutter u. Scheide , 
versehen; Ursache: Unterbliebene Ver- ¡ 
Schmelzung d. Müller'sehen Gänge; 
—encéphalon n., g. enképhalos m. 
Gehirn. Zwischenhirn 

Dieudonné'scher Nährboden. Spezial-
nährboden aus defibriniert. Rinderbl., 
Kalilauge u. lackmusneutralem Agarfür 
Choleravibrionen, die darauf scheiben-
förmige, durchsichtige Kolonien bilden 

Differentiáldiagnose /., I. d i f f è r e ver-
schieden sein. Unterscheidg. e. Krankh. ¡ 
von einer anderen ähnlichen 

Differenz der Schulsubsellien. Lot-
länge zw. der dem Sitz zunächst geleg. 
Pultkante u. d. Sitzebene, soll 16% der 
Körperlänge betragen vergl. Distanz 

difform, /. dis ver, forma f . Gestalt. 
Verunstaltet 

diffus, l. diffústis. Ohne scharfe Grenze 
digástricus erg. Muse, m., g. gasttr f . 

Bauch. Zweibäuchiger Muskel (s. d.) 
digerieren l.digérere zerteilen (verdauen). 

Zerteilung v. Arznei- u. anderen Mi. 
m. einer Flüssigkeit bei gelinder Wärme 

Digestiva n. pl. erg. rem., I. Verdauung 
(Digestion) fördernde Mittel 

Digitál'exploration f . , I. dígitos m. 
Finger, explorare untersuchen. Unter-
suchg. v. Körperhöhlen m. d. Fingern; 
-kompression. Fingerdruckblutstillg. 

Digitus hippocráticus m. Trommel-
schlägel- od. Kolbenfinger. Verdickte 
Endglieder d. Finger m. rundl. Wölbg. 
d. Nägel b. Bronchiektasie u. Verengerg. 
d. Ursprungsgebietes d. Lungenschlag-
ader, zuerst v. Hippokrates beobachtet 

dikróter Nachschlag, g. kroUö klopfe. 
Erhebung am absteigenden Schenkel 
der Pulskurve, vgl. Riickstoßelevation 

Dikrotismus m. g. Pulsdoppelschlag 
Dilatátio f . , I. dilatare ausdehnen. Aus-

dehng, Erweiterg.; — córdis. Herzer-
weiterg.; — ventriculi.Magenerweiterg. 

dilatátor pupillae erg. Muse. m. Er-
weiterungsmk. d. Pupille, v.Sympathi-
cus innerviert. Nach Henle radiär-
streifige Lage glatter Mkfsn., die sich 
nach Art e. Membran, v. Bruch als 
solche gedeutet, unter d. Pigment-
schicht d. Iris v. Ciliárrand bis nahe 
an d. Pupillárrand erstreckt 

dilútus l. verdünnt 

Dinica n. pl. erg. rem., g. dinos m. 
Schwindel. Mittel gegen Schwindel 

Dioptrie f . , g. dioptrikps auf Durchsehen 
(diopsis f.) bezüglich. Brechkraft einer 
Linse v. 1 m Brennweite; eine Linse 
von 2 D. hat doppelte Brechkraft, also 

m, und xD — m Brennweite 
2 x 
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Diphnl lus—Diploioma 

Diphäl lus m., g. phallos m. männl. Glied. 
Mißgeburt m. Verdoppelg. d. Penis 

Diphther ie od. Diphtherit is/. , g. diph-
¡hiraJ.Haut. Bezeichng. Bretonneau's 
f. e., häutige Beläge bes. i. Halse (Hals-
bräune) erzeugende Infektionskrankh. 
Erreger: Bacillus diphtheriae (Klebs 
1883, Löffler 1884), unbewegl., gram-
positiv. Stäbchen; differentialdiagno-
stisch ist d. Gehalt a. Polkörnchen b. 
Färbg. nach Roux od. M. Neisser; er 
bildet Ektotoxine, Züchtg. s. Engering 

Diphther iebaz i l lendoppelfärbung. 
Mit e. wässerig-alkoholisch., Eisessig 
enthaltend. Methylenblaulösg. u.Nach-
behandlg.m.Vesuvin werden d.Bazillen 
gelbbraun, d. Polkörner schwarzblau 
(Neisser); Dahlia-Methylgrünlösung 
färbt erstere grün,letztere violett (Roux) 

Diphther iehei lserum n. Behring'sches 
Serum z. Vorbeugg. bzw. Heiig. der 
Diphtherie, wird aus Bl. von Pferden 
gewonnen, die durch steigende Dosen 
d. Bazillengiftes immunisiert wurden, 
vgl. Immunisiergseinh. u. T A 

Dipl ' ac iu is f . , g. diplöos doppelt, d^usis 
f . Hören. Doppelthören, d. h. Zerlegg. 
v. Schallwellen i. zwei getrennte Wahr-
nehmgn.; — dysharmonica. Doppelt-
hören m. verschied. Höhe d. Tonwahr-
nehmg.; — echötica, g. echo f . Wider-
hall. Doppelthören v.Worten u.Tönen 

Di 'p leg ia /. g. Doppelseitige Lähmung 
Diplobaci l lus pneumoniae m., g. di-

ploos doppelt. Bildet unbewegl., kurze, 
zu zweien angeordnete, m. Kapsel ver-
sehene, gramnegative Stäbchen v. oval. 
Form; v. K. Friedländer entdeckt, fin-
det sich b. schwerer Lungenentzündg. 

Diplo'cöccuc od. Diplokokkus m„ g. 
kokkos m. Beere, Kugel. Doppelkugel. 
Bakterienart in Doppelkugelform s. 

Kokken; — crassua /. dick. Ähneltd. 
— intracellularis.wächst aber auf reinem 
Agar, seine Pathogenität ist nicht er-
wiesen; — intracellularis. Erreger d. 
Meningitis cerebrospinalis epidemica 
gb. Meningococcus, 1887 v. Weichsel-
baum entdeckt, findet sich b. ¿.Genick-
starre, bes. in der Lumbaiflüssigkeit, 
gramnegativ, gedeiht bes. auf Ascites-
Agar; vgl. Züchtg. v. Meningokokken; 
— lanceolätus l. lanzenförmig. Von A. 
Fraenkel u. Weichselbaum als Erreger 
d. kruppösen Pneumonie bezeichnet, 
findet sich auch b. verschiedenen die 
Pneumonie komplizierend. Krankheit, 
wie Pleuritis u. Perikarditis, ist ein 
kapselbild., an den Enden der Doppel-
glieder zugespitzter, grampositiver, in 
Kulturen bes. auf Bl.-Agar gedeihender 
Kokkus gb. Pneumococcus 

Diploe /., g. diploe f . Zweifaehheit. 
Schwammige Schicht zw. äußerer u. 
innerer Platte e. Schädeldachknochens 

Diplo'phonie /. g. Doppelstimme, Her-
vorbringg. v. 2 Tönen m. d. Stimme (s. 
Grützner, Flatau, Schnitzler, Scheyer) 

D ip lop i e /. g. Doppelsehen. Wahr-
nehmg. zweier Bilder e. Gegenstandes 
m. einem od. beiden Augen (wobei d. 
Bild d. Gegenstandes nicht auf iden-
tische Netzhautstellen fällt) ifg. von 
Anomalien d. lichtbrechend. Medien 
od. Funktionsbeeinträchtigg. d. Augen-
bewegungs- bzw. Akkommodations-
muskeln, durch Lähmg. d. Nerv, abdü-
cens, oculomotörius od. trochleäris in 
peripheren od. zentralen Gbtn. auf 
traumatischer, toxischer od. infektiöser 
Basis (Verletzg., Gschw-bildung, Alko-
hol, Blei, Syphilis, Diphtherie) 

Diplo 'söma n. g. Doppelzentralkörper-
chen s. Centrosöma 
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Dipsomani e —Diverticulum Hoisten 

D i p s o ' m a n i e g. dípsos n. u. dipsa f . 
Durst, manía f . Sucht. Nach Hufeland 
anfallsweise auftretender, auf endogene 
Verstimmg. zurückzuführender Drang 
nach übermäßigen Genuß alkohol. Ge-
tränke. Quartalssaufen 

Dipus m.,g.pús, gt. podós m.Fuß. Mißgeb. 
m. zusammengewachsen. Füßen u. Bei-
nen; —pygus m. u / . g. píx, gt. pygós 
f . Steiß. - m. Verdoppelg. d. Beckens 

Discant m., /. cdnius m. Gesang. Eigent-
lich Ungesang, falscher Gesang; in 
Übertrag. Bedeutg. Gesang i. höheren 
Tonlagen; —taubhei t . Ausfall hoher 
Töne b. Verletzg. d. ersten Gehör-
schneckenwindung 

d isc i fórmis , l. discus m. Scheibe, forma f . 
Form. Scheibenförmig 

discoidal l. scheibenförmig 
Discoplásma n. s. Stróma 
Di tes pl., I. disais m. Scheibe gb. Disdia-

klásten, Bowman'sche Dises vgl. 
Fleischprismen u. sarcous elements 

Discus pro l igerus m., I. proles f . Spröß-
ling. gérere tragen s. Cúmulus oóphorus 

Dis 'diaklásten pl., g. diakldô zerbreche. 
Bezeichng. Brücke's f. kleine abspalt-
bare Querscheiben d. doppelbrechend. 
Schicht gestreifter Mk.-fibrillen gb. 
Dises, s. Fleischprismen 

Di s loca t ion / . , /. locus m. Ort, Lage. 
Lageveränderung 

Dis 'pensát io / . I. Austeilung. Abgabe 
der fertigen Arznei 

D i ' sp i r em n., g. spárima n. Knäuel. 
Doppelknäuelfigur b. d. Kernteilung 

Di ' spora caucásica f . , g. Spora f . Keim, 
Spore vgl. Kefir 

Disposit ion / . , I. dispónere veranlagen. 
Veranlagung zu Krankheiten 

Disséminat ion / . , I. dissemindre aus-

streuen. Ausbreitg. einer Gschw. durch 
abgelöste zerstreute Herde 

Diss imi l ierung od. Diss imila t ion /., I. 
dissimilare unkenntlich machen. Abbau, 
vgl. Stoffwechsel 

Dissociat ion / . , I. dissocidtio f . Tramg. 
s. 1. Allorrhythmie u. Herzblock, 2. 
Valurie 

Disso lvènza n. pl. erg. rem., I. sihere 
lösen. Auflösende Mittel 

d is ta l , l. distare mtfernt sein. Endwärts 
im Gegensatz zu proximal 

Dis tanz d e r Schulsubsel l ien. Bei Plus-
fällt die Lotlinie der dem Sitz zunächst 
gelegenen Pultkante vor, bei Nul l - auf 
die Sitzkante, bei Minus- auf die Sitz-
fläche vgl. Differenz (Dehnung 

Distension f., I. distèndere ausspannen. 
Di's t ichiasis f . , g. stichos m. Reihe. 

Doppelreihigk. d. Augenwimpern mit 
Richtg. d. Innenreihe gegen d. Aug-
apfel vgl. Tristichiasis 

D i s t o m u m h a e m a t o b i u m n. s. Bil-
'harz'sche Krankheit; — hepaticum s. 
Leberegel 

Dis tors ion / . , I. dislorquére verdrehen. 
Verstauchung, Zerrung bzw. Zerreißg. 
v. Gk-bändem 

Dis t rak t ion / . , I. distrdhere auseinander-
ziehen. Chirurg. Behandig. v. Gliedern 
mittels Zugapparaten 

Dis ' t r ich ie / . g. Spaltg. d. Haarspitzen 
Diu rése / . , g. diuréomai wirke auf den 

Harn. Harnabsonderg. u. Entleerung 
Diurè t ica n. pl. erg. rem., g. äron n.Harn. 

Harntreibende Mittel 
d ive rge re l. auseinandergerichtet 
D ive r t i cu lum n. I. Schlupfwinkel. Aus-

buchtung od. Ausstülpg., zB.d.Speise-
röhre; —Heisteri. Anschwellg. d.innrn. 
Drosselvene kurz vor ihrerVereinigg. m. 
d. Unterschlüsselbeinvene gb. Bulbus 
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Diverticulum ilei—Dottersack 

vinae jugularis inferior; — ilei od. 
Meckel». J . F. Meckel'sches Dünn-
darmdivertikel, Anhängsel d. Dünn-
darmes als Rest d. Ductus omphalo-
mesentericus (s. d.); — Niickii. 
Nuck'sches Divertikel, Rest d. sog. 
Bauchfellforts. (Processus vaginalis pe-
ritona^i) i. weibl. Ceschl., wodurch 
Anlage z. Leistenbrüchen b. Weibe 
entstehen kann; — oesöphagi. Aus-
buchtg. d. Speiseröhrenwand; — ure-
thrae. Ausbuchtg. d. Harnröhre; 
— Vateri. Vater'sches Divertikel, Er-
weiterg. d. Ductus choledochus vor 
dessen gemeinsamer Mündg. m. d. 
Ductus pancreaticus auf der Papilla 
duodem Santorini i. Zwölffingerdarm; 
— vesicae. Ausbuchtg. d. Harnblase 

Döchmius duodenalis m., g. dochmios 
gek'iimmt gb. Ankylöstoma vgl. Anky-
lostomiasis [s. Scarlatina 

Doehle'sche Leukocyteneinschlüsse 
Docker's Baracke. Baracke m. doppelt. 

Dach z. Schutz gegen Sonnenstrahlung 
Dogiel'sche Körperchen. Zylindrische 

sensible Nervenendiggn. i. d. Papillen-
basis der menschlichen Haut 

Doläbra / . , /. doldre mit Hobel bearbeiten. 
Verband in Form eines Hobelspans 

Dolichocephalus m„ g. dolichos lang. 
Langschädel i. d. Richtg. v. Stirn- z. 
Hinterhauptsbein 

Dolores ad partumpl. , I. dolor, gt. doloris 
m. Schmerz ad Praep. m. d. Ahj'us. 
bei, partus m. Geburt (pärere gebären). 
Geburtswehen; — conquassäntes pl., 
l.conquassare schütteln. Schüttelwehen; 
— osteocöpi noctümi pl., g. osteon n. 
Knochen, kppos m. Schlag, l. noctumus 
nächtlich. Nächtliche klopfende und 
bohr. Knochenschmerzen bei Syphilis; 
— praeparantespl. /.Vorbereit.Wehen 

Donders'scher Versuch z. Nachweis d. 
blinden Fleckes (s. d.). Wirft man d. 
Bild e. kleinen leuchtenden Flamme 
genau auf d. Eintrittsstelle d. Sehner-
ven, so erfolgt keine Lichtempfindung 

Dopaoxydase s. Pigmentbildung 
Doppelempfindung. Auftreten zweier 

Empfindungen bei einem Nadelstich, 
Zeichen f. Störgn. d. sensiblen Nerven-
leitung bei Tabes; —haken. Gabel 
m. umgebog. Spitzen z. Erleichterg. 
operativer Schnittführung; —hören s. 
Diplacüsis; —sehen s. Dipl'opie; 
—stimme s. Diplo'phonie 

Dorsale Nervenwurzeln. Die hinteren 
sensiblen Wurzeln der Rm-nerven 

dorsälis /. Zum Rücken gehörig 
Dorsalkern s. Clarke'sche Säule; 

—sträng gb. Hinterstrang des Rm. 
dorsiventral/. VomRückengeg.d.B.zu 
Dörsum mänus n„ l. dorsum n. Rücken, 

manusm.Hand. Handrücken;—näsi. 
Nasen-; — pedis, /. pes, gt. pidis m. 
Fuß. Fuß- ; — penis. Oberes Gebiet 
d. männl. Gliedes; — seliae. Rück-
lehne d. Türkensattels s. Sella türcica 

Dösis/., /. ddre geben. Arzneigabe; — re-
fräcta, l. refringere zerbrechen. Teilgabe 

Dotter s. Ei ; — blatt od. —entoblast 
gb. inneres Keimblatt; — feld. Von 
Dotterzn. gebildetes helles Gbt., das 
a. der sichelförm. gekrümmten Vorder-
lippe des Urmundes der Amphibien-
gästrula i. d. pigmentierte Deckschicht 
derselben übergeht; —gang s. Darm-
dottersack; —haut s. Ei; — hof s. 
Keimht.; —kern s. Ei; — kreislauf s. 
Dottersackkreislauf; —pol s. Eipole; 
—pfropf od. Rusconischer Pfropf. 
Rest d. Dotterfeldes, der aus dem ver-
engten Urmund der Amphibiengastrula 
noch eine Zeitlang hervorragt; —sack. 
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Dottersackkreislauf—Doyere'scher Nerrenhügcl 

Besteht aus Darm- u. Hautdottersack 
(s. d.), 'st b. viviparen Säugetieren u. 
d. Menschen, deren Ei nur geringe 
Mengen v. Nahrungsdotter enthält, ein 
¡.Vergleich z. dem oviparerTiere kleiner 
Behälter, der überhaupt keinen Dotter, 
sondern Flüssigkeit einschließt u. m. d. 
besonderen Namen Nabelblase be-
zeichnet wird. Die beiden Namen 
Dottersack u. Nabelblase werden somit 
gleichsinnig gebraucht. Sie funktio-
nieren vorübergehend in ihrer Meso-
blastwand als erstes blutbildendes Org.; 
—sackkreislauf. Nach der Ver-
schmelzung der i. visceralen Meso-
blast bei d. höheren Wb-tieren paarig 
angelegten Herzendothelsäckchen zu e. 
unpaaren Herzschlauch verlängert sich 
dessen vord. Gbt. zu d. sog. Truncus 
arteriösus. Dieser teilt sich in zwei, 
die Kopfdarmhöhle umfassende, a. d. 
Rückenfl. d. Embryos über d. Darm-
drüsenblatt u. unter d. Rumpfsegmen-
ten, rechts u. links v.d. Chorda ver-
laufende primitive Aorten, die später zu 
einem unpaaren Gefäß zusammen-
fließen. In d. Nähe des caudalen 
Rumpfendes gibt d. rechtsseitige Aorta 
eine rechte, d. linksseitige eine linke 
Dottersack- od. Nabelblasenart. (Art. 
omphalo-meseräica) ab. Beide durch-
setzen d. Stiel u. verlaufen zw. dem 
Darmdrüsenblatt u. d. visceralen Platte 
d. Mesoblasts durch d. hellen Frucht-
hof (s. Keimht.) i. d. Gefäßhof, wo sie 
sich dicht über d. Dotter verzweigen u. 
in ein über d. arteriellen Bahnen ge-
legenes venöses Gefäßnetz übergehen, 
das zu einem ringförm. Randgefäß 
(Sinus terminälis) zusammenfließt. 
Vome, wo b. d. Amnioten d. Amnion-
scheide entsteht, bildet d. venöse Rand-

sinus eine rechte u. linke vordere 
Dottervene (Vena vitellina anterior), die 
aus d. venösen Netzwerk seitliche Z u -
flüsse (Venae vitellinae lateriles) auf-
nehmen. Aus d. hinteren Gbt . d. 
Randsinus sammelt sich d. venöse Blut 
in einer ebenfalls Seitenzweige aufneh-
menden recht, u. link, hinteren Dotter-
vene (Vena vitellina posterior). In der 
Mitte der Embryoanlage vereinigen 
sich d. beiden rechtsgelegenen Dotter-
venen zur rechten, die beiden links-
gelegenen zur linken Dottersack- oder 
Nabelblasenvene (Vena ömphalo-me-
seräica), die 1. Stiel emporsteigen u. i. 
d. Venensinus (Sinus venosus) d. Herz-
schlauches einmünden. Der Dotter-
sackkreislauf hat d. Aufgabe, dem Em-
bryo Ernährungsmatenal u. Sauerstoff 
zuzuführen. Mit Schrumpfg. d. Dot-
tersackes u. weiterer Ausbildg. des 
übrigen foetalen Kreislaufes (s. d.) wird 
d. Dotterkreislauf zurückgebildet. Daß 
letzterer auch b. dotterarmen Eiern 
(Säugetiere, Mensch) vorkommt, er-
klärt sich einerseits aus d. Macht d. 
Vererbg., andererseits daraus, daß d. 
Dottersackgefäße auch aus dem v. d. 
Gebärmutterwand gelieferten Inhalt d. 
Keimblase solange Nährmaterial auf-
nehmen, bis ergiebigere Ernährg. durch 
d. Mutterkuchen eintritt; — »yncy-
tiuxn n.g. s. Keimhaut; — vacuölen 
s. Furchung; —wall s. Keimhaut; 
—Zellen s. Furchung 

Douglas'scher Raum s. Excavatio rec-
to-uterina 

doxogen, g. doxa f . Vorstellung. Durch 
Vorstellung entstanden 

Doyere'scher Nervenhügel. Eintritts-
stelle des motorisch. Nv. i. die quer-
gestreiften Muskelfasern 
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Drachme—Drüsen 

Drachme /., g. irachmi f . griechisches 
Gewicht. Medizinalgewicht = 3,75 g 

Dracunculus m., Dem. v. drqco m. 
Drache gb. Filiria medinénsis 

Drabtbogen, —korb. Vorrichtg. zur 
Einlagerg. operierter Gliedmaßen; — 
puls. Vermehrte Spanng. d. Pulses bes. 
b. Nierenentzündung u. Schrumpfniere 

Drainage {.frz. Ableitg. v. Eiter od. serö-
ser Fliissigk. durch sondenartige Röhren 

Drastica n. pl. erg. rem., g. drastikps 
wirksam. Abführmittel 

Drehgelenk. Ermöglicht Drehbewegg. 
zw. flach, u. zapfenartig. GelenkstUck, 
zB. zw. 1. u. 2. Halswb. gb. Zapfengk. 

Drehpunkt des Auges s.Stellg.d.Augen 
Dreikantenbahn. Von Heiweg ent-

decktes, i. Querschnitt dreieckiges 
Bündel motorisch, u. sensibl. Nvfsn. i. 
Seitenstrang des Rückenmarkes 

DrigalskirConradi'scher Nährboden. 
Besteht a. Lackmus-Milchzucker - Nut-
roseagar (Kristallviolettzusatz verhin-
dert Auswachsen v. Kokken usw.), 
dient zur Differentialdiagnose von 
Typhus- bzw. Paratyphus-, Ruhr- u. 
Colibazillen, erstere drei bilden darauf 
blaue, letztere rote Kolonien, weil sie 
aus dem Milchzucker Säure erzeugen, 
die blaues Lackmus rot färbt 

Dromograph m„ g. drómos m. Lauf, 
graphö schreibe. Eine v. Lortet kon-
struierte, i. e. Ader, zB. d. Carotis ein-
zuschaltende Vorrichtg. z. Geschwin-
digkeitsmessung des Blutstromes 

dromotrópe Wirkung. Veränderung i. 
d. Reizleitg. d. Herzens. Nach Engel-
mann bewirkt Vagusreizg. Schwächg., 
Sympathicusceizg. Förderg. derselben 
s. bathmotr., chronotr., inotr. Wirkung 

Druckbrand, gb. Decubitus; — läh-
tnung. Lähmung ifg. v. Druck auf e. 

Nerven; phosphen n., g. phes n. 
Licht, phduiö erscheine. Ljchterscheing. 
b. Druck auf d. Augapfel; —punkte. 
Bei Druck schmerzempfindliche Kp-
stellen Neurasthenischer u. , Hyste-
rischer; —sinn. Fähigkeit, auf d. Ht. 
Gewichtsdifferenzen z. unterscheiden 

Drüsen. Organe, deren morpholog. u. 
physiolog. wichtigster Bestandtl. Epi-
thelzn. (Drüsenepithel) bilden, von 
denen Stoffe m. bestimmt, ehem. Be-
schaffenh. abgesondert werden, die 
entw. i. Kp. Verwendg. finden (Se-
krete) od. als unbrauchbar aus ihm 
entfernt werden (Exkrete). Bei d. Ab-
sonderg. bleiben d. Zn. meistens er-
halten, in einzelnen Fällen (Talgdr., 
Becherzn. d. Lieberkühn'sehen Dsrm-
drüsen) sterben sie ab. Die Ausscheidg. 
d. Absonderungsstoffe erfolgt an der 
Oberfl. d. Zn., häufig unter Beteiligg. 
binnenzelliger od. zwischenzelliger Se-
kretkanälchen. Hinsichtl. d. Verbleibs 
d. Absonderungsstoffe unterscheidet 
man offene u. geschlossene Drn.; bei 
ersteren gelangen d. Ste. durch ein 
Röhrensystem (Schaltstücke, Sekret-
röhren, Ausführungsgänge) ins Freie, 
bei letzteren gelangen sie nicht, oder 
durch Dehiscenz (Ovärium) nach 
außen. Offene u. geschlossene Drn. 
können außer d. Ausstoßungsproduk-
ten noch Ste. bilden, die direkt i. d. 
Bl-bahn od. mittels d. Lymphgefäße i. 
diese entleert werden. Drn. dieser Art 
heißen endokrine Drn. (s. d.) od. Dm. 
mit innerer Sekretion u. ihre Produkte 
Inkrete (Abderhalden). Starling 
nannte sieHormon-Dm. u.d.Produkte 
Hormone (s. d.). Je nachdem d. Ab-
sonderungsste. d. offenen Drn. wässe-
rige eiweißhaltige od. schleimige mu-
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Drüsenströme—Ductus omphalomesentericus 

cinhaltigc od. beiderlei Beschaffenheit j 
besitzen, unterscheidet man seröse, | 
muköse u. gemischte Dm. Je nachdem j 
d. Endstücke röhrenförm. od. bläschen- I 
förmige Gestalt haben od. Übergänge ' 
zw. beiden darstellen, nennt man die j 
Drn. tubulär, alveolar od. alveotubulär. 
Je nachdem d. Endstücke dieser Crup- | 
pen unverzweigt sind, gleichwertige od. : 

ungleichwertige (baumform.) Verzwei- , 
ggn. haben, unterscheidet man einfache, 
verästelte u. zusammengesetzte Drüsen 

Drüsenströme, Aktionsströme als Aus- > 
druck d. sekretorischen Tätigk. v. Drn., 
nachweisbar durch d. sog. Willkürver-
such u. d. psychogalvan. Reflex- | 
phänomen (s. d.) 

Duchenne-Aran'sche Lähmung. Vom 
Rm. ausgehender fortschreitenderMk.- ] 
schwund; —Erb'sehe Lähmung. 
Lähmung der Armnerven 

Ductuli aberrantes Hallen m. pl., I. j 
düctulus rn. Dem. V. duetus m. Gang, j 
aberrare abirren. Von Haller zuerst ] 
beschriebene bhndendigende, kanal-
artige Anhänge d. Nebenhodens als 
Reste d. Urniere; — efferentes testis, 
l. efjerre hinausbringen, testis m. Hode. 
Aus d. Corpus Highmon (s. d.) hervor-
tretende Kanäle z. Abführg. d. Samens; ; 
— gländulae lacrimalis. Ausführungs- ; 
gänge der Tränendrüse 1 

Ductus accessörius Santorini m., I. 
accessorius hinzukommend. Nebengang : 
des Bauchspeicheldrüsenausführungs-
ganges; —Aräntii s. — venösusAräntii; , 
— arteriosus Bot a 11 i. Von Aranzio j 
entdeckte, nach Botallo benannte foe-
tale Anastomose zw. Lungenarterie u. 
Aorta, kurz nach d. Geburt ifg. d. 
Lungenatmung verödend, i. 2. Lebens-

monat nur noch als Bg-strang (Liga-
mentum Botálli) erkennbar; — Bartho-
lini s. — sublinguales; — bilíferi p,l„ 
/. bilis f . Calle, férre tragen. Gallen-
gange; - cholédochus, g. cholldóchos 
Galle aufnehmend. Vercinigg. d. Gallen-
blasen- u. Leberganges, mündet auf d. 
Papilla duodéni; — cochleáris ósseus u. 
membranácéus gb. Canális Cochleae; 
— Cuvicri. Vereinigg. d. beiderseits 
vorhandenen oberen u. unteren Kardi-
nalvene d. Embryos, geht unter Auf-
nahme d. paarigen Dotter- u. Nabel-
vene i. d. rechten Vorhof d. Herzens; 
— cfsticus, g. kystis f . Blase. Aus-
führungsgang d. Gallenblase; — od. 
Vas déferens, /. deférre herabführen. 
Samenleiter; — ejaculatórius, l. eja-
culäri hervorschleudern. Das auf d. 
Samenhügel (Collículus seminális) i. 
d. Harnröhre mündende Ende d. Sa-
menleiters; — endolymphaticus. Im 
Aquaeductus vestibuli (s. d.) gelegener 
Lymphgang, beginnt m. d. Canális 
od. Ductus utriculo-saccularis (s. d.), 
endet m. d. Saccus endolymphaticus 
(s. d.); — epididymidis. Gang des 
Nebenhodens s. Epididymis; — hepá-
t ícus. Ausführungsgang d. Leber;—od. 
Canaliculus lacrimalis s .Tränenwege;— 
lactiferans, /. lac, gt. láctis n. Milch, 
jérre tragen. Ausführungsgang der 
Milchdr.; — linguális. Rest d. — 
thyreoglóssus (s. d.); — n&so-lacri-
mális. Tränen-Nasengang, m. Schleim-
haut ausgekldet., v. knöchern. Wandun-
gen d. Tränen- u. Oberkieferbeines um-
schloss. Kanal, durch dessen Mündg. i. 
den Meátus nási inferior (s. d.) Tränen-
wasser abfließt gb. Canális náso-lacri-
mális; — omphalomesentéricus, g. 
omphalós m. Nabel,mesénteron n.Mittel-
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Ductus pancreaticus— Dysarthrie 

darm .Nabelblas.-Darmgang od .Dotter -
zw. Nabelblase u. Mitteldarm d. Em-
bryos gb. — vitéllo-intestinális; — 
pancreaticus Wirsúngi. Ausführungs-
gang d. Bauchspeicheldr.; — papilla-
ris. Ende e. Hamkanälchens auf einer 
Nierenpapille vgl. Críbrum benedic-
tum; — parotidéus Stenóni, g. párolis 
f . Ohrspeichddr. Ausführungsgang der-
selben; — penlympháticus s. Aquae-
ductus cochleae; — prostátici pi., I. 
prostdre oorsteheri, hervorragen. Aus-
führungsgänge a. Vorsteherdr. i. d. 
Umgebg. d. Caput gallináginis (s. d.); 
— Rivini pi. s. — sublinguales; — 
Stenóni gb. — parotidéus; — sublin-
guáles pi. Ausführungsgänge d. Unter-
zungenspeicheldr., münden als — — 
minores Rivini längs d. Plica sublin-
gualis (s. d.) bzw. i. den — Whartóni 
u. als — sublinguális májor Bartholíni 
neben d. letzteren i. d. Carúncula sub-
lingualis; — submaxilláris Whartóni 
gb. — Whartóni; — thorácicus,£. thorax 
m. Brustkorb. Milchbr.- od. Lymph-
brustgang, zieht auf d. Wbs. v. d. 
Cisterna ch^li (s. d.) aus durch d. Hiá-
tus aórticus d. Zwerchfelles bis zum 
6. Halswb., wo er, d. linke Drosselvene 
v. hinten umfassend, i. d. Unter-
schlüsselbeinvene mündet; — thyreo-
glóssus. Zur Entwickig. d. Zunge u. 
Schilddr. i. Beziehg. stehender, häutig., 
allmählich verödender Kanal vgl. Fo-
rámen caecum; — utrículo-sacculáris. 
Entspringt gabelförm. aus d. Vorhofs-
schlauch u. Vorhofssack des häutigen 
Ohrlabyrinthes s. - endolymphaticus; 
—venósus Arántii. Embryonaler Gefäß-
zweig zwischen Nabelv. und unterer 
Hohlv.; — vitellinus od. vitéllo-intesti-
nális, l. vitéllus m. Dotter. Dottergang 

gb. — ómphalo-mesentéricus — Whar-
tóni. Ausführungsgang d. Unterkiefer-
speicheldr. vgl. Ductus sublinguales 

Duhring'sche Krankheit, gb. Derma-
j titis herpetifórmis 
Dunkelfeldbeleuchtung s. Spiegel-

{ kondensor [gehörig 
duodenalis I. Zum Zwölffingerdarm 

, Duodénum n. I. Zwölffingerdarm. Die 
! Bezeicbng.bezieht sich darauf, daß seine 

Länge ca. 12 mal (l. duodèni je zwölf) 
d. Breite e. Daumens beträgt. Heró-
philus nannte ihn daher Dodekadâkty-
los, g. dideka zwölf, dactylos m. Finger 

Dupuis'sche Kanüle. T-förmige, aus 
zwei Hälften zusammengesetzte Röhre 
(Schomsteinkanüle) f. d. Luftröhren-
schnitt 

Dupuytren'sche Fingerkontraktur. 
Kontraktur ifg. v. Gw-reizung b. harter 
Arbeit 

Dura mater / . I. Harte Ht. d. G. u. Rm. 
Die Bezeichnung mdter — Mutler 
rechtfertigt Spigélius damit, daß sie 
der weich. Nervensbz. als Hülle müt-
terliche Sorgfalt widmet. Die Be-
zeichnung „hart" bezieht sich auf die 
Derbheit ihres Bindegewebes 

Duróziez'sches Doppelgeräusch. Auf 
Schwingg. d. Gefäßwände u. Wirbel-
bildg. i. Bl. beruhendes Auskultations-
geräusch an gewissen Schlagadern, zB. 
Oberschenkelarterie bei Aorteninsuf-
ficienz 

Dyaster m., g. dijo zwei, aster m. Stern. 
Doppelstern Chromosomenfigur i. d. 
Metaphase d. Zellkernteilung 

Dys'aesthesie /., g. dysaisthesia f . Miß-
empfindung. Ausstrahlender Schmerz 
b. Ht-reizen; — aküsis f., g. dkusis f . 
Hören. Mangelhaftes Hörvermögen; 
—arthrie / . g. Sprachl. Ungelenkigk. 
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D y s b a s i e — E b n e r ' i c h e H a l b m o n d e 

(v. L e y d e n ) ; — b a s i e /., g. ba'inö gehe. 
Zeitweiliges Hinken b . Gefäßverkalkg. 
(Dysbasia angiosklerolica); — b u l i e / , 
g. buli f . Wille. Krankhafte Willens-
s c h w ä c h e ; — c h e z i e f., g. chézô ver-
richte Notdurft. Schmerzhafter S tuhl -
gang; — c h r o m â t ' o p s i e /., g. chrö-
matopsia f . Farbensehen. Partielle Far -
benbl indheit ; — c h r o m i e / . g. S törung 
i. d. Pigmentbi ldg. d. Ht. d i r c h äußere 
Reize, durch entzündliche Vorgänge, 
durch Aufnahme körperfremder Stoffe, 
durch toxische, im K p . erzeugte Stoffe 
od. durch Erkrankg. des chromaffinen 
S y s t e m s hervorgerufen; — e n t e r i e /., 
g. dysenteria f . Durchfall, énteron n. 
Darm s. R u h r ; — g e u s i e /., g. geüsis 
f . Geschmack• Geschmacksstörung; 
— g r a p h i e /., g. graphe f . Schrift. E r - ' 
schwertes S c h r e i b e n ; — h a p h i e /., g. 
haphéf.Gefühl. S t ö r u n g d . T a s t s i n n e s ; 
— h i d r o s i s /. Gestörte Schweißab-
sonderg. ; — k o r i e f . , g. horif. Pupille. 
Ungleiche Sehlochweite ; — k r a s i e f . , g . i 
kräsis f . Mischung. Mangelhafte B e - j 
schaffenh. d . Kp-säfte , bes. d. B lutes ; 
— l a l i e /. Erschwertes Sprechen ; 
— l e x i e / . , g. léxisf. Lesen. Erschwertes 
L e s e n ; — l o g i e / . Störg . d. Gedanken-
bildg. ; — m e n o r r h o e / . , g. mènes pl. m. \ 
Monatsblutung. Gestörter, schmerzh. 
Monats f luß ; — m i m i e /., g. mimësis f . 
Nachahmung. Beeinträchtigg. d. M i -
m i k ; — o s m i e /., g. osme f . Geruch. 
Geruchsstörg ; — p a r e u n i e /., g. par- ; 
eundzomai schlafe bei. Wollustgefühls-
mangel u. Schmerzen b . Beischlaf ; j 
— p e p s i e f., g. piptö verdaue. Ver -
dauungsstörg. ; — p h a g i e /., g. phdgô j 
esse. Erschwert . Schlucken; — p h a s i e / . 
Beeinträchtigg.bzw.Aufhebg. d .Sprech- I 
fähigk. ohne Veränderung der S p r e c h - | 

Werkzeuge ( v . L e y d e n ) ; — p h o n i e / . g . 
St immbeeinträcht igung; — p h o r i e f . . 
g. phoreo trage. Schlechtes B e f i n d e n ; 
— p h r a s i e f . g. Redestörg . ; — p h r e n i e 
f., g. phren f . Seele. Seel ische S t ö r g . ; 
— p n ö e /. A t e m n o t ; —prsur ie f . g. 
Erschwerte Ausführg. kombinierter 
Zweckbewegungen; — t h y m i e /., g. 
thymos m. Gemüt. T raur ige Vers t immg. 
m. Unlustgefühlen; — t o k i e /., g. 
tokos m. Geburt. Geburtserschwerung, 
materriell, wenn i. Organism. d. M u t t e r , 
foetal, wenn i. d . L a g e d. Foetus b e -
gründet; — t o p i e /. g. Ver lagerung; 

— t r ö p h i a a d i p o s o - g e n i t ä l i s f.g. u. /. 
Durch Hormonstörg. b . Hypophysen-
verödg. bedingte Fet tansammlg. , bes . 
a. Hüften, Unter le ib , G e s ä ß m . E n t -
wicklungshemmg. d. Geschlechtstei le 
u. ihrer Funktion, gb . Hypopituitaris-
mus; a d i p ö s o m u s c u l ö r u m p r o -
g r e s s i v a /. g. u . I. Fortschreitende, 
auf Erblichkeit beruhende, i. kindl. u . 
juvenilen Alter auftretende V o l u m a b -
nahme einzeln. M k n . , während andere 
durch Fettansammlg scheinbar an 
Umfang zunehmen (Pseudohypertro-
phie). E r b , Esch , vgl. B e c o ; — u r i e / . 

g. Erschwertes Harnlassen, manchmal 
mit schmerzhaftem u. krampfartigem 
Drang verbunden 

E b n e r ' s c h e D r ü s e . T u b u l ö s e , zusam-
mengesetzte, seröse Zungendr. (E iweiß-
dr.), deren Ausführungsgang meistens 
i. Wallgraben d. Papillae vallätae ( s . d . ) 
mündet ; — H a l b m o n d e . In S ichel form 
angeordnete, sekretleere seröse D r n - z e l -
len m. zwischenzelligen Sekretkanäl-
c h e n ; vgl. Gianuzzi 'sche H a l b m o n d e 
u. Drüsen 
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E b u r den t i u m — E i 

E b u r d i n t i u m n., I. ebur, gt. ¿boris n. > 
Elfenbein, u. gt. pl. v. dens. Zahnbein, 

e b u r n g u s l. Zum Zahnbein gehörig 
Echinococcus m., g. ech'nos m. Stachel-

tier, Igel, kokkos 'n. Beere. Im Men-
schen z. Entwickig. gelangendes Fin-
nenstadium d. Hundebandwurmes, 
Taenia echinococcus; vgl. Naunyn ! 

Ech i ao r r f a fnchus g i g a s m„ g. rhtfnchos 
n. Rüssel, l . gigas m. mythol. Bezeichng. 
f . d. Olymp stürmende Riesen. Riesen-
kratzer, stacheliger Bandwurm, manch-
mal im Darm des Menschen 

Echo ' l a l i e/ . , g. echt f . Widerhall. Echo-
sprache, Nachsprechen ohne Verständ-
nis bei Aphasie u. Dementia praecox; 
— p r a x i e /., g. Nachahmg. v. Gebär-
den und Handlungen 

Eck ' sche F i s t e l . Künstl. Verbindg. zw. 
Pfortader u. unterer Hohlvene f. er-
nährungsphysiolog. Untersuchungen 
(Ausschaltg. d. Leber aus d. Pfortader-
kreislauf) 

Ec r a so l n., frz. ¿craser vernichten. Flüs-
siges Seifenpräparat eines aus dem in 
Kleinasien einheimischen Baume Li-
quidämbar orientälis gewonnenen Har-
zes, welches schon von Aristoteles unter 
dem Namen St^rax f . genannt wird; 
auf d. Ht. verrieben bewährt es sich 
als Heilmittel gegen Krätze 

Ed inge r -Wes tpha l ' s che r K e r n . Seit-
licher Nebenkem d. Augenbewegungs-
nerven (Nerv. oculomot6rius), bewirkt 
durch Verbindg. m. d. Ciliärganglion 
reflektorische Verengerg. d . Pupillen 
bei Belichtung derselben 

e f f e r ens , 1. e f f e r r e herausführen; Her-
ausführend 

Eff lorescenZ f . , 1. e f f l o r i s c e r e herüor-
sprteßen. Auftreten v. Bläschen u. 
Pusteln auf der Haut 

E f f l u v i u m c ap i l l ó rumn . , I. e f f l ü e r e ent-
fallen, captllus Haar, gt.pl. capillórum. 
Haarausfall 

Egés t a n. pi., I. égere herausschaffen. 
Magenentleerungen, Erbrochenes 

E i , E i ze l l e od. Ooc£te f . , g. òén n. Ei. 
Besteht aus sog. Oopläsma, das dem 
Protoplasma anderer Zn. entspricht, u. 
dem Dotter (/. vitéllus m.), für den in 
anderen Zn. ein Analogon nicht vor-
handen ist. Ersteres stellt d. Keim d. 
Embryos dar, letzterer bildet für ihn 
Ernährungsmaterial. Die Bezeichnung 
Dotter wird vielfach auch auf das Oo-
pläsma übertragen, und dieses wird 
dann als Bildgsdotter (Vitéllus for-
mativus) dem eigentlichen Dotter oder 
Nahrungsdotter (Vitéllus nutritivus), 
od. Deutoplasma gegenübergestellt. 
Dem Kern anderer Zn. entspricht im 
Ei das f. das Vogelei 1825 von Purkinje, 
f. d. Säugetiere 1834 von Coste ent-
deckte Keimbläschen (Vesicula germi-
nativa) m. fädigem Gerüst u. Zwischen-
saft, welches noch den 1834 v. R. Wag-
ner entdeckten Keimfleck (Macula ger-
minativa) als Kernkörperchen enthält 
u. in d. Ein- u. Mehrzahl vorhanden 
sein kann. Das Oopläsma enthält femer 
das vom Idiozóma (s. d.) umgebene 
Oocéntrum, fälschlich Dotterkern ge-
nannt, das dem Centrosòma andrer Zn. 
entspricht. Der eigentl. Dotter (Nah-
rungsdotter) besteht aus Eiweißkör-
pern, unter denen sich auch das zur 
Bl-bildg.d.Embryos in Beziehg. stehen-
de Haematogen (s. d.) befindet, fett-
ähnl. Stn. u. die Farbe d. Dotters be-
dingenden Pigmenten. Diese Stoffe 
sind in Form v. Körnchen, Tröpfchen, 
Plättchen, teils kolloid dem Oo-
pläsma eingelagert. Die Menge des 
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Eiarten —Eihäute 

Dotters richtet sich nach Art, Ort u. 
Dauer d. Entwickig. d. Embryos. Die 
ganze Eizelle wird v. einer v Oopläsma 
gelieferten Wand, der Eimembran 
(fälschlich Dotterht., Membran» vitel-
lina), umgeben. Darauf folgt als sekun-
däre Wand das v.Epithel d, Eierstocks 
gelieferte Oolemm (?• lèmma n. 
Schale) od. Zòna pellucida. Als tertiäre 
Gebilde können noch auf d. Wege des 
Eies in die Außenwelt Gallert- u. Ei-
weißmassen, Schalenhäute, Horn- u. 
Kalkschalen als Ausscheidungen der 
Eileiter- od. Uterusschleimht. od. be-
sonderer Drüsen hinzukommen 

Uarten. Eier werden entweder nach d. 
Ausstoßen aus d. Körper befruchtet 
(d. meisten Fische u. Amphibien als 
ovipare Tiere), od. d. Befruchtg. u. 
teilweise Entwickig. erfolgt vor d. Ab-
legung (einige Amphibien, d. meisten 
Reptilien, alle Vögel u. d. Kloaken-
tiere: Schnabeltier u. Ameisenigel als 
ovovivipare Tiere), od. d- Befruchtg. 
u. Gesamtentwicklg. verläufti. mütterl. 
Organismus (Mensch, Säuger, aus-
genommen d. Kloakentiere, einige Am-
phibien u. Reptilien u. d. glatte Hai-
fisch als vivipare Tiere). Nach d. 
Menge d. Dotters (Nahrungsdotters) 
teilt man d. Eier ein in dotterarme od. 
oligolecithéle, g. óligos wenig, lékfthos f . 
Dotter (Mensch, Säuger), mäßig dotter-
haltige od. mesolecithäle, g. mésos i. d. 
Mitte (Amphibien, d. meisten Fische) 
u. dottérreiche od. polylecithäle, g. 
polfc viel (Rochen, Haie, Reptilien, 
Vögel). Nach d. Verteilg. v. Oopläsma 
(Bildungsdotter) u. Dotter (Nahrungs-
dotter) unterscheidet man isolecithäle 
(Waldeyer), telolecithäle u. centro-
lecithale E. (Balfour). Bei ersteren ist 

d. Dotter i. Oopläsma gleichmäßig ver-
teilt (Mensch, Säuger), bei teloleci-
thälen E. liegt d. Dotter polständig 
auf d. Oopläsma (Amphibien, Kno-
chenfische, Haie, Reptilien, Vögel), bei 
centrolecithälen E. wird d. zentral-
gelegene Dotter peripherisch v. Oopläs-
ma umgeben (Insekten) vgl. Furchung 

Eiballen s. Follikelbildung 
Eicheltripper gb. Balanitis 
Eierstock s. Ovärium 
Eifollikel s. Follikelbildg.; — furchung 

s. Furchung 
Eihautstich. Anstechen d. Fruchthäute, 

bes. z. Einleitg. künstl. Frühgeburt 
Eihäute s. Amnion, Ch6rion, Decidüa 
Eihäute als Einteilungsprinzip der 

Wirbeltiere. Tiere ohne Amnion 
(Fische, Amphibien) heißen Anämnia, 
es fehlt ihnen auch d. Alläntois; Tiere 
mit Amnion (Reptilien, Vögel, Säuger, 
dazu d. Mensch) heißen Amni6ten, 
Alläntois vorhanden. Unter den am-
niöten Säugern unterscheidet man, je 
nachdem ein Chörion fehlt (Kloaken-
u. Beuteltiere) od. vorhanden ist, 
Achöria u. Choriäta. Letztere werden 
wieder eingeteilt in Indeciduäta, d. h. 
solche, bei denen die Ch6rionzotten 
sich, ohne Deciduabildg. u. ohneAb-
stoßg. v. Uterusschleimht., aus dieser 
beim Geburtsakt herausziehen, u. Deci-
duäta, bei denen innige Verwachsg. d. 
Chorionzotten m. d. Uterusschleimht. 
z. e. Deciduabildg. m. Mutterkuchen 
(Placenta) führt, so daß mit diesem e. 
Tl . d. Schleimht. beim Geburtsakt 
mitabgestoßen wird. Bei den Indeci-
duäta sind d. Chörionzotten entweder 
gleichmäßig verteilt (Pferd, Esel, Ka-
mele, Wale, Sirenen, Tapir, Nashorn, 
Nilpferd, Schweine) od. in Gruppen, 
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Eihiigel —Eklampsie 

sog. Cotyledónen, angeordnet (Wieder-
käuer). Bei d. Deciduáta ist d. Placenta 
entweder gürtelfg., PI. zonária (Raub-
tiere, Robben, Elefant) od. scheibenfg., 
PI. discoidea (Mensch, Affen, Nagetiere) 

Eihiigel u. -nester s. Follikelbildung 
Eijkman's Probe. Dient z. Nachweis v. 

Colibazillen i. Wasser, beruht darauf, 
daß sie i. Ggs. zu vielen Wasserbak-
terien sich noch b. 46° C vermehren. 
Wachstum i. Traubenzucker-Pepton-
lösg. Kleinste Abstufg. d. ausgesäten 
Wassers ergibt d. sog. Colititer; s. a. 
Fromme 

Einbettungsmethoden. Methoden z. 
Umhüllg. v. Gw.- u. Organstücken m. 
e. flüss., allmähl. erstarrenden Masse z. 
Anfertigg. v. Schnitten f. mikroskop. 
Untersuchgn.; vgl. Paraffin, Zelloidin 

Einfallswinkel gb. Elevationswinkel 
Einschlußblennorrhoe. Nach Zellein-

schlüssen d. Augenbindeht. benannte, 
infektiöse eiterige Conjunctivitis, die 
v. e. spezifischen, vom Trachom ver-
schiedenen Erreger hervorgerufen wird ; 
—körperchen. Reaktionsprodukte d. 
Protoplasmas v. Zn., ifg. v. Einwande-
rung submikroskop. Infektionserreger 

Eipole. Telolecithále Eier (s. Eiarten) 
zeigen deutliche Polarität, d. h. dasOo-
plásma (Bildungsdotter) m. d. Keim-
bläschen liegt a. d. einen Ende d. Eiachse 
u. bildet d. animal.od. Keimpol; d. Nah-
rungsdotter iiegta. anderen Ende u. bil-
det d. vegetativ., Gegen- od. Dotterpol 

Eischläuche s. Follikelbildung und 
Pflüger'sehe Schläuche 

Eisenstaublunge s. Pneumono'koniósis 
Eiter. Gelbliches, rahmähnl. Gemisch v. 

Eiterserum, d. Bl-serum ähnl. Flüssig-
keit, Eiterkörperchen (ausgewanderten 
Leukozyten) u. abgestorbenen Gw-zn. 
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Eiweifi, arteigenes u. artfremdes. Ei-
weiß animalischer u. vegetabilischer 
Herkunft bildet d. wichtigste Nah-
rungsmaterial. Damit es aber als solches 
dienen kann, muß ihm seine d. Mensch, 
schädigende, artfremde Beschaffenheit 
genommen werden. Dies geschieht in 
d. Verdauungsorgn. durch Umwandig. 
in Abbaustoffe, aus denen der lebende 
Organismus das ihm arteigene Eiweiß 
synthetisch aufbaut, vgl. Resorption. 
Normalerweise bildet d. Schleimht. d. 
Verdauungsorg. e. natürliche Schutz-
vorrichtg. gegen artfremdes E. Wenn 
aber solches parenteral (s.d.)in dieBl-
bahn u. andere Gw-gebiete gelangt, so 
wirkt es als Antigen (s. d.), gegen das 
Antikörper (s. d.) als Schutzstoffe ge-
bildet werden vgl. Seitenkettenth.; —v. 
Bence -Jones s. Kahler'sche Krankh. 

Ejaculätio seminis /., I. ejaadcai her-
vorschleudem, semen, gt. siminis n. 
Same. Samenentleerung; — praecox. 

, Vorzeitige - zB. bei Neurasthenie 
Ekbole /., g. ekboli Fehlgeburt gb. 

Abort; —bölica n. pl. erg. rem. gb. 
Abortiva; — chondrösis /., g. Chon-
dros m. Knorpel. Knorpelauswuchs; 
—chymöma n. BI-beule d. Haut; 
—chymösen pl. g. Kleine Bl-ergüsse 
i. d. Ht; — koprotica n. pl. erg. rem.,g. 
kopros f . Kot. Milde Abführmittel 

Eklampsie /., g. ¿pampas /. Hervor-
blitzen. Mit verzögerter Kapillar-
strömg., Angiospäsmen ifg. Tätigkeits-
steigerg. des Hypoph^sen-Adrenal-
systems, Blutdrucksteigerg., Krämpfen, 
Veränderungen in Leber u. Nieren 
(Schmorl, Lubarsch), Bewußtlosigk. 
während d. Schwangerschaft od. b. Ge-
burtsakt einhergehende Vergiftg. m. 
Stn., f. deren Bildg. tls. d. Placenta, tls. 



Eklegma—Elaterium 

d. Foetus verantwortlich gemacht wird; 
die manchmal auch fehlenden Muskel-
krämpfe führt Zangemeister auf Hirn-
ödem zurück, vgl. Siegels Referat 

Ekligina n., g. eklAchd lecke atis. Leck-
saft, dickflüss. Arzneisaft gb. Linctus 

eklektisches Heilverfahren, g. ekfegö 
wähle aus. Zweckmäßig. Krankenheilg. 

Eklipsis /., g. ekleipö lasse aus, od. 
Ektysis /., g. ekfyo erschlaffe. Kurze 
Ohnmacht 

Ek'noia /., g. noos od. nus m. Sirm. 
Krankhafte Erregbark, der Affekte i. 
Pubertätsalter (Ziehen) 

Ekstase /., g. ¿kstasis f . Verzückung. 
Starke Gemütserregg.b.z.Hallucination 

Ek'strophie f., g. striphd wende od. Ek-
tropie gb. Ektropium 

Ektasie /., g. ekteinö dehne aus. Er-
weiterung 

Ekthyma n.. g. ekthyö breche hervor. 
Borkenbildung. Ht-pustel mit Kruste 
u. darunter befindl. Eiter, durch I 
Strepto- u. Staphylokokken erzeugt 

Ekto'blast m. u. n. od. Ekto'derm n. 
Äußeres Keimblatt. Daraus gehen her-
vor: d. Oberhaut (Epidermis) m. ihren 
Anhangsgebilden, die glatten Mkn. d. 
Ht . u. das Epithel ihrer Drn., d. Zahn-
schmelz, d. gesamte Nvn-system, die 
Hypophyse, das Neuroepithel d. Sin-
nesorgane, d. Linse d. Auges, die Mkn. 
d. Regenbogenht., das Epithel des 
Amnions u. d. anliegend. Schicht d. 
Chörions vgl. Entoblast, Mesoblast, 
Mesenchym u. Keimblätter; — enzfme 
pl. Stoffe, die aus lebend. Bakterien i. 
d. Umgebg. diffundieren bzw. sich 
leicht durch Extraktion v. ihnen ab-
trennen lassen, ungelöste Ste. i. lösl. 
verwandeln u. dadurch d. Nährbereich 
d. Bakterien erweitern zB. Ste. aus ] 

Kolonien, die, auf Gelatine wachsend, 
diese verflüssigen vgl. Enzyme u. Endo-
enz^me; — kardie / . g. Hervortreten 
d. Herzens durch Defekte d. Zwerch-
felles od. Brustkorbes; —lymphe od. 
Perilymphe / . Flüssigkeit zw. d. 
knöchernen u. häutigen Ohrlabyrinth, 
zuerst beobachtet v. Valsalva vgl. Endo-
lymphe 

Ek'topie / . g. Ortsverlagerung eines Or-
gans, zB. des Herzens, des Hodens, der 
Blase, der Linse 

ek'tópische Schwangerschaft. Schw. 
außerhalb der Gebärmutter 

Ekto'plàsma n. g. Außere Hülle des 
Bakterienleibes 

Ektotoxine pl. g. Toxine (s. d.) von 
Bakterien, d. v. diesen abgegeben wer-
den bzw. sich leicht v. ihnen trennen 
lassen, zB. Diphtherie-, Tetanus-, 
Wurstgift vgl. Endotoxine 

Ek'trópium n. g. Umwendung, zB. der 
Augenlider und Muttermundslippen 

Fkzem n., g. ékzema n. Ausschlag. 
Nässende Flechte. Durch mannig-
faltige Ursachen entstehende Haut-
krankheit, bei der Knötchen, Bläschen, 
Pusteln, Schuppen, nässende Stellen 
m. nachfolgend. Borkenbildg. auftreten 

Elastica estèrna u. intèrna / . /. 
Äußere u. innere aus elastischem Bg. 
bestehende Schicht der Aderwand 

Elastin n. Chemischer Bestandteil des 
elastischen Bindegewebes 

elastische Fasern. Spiralig erschei-
nende, oftmals verzweigte mikroskop. 
Elemente des Bindegewebes 

Elatérium n., g. elaler, gt. elatiros m. 
Traber, ekSmö treibe. Getrockneter 
Rückstand d. Preßsaftes d. Spritz-
gurke: Ekballium elaterium; veraltetes 
Abführmittel 
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e l e c t r o — E m b r y o 

e l ec t iv , /. eligere auswählen. Auswählend 
E l e c t u ä r i a n. pi. erg. rem., I. electus auser-

lesen. Weichbrenge Abführm., Latwerge 
E le id in n„ g. Üaion n. Fett, Schmalz. 

Chemischer Stoff i . d. Zellen d. dritt-
obersten Epidermisschicht 

E l e k t r o ' c ä r d i o g r a m m n„ g. kardia j . 
Herz, gramma n. Aufzeichng. Aktions-
stromkurve d Herzens (A. D. Wal ler) ; 
—diagnäs t i k /. Verwendung d. Elek-
tricität z. diagnostischen Zwecken; 
—endo'skopn. ,g ¿ndon innen. Spiegel-
instrument z. Besichtigg. v. Kp.höhlen 
mit elektr. Beleuchtg.; —lyt s. Val-
ur ie ; —punk tu r /., I. p linger e stechen. 
Acupunktur verbunden mit Durch-
leitung eines galvanischen Stromes; 
— t h e r a p i e f . Ärztliche Behandig. un-
ter Verwendg. v. Elektricität; —tonus 
m. s. An- u. Katelectrötonus; — vago -
g r a m m n. Kurve der synchron m d. 
Atmung auftretenden Aktionsstrom-
schwankungen des Stumpfes des peri-
pher durchschnittenen Vagus 

E l e m e n t a r k ö r n c h e n d e s B l u t e s s. 

Haemokonien 
E l ephan t i a s i s /., g. eUphas m. Elefant. ' 

Elefantenaussatz; — nostras. Einhei-
mischer chronische, vielleicht unter 
Streptokokkenbeteiligung auftretende, 
entzündl. Störg. u. Stauung i . Zirku-
lationsgbt. d. Unterhtbg. u. d. Lymph-
bahnen, bes. a. Genitalien u. Unter-
schenkeln m. hochgradiger Schwelig. 
u. wandernden Ödemen d. befallenen 
Kptle. ; — Arabum od. filariösa, tro-
pischer - gb. Filariasis 

E l eva t i onsw inke l l. elevare erheben. Der 
b. d . Bestimmg. d.Bel ichtg. e. Arbeits-
platzes hygienisch erforderliche Licht-
einfallswinkel. Seine Schenkel sind e. 
Horizontale v. Platz z. Fenster u. e. zur 

Fensteroberkante gezog. Randstrahl. 
Mit d. Platzentferng. v. Fenster nimmt 
er ab ; er soll mindestens 27° haben, 
gb. Einfallswinkel vgl. Öffnungswinkel 

E l i m i n a t i o n /., /. elimindre entfernen. 
Wegschaffung, Ausscheidung 

E l i x i r n., arab. tl-iksir Essenz od. /. 
eltxus gesotten. Kochtrank aus versch. 
Heilmitteln 

El l ips i s /., g. elleipsis f . Ellipse. Ovale 
Tastrosette 

E l l ip so idge l enk s. Radiocarpalgk. 
E l y t r i t i s f . , g. ilytron n. Scheide. Ka-

tarrh der Scheidenschleimhaut 
E l y t ro ' b l ennor rhoe f . , g. blinna f . 

Schleim. Scheidenfluß, weißer Fluß; 
—cele f . Scheidenbruch s. Hernia 
vaginalis; —pläs t ik f . Scheidenfistel-
operation; —ptöse/. Scheidenvorfall; 
— r r h a g i e f . Scheidenblutg.; — r r h a -
ph i e f . Operative Verengerg. der 
Scheide durch Ausschneiden v.Stücken 
aus ihrer Schleimht. u. Vernähen der 
Wundränder, bes. b. Uterusvorfall 
(Marshall Hall) . 

E m a n a t i o n /., /. emandre entspringen. 

Ausstrahlung, zB. Radiumemanation 
E m b o l i e /., g. embdllö Werfe hinein. 

Aderverstopfg. durch Verschleppg. v. 
Gerinnseln, Gw.-Gschw.-Thromben-
teilchen, Fettropfen, Riesenzn. aus 
Knochenmark od.Placentazotten, Luf t ; 
vgl. Thrombose 

E m b o l o ' p h r a s i e od. Embo lo ' l a l i e f . , 
g. imbolon n. Einschiebsel. Schrullen-
haftes Einschieben v. Flickwörtern u. 
Interjectionen in die Rede 

E m b o l u s m. Verschleppter Aderpfropf 

vgl. Thrombus 
fimbryo m., g. embryon n., bryö wachse. 

Entwickelungsstadium e. Organismus, 
beim Menschen bis zum 4. Schwanger-
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schaftsmonat; vgl. Foetus; —blase 
od. — cystis. Embryonalknoten mit 
zentraler Höhle; — genie /. g. Ent- | 
stehung d. Embryos; — kardie /., > 
g.kardiaf.Herz. Bei vielen Infektions-
krankheiten auftret. schnelle Schlag-
folge d. Herzens m. Verkürzg. d. Pau-
sen d. Herztöne, ähnlich wie bei der 
Herztätigk. d. Embryos; — logie /. 
Lehre v. d. Zeugg. u. gesamten Ent-
wickelg. vgl. Ontogenie u. Phylogenie 

Embryonalanhänge. Organe des sich 
entwickelnden Embryos m. vorüber-
gehender Funktion (Amnion, Allan-
tois, Placenta, Nabelschnur); —fleck 
od. — Schild. (Kölliker, Kupffer) s. 
Area. Umbildg. d.Embryonalknotens; 
—kern gb. Furchungskern s. Be-
fruchtung; —knoten. Verdickg. am 
animalen Pole d. Keimblase als Rest d. 
Blastomeren, erste Anlage d. Embryos 

Embryotröphe f . , g. trophe f . Nahrung 

s. Nidation 
Emitica n. pl. erg. rem., g. emetikos 

brechenerregend. Brechmittel 
Einetin n. Brechen erregendes Alkaloid 

der Ipecacuänhawurzel, Mittel gegen 
Amoeben-Ruhr [bzw. Ipecacuänha 

Emetismus m. Vergiftung m. Emetin 
Emigration /., /. emigrdre auswandern. 

Auswanderung, zB. von Blzn. bei ent-
zündlichen Vorgängen 

Eminentia arcuäta /., I. eminentia f . 
Hervorragung, arcudtus bogenförmig. I 
Auf d. Oberfl. d. Felsenbeinpyramide 
befindliche.durch den oberen halbkreis- ; 
form. Kanal d. knöchernen Ohrlaby- ! 
rinthes hervorgerufene bogenförmige 
Erhebg.; — carpi radialis, g. harpös m., 
latinis. corpus m. HandiüurzeL l. radialis 
z. Speiche (radius m.) gehörig. Durch 
d. Höcker des kahnförm. u. vieleckig 

Embryoblase—Eminentia scaphae 

großen Beines, I. Tubérculum óssis navi-
culdris u. multdnguli majóris hervor-
gebrachte Vorwölbg. an d. volaren 
Speichenseite d. Handwurzel; — carpi 
ulnäris, I. ulndris z. Elle gehörig. Durch 
d. Hamulus des Hakenbeines, /. os 
hamdtwn, u. das erbsenförm. Bein, 
/. os pisifórme, hervorgebrachte Vor-
wölb g. a. d. volaren Ellenseite; — colla-
terälis (Meckel). Längswulst a. Boden d. 
Unterhomes i. G.; — cónchae, /. 
cóncha f . Muschel. Auf d. Hinterseite 
d. Ohrmuschel befindl. Erhabenheit; 
— cruciata, l. crucidtus gekreuzt. Auf 
d. Innenfläche d. Hinterhauptsbeines 
befindl. kreuzförm. Erhabenh., durch 
welche 2 obere Gruben f. d. Hinter-
hauptslappen d. Grhh. u. 2 untere 
Gruben f. d. Hemisphären d. Klein-
hirns gebildet werden ; — fóssae trian-
guläris, /. fòssa f . Graben, trianguldris 
dreieckig. Auf d. Hinterseite d. drei-
eckigen Grube d. Ohrmuschel befindl. 
Erhabenheit; — ileopectinea, l. Vor-
sprung a. d. Verbindung zw. Darm- u. 
Schambein ; — intercondyloidea ulnae 
und tibiae, l. inter zwischen, g. 
kóndylos m. Gelenkhöcker. Zwischen-
gelenkhöckervorsprung d. Elle u. d. 
Schienbeines; — laryngea,g. larynxm. 
Kehlkopf. Der durch Vereinigg. der 
beiden Schildknorpelplatten gebildete 
Vorsprung am Kehlkopf gb. Adams-
apfel, Pómum Adami;— mediälis. Er-
hebung i. d. Mitte d. Rautengrube; 

— pyramidalis. Pyramidenähnlicher 
Knochenvorsprung i. d. Paukenhöhle 
d. Ohres; — retropübica, l. rétro hinter, 
pübicus z. Schamgegend gehörig. Von 
Waldeyer beschriebener Wulst auf d. 
Hinterfläche d. Schamfugenzwischen-
scheibe; — scaphae, l. scapha f . Kahn. 



Emissaria Santorini — Encephalomeren 

Auf der Hinterseite der Kahnhöhle d. 
Ohrmuschel ' befindliche Erhabenheit 

Emissaria Santorini n. pl., I. emissd-
rium n. Abzugsgraben. In Kanälen d. 
Schädelknochen geleg. Verbindgsäste 
d. inner, u. äußer. Schädeldeckenvenen 

Emmen'agöga n. pl. erg. rem., g. émmi-
nos monatlich, agogos herbeiführend. 
Mittel z. Beförderg. d. Monatsflusses 

Emmetr'opie/ . , g. émmelros im richtigen 
Maße. Normalsichtigkeit, bei der aus 
unendlicher Ferne kommende parallele 
Lichtstrahlen ohne Accommodation 
(s. d.) auf d. Netzht. vereinigt werden 

Emmet'sche Operation s. Trachelo-
rhaphie 

Emolliéntia n. pl. erg. rem., I. emollire er-
weichen. Erweich. Mi., Öle, Salep usw. 

Emotion f., I. emovére erschüttern. Hef-
tige Gemütserregung [pulver 

Empâsma n., g. empdssö streue. Streu-
Empfängnishügel, Erhebung des Ei-

zellenplasmas, wo d. Kopf d. Samen-
zelle d. Ei bei d. Befruchtung trifft 

Emphase /., g. émphasis f . Ausdruck-
Hervorhebung d. Silben b. Sprechen 

Emphraxis / . , g. emphrdsso verstopfe. 
Verstopfung v.Bl-gefäßen od. Ht-poren 

Emphyséma pulmonum n., g. emphy-
sèma n. (physdô blase) das Aufge-
blasene. Durch dauernde Dehnung 
d. elast. Fsn. i. d. Wand d. Lungen-
bläschen entstandene Blähung der-
selben, zB. bei Glasbläsern u. Spielern 
v. Blasinstrumenten; — senile, l. senilis 
greisenhaft. Emphysem des Alters; 
— subcutanem, /. sub unter, cutis f . 
Haut. Luftgeschwulst unter der Ht.; 
— vaginae, l. Vagina f . Scheide. Gas-
blasenbildung i. d. Scheidenschleimht. 
gb. Kolpitis emphysematösa 

Emplâstrum n. I. Pflaster 

Emprostho'tonus m., g. ¿mprosthen 
vorne, tonos m. Spannung. Krampf der 
vorder. Rumpfmkn. bei Starrkrampf, so 
daß d. Körper nach vom gebeugt ist 
vgl. Opistho-, Ortho-, Pleurothotonus 

Empyem n„ g. pyon n. Eiter. Eiter-
ansammlung in Körperhöhlen 

Empyesis / . g. Vereiterung [tum 
Empyo'cele / .g . Eiteransammlg. i. Scrö-
Emulsion /., /. emulglre ausmelken. 

Kolloide Zerteilg. eines in Wasser un-
löslichen Stoffes (Emulgendum), zB. 
Öl, Harz, mittels einer dickflüssigen 
Sbz. (Emülgens), zB. Eiweiß, Gummi, 
in wässerig. Flüssigk., dem Menstruum 

Emulsoid l. u. g. s. Zustand, kolloider 
En'arthrösis f . ,g . endrthrösisf. Vergliede-

rung. Nuß- oder Pfannengelenk 
Encephal'algie f., g. enttfphalos m. Ge-

hirn. Kopfschmerz 
Encephalit is / . g. G.-entzündg. (Op-

penheim u. Cassirer). Entstg. nach 
Villinger 1921 durch Grippevirus; 
—epidemica od. lethärgica. Infek-
tiöse m. Schlafsucht verbundene -
(Tarozzi, Schnabel, v. Philipsborn); 
—herpetica. - durch Zostervirus, 
nach Kling (Wien. Arch. f. inn. Med. 
1923, S. 101) nicht zutreffend 

Encephal'oedem n., g. oideö schwelle. 
Hirnhöhlenwassersucht 

Encephalographie / . g. Bezeichng. v. 
Bingel (Z.f.Nvheilk.74, H.l /4) f. röntg. 
G-darstellg. nach Ablassg. v. Liquor 
durch Lumbal- od. Ventrikelpunkt, u. 

Füllg.d.Räume m.Luft; dient n. Weigeldt 
(M. m. W. 1922, Nr. 51) u. a. auch zu 
therap. Zweck b. genuin. Epilepsie, n. 
Koeppe z. Erkenng. v. Hydrocephalus 

Encephalo'malacie f . , g. malakös weich. 
Hirnerweichg.; —meren pl., g.mirosn. 
Teil. Neuromeren d. G. s. Neuromerie 
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Encephalopathia saturnina—Endotheliom 

Encephalopathia saturnina /. g. u. I. 
Geist.Verwirrg. b. chron. Bìeivergiftg. ; 
—rhagie, g. rhignymi zerreiße. Hirnbl. 

Enchondrom n. g. s. Chondrom 
Enchrisma n., g. chrtö salbe. Einreibung 
End'arteriitis /., g. éndon innen, l. 

artèria /. Schlagader. Entzündliche 
Veränderung der Arterieninnenwand 

En'demie f . , g. dtimos m. Gau, Volk-
Wiederholt. Auftreten ansteck. Krank-
heiten innerhalb e. bestimmt. Gebietes 

en'dermätisch, g. dèrma n. Haut. Durch 
Einspritzung in die Haut wirkend 

Endkegel s. Conus terminales 
Endoccel n., g. koilos hohl. Spalt i. Meso-

blastd.Embryonalanlage, umfaßt Myo-, 
Gono- u. Splanchnocoel (s. d.) 

Endo'enz^me pl. g. Enzyme, die, an 
die unversehrte Leibessbz. v. Bakterien 
gebunden, Gärung hervorrufen, nicht 
nach außen gelangen, sich aber durch 
Auspressen v, d. Bakterien trennen 
lassen vgl. Enzyme u. Ektoenz^me 

endogen g. innen entstehend s. exogen 
Endo'kard n.,g. kßrdia f . Herz. Innen-

schicht der Herzwand 
Endo'karditis/. g. Entzdg. d. inn. Herz-

wand; vgl. Thayer. Man unterscheidet 
mehrere Arten: — fibrósa - m. Bg-
neubildg.; — lenta l. lange dauernde, 
zu Sepsis (s. Streptokokkus) führende- ; 
— polypósa polypenartige - ; — verru-
cosa warzenartige - ; — villósa zottige -

endo'krineDrüsen,;, krinéo sondere ab. 
Drüsen m. Hormonbildg. durch innere 
Sekretion. Zu ihnen gehören: Hypo-
physe, Keimdrn., Milz, Nebennieren, 
Carótisdr., Schilddr., Nebenschilddr., 
B-speicheldr., Thymus gb. Hormon-
drn. vgl. Drüsen 

endolymphatischer Gang s. Ductus 
endolymphaticus 

Endolymphe/. Flüssigkeit d. häutigen 
Räume des Ohrlabyrinthes. Zuerst v. 
Cotugno beobachtet vgl. Ektolymphe; 
—metritis /., g. métra f . Gebärmutter. 
Entzündung d.Gebärmutterschleimht. ; 
—métrium n. Gebärmutterschleim-
haut; —mysium n., g. mys m. Muskel. 
Ind. Muskelbündel eindringendes Bg. ; 
—neurium n., g. neSron n. Nerv. 
Bgsepta d. Perineuriums (s. d.) im 
Inneren v. Nvfsbündeln; —phlebitis 
/., g. phléps, gt. phlebrt f . Vene. Ent-
zündliche Veränderg. d. inneren Ve-
nenwand; —phono'skop n. g. Instru-
ment z. Auskultation v. Schallzeichen; 
—plasma gb. Entopläsma 

Endo'scher Nährboden für Typhus» 
bacillen. Wird bereitet aus : neutralem 
Fleischwasserpeptonagar 1000,0, 10°/o 
Sodalösg. 10,0, Milchzucker 10,0, ge-
sättigt. alkohol. Fuchsinlösg. 5,0, I0°/o 
Natriumsulfitlösung 25,0. Typhus-, 
Paratyphus- u. Ruhrbazillen wachsen 
farblos, Kolibazillen rot 

Endo'skop n.g. Instrument z. Körper-
höhlenuntersuchg. zB. der Harnblase 

End'osmöse /. g. s. Osmose 
Endo'sôma n„ g. soma n. Leib. Die den 

Färbst, enthaltende plasmatische Sbz. 
der roten Blutkörperchen (Rollet) 

Endo'spören pl. Zerfallsprodukte im 
Inneren d. Fruchtträger v. Fadenpilzen 
vgl. Exospören 

End'ost n., g. ostéon n. Knochen. Das 
die Markhöhlenwand eines Röhren-
knochens bekleidende Bindegewebe 

Endo'thël n„ g. vgl. Epithel. Zell-
belag auf d. Innenwand eines mit 
der Außenwelt nicht in Verbindung 
stehenden Hohlraumes 

Endo'theliom n. g. Geschw., die durch 
Wucherg. v. Endothel entstehen kann 
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E n d o t o x i n e — E n t e r i t i s p o l y p o s a 

Endo' tox ine pl., g. toxikon n.Gift. Gifte 
im Inneren v. Bakterien, durch Zerfall 
derselben frei werdend, Zerfallsgifte zB. 
Cholera- u. T^phusgift vgl. Ektotoxine 

Energet m., g. energdö bin wirksam. Nach 
0 . Rosenbach Zellprotoplasmaeinheit 
1. funktioneller Hinsicht, Lebenseinht. 

Energ ide / . g. Nach Sachs d. lebendige 
Einheit, auf welcher d. Leben beruht, 
gb. Rosenbach's Energet 

En'gästr ius m., g. gaster f . Bauch. 
Doppelmißbildung, bei der ein Fötus 
im Inneren eines zweiten liegt 

E n g e l m a n n ' s c h e Nebensch icht , oder 
Körnerschicht s. Muskelkästchen 

engl i sche Krankhei t s. Rhachitis 
En1 g r a m m n., g. gramma n. Schrift. 

Semon'sche Bezeichnung für geistig 
Aufgenommenes; Erinnerungsbild ; 
—ktAisticum n„ g. kß'ö brenne, 
kaustikps gebrannt. Veralteter Aus-
druck f. Zahnschmelz; — o p h t h ä l m u s 
m., g. ophihalmos m. Auge. Zurück-
weichen d. Augapfels; — o r c b i s m u s 
m., g. orchis m. Hode. Liegenbleiben d. 
Hoden i. d. Bauchhöhle s. Descensus 
testiculörum; —ostöse f . , g. osteon n. 
Knochen. Neubildg. i. Inn. e. Knochens 1 

e n s i f ö r m i s /. schwertförmig 
Ent'amc&ba c61i/. , g. entos innen I. colum j 

n. Darm. Unter normalen Verhältnissen 
im Darm vorkommende Amöbe; — hi-
stolytica, g. histösm.Gewebe, lytikpsauf-
lösend und — teträgena, g. gignomai 
(Stamm :gen)entstehe, tetra inZusammen-
setzungen statt tissara vier, wegen der 
Akernigen Dauerzyste s. Ruhr 

Entartungsreakt ion (EaR.). Zuerst v. 
Erb erbrachter Nachweis, daß e. Nv . u. 
der v. ihm versorgte Mk. nach Zer- | 
störg. d. motorischen Ganglienzelle i. ] 
Vorderhorn d, Rm. od, nach Abtrenng. 

der Degeneration anheimfallen. Der 
Nachweis wird dadurch erbracht, daß 
die gelähmten Nvn. u.Mkn. bei elektr. 
Reizg. ein v. d. Norm abweichendes 
Verhalten zeigen. Man unterscheidet 
eine vollständige u. teilweise EaR. 
Die erstere wird gekennzeichnet durch 
d. Verlust d. galvan. u. faradischen Er-
regbarkeit v. Nv. aus, durch Verlust d. 
faradischen aber Erhöhung d. galvan. 
Erregbark, vom Mk. aus, durch träge 
Zuckung u. Umkehrg. d. Pflüger'schen 
Zuckungsgesetzes, d. h. daß die An-
odenschließgszuckg. bei geringerer 
Stromstärke auftritt als d. Kathoden-
schließgszuckg. Die partielle EaR. zeigt 
an, daß die galvan. u. faradische Erreg-
barkeit des Nvn. u. die faradische Er-
regbarkeit d. Muskels nicht erloschen, 
sondern nur herabgesetzt sind. Es 
lassen sich daher aus d. Grade d. EaR. 
prognostische Aufschlüsse üb. Dauer 
u. Heilbark, peripherer Lähmungen ge-
winnen. Tritt bei einer solchen keine 
EaR. ein, so wird sie bald verschwin-
den, macht sich partielle EaR. bemerk-
lich, so ist d. Prognose zwar günstig, 
doch beansprucht d. Heiig. längere 
Zeit, liegt komplette EaR. vor, so ist 
es fraglich, ob überhaupt Heiig. erfolgt 

Enter 'a lg ie f . , g. enteron n. Darm. 

Darmschmerz oder Kolik 
enter icus latinis. Zum Darm gehörig 
Enter' i t is od. E n t e r o c o l i t i s f . g. Darm-

katarrh, ruhrähnliche Erkrankg., durch 
bes. Stämme v. Bacterium coli u. and. 
Bakterien hervorgerufen s. Fleisch ver-
giftg.; — follicularis, - m . Schweiig. u. 
Vereiterg. d. Lymphfollikel d. Darmes; 
— membranacea. - m . Entleerg. häuti-
ger Schleimmassen;—polyposa. - m. 
geschwulstartiger Schleimhtwucherg.; 
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Ente r i t i s u l c e r o s a — E n t r o p i u m 

— ulcerosa. - m. flachenhaft aus-
gebreiteten Geschwüren 

Entero 'c£le / . g. Nur Darmschlingen 
enthaltender Bruch vgl. Enteroepiplo-
cele u. Epiplocele; — coel. Leibeshöhle 
als Ausbuchtg. d. Urdarmes entstanden 
vgl. Schizocoel; — cystocele. Darm-
schlingen u. Blase enthaltend. Bruch; 
— d e r m n. Darmblatt, der z. Epithel 
d. bleibenden Darmes werdende Teil 
d. inneren Keimblattes nach Ab-
schnürg. d. Chorda dorsälis; Bildungs-
stätte d. gesamten Drn.-apparates d. 
Darmwand; —epiplocele /., g. ept-
ploon n. Darmnetz. Darmschlingen u. 
Netzteile enthaltender Bruch vgl. En- ; 
terocele u. Epiplocele; —gen. Vom ; 

Darm ausgehend; — helkösis / . , g. 
hilkpsis f . Eiterg. Darmverschwärg.; 
—hepatocele. Darmschlingen und 
Leber enthaltender Bruch; — kinase/ . , 
g. kineo bewege. Ein v. d. Darmschleim-
ht. abgesondertes Enzym (Pawlow), das 
Thrypsinogen in Thrypsin (s. d.) ver-
wandelt; —klc&sis f . g. Darmver- ; 
Schluß; — k tyse / . od. — k tysma n.,g. \ 
klyzö spüle aus. Darmspülung; — ! 
kys tom n.,g.kystisj.Blase. Mißbildg. j 
am Darm in Form einer m. Flüssigkeit 1 
gefüllten Blase; —lith m. g. Darm- ; 
stein; — pexis / . g. Vernähung des 
Darmes m. d. Bauchwand; — ptösis 

f . g. Senkung d. Baucheingeweide ifg. 
v. Schlaffh. ihrer Haltevorrichtungen, 
zB.bei starker Abmagerung; — r rhag ie 
/ . g. Darmblutung; — r r h a p h i e / . g. 
Darmnaht; — rrhofea nervosa f . g. 
Durchfall auf nervöser Basis; —spas* 
m u s m. g. Darmkrampf; — stenöse 
/ . g. Darmverengerung; —stomie / . , 
g. Stoma n. Mund. Anbringung einer 
Darmfistel (künstl. Afters); - t omie 

/ . g. Darmschnitt; —zöen pl., g. zfon 
n. Tier. Tierische Darmschmarotzer 

En t 'he lmin then pl., g. hilmins, gt. hil-
minthosf. Wurm. Eingeweidewürmer 

Ento 'b las t m. u. n. od. E n t o ' d e r m n. g. 
Inneres Keimblatt. Daraus gehen her-
vor: d. Epithel des gesamten Nähr-
schlauches sowie seiner sämtlichen 
Dm. u. Anhangsdrn. (Leber, Pan-
kreas, Thymus [Mensch], Schilddr.), 
das Epithel des Kehlkopfes, der Luft-
röhre, Bronchien u. Lungen, die 
Chorda dorsälis, d. Epithel d. Harn-
blase, Nabelblase u. Alläntois. Der 
nach d. Bildg. der Chörcia vorhandene 
Teil des Entoblasts heißt sekundäres 
Entoblast od. Darmdrüsenblatt vgl. 
Ektoblast, Mesoblast, Mesenchym, 
Keimblätter; - p h ^ t e n pl., g. phyton 
n. Pflanze. Pflanzliche Schmarotzer i. 
Körper, zB. Strahlpilz; —pläsma n. g. 
Innenplasma des Bakterienleibes 

ent 'öptische W a h r n e h m u n g e n u. s u b -
jektive L i c h t e m p f i n d g n . Erstere be-
ziehen sich auf i. Auge befindl.Objekte, 
letztere sind solche, die nicht durch nor-
male Erregg. d. Netzht. seitens d. Lich-
tes, sondern durch anderweitige Reizg. 
i. Auge hervorgerufen werden 

ent '¿ t ische W a h r n e h m u n g e n , g. 5s, 
gt. ötos n. Ohr. Gehörsempfindungen, 
die durch eine i. Ohre od. i. dessen 
Nachbarschaft befindl. Schallquelle 
(Fremdkörper, Blutkreislaufsstörgn.) 
entstehen 

Entozöen pl., g. zqpn n. Tier. Tierische 
Schmarotzer im Körper 

Ent r ips is f., g. tripsis f . Reibung. Ein-
reibung 

E n t r o p i u m n., g. trepö wende. Ein-
krempelung d. Augenlidrandes vgl. 
Ektropium. s. Eversbusch 
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Entzündung—Epidemie 

Entzündung . Durch Mikroben, giftige 
und ätzende Ste., abgestorbene Gwtle. 
verursachte, tls. kolloidchemische 
Vorgänge, die am Gew. und am 
Kreislaufsapparat sich abspielen mit 4, 
schon Galen bekannt. Hauptkenn-
zeichen oder Kardinalssymptomen: 
Rötg. (rübor), Schweiig. (türgor), 
Schmerz (dolor), Temperaturerhöhung 
(cälor). Als 5. Kennzeichen tritt Her-
absetzg. od. Hemmg. der Funktion 
(fiinctio laesa), als 6. Eiterung hinzu. 
Über d. vielf. u. a. von Aschoff, Bier, 
Lubarsch erörterte Frage n. d. Wesen 
d .E . vgl.Rößle: Schweiz.m.W. 1923 S. 
1023_u.Jahrk. f. ärztl. Fortbldg. 1924, S. 1 

Entyp ie / . , g. entypoB drücke ein. Ein-
stülpung d. Keimblase durch d. Em-
bryonalschild 

E 'nucleä t io bülbi /., /. nüclius m. Kern, 
bülbus m. Ztoiebel. Augapfelentfemg. 

E n ' u r & i s f., g. uriö harne. Bettnässen 
vgl. Vorkastner, Zappert, Focher 

E n z y m e pl., g. zymoö gäre. Organische 
Ste. unbekannter Konstitution, die 
im lebend. Protoplasma, (zB. v. Bak-
terien, Hefen, Driisenzn.), d. Fähigk. 
besitzen Zersetzungen hervorzurufen 
u. diese Wirkg., ähnlich wie d. sog. 
unorgan. Katalysatoren, sogar beibe-
halten, wenn sie als Zymäsen (s. d.) v. 
Protoplasma getrennt werden gb. Fer-
mente; vgl. Ekto- u. Endoenz^me 

E n z y m Wirkung. Je nach Wirkung 
werden die Enzyme eingeteilt in: 
1. Kohlehydrat spaltende, nämlich 
diastatische u. invertierende (s. d.); 
2. Eiweiß spaltende s. Pepsin u. 
Thr jps in u. Eiweiß koagulierende s. 
Lab; 3. Fett spaltende s. Lipäse; 
4. Harnstoff spaltende s. Ureäse; 
5. Harnsäure zersetzende s. Urikäse; 

6. Kinasen, die Pro'enz^me sog. 
Zymogene aktivieren, d. h. i. d. wirk-
samen Enz^mzustand überführen; 
7. Oxydasen od. Sauerstoff zuführende; 
8. Reduktasen od. Säuerst, entziehende 

Eosin n„ Ein i. d. mikroskop. Färberei 
vielfach benutzter Pht(h)aleinfarbstoff 
v. d. Farbe d. Morgenröte g. iSs f . 

eosinophile Zellen. Weiße Bl-zellen, 
die mit Eosin od. and. saueren Farb-
stoffen färbbare Körner enthalten 

E p e n d y m n. od. Epend^mzel len , g. 
ependyma n. Oberweid. Fadenfge. Zn. d. 
Neuroglia (s. d.), bes. als Auskleidg. 
d. Hirnhöhlen und des Rm-kanales 

Ephebogenesis / . , g. ¿phebos m. Jüng-
ling. Nach Rawitz e. Bildungsmodus, 
durch denOrganismen m .ausschließlich 
väterl. Eigenschaften erzeugt werden 

E p h ä i s / . od. Epbel ides pl., g. zusam-
mengesetzt aus epi während, wegen u. 
hilios m. Sonne. Sommersprossen 

E p h & n e r a / . , g. ephemeros eintägig. 
Fieber v. kurzer Dauer, bis 48 Std. 

Ephia l tes m., g. epidllomai springe auf. 
Alp; Alpdruck s. incubus 

Ephidrös i s / . , g. ephidroö schwitze. Ver-
mehrte Schweißabsonderung 

Epb ipp ium n.,g.ephippionn.Pferdesattel. 
Sattelförm. Ausbuchtg. d. Keilbein-
körpers gb.Türkensattel u.Sella türcica 

Epi 'b las t m. od. n. g. gb. Ektoblast; 
—blepharon n., g. blepharon n. Augen-
lid s. Epikänthus; — coel n. g. Leibes-
höhle, die durch Einstülpg. d. Körper-
oberfläche angelegt wird; — cöndylus 
m„ g. kpndylos m. Gelenkkopf. An bei-
den Seiten d. Gktls. des Humerus u. 
Femur (s. d.) befindl. Knochenvor-
sprung; —cystitis f . g. Entzündg. d. 
Bauchfellüberzuges der Harnblase; 
—demie f . , g. eptdemos über den Gau 
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Epidemio log ie—Epiphora 

hinaus verbreitet. Krankheit, die sich 
über ganze Länder u. Völker aus-
breitet vgl. Endemie; — demiologie 
f . g. Lehre v. d. epidemischen Krank-
heiten; —dermát í sch . Arzneimittel-
verwendg. für d. unverletzte Körper-
haut; —dermi s / . , g. derma n. Haut. 
Oberhaut; —dermoid n. g. C^ste 
m. den Bestandtin. d. Epidermis; 
—diaskop n., g. diaskopéo sehe mich 
um. Projektionsapparat f. auffallendes 
u. durchfallendes Licht; — d idymis / . , 
g. didymos doppelt, als m. Substantiv 
in Übertrag. Bedeutg. Hoden. Neben-
hoden;— d i d y m i t i s / . ; . Nebenhoden-' 
cntzündg.; — d u r á l r a u m . An der 
Außenfläche d. harten Himht. ge-
legenes System v. Lymphspalten u. 
Lymphraum zw. d. beiden Blättern d. 
harten Rmht.; — gás t r ius m., g. gaster 
f . Bauch. Doppelmißbildg., bei der die 
beiden Föten durch d. Schwertfort-
satz d. Br-beines u. den darunter-
liegenden Btl. bis z. Nabel i. Verbindg. 
stehen; — g á s t r i u m n. g. Obere B-
u. Magengegend; — génesis / . g. Epi-
genése: d. Fülle v. Neubildgn. u. Um-
wandlungen, durch die i. Ggs. z. Evo-
lution (s. d.) d. Embryo aus d. befruch-
teten Eizelle entsteht. Von Erasistratus 
geahnt, wurde diese Theorie zuerst v. 
Wolff richtig erkannt u. durchgeführt; 
— gló t t i s f., g. glottis f . Stimmritze. 
Kehlkopfdeckel s. Kanthack; —gnä-
t h u s , g. gndthos Kinnbacken. Doppel-
mißbildg., b. der d. beiden Föten so 
i. Verbindg. stehen, daß der eine ge-
schwulstartig a. Kinnbacken des ande-
ren sitzt; —kánthus m., g. kanthós m. 
Augenwinkel. Angeborene, vererbliche 
Ht-kommissur am inneren Augen-
winke], m, lateralem,konkavem, freiem, 

einen Tl. der Lider deckendem Rand; 
—kard ium m., g. kflrdia f . Herz. 
Außenschicht d. Herzwand als visce-
rales Blatt des Perikardiums ; — kómion 
n. od. — kómus m., g. kpmion n. Kopf-
haut. Doppelmißgeburt, deren Köpfe 
am Scheitel verwachsen sind; — k rà -
n i u m s. Krinium ;—brise f.,g. epikrinö 
entscheide. Schlußurteil übere. Krankh. 

E 'p i la t ion / . , /. pilum n. Haar. Entferng. 
von Haaren aus der Haut 

Epi 'ka t ima n., g. k<&5 brenne. Brandblase 
ep i l emmäle N e r v e n f a s e r n , g. lèmma n. 

Hülle. Marklose, der Membrana pròpria 
" v. Drn. anliegende Nvfsn. vgl. hypo — 
Epilepsie f . , g. epilambanö befalle. Fall-

sucht, funktionelle Gehimkrankheit 
verbunden m. Krampfanfällen u. Be-

: wußtlosigkeit. Man unterscheidet: 
! 1. genuine od. essentielle E., bei der 

keine Veränderg. i. Nervensystem 
nachweisbar ist, die aber vielleicht mit 
Funktionsstörgn. endokriner Drüsen 
zusammenhängt; 2. Reflex-E., bei der 
d. Krampfanfälle reflektorisch seitens 
verletzter Nerven ausgelöst werden; 
3. traumatische E., nach Schädelver-
letzungen; 4. Jackson'sehe od. Rinden-
E. (s.d.); d. einzelnen Formen sind aber 
nicht immer scharf trennbar. Über 
Harnkolloide b. E. s. Loewe; z. Patho-
genese d. Anfalls s. F. Georgi; z. Dia-
gnose in anfallfreier Zeit s. Focher; 
Therap. Versuche (Weigeldt) s. b. 
Encephalographie, vgl. auch Bins-
wangen Raecke, Siemerling 

E p i ' n e ü r i u m n., g. neuron n. Nerv. Bg. 
m. Fettzn. u. elast. Fsn. um e. Nv. u. 
zw. seinen Fsbündeln s. Endo- u. 
Perineurium; —phä rynx m. g. Nasen-
rachenraum 

Epiphora / . , g. epiphoriö fließe zu. 
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Epiphyse—Epulis 

Tränenfluß b. Verengerg. d. Tränen-
wege, auch b. Gesichtsnervlähmung 

Epiphyse f . , g. epiphyö wachse darauf. 
Endstück langer Knochen; vgl. Dia-

Epiphysis cerebr i /., g- I. cirehrum n. 
Gehirn. Zirbel d. G. gb. Conarium 
u. Corpus pineile 

Epi'ph^ten pl. g. Schmarotzer auf Ht. 
u. Schleimht.;— plocele/., g. epiploon 
n. Netz. Bruch, der nur Netztie enthält 
vgl. Entero- u. Enteroepiplocile 

epiploicus z. Darmnetz gehörig 
Epiploon n. g. Darmnetz. Eingeweide-

netz gb. Omentum 
Epiplo'pexie f . g. Operative Erzeugg v. 

Adhäsionen zw. Netz- u. B-wand z. 
Förderg. des Collateralkreislaufes bei 
Pfortaderstauung m. Flüssigkeitsan-
sammlg. i. d. B-höhle (Ascites), zB. 
bei Lebercirrhöse gb. Talma'sche 
Operation 

Epi'p£gus m., g. pygi f . Steiß. Doppel-
mißbildg. m. zusammengewachs. Steiß 

Episio'cele f . , g. episeion u. ephion n. 
Schamgegend. Scheidenvorfall gb. Pro-
läpsus vaginae; — haema tom n., g. 
hätma n. Blut. Bluterguß i. d. großen 
Schamlippen; — kleis is od. — r r h a -
phie /., g. &/e7s<s /• Verengerung. 
Operativ. Verschluß bzw. Verengerung, 
d. Schamspalte durch Naht;— tomie/. 
g. Operative Erweiterg. d. Scham-
spalte zur Erleichterung der Geburt 

Epi'sklerit is/., g. skleroshart. Entziindg. 

d. oberen Schichten d. Augeniederhaut 
Epispadie /., g. epispdö ziehe nach oben. 

Im männl. Geschlecht: Ausmündg. d. 
Harnröhre auf dem Penisrücken; im 
weibl. Geschlecht: Spaltg. d. Clitoris 
u. d. vorderen Harnröhrenwand vgl. 
Hypo- u. Paraspadie [Zugpflaster 

Epi 'späst ici im n„ g. spastikps ziehend. 

Epistäxis /., g. epistdzö tröpfele stark-
Nasenbluten 

Epistropheus m., g. epistrephö drehe 
herum. Zweiter Halswb., um den sich 
der erste (Atlas) dreht 

Epithel n. g. Zellbelag auf d. Ht. bzw. 
Innenwand (Schleimht.) eines m. d. 
Außenwelt i. Verbindg. stehenden 
Hohlraumes. Das Wort findet sich 
zuerst bei F. Ruysch i. Sinne f. Ober-
häutchen d.Tastwärzchen a. d. Lippen; 
theli f . heißt Warze, Brustwarze, 
Zitze u. hängt m. theleS blühe, wachse, 
zusammen; Epithel bedeutet demnach 
auf Warzen (Papillen) wachsender 
Überzug vgl. Endothel; — the l iom n. 
g. Gschw. aus Epithel u. Bg.;— körper 
s. Glandulae parathyreoideae 

Epithem n„ g. epitithemi lege a u f , epi-
thema n. Deckel. Bedeckung e. Körper-
gegend, Umschlag, Katapläsma; von 
F. Marchand auch als Sammelname f. 
alle Epithelarten gebraucht 

Epitr ichium n. g. Deckschicht d. Ht-
blattes aller Amnioten, bevor d.Haare u. 
and. Ht-gebilde durchbrech. (Welcker) 

Epizöen pl., g. zjon n. Tier. Tierische 
Ht-schmarotzer, zB. Läuse, Flöhe, 
Krätzmilben 

Ep'on^chium n., g. onyx, g t . ¿n y cho s m. 
Fingernagel. Hornschicht des i. d. 
Nagelfalz hineinreichenden u. e. Tl . d. 
Nagelrandes überziehenden Nagel-
walles vgl. Hyp'on^chium 

Ep1 oophoron n., g. öophoronn.Eierstock-
Nebeneierstock, blindendigende, ge-
schlängelte Kanäle am seitl. Abschnitt 
d. Eileiters als Rest d. Kopfteiles der 
Urniere gb. Parovärium u. Rosen-
müller'sches Organ 

Ep'ül is f . , g. ¡¡Iis f . oder Slon n.Zahn-
fleisch. Zahnfleischgeschwulst 
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Erbgrind—Ergrauen der Haare 

Erbgrind s. Favus 
Erb'sche Lähmung. Teilweise Lähmg. 

d. Armnervengeflechtes (Plexus bra-
cht ¿Iis); — sches Phaenomen. Ge-
steigerte Erregbark, motorischer Nvn. 
durch d. galvan. Strom b. Tetanie 
(s.d.);— scher Punkt. Stelle i.d.Ober-
schlüsselbeingrube, von wo aus durch 
Druck od. elektr. Strom Lähmg. des 
Plexus brachriälis bewirkt werden kann 

Erdbeerzunge gb. Himbeerzunge 
Erection/., I. engere aufrichten. Steifung 

des Penis durch Blutfülle seiner 
Schwellkörper; ähnliche Vorgänge fin-
den sich beim Weibe i. d. Clitoris u. 
»m Bulbus vestibuh (s. d.); man nennt 
die betreffenden Organe daher erectil 

Erections- u. Ejaculationsreflexzen-
trum. S i tz : Sacralmrk, ersteres v. d. 
Hirnrinde durch Rm.-bahnen beein-
flußbar. Genitalleitg.: Nerv, erigens 
(Goltz, Eckhard) bzw.-pudendus; nach 
L. R. Müller ist a. d. Erection d. untere 
Gekrösenvkn. beteiligt. Nach Sacral-
mrkzerstörg. fehlt Ejaculation aber 
nicht Erektion 

Erepsin n„ g. er/fipö stürze um. Pepto-
lytisches, zur Aufspaltg in Amino-. 
säur, führendes Darmschleimhtenzym 

erethischer Schwachsinn, g. erethö 
errege. Phantast. Vorstellgsverlauf b. 
Mangel a. Begriffsschärfe (Kraepelin) 

Erethismus m. Krankhaft erhöhte Er-
regbarkeit i. Ggs. z. Torpor (s. d.); 
— genitalis. Gesteigerte geschlechtl. 
Erregbark.; — mercuriälis, l. mercü-
rius m., alchimist. Bezeichng. f . Queck-
silber. Hochgradige nervöse Reizbark, 
ifg. v. Quecksilbervergiftg.; — tropi-
cus. Hitzschlag [Arzneim. 

Erethistica n. pl. erg. rem. Reizende 
Ereutho'pathie /., g. cre'uthö erröte, 

pdthi f . Zustand. Neigung z. Erröten 
Erfrierung. Beruht auf Schädigung d. 

Gefäßwände u. Gewebszn. ähnlich wie 
b. d. Verbrenng. 1. Grad: (Zyanotische 
Ht-verfärbg. u. Austritt serofibrinösen 

! Exsudates aus d. Gefäßen; 2. Grad: 
Bildg. v. Blasen m. serösem, durch bei-

i gemischtes Bl. bläulichrot gefärbtem 
Inhalt; 3. Grad: Gw.-nekrose 

Ergänzungsplatte. Aus Dotterzn. be-
stehendes Übergangsgbt., an welchem 
b. d.Amniotend.Urdarm nach vorn m. 
d. Dotterentoblast zusammenhängt 

Ergo'graph m., g. ergon n. Werk, Arbeit, 
graphö zeichne, schreibe. Apparat v. 
Mossoz. graph. Aufzeichng. d. Ermüd. 

! ergo'phöre Gruppe, g. pherd trage. 
Spezifisch auf Antigene wirksame 
Gruppe eines Komplementes 

Ergostat m., g. histimi stelle. G. Gärt-
ner scher Apparat, an dem durch 
Drehen e. Kurbel Arbeit geleistet wird 

Ergotin n„ v. franz. ergot, m. Sporn, 
Nebenklaue. Giftig. Alkaloid d. Mutter-
kornes. Die Bezeichnung deutet an, 
daß d. Fruchtkörper d. Keulenpilzes, 
Cläviceps (I. cldva f . Keule, Caput n. 
Kopf), der d. Mutterkorn (Ergotum 
secäle od. Secäle corniitum) bildet, 
sporn- od. klauenförm. aus d. Ähre d. 
Roggens, l. Secdle cereale, hervor-
wächst; vgl. R. Kobert 

Ergotismus n. Kribbelkrankheit, Ver-

giftg. durch Mutterkorn (Ergotin) 
Ergrauen der Haare gb. Canities. Be-

ruht nach Ehrmann (1884) darauf, daß 
Pigmentzn. (Melanoblasten) d. Haar-
papille den Farbstofftransport i. d. 
Haarschaft einstellen. Nach Metschni-
koff (1901) nehmen Pigmentophagen, 
amöboide Zn. d. Mark- u. Rinden-
schicht, d. Farbstoff auf u. tragen ihn 
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Erholung—Erythrocyten 

i. d. Papille, nach Schein (1908) wird 
d. Pigment durch d. Wachsen d. Haare 
allmählich verbraucht. Vorzeitiges Er-
grauen wird i. Verlauf verschiedener 
Nerven- u. Infektionskrankh. beob-
achtet; plötzl. Ergrauen n. Schreck u. 
seelisch. Erregungen wird v. einig. Au-
toren a. mangelhafte Innervation u. Ein-
dring. v. Luft i. d. Haar zurückgeführt 

Erholung s. Reiz 
Erinnerung. Eigenschaft gewisser Hirn-

rindenzn., Eindrücke latent aufzube-
wahren u. durch e. psychischen Vor-
gang wieder wachzurufen 

Erinnerungsbild s. Engramm; — 
Zentren. Himgebiete, in denen die 
Erinnerungsbilder aufbewahrt werden 

Ermüdung- Durch körperl. od. geistige 
Tätigk. ¡fg. v. Erregg. eintretende An-
häufg. v. Zellzerfallsstn., sog. Ermüdgs-
toxinen i. Kp., mit Herabsetzg. d. Auf-
merksarok. u. funktionellen Störgn. i. 
Geweben; vgl. Reiz 

erogéne Zonen, g. èros m. Liebe, Be-
gierde. Körpergegenden, deren Reizg. 
geschlechtl. Erregg. hervorruft 

Erosion /> /- eràdere benagen. Epithel-
abschürfung; — d. Zähne. Mangel-
hafte Schmelzbildg. zB. b. Rhachitis 

erotisch. Auf krankhaft gesteigerten 
Geschlechtstrieb bezüglich 

Erotomanie /. g. èros, gt. erötos m. Liebe. 
Form d. Irreseins, wobei sich d. Kranke 
einbildet, v. e. bestimmten, zuweilen 
hochgestellten Person geliebt zu wer-
den, ohne je Gelegenh. gehabt zu 
haben, hr näherzutreten 

Erregung. Unterwertigk. des Biotonus 
(s .d. ) ; tgl. Reiz [Nervös.Aufstoßen 

Eruct i t io nervósa /., I. eruetdre rülpsen. 
Eruption f., I. erümpere hervorbrechen. 

Hervorbrechen v. Hautausschlägen 

1 Erysipelas od. Erysipel n., g. erythros 
I rot, pilla j. Haut. Rose od. Rotlauf, 
! v. Fehleisen 1882 als Streptokokken-

infektion erkannte, bes. auf d. Ht. d. 
Gesichtes, behaarten Kopfes u. d. 
Nackens lokalisierte Krankh., vgl. Jor-

\ dan i. Beitrg. 7. klin. Chirg. 7, H. 3; 
— bullösum od. vesiculesum. Bläs-
chenrose; — migrans, l. migrare wan-
dern. Wanderrose 

E r y t h ö n a od. Erythem n„ g. Röte. 
Durch Reize verschied. Art bedingte 
hyperämische Ht-rötung m. verschie-

I den gestalteten Efflorescenzen; — 
multiforme (Hebra), gekennzeichnet 
durch blasenartige Bildgn. an d.Streck-

I Seiten d. Gliedmaßen, manchmal m. 
Gelenkaffektionen verbunden; — no-
dösum (E. Wilson), gekennzeichnet 
durch kleinere u. größere knotenförm. 
Bildgn.; manchmal auch b. Gkrheu-
matismus sowie Gonorrhoe u. Syphi-
lis (vgl. Schein); — paratyticum gb. 
Erythromelie 

Erythräsma n., g. erythros rot. Para-
sitäre Ht-krankh. m. gelbroten, oft 
abschuppenden Flecken. Erreger nach 
v.Bärensprung 1862 Mikrosporon mi-

| nuti'ssimum (s. d.); vgl. Riehl 
I Erythro'blästen pl. AusMesenchymzn. 
| b. d. Blutentwicklg. m. Hämoglobin-
! bildg. entstandene, später noch i. Kno-
' chenmark befindl. Vorstufen rot. BI-

körpeh. gb.Haemoblästen; Morphol. d. 
Kerne s. R. Hammerschlag; —chlor'-

! opsie/ . , g. chlöros grün. Rotgrünsehen, 
j d .h. Blaugelbblindh.; —c^ten pl. Aus 
j Erythroblästen nach mehrfacher Teilg., 
| bei Mensch u. Säugetieren unter Ver-

lust d. Kernes als kreisförm. bikon-
! kave, bei d. übrigen Wb-tieren unter 

Beibehaltg. d. Kernes als ovale, bi-
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Erythrocytolyse—Eugenik 

konvexe Gebilde hervorgegangene rote 
Bl-körperchen. Der Mensch besitzt in 
I cbmm Bl. i. männl Geschlecht 5, j 
i. weibl. Geschlecht 4 Millionen solcher ; 
Bl-kp., deren Durchmesser 7 M- be- j 
trägt;—cytolyse j.g. Auflösg. rot. Bl- j 
kp.; — dérmia desquamativa /. , /. : 
desquamdre abschuppen. Abschilfernde ! 
Ht-röte d. Säuglinge, nach Leiner u. | 
Dalla Favera auf Autointoxication be- j 
ruhend; exfoliativa/., l.folium n. 
Blatt. Primäre bzw. sekundäre, akute 
bzw. chronische Ht-rötg. m. Abblät-
terg. d. Epithels; —dextrin n. s. Dex-
trin; —mel'algie / . , g. mélos n.Glied. \ 
Vasomotorische Neurose, bei der a. d. \ 
Peripherie d. Gliedmaßen anfallsweise 
schmerzhafte bzw. schmerzlose Rötg. 
d. Ht. ohne Exsudation, Schweiig. u. 
Veränderg. d. Epidermis auftritt (Weir 
Mitchell); —melie / . g. Nach Ph. 
Pick entzündlicher u. atrophischer, 
namenll. a. d. Streckseite d. Glieder 
auftretender Zustand d. Ht., bei dem 
dieselbe ein bläulichrotes zerknittertes 
Ausseh.zeigt; Ursache dunkel ; —pho-
bie / . g. Errötungsfurcht ; — poiése 
/., g. poieû mache. Bildung roter Blut-
körperchen;—rrhexis /.¿.Zerfall ders. 

Erythr 'opsie / . g. Rotsehen, findet sich 
bei Staroperierten, scheint auf Blendg. 
zu beruhen; hierfür spricht, daß es 
auch in normalen Augen b. Wanderg. 
auf Schneefeldern auftritt; s. Snellen 

Erythr'opsin n. g. gb. Rhodopsin 
Esbach'sche Urinprobe auf Eiweiß. 

Glaszylinder mit Skala (Ureométer) 
wird m. gleichen Tin. frischen Harnes 
u. e. Lösg. v. 20 Tin. Zitronensäure od. 
10 Tin. Pikrinsäure in 470 Tin. Wasser 
gefüllt u. geschüttelt. Beim Vorhan-
densein v. Eiweiß setzt «îirh dasselbe 

geronnen zu Boden. An der Skala 
läßt sich unter Einhaltg. gleicher Tem-
peratur erkennen, ob d. Eiweißgehalt 
bei wiederholter Prüfg. zu- bzw. ab-
genommen hat 

Esch'scher Nährboden. Hummelbl.-
Mdltose-Ascitesagar zur Ziichtg. v. 
Meningokokken, Haemoglohinagar f. 
Cholcravibrionen 

Eserin n. Alkaloid d. Kalabarbohne 
(s. d.), die v. d. Eingeborenen Guineas 
Esere genannt wird. Bewirkt ins Auge 
geträufelt, wie zuerst Fraser 1863 u. 
Argyll Robertson 1863 zeigten, durch 
Krampf d. Ciiiarmuskels Makropsie 
(s. d.), Verengerg. d. Pupille ü. Bl-ge-
fäße u. wird wegen d. damit verbünd. 
Herabsetzg. d. intraokular. Druckes b. 
Glaukom gebraucht, gb. Ph/sostigmin 

I Eskimogesicht. Durch Myxödem (s.d.) 
hervorgerufene Gesichtshautverzerrgn. 

Esmarch'scher Handgriff. Vor-
schieben d. Unterkiefers z. Yerhütg. d. 
Zurückfallens d. Zunge u. c. dadurch 
behinderten Atmung i. d. Narkose; 
— Schlauch. Kautschuks-.h!auch z. 
Erzielung von Blutleere 

Eso'phorie / . , g. éso u. Äso räch innen, 
s. Heterophorie 

essentiell n„ l. essentidlis. Silbständig, 
eigentümlich 

essentiélle Kinderlähmung ;. Kinder-
lähmung 

Etagennaht. SchichtweiseWmdvernäh. 
ethmoidále n. erg. Os. n.,g.éthmoeid¿s 

siehartig, ithmós n. Sieb, Sebbein 
Eu'biótilc / . , g. eu gut, btos m Leben gb. 

Diätetik; — chromât'opsie/. g. Nor-
maler Farbensinn; —exie g. écho 
befinde mich. Wohlbefinden; — génik 
f.,g. eugéneia j. gute Herkimj, Edelsinn. 
Nach Galton (Sociological p;pers 1905) 



Eukrasie—Exaltation 

d. Wissenschaft, welche sich m. allen 
Einflüssen beschäftigt, welche d. an-
geborenen Eigenschaften e. Rasse ver-
bessern u. diese Eigenschaften z. 
größtmöglichen Vorteil d. Erhaltg. 
bringen; — kras ie f . , g. eukrasia f . 
gute Mischling. Normale Beschaffenh. 
der Körpersäfte 

Eunuchm., g.eunüchos m.von euntf.Bei-
schlaf, ¿cho enthalte mich. Entmannter 

Eu'pepsie /., g. pipto verdaue. Gute 
Verdauung; — phorie f.,g. gb. Euexie; 
—phosgl&s, g. phös n.Licht. Brillenglas 
v. gelbl. Färbg. z. Schutz geg. ultraviol. 
Strahlen intensiven Bogenlichtes usw., 
d. davon absorbiert werden; — pnoe/., 
g. Ruhige Atmung, bei der d. Gehalt d. 
Bl. an Säuerst, u. Kohlensäure inner-
halb d. normalen Grenzen liegt vgl. 
Dyspnoe; — prax ie /. g. Ungestört-
heit der Zweckbewegungen 

Eury 'cephal ie /., g. eurys breit. Breite 
Schädelbildung 

Eu ' rhythmie /., g. rhythmos m. gleich-
mäßiges Fortschreiten. Pulsregelmäßig-
keit; —semie /., g. sema n. Zeichen. 
Vorhersage f. guten Krankheitsverlauf 

Eustachische Klappe. Sichelförmige, 
m. freiem Rand dem Hohlraum d. recht-
ten Herzvorhofes zugewandte Falte 
d. inner. Herzwand zw. d. Einmündg. 
d. unteren Hohlv. u. dem vorder. 
Schenkel d. fsthmus Vieusenii (s. d.). 
Beim Fötus lenkt sie d. Blutstrom 
v. d. Hohlvene z. Foramen ovale 
(s. d.); — Röhre. Kanal zw. Pauken-
höhle u. Nasenrachenraum zur Venti-
lation u. Regelg. d. Luftdruckverhält-
nisse d. Paukenhöhle (Lucae, Hart-
mann, Hammerschlag) 

Eu'thanasie /., g. thänatos m. Tod. 
Sanfter Tod; — tokie /., g. tokos m. 

Geburt. Guter Geburtsverlauf. — tro» 
phie /., g. trophéf. Ernährung. Wohl-

] genährtheit 
Evacuation f . , I. evacuare leer machen. 

Entleerung 
: Evacuái l t ia n. pl., erg. rem. Abführ-

mittel 
E'ventrát io /., /. Vinter, gt. véntris m. 

Bauch. Massenvorfall v. Eingeweiden 
i. e. Bruchsack; auch Herausnahme d. 

i Eingeweide aus d. Bauch d. Fötus 
als geburtshilfliche Operation 

E'vérsio /., /. evértere umwenden, gb. 
Ektrópium 

Eyirát io /., I. evirdre entmannen. Ver-
weiblichg. männl. Charaktereigen-
schaften b. konträrer Geschlechts-
empfindg; auch vorzeitiges Erlöschen 
des Geschlechtstriebs 

E'viscerátio /., /. evisceráre ausweiden. 
Ausweiden d. Fötus z. Geburts-
erleichterg; — búlbi. Auslöffelg. d. 
Augapfels m. Erhaltg. d. Sklera gb. 
Exenterátio búlbi 

Evolution /., I. evólvere entwickeln. Die 
vor d. Epigénesis (s. d.) herrschende 
Ansicht, daß jeder Embryo bereits 
fertig im Ei enthalten sei u. sich i. d. 
Folge nur enthülle u. wachse. Haupt-
vertreter : Albrecht von Haller 

Evúlsio nervórum /., I. evéllere heraus-
reißen. Nervenausreißg, ; nachThiersch 
(1889) Behandlg.hartnäckiger Neuralgie 
bes. d. Trigéminus durch Bloßlegen, 
Drehen u. Abreißen d. Nerven gb. 
Neurexärese 

Exacerba t ion /. /. exacerbare erbittern, 
verschlimmern. Krankheitsverschlimme-
rung; —altation /., I. exaltare er-
heben, erhöhen; Lust- u. Erregungs-
gefühle Geisteskranker m. Halluzina-
tionen u. Wahnideen heiteren Inhaltes 
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u. gesteigerter Ablaufgeschwindigkeit 
i. Rede u. Handig.; — a n t h e m n., g. 
exanthéo blühe hervor. Hautausschlag; 
—art icula t íon / . , I. articulare ge-
lenken. Operatives Verfahren z. Ab-
trenng. v. Gliedmaßen nach Durch-
schneidg. d. Gk-kapsel u. Gk-bänder. 

Excavát io papi l lae nervi óptíci f., I. 
cavátio{.Höhlung, papilla j.Warze, nér-
vusópticus Sehnerv. Aushöhlq.d.Sehnv.-
warze. Beim Durchtritt d. Nvfsn. durch 
d. Lámina cribrósa (s. d.) erfahren 
dieselben durch Verlust d. Markscheide 
e. Volumverminderg., füllen d. Ader-
htöffng. nicht völlig aus u. lassen beim 
Anschmiegen an deren Rand e. napf-
od. trichterfg. Vertiefg. entstehen: 
sog. physiologische Excavation. Bei 
Steigerg. d. intraokularen Druckes 
weicht d. Lámina cribrósa zurück, da-
durch wird die Höhig. tiefer u. steil- 1 

wandiger, so daß die Zentralgefäße ! 
an ihrem Rande scharf abgebogen [ 
erscheinen, (sog. glaukomatöse Exc.). | 
Ifg. von Massenzunahme des Stütz- ! 
gewebes und Schwund d. Nvfsn. ! 
vergrößert u. verflacht sich d. Höhig. 
u. bildet d. sog. atrophische Exc.; 
— récto-uterína / . , /. réctum, n. 
Mastdarm, uterinus z. Gebärmutter ge-
hörig. Bauchfelltasche zw. Mastdarm u ; 
Gebärmutter gb. Douglas scher Raum 
— récto-vesicális / . , I. vesicális zur 
Harnblase gehörig. - zw. Mastd. u. 
Harnblase, ihre Tiefe wechselt m. d. 
Füllungszustand beider; — vesico-
uterina / . /. - zw. Harnblase u. Ge- l 
bärmutter [ 

Ex'cisión /., I. exdiere ausschneiden, 
Ausschneidg.; — citantia n. pl. erg. 
rem., I. excitare anregen. Anregende 
Arzneimi.; — ci ta t iónsstadium n. I. 

Erregungszustand; —coriat ion /., I. 
corium n. Haut. Hautabschürfung.; 
—cremente pl., l. excirnere ausscheiden. 
Darmauswurf, Kot; — cre te pl. I. Drü-
senabsondergsste., die keine Verwendg. 
f. d. Körper finden, vgl. Secrete u. 
Drüsen; — cret ion / . I. Ausscheidg. 
d.Excrete; — cre t ionssys tem n. Um-
faßt drei Drüsen u. deren Ausführgs-
gänge: 1. Vomiere od. Proniphros (s. 
d.). 2. Urniere od. WolffscherKp. od. 
Mesonephros (s. d.). 3. Bleibende 
Niere od. Metanephros (s.d.); —ence-
pha lus m. Mißgeburt m. offenem 
Schädel; — e n t e r ä t i o b ü l b i / . , I. exen-
terare, ausweiden, l. bulbus m. Aug-
apfel gb. Eviscerätio bülbi 

Excercierknochen. Knochenbildg. i. 
Deltamuskel, durch Schulterlasten u. 
Gewehrschultern hervorgerufen 

Ex fo l i a t i on f., I. folium n. Blatt. Ab-
blätterg, blätterige Abstoßung ab-
gestorbener Gw-schichten; —folia-
t ivus l. abblätternd; — ha la t ion / . , 
I. haläre hauchen. Aushauchg. 

Exba1i8tio f., I. exhaurlre erschöpfen. 
Erschöpfung; — uteri Ermüdungs-
wehenschwäche 

Ex 'h ib i t ion ismus m., /. exhihire vor-
führen. Entblößg. u. Vorzeigg. d. 
Geschlechtsteile m. sexueller Erregg.; 
—humat ion f., I. hümus f . Erde. Ent-
erdigg. Gerichtl. Ausgrabg. v. Leichen 

Exi tus letalis m., I. ixitus m. Ausgang, 
letalis tödlich. Tod ; — pelvis m., /. 
pilvis f . Becken. Beckenausgang 

Exner ' scher Nadel ref lex . Bei leichter 
Berührg. d. Darmwand m. spitzem 
Gegenstand erfolgt a. d. Berührgs-stelle 
lokale Erschlaffg., so daß d. Spitze i. 

e. taschenförmg. Einbuchtg. gelangt 
ohne d. Wand z. verletzen 
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Exoblast extrapleural 

Exo'blast m. oder n. g. gb. Ektoblast; 
—cöl n., g. koílos hohl. Spalt d. Meso-
blasts außerhalb d. Embryonalanlage 
s. Endocöl; — gen g. Von außen ent-
stehend; s. endogen; — hysteropexie 
f . , g. hystéra /. Gebärmutter. Festnähg. 
der Gebärmutter in künstlich ge-
schaffener Bauchfeilücke 

Ez'ómphalus m., g. omphalós m. Nabel. 
Nabelbruch 

Exo'phorie f . g. s. Heterophorie 
Exophthalmus m., g. ophthalmós m. 

Auge. Glotzauge, Kennzeichen d. Ba-
sedowschen Krankheit (s. d.) 

Exo'plásma n. g. Oberflächenschicht d. 
Zellprotoplasmas 

Ex'osmóse /. s. Osmóse u. Endosmóse 
Exo'spóren pl. Bei d. ungeschlechtl. 

Fortpflanzg. v. Fadenpilzen auftre-
tende Abschnürungen d. Fruchtträger 
gb. Konidien vgl. Endosporen 

Ex'ostósis /., g. ostéon n. Knochen. 
Knochenauswuchs 

Expectorantia n. pl. erg. rem., I. péctus 
gt. péctoris n. Brust. Auswurf beför-
dernde Arzneimittel 

Experiméntum crúcis n.,l. experíri in 
Erfahrung bringen, crux, gt. crúcis f . 
Kreuz. Ein von Bacon v. Verulam 
erfundener Ausdruck f. e. Versuch, 
der, ähnl. wie e. Wegweiser am Kreuz-
weg, Entscheidg. herbeiführt, d. h. 
besondere Überzeugungskraft besitzt 

Experte m. I. Sachverständiger 
Exploration /., I. explorare untersuchen. 

Manuelle Untersuchung inn. Organe 
Explosivlaute /. explodere austreiben. 

Verschlußlaute. Lautbildg. m. Ver-
schlußsprengg. e. Artikulationsstelle 
(s. Nasallaute) durch d. Luftstrom od. 
umgekehrt Abbruch desselben 
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Expulsionswehen l. expellere austreiben. 
Austreibungswehen b. Geburtsakt 

Exsiccantia n. pl. erg. rem., I. sicais 
trocken, Austrocknende Arzneimittel 

exspectative Behandlung /. exspectare 
abwarten. Abwartende Behandig. b. Er-
krankg. bis bestimmte Symptome be-
sondere Eingriffe erforderlich machen 

Exspiration /. od. Exspirium, n., /. 
spirdre atmen. Ausatmung 

Exspiratiönspause. Atmungspause zw. 
beendigter Ausatmg. u. d. nächsten 
Einatmg.; —centrum n. I. Stelle i. 
d. vorderen Zentralwindg. d. G., die 
n.Katzensteind. Ausatmg. beeinflußt; 
vgl. Respirationszentrum 

Exstirpation /., I. exstirpdre ausrotten. 
Operative Entferng. e. krank. Organs 

Exsuction /., /. aus d. Supin-süctum v. 
sügere saugen. Aussaugung 

Exsudation f . , I. exsudare ausschwitzen; 
vgl. Transudation [exsudativa 

exsudative Diathese /. s. Diäthesis 
exsudativus l. ausschwitzend 
Extension f . , I. extindere ausdehnen. 

Dehng. u. Streckg. verlagerter Glied-
maßen 

Extensiönsverband, Streckverband m. 
dauernder Zugwirkg. i. d. Längsrichtg. 
e. Gliedes 

extensor erg. Muse. m. I. Streckmuskel, 
bewirkt Streckg. d. Rumpfes od, e. 
Gliedes vgl. flixor 

extradural l. Außerhalb d. harten G-
u. Rmht. (Dura mäter); —mural l. 
murus m. Mauer. Außerhalb d. Wand 
e. Hohlraumes; —pericardial l. pe-
riedrdium n. Herzbeutel. Außerhalb d. 
Herzbeutels; — peritonaeal g. peri-
tdnaion n. B-fell. Außerhalb d. B-
felles; — pleural g. pleurd f . Rippe. 
Außerhalb d. Brustfelles 



Extrac ta—fac ia l i s c o m m u n i i 

E x t r á c t a n. pl. erg. rem., I. extráhere 
ausziehen. Extrakte, Eingedickte, wässe-
rige, alkoho!. od. ätherische Auszüge 
pflanzl. od. tierischer Stoffe, oft als 
Arzneimi. in Gebrauch; — tenúia 
l. ténuis dünn. Dünne - ; — spfssa 
l. spissus dick. Dicke - ; — sicca 
/. slccus trocken. Trockene — 

Extract ion f . I. Ausziehen v. Zahnen, 
Herausnehmen d. Augenlinse, Ent-
ferng. v. Fremdkörpern, Herstellg. v. 
Extrakten 

Extractivstoffe. Organische, aus Pflan-
zen- u. Tierstn. nach Abscheidg. v. 
Eiweiß, Fett, Salzen u. Kohlehydraten 
noch ausziehbare Substanzen. 

Extrasystole / . , g. systoli f . Zusammen-
ziehung. Nicht in normaler Weise v. 
Vorhof, sondern ifg. abnormer Reize 
v. anderen Gbtn. ausgehende, vor-
zeitig auftretende Herzkontraktion, 
die sich zw. normal. Kontraktionen 
einschiebt (Heidenhain, Knoll) 

Extrauteringravidität /. Entwickig. d. 
Leibesfrucht außerhalb d. Gebärmut-
ter; je nachdem sich d. befruchtete Ei 
i. Eierstock, i. d. B.-höhle od. d. Ei-
leiter festsetzt, ergibt sich Ovarial-, 
Abdominal- od. Tubarschwangerschaft, 
üb. letztere s. Kermauner u. Adler 

Extrauterinschwangerschaft gb. Ex-
trauteringravidität 

Extravasat n., I. vas, gt. vásis n. Gefäß. 
Austritt v. Bl. od. seröser Flüssigk. aus 
d. Gefäßbahn bzw. bestimmten Gwn. 

Extremität / . , I. extremitas f . das 

Äußerste. Gliedmaße 
exuberant /. exuberare reichlich sein. 

Wuchernd, zB. exuberantes Geschwür, 
wucherndes Geschwür 

Exulcerátio / . , I. exulcerare verschwören. 
Verschwärung 

G r i e s b a c h , Worterbuch. 8 1 

F 
Fabismus m.,l. ¡ciba f . Bohne. Vergiftg. 

durch Genuß v. großen Bohnen, (Sau-
bohnen) Vicia (1. Wicke) fäba 

facialis erg. Néro. m. I. Zum Antlitz, 
l. facies f . gehörig. Antìitznv., 7. G-nv., 
motorisch. Rindenzentrum : unter. 
Ende d. vord. Zentralwindg., Kern: 
Ventralgbt. d. Brückenhaube, Aus-
tritt aus d. G . : hint. Brückenrand. 
Durchtritt durch das obere Vorhofs-
grübchen der in der Hinterfl. der 
Felsenbeinpyramide gelegenen Ab-
schlußplatte des inner. Gh-ganges, 
Verlauf durch diesen i. e. Rinne d. 
Aciisticus, Übergang i. d. Canälis 
Fallóppii, Kniebildg. (Geniculum) a. 
Hiatus, Entsendg. d. Nerv, petrósus 
superficialis major i. letzteren, Ast z. 
Plexus tympänicus, Nerv, stapédius z. 
Steigbügelmk., Chórda timpani z. 
Paukenhöhle, Anastomose z. Rämus 
auriculäris vagì, Austritt aus d. Schädel 
durch d. Foramen stylo-mastoidéum ; 
Zweige f. Kopf- u. Halsmkn. : Nerv, au-
riculäris postérior, Ramus digästricus 
m. dem R . stylo-hyoidéus ; Durchtritt 
durch d. Parotis; Zweige f. Gesichts-
mkn.: Rami temporales, zygomatici, 
buccales, Ramus marginälis mandi-
bulae.Ram. colli. Außerd. motorischen 
Fasern führt d. Facialis i. d. Chorda 
tympani durch Vermittelg. d. Inter-
médius (s. d.) sekretorische u. vaso-
dilatatorische Fasem f. d. Unterkiefer-
u. Unterzungendr., sowie sensible Fa-
sern durch Vermittelg. d. Trigéminus; 
— communis erg. Véna f . I. Gemein-
same Gs-blutad., entsteht aus d.vorder, 
u. hinter. Gs-blutad. (Vena-anterior 

ü 



Facialiskrampf—Faix cerebri 

u. posterior) u. mündet in die innere 
Drosselblutad. Vena juguläris interna 

Facialiskrampf od. Ticconvulsif m. frz. 
Zuckung. vonGs-mkn. mit auffälligen 
Grimassen ifg. v. reflektorischer od. 
direkter Reizg. d. FacialisbaKn; —läh« i 
mung. Funktionsstörg. der v. Nv. ver-
sorgten Mkn. Einseitige Lähmg.(Mono- ; 
plegia facialis) erfolgt durch periphere j 
od. zentrale Schädigg. d. links- od. 
rechtsseitig. Nv., doppelseitige Lähmg. 
(Diplegia facialis) findet statt durch ! 
periphere od. zentrale Schädigg. d. 
beiderseitig. Nvn. Ursachen: Trau-
men, Mittelohreiterg., Gschw. der 
Schädelbasis, Syphilis, Vergiftun-
gen, Erkältungseinflüsse, vgl. Pändy; 
—phaenomen n. s. Chvostek'sches 
Zeichen; —sporn. Kleiner Knochen-
vorsprg. a. d. Umbiegungsstelle d. j 
Canälis Fallöppii i. d. vertikale Richtg. ; 

Facies /. /. Beschaffenheit, Gesicht, Ant- j 
litz; — articuläris. Gk-fläche; — 
auriculäris. Ohrförmige Fl. d. Darm-
bein-Kreuzbeingks.; — cholerica. Ge-
sichtsausdruck b. Cholera; — dia- j 
phragmatica cordis. Hintere gegen d. I 
Zwerchfell gerichtete Herzfl.; — pul-
mönis. Konkave dem Zwerchfell zuge-
kehrte Lungenbasis; — gästrica, g. 
gastir f . Magen. Gs-ausdruck b. Ma-
genleiden; — hippokrätica. Gs-aus-
druck schwer Leidender im Todes-
kampf, Totengesicht (Hippokrates: 
Ausgabe Kühlewein I ,S .79 ; Ausgabe 
Littre II, S. 114; Ausg. Fuchs II, S. 31 ; 
Erkenntn. Beck S. 68 u. 153);— leontina 
od. leprosa, latin. v.g. leontcios löwenar-
tig, leprodes aussätzig. Löwengs. Aus-
sätziger; — Iunäta, /. Itmdre sichelförmig 
krümmen. Sichelförmig gekrümmte 
überknorpelte Fl. der Hüftbeinpfanne 

s. Acetabulum; — ovariana, I. (Marianus 
z. Eierstockgehörig. Gesichtsausdruck b. 
Eierstockgeschwülsten; — progenaea g. 
progeneios mit vorstehend.Kinn. Gesicht 
mit vorstehendem Unterkiefer; — vära, 
/. vdrus auseinanderweichend. Klumpgs. 

Fadenapparat. Ellipsoider, faseriger 
Körper i. Innenglied d. Stäbchenzn. 
der Netzht. d. Auges; —pilze gb. 
Schimmelpilze; —reakticn s. Ty-
phusdiagnose ;—zeileil. Zarte Stützzn. 
i. Sinnesepithel des Vorhofbläschens 
des häutigen Ohrlabyrinthes 

Fafeces od. Faecälien pl., I. faex, gt. 
faecis f.Bodensatz, Auswurf d. Darmes 

faeculent, l. Jaeculentus. Unrein, kotig 
Farbungsmethoden f. Bakterien s. 

Giemsa-.Gram-, Neißer-.Unna-, Ziehl-
usw. Geißel- und Sporenfärbung 

falcifönms l. sichelförmig 
Falloppischer Kanal s. Canälis Fallöp-

pii u. facialis; — Rohres. Tuba Fallop-
Falschhören s. Diplaküsis [pii 
Falsettstimme od. Fistelstimme. Das 

ital. Verbum falsare bedeutet nach-
ahmen. Im alten Kirchengesang wurde 
die helle, hohe Stimmlage, der Cäntus 
acutus der Knaben, wodurch Frauen-
stimmen nachgeahmt werden sollten, 
Falsett genannt. Die Bezeichnung 
findet sich zuerst bei Giovanni Ca-
millo Maffei, i. e. briefl. Abhandig. 
üb. Gesangsmethodik v. J . 1562. Der 
Name Fistelstimme deutet ebenfalls a 
Nachahmg; es lassen sich damit die 
Töne d. Hirtenflöte ( l . fistula) nach-
ahmen. Die Stimmlippen schwingen 
i. Falsett nach auf- u. abwärts u. nur 
m. ein. Tl. ihrer Breite, da d. Ta-
schenbänder sie wie Dämpfer berühren 

Falx cerebri /., I. falx f . Sichel. Groß-
hirnsichel, Forts, d. inneren Lamelle, 
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Faix cerebelli—Fascia parotideo-masseterica 

d. Diira mater v. d. Crista gälli z. 
Protuberäntia occipitälis interna zw. 
d. beiden Grhh., m. ihrem konvexen 
Rande a. d. Seitenrändei n d. Sülcus 
sagittälis d. Schädeldaches befestigt; 
— cerebelli Kleinhirnsichel. Sa-
gittale Fortsetzg. d. vorigen v. der 
Protuberäntia z. Foramen mägnum, 
m. ihrem konvexen Rande an der 
Crista occipitälis interna befestigt, 
gegen das Forämen teilt sie sich in 2 
auseinanderweichende Schenkel 

Fango ital. Schlamm. Mineralschlamm 
heißer Quellen zu Bädern u. Um-
schlägen bei Rheumatismus 

Faradisation /. Nach Faraday be-
nannte medizinische Anwendg. un-
terbrochener galvanischer Ströme (In-
duktionsströme), lokalisiert: mittels 
trockener Metallelektroden (Nagel, 
Pinsel, Moxe) od. durchfeuchteter 
Elektroden; allgemein: unter Benutzg. 
e. Fußbades u. Schwammelektroden od. 
d. befeuchteten sog. elektrischen Hand 
d. Arztes f. d. einzelnen Körperteile 

Farbenblindheit. Störungen d. Farben-
wahrnehmg. s. A. F. Holmgren bei 
Wahlprobe; vgl. Deltonismus, Deu-
teranopsie, Protanopsie, Tritanopsie, 
Mono-, Dichromatopsie, Anery-
thropsie.totaleFarbenblindh.; —hören. 
Farbenempfindgn. b. bestimmt. Tönen 

Fascia /. I. Muskelbinde, Bg. zw. u.über 
Mkn., bedeutet auch Binde z. Anlegen 
v. Verbänden; — antibrächii, g. 
antibrächiön m. Vorderarm, Mk.-binde 
d. Vorderarmes; — axillaris. Achsel-
höhlen - ; — brächii Oberarm - ; — bul-
bi Augapfel- gb. Capsula Tenöni; 
— claviculo-pectorälis. Schlüsselbein-
Br-muskel-; — clitoridis Bg-hülle 
des Kitzlerschaftes; — colli su-

perficialis, média, profunda, /. Col-
lum n. Hals. Oberflächl., mittlere 
u. tiefe Hals- ; — cöraco-claviculäris. 
Rabenschnabelfortsatz-Schlüsselbein-, 
bedeckt die kleinen Br.- u. Unter-
schlüsselbeinmkn. ;— cremastéricaCoo-
peri. - d. Hodenhebers nach seinem 
Austritt aus d. äußeren Leistenring; 
— cribrosa. Mit Gefäß- u. Nerven-
löchem versehene Membran i. d. 
Fössa ovalis d. Oberschenkels; — 
erüris, /. crus, gt. erüris n. Unter-
schenkel. Unterschenkel-m. oberflächl. 
u.tieferSchicht ;—dentäta hippocampi, 
l. dentdtus gezeihnt. Rudimentäre G-
windg. zw. Fimbria u. Fissüra hippo-
campi; — diaphragmätica s. — trans-
versale ; — endothorâcica. Bg-mem-
bran zw. d. Innenfläche d. Rippen 
u. d. inneren Zwischenrippenmuskeln ; 
— endopelvina, /. pelvinuszum Bechen 
gehörig. Visceraler medialer Tl. der 
-pelvina; — iliaca. Hüft-, deckt d. 
Vorderfläche d. Muse, iliopsoas ; — 
iliopectinea s. -pectinea ; — infraspi-
näta. Bedeckt d. gleichnamig. Mk.; — 
lata, l. latus breit. Oberschenkel-, über-
zieht die freie Fläche derOberschenkel-
mkn.; — lumbodorsälis, l. lûmbus 
m. Lende, dàrsum n. Rücken. Lenden-
Rücken-m. einem oberflächl. u. tiefen 
Blatt; — nodosa, l. nodosus knotenjg. 
Knoten - , veralteter Bindenverband z. 
Bl-stillg. b. verletzt. Schläfenschlagad. ; 

— nuchae u. arab. mtgrah Nacken. 
Nacken- zw. Trapezmk. u. Rhomben-
mk.;—obturatoria. Hüftloch-,bedeckt 
d. inneren Hüftlochmk.; — palmiris, 
l. pdlma }. Handfläche. Hohlhand. 
Fächerfg. ausgebreitete Sehne des lan-
gen Hohlhandmk. od. Musc, palmäris 
löngus; — parotideo-massetérica, g. 



Fascia pectinea—Fasciculus cuneatus 

massaomai kaue. - der Ohrspeicheldr. 
u. d. Kaumuskels, überzieht diese vom 
Jochbogen aus; — pectinea, l. (s .d . ) 
Kamm-, deckt d. gleichnamig. Mk., 
stößt m. der -iliaca a. der Eminentia 
ilio-pectinea zusammen, beide bilden 
gemeinsam als - ilio-pectinea d. tief-
liegende Blatt d. - lata; — pectoralis, 
/. Oberflächl. Br-binde hängt mit 
Schlüssel- und Br-bein zusammen, 
bedeckt den großen Brmuskel, dringt 
in die Morenhtim'sche Grube und 
verschmilzt m. d. - cöraco-claviculäris; 
— p^dis, l. pes, gt. pidis m. Fuß. 
Fuß- , zieht sich v. Kreuzband od.Liga-
mentum cruciätum über d. Streck-
sehnen d. Fußes; — pelvina, l. pel-
vinus z. Bechen gehörig. Becken- be-
deckt d. Innenfläche der Becken-
knochen; — penis. Lockeres ver-
schiebbares Bg. unter d. Ht. d. männl. 
Gliedes; — perinaei, g. s.Perinaeum. 
Damm-, besteht aus einem oberen 
u. unteren Blatt: der — diaphrägmatis 
urogenitälis superior u. inferior, die m. 
den dazwischenliegenden Mkn. das vom 
häutigen Tl. d. Harnröhre durchsetzte 
Trig6num urogenitale bilden; — pha-
r^ngo-basiläris. Oberer, an der Schä-
delbasis befestigter Tl. der fibriösen 
Schlundht.; — praevertebrälis. Bg-
schicht zw. den Halswbn. u. tiefen 
Halsmkn.; — salpingo-pharyngea s. 
Tubenfascie; — subscapularis. Be-
deckt d. gleichnamig. Mk. ; — supra-
spinäta. Bedeckt d. gleichnamig. Mk.; 

— temporilis, /. (s .d.) Schläfen-; — 
transversälisabd6minis. Quere B - , be-
deckt d. inn. Fläche d. queren B-mk„ 
erstreckt sich als — diaphragmatica i. 
Form einer dünnen Ht. über d. Zwerch-
fell u. als — quadrata über d. vier-

eckigen Lendenmk.; — umbilicalis. 
Nabel- , verstärktes Gbt. d. — trans-
versälis in der Umgebung des 
Nabels 

fasciatus /. gebändert 
fasciculâtus /. bündelartig 
Fasciculus m. l.Dem. u. fâscis m. Bündel. 

Kleines Bündel, bes. von Muskeln 
sowie von Nvfsn. d. weißen Sbz. d. 
Rm. u. G. vgl. Funiculus u. Trâctus 

Fasciculus antériorprôprius m., l.prô-
prius eigen. Vorderstranggrundbündel 
d. weißen Sbz. d. Vorderstranges d. 
Rm., besteht hauptsächl. aus endo-
genen Fasern, d. h. Nvfsn. od. Neu-
riten v. Associationszn., die dazu 
dienen verschiedene Rmgbte. mitein-
ander zu verbinden; — arcuatus. 
Bogenfg. Associationsfs-bündel i. d. 

Grhh.; Foville gb. — obliquus 
u. médius pontis; — od. Trâctus cé-
rebro-spinàlis anterior. Pyramiden-
vordstrangbahn, besteht aus moto-
rischen Nvfsn., die von Neuriten d 
großen Pyramidenzn. d. Hirnrinde 
gebildet werden, absteigend i. verlg. 
Mrk. keine Kreuzg. erfahren u. an d. 
motorischen Ganglienzn. des contra-
lateralen Rm-vorderhomes enden, so 
daß auf diese Weise die nichterfolgte 
Pyramidenkreuzg. nachgeholt wird; 
— od. Trâctus cérebrospinilis late-
ralis. Pyramidenseitenstrangbahn be-
steht aus motorischen Nvfsn., die v. 
Neuriten d. großen Pyramidenzn. d. 
Hirnrinde gebildet werden, sich ab-
steigend i. verl. Mrk. kreuzen u. an d. 
motorischen Ganglienzn. des gleich-
seitigen Rm-vorderhornes enden; — 
cuneatus, l. cùnhts m. Keil. Keil-
strang od. Burdach'scher Strang im 
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Fasciculus fronto-occipitalis—Fasciculus retroflexus 

lateralen Gbt. d. Halsmarkes, besteht 
aus sensiblen Nvfsn., die, von der ob. 
Rumpfhälfte u. den ob. Glied-
maßen kommend, i. Hinterstrang, 
d. Rm. aufsteigen und i. Nüclgus 
fasciculi gräcilis, enden; s., Fibrae 
arcuätae internae; — frönto-occipi-
tälis, /. Jrons, gt. fronlis j . Stirn, 
occipitdlis z. Hinterhaupt I. occipitium 
n. gehörig, Associationsnvfs.-bündel 
zwischen S t im- und Hintcrhaupts-
lappen, Verlauf unter dem Balken; 
— gräcilis. Zarter Strang oder 
Goll'scher Strang i . medialen Gbt. 
d. Halsmarkes, aus d. Hinterstrang, 
Funiculus posterior, des Rm. aufstei-
gende sensible Nvfsn. der unteren 
Rumpfhälfte u. der unteren Glied-
maßen, i. gleichnamig. Nücleus endend, 
s. Fibrae arcuätae internae; — in-
ferior pöntis. Querverlaufende Nvfsn. 
i . unteren Brückengbt.; — lateralis 
pröprius Flechsig. Seitenstranggrund-
bündel, mächtigster T l . d. Seiten-
stranges od. Fun/culus lateralis d. Rm., 
enthält Associationsfsn., die höher u. 
tiefer gelegene Rmgbte. verbinden; 

— longitudinälis inferior. Unteres 
Längsbündel, Associationsfsn. zw. 
Schläfen- u . Hinterhauptslappen d. 
Grhh. ; mediälis. Sog. hinteres 
Längsbündel. Fasern desselben aus d. 
Deiters'schen Kern d. Brücke gb. Nuc-
Igus nervi vestibulär« lateralis, ver-
laufen tls. auf d. gleichen, tls. auf d. 
gegenüberliegenden Seite u. teilen sich 
in ab- u. aufsteigende, erstere ziehen 
z. Vorderstrang d. Rm., letztere z. dem 
aus drei Abschnitten bestehenden Kern 
d. Nerv, oculomotörius. Fasem aus 
einem ihnen eigenen Kern i. frontalen 
Mittelhirn ziehen z .Rm. unter Abgabe 

von Collaterálen an d. Oculomotórius-, 
Trochleáris- u. Abdúcenskern. Durch 
d. Beziehg. z. demVestibulariskern, d. 
Augenmuskelkernen u . d. Rm. ist das 
Bündel f. d. Erhaltg. d. Körpergleich-
gewichtes u. d. Orientierg. i. Raum v. 
Wichtigkeit. Da es auch d. Kerne d. 
Augenbewegungsnerven zueinander in 
Beziehg. bringt, ist es ferner für d. 
Bewegungen d. Augen unter normalen 
u. krankhaften Verhältn. v. Bedeutg. ; 
aus d.Verbindg. des Abducensnerven u. 
d. oberen Olive, sowie d. Beziehg. d. 
letzteren zur Hörbahn, erklärt sich 
durch Vermittelg. des Bündels noch 
das Auftreten reflektorischer Augen-
bewegungen bei Schalleindrücken; 

superior. Oberes Längsbündel, 
Associationsnfsr. zw. Stirn-, Schei-
tel- u. Hinterhauptslappen d . Grhh. 
gb. - arcuätus; — mamilläris prin-
ceps /. princeps hauptsächlich. Stamm-
bündel d. Corpus mamilläre (s. d.) a. 
d . medialen Ganglion dess. Die Fsn. 
teilen sich i . 2 Aste, d. einen bild. d. 
— thálamo-mamíllaris gb. Träctus 
mamíllo-thalámicus, d . anderen den 
- tegménto-mamilláris gb. Tráctus 
mamíllo-tegmentális; — médius pón-
tis. Mitt l . Querfs-bündel a. d . ventra-
len Oberfl. d. Varolsbrücke, Pons 
Vároli, geg. d. Austrittsstelle d . Antlitz-
u. Hörnv. gb. Fasciculus arcuátus 
Foville u . - oblíquus póntis; — obli> 
quus póntis. Von Foville ais - arcuá-
tus bezeichn. Nvfs.-bündel gb. - mé-
dius póntis: — pyramidalis . Pyra-
midenbahn, Gesamtbezeichng f. alle 
Pyramidennvfs.-bündel; — retroflexus 
(Meynert) /. ritro rückwärts, jliciert 
beugen. Nvfs.-bündel aus d. Gänglion 
habénulae (s. d.), m.Kreuzg. d.beider-
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Fascici!lus solitami*—Febris aséptica 

seitig. Fsn. z. Ganglion interpeduncu-
làre (s. d.) gb. Tractus habénulo-pe-
duncularis ; — solitärius s. Tractus so-
litärius; — sulcomarginalis s. Tractus 
tectospinalis ; — supérior póntis. 
Querverlaufende Nvfsn. i. oberen 
Brückengbt.; — tegménto-mamillàris, 
/. tegméntus gewölbt. Abzweigg. d. 
— mamillaris princeps z. Haube d. 
Hirnschenkels, auch Gudden'sches 
Haubenbündel genannt; — thalamo-
mamilläris, g. thàlamw m. Gemach, 
Sehhügel. Abzweigg. d. - mamillaris 
princeps z. Sehhügel, auch Vicq 
d'Azyr'sches Bündel genannt; — un-
cinatus. Hakenbündel, einseitige Asso-
ciationsnvfsn. zw. d. unter. Stirnwindg. 
u. den vord. Tin. d. Schläfenwindgn. 
d. Großhirnhemisphäre 

fasciolaris l. strangförmig 
Faserkörbe. Feine, auf d. Oberfl. d. 

äußeren Grenzmembran d. Retina be-
findl. Fsn. d. Stützgerüstes, die hürden-
artig die Basen der Stäbchen u. Zapfen 
umfassen 

Fasern, elastische. Bestandtie. d. Bgws ; 
— intergemmale, /. gemma f . Knospe. 
Feine marklose Fsn. d. Nerv, glósso-
phar^ngéus, die zw. d. Geschmacks-
knospen d. Zungenschleimht. enden ; — 
intragemmäle.Fsn. des gleich.Nv., die 
i. Inneren d. Knospen ein m. An-
schwellgn. versehenes Geflecht bilden ; 
— v. Korff'sche. Nichtleimgebende Fi-
brillen d. Odontoblasten, die durch das 
v. diesen erzeugte Praedentin ziehen ; 
—Remak'sche. Marklose m. Schwann'-
scher Scheide versehene graue Nvfsn., 
bes. i. Sympäthicus; — Sharpey'sche. 
Fortse. d. Knochenhaut i. d. Knochen-
sbz. ; — Tomes'sche. Fortse. d. Odon-
toblésten gb. Zahnfsn. 

Fastidium n. /. Widerwille, Ekel 
Fastigi um n. I. Höhepunkt, Gipfel, 

Hitzestadium d. Fiebers vgl. Cálor 
mórdax. Auch d. Dach- od. Giebel-
kante d.Rautengrube i. verlängert.Mark 

Fatigátio / . I. Ermüdung 
Fa'uces / . pi, l. faux, gt. fabcis f., meist 

nur i. pl. gebräuchlich. Rachenhöhle 
Faulkammern. Bei d. Kanalisation Ver-

wendung findende Räume zur Fäulnis 
unter e. Schwimmdecke abgelagerten 
Schlammes 

Favus m. /. Honigwabe. Erbgrind, 
weil man die Krankheit früher f. 
vererbbar hielt. Durch den Schimmel-
od. Fadenpilz Achórion [g. achir 
m. Schorf) Schönleinii hervorgerufene 
Dermatomykose, d. nach e. herpe-
tischen Vorstadium zu gelbl. schild-
artig. Gebilden, sog. Scútula (/. scútu-
lum n. Dem. V. scútum. n. Schild) führt 
u. behaarte sowie unbehaarte Ht-gbte., 
sogar d. Nägel befällt. Je nach zer-
streuter od. haufenartig. Anordng. d. 
Scútula auf d. Ht. unterscheidet man 
e. F. dispérsus (/. dispèrgere ausstreuen) 
u. F. confértus (/. confercire zusammen-
drängen). C. L. Urechia u. C. Tataru 
(Rev. neurol. 1923, Bd. 2, S. 231) konn-
ten durch subdurale Einimpfung von 
Favusemulsion b. Kaninchen spezifi-
sche encephalitisähnliche Veränderung, 
im G. hervorrufen. Mikroskop, fanden 
sich Granulationen an den in die Hirn-
rinde eintretenden Gefäßen. An einzel-
nen derselb. bestanden entzündliche 
Erscheinungen des Endothels und 
der Adventicia 

Febrícula / . /., Dem. o. Jébris Leichtes 
Fieber 

febril fiebernd, fieberhaft 
Fébris / . I. Fieber; — aséptica. - bei 
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aseptischem Zerfall v. Gwn. u. Bl-
ergüssen; — biliósa et haemoglobin-
úrica, l. biliósus gallig, g. Haemo-
globin Blutfarbstoff, uron n. Harn s. 
Schwarzwasserfieber; — bullosa, l. hul-
losas blasig gb. Pemphigus neonatórum ; 
— comitáta, l. cernitóri kegleiten. - bei 
schwerer Malaria ; — continua, l. con- ' 
tinuus anhaltend. Dauer - ; — erràtica, 
/. erróre umherschweifen. Unregel-
mäßiges - ; — exanthemática, g. exón-
théma f.Ausschlag. Fleck-; — flava, /. 
flavas gelb s. Gelb-; — gástrica g. ! 
gastir f . Bauch. Akuter, fieberhafter 
Magenkatarrh; — héktika, g. hektikps | 
V. bleibendem Zustand. Dauer- bei ; 
Phthise ; — herpetica. - m. nachfolgen- j 
dem Ausschlag, durch Bakteriengifte 
erzeugt (Schottmüller, P. L. Friedrichs) 
s. Herpes; — hungárica. Ungar- gb. 
Fleck- ; — intermittens, /. intermitiere 
unterbrechen. Wechsel - , vgl. Malaria, ' 
Malariaerreger u. Plasmodium; — me- 1 

liténsis s. Maltafieber; — miliaris, /. 
miliwn n. Friesel, Hirsekorn. Schweiß-
friesel. Infektionskrankheit mit hohem 
Fieber, profusem, sich rasch zersetzend. ' 
Schweiß u. Exanthem in Form von j 
Bläschen, die nach Weichselbaum eine | 
eiweißreiche Flüssigkeit enthalten ; Er- j 
reger u. Übertragung unbekannt; j 
— nervósa. Nerven-, alte Bezeichng. ¡ 
f. Abdominaltyphus wegen nervöser j 
Störgn. u. zwar als - - stùpida j 
l. stúpidus betäubt mit Benommenh. ; 
u. Bewußtlosigk. od. als — versa- | 
tilis l. beweglich m. Erreggs-zuständen ; j 
— perniciosa. Schwere Form d. ; 

Wechselfiebers, Tropen — recurrens. 
Rückfall - gb. Typhus recurrens; — • 
séptica. Septisches - , allgem. Blutver- Í 
giftg., beruht nach Lenhartz i. 75% d. 

Febris biliosa—Fehlschlucken 

Fälle auf Streptokokkeninfektion, wäh-
rend d. übrig. Fälle durch andere Bak-
terien hervorgerufen werden vgl.Sépsis ; 
— tipo inverso, I. invértere umwenden. 
F. m. umgekehrtem Verlauf, d. h. mor-
gens hoher, abds. niederer Körper-
temp.; — Wolh^nica. Fünftagefieber, 
s. wolhynisches Fieber 

Fechnef's ps£cho-physisches Gesetz 
s. ps^cho-physisches Gesetz v. Fechner 

Fechterstellung. Eigentüml. Muskel-
kontraktionen b. Choleraleichen u. 
Auftreten katatonischer Stellgn. bei 
schweren Ernährgsstörgn. d. Säuglinge 

Fecundatio /. /. Befruchtg.; — artifici-
ósa. Künstliche -

federnder Finger. Momentane Stockg. 
d. Streckg. od. Beugg. e. Fingers 
(bzw. e. anderen Gliedes) i. Verlauf 
d. Bewegg., die nur m. besond. An-
strengg. unter schnappendem Ruck 
vollendet werden kann; Ursache: 
Sehnenverdickg., Sehnenscheidenver-
engerg., Gk-flächenveränderg„ Spanng. 
u. Rigidität d. Mkn. zB. b. spastischer 
Spinalparal^se, auch b. Gicht, gb. 
schnellender Finger, Taschenmesser-
phänomen 

Fehling'sehe Lösung. Reagens z. Nach-
weis v. Traubenzucker zB. i. Harn; 
besteht aus e. Mischg. d. Lösgn. v. 
Kupfersulfat (35 g auf 500 ccm Wasser 
u. weinsaurem Kali-Natron (173 g auf 
400 ccm Wasser) mit Zusatz v. 100 cm 
50% Natronlauge. Beim Erwärmen d. 
Gemisches m. eiweißfreiem zuckerhalt. 
Harn entsteht durch Reduktionswirkg. 
d. Zuckers e. ziegelroter Niederschlag 
von Kupferoxydul 

Fehlschlucken. Mangelhafter Abschluß 
d. Kehlkopfes v. Schlund b. progressi-
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Feigwarze—Fíbrae arcuatae intemae 

ver Bulbärparalyse m. Aspiration v. 
Speisen u. Getränken in die Luftröhre 

Feig« od. Feuchtwarze s. Kondylom 
Fel lat io/ . /. Von Martial (Epigr. 14; 73) 

gebrauchter Ausdruck f. d. Perversität 
d. marini. Glied i. d. Mund d. Weibes | 
einzuführen 

féllSus l. Zur Galle gehörig 
femorali* l. z. Oberschenkel fémur, gt. 

fémoris n. gehörig, erg. Art. f . Ober-
schenkelschlagad., Tl . d. Art. ilíaca : 
extóma (s. d.); — erg. Nerv. m. Ober- ¡ 
schenkelnerv, Wurzeln aus d. 1. — 4. 
Lendenv. d. Plexus lumbális, motor. 
Zweige z. d. Streckmkn., d. Ober-
schenkels, sowie z. Muse, iliacus, 
psóas u. pectinSus; sensible Zweige z. 
Ht-gbt. d. vord. Schenkelfl.; — erg. 
Vena f . Oberschenkelblutad., geht a. 
Leistenband i. d. äußere Hüftblutad. 

Fémur s. femorilis 
Fenéstra ovilis od. vestitali /. /. Ova-

les od. Vorhofsfenster, ö f fng . d. knö-
chernen Vorhofes geg. d. Paukenhöhle 
z. Aufnahme d. Platte des Steigbügel ge-
nannten Gehörknöchelchens ; - rotúnda 
od. cóchleae /. rotúndus rund, cichlea /. 
Schnecke. Rundes- od. Schnecken-
fenster, runde, m. der Membrana t im-
pani secundaria verschlossene, gegen d . 
Paukenhöhle gerichtete Öffnung des 
knöchernen Schneckenkanals 

Ferment (um) n. I. Gärstoff Enzyme 
Fernpunkt des Auges. Derjenige P„ 

bis zu dem bei ruhendem Auge, d. h. 
bei völliger Entspannung d. Akkom-
modation scharf gesehen werden kann 

Fernainn s. Sensibilität 
Férrum cándens n., /. candire glühen. 

Brenneisen 
Fertilität / . , /. fertilitàs f . Fruchtbarkeit 
Férula/ . , l.férre tragen. Verbandschiene 

Fetischismus m. frz. fetiche m.. {.facticias 
durch Kunst hervorgebracht. Eigentl. 
Götzendienst, medizinisch: sexuelle 
Erregung an leblosen Gegenständen 
bes. Kleidungsstücken 

I Fettdegeneration /. , /. degenerare ent-
arten. Eindringen v. Fett in Zn. nach 
deren Schädigung zB. durch Anaemie, 
verminderte Sauerstoffzufuhr, Gifte; 
—embolie f.g. s. Embolie; — infil-
tration f., ni. infiltrare hineingießen. 

\ Ansammlung von Fett in Zellen bei 
überreicher Nahrungszufuhr; —licht« 
brechnungsvermögen s. Refrakto-
meter; —resorption vgl. Resorption 

Feuermal s. Nafevus 
Fíbrae / . pl., I. fibra Faser. Fasern: 

— arcuátae corneae l. arcuátus gebogen, 
córnea f . Hornht. d. Auges. Nach Bow-
man bogenfg. durch d. Hornhtlamellen 
d. Auges verlauf. Bgfsn.; extérnae 
ventrales od. anteriores. Ventrale 
od. vordere äußere Bogenfsn., sen-
sible Nvfsn. im verlängerten Mrk, 
gebildet v. denjenig. inner. Bogen-
fsn., (s. d.) d. nicht i. d. Olivenzwisch-
schicht, sond. längs d. Raphe ventral-
wärts bis z. Fissúra mediana anterior 
u. dann um d. Pyramiden u. Oliven als 
Bestandtl. d. Corpus restifórme i. d. 
Kleinhirn ziehen; dorsales od. 
posteriores. Dorsale od. hintere äußere 
Bogenfsn., sensible Nvfsn., gebildet 
v. denjenig. inneren Bogenfsn. (s. d.), 
d. i. dorsalen Gbt. d. verläng. Mrks. di-
rekt z. Corpus restifórme ziehen; 
internae. Innere Bogenfsn., sensible 
Nvfsn. i. verläng. Mrk., gebildet v.den 
Neuriten d . Ganglienzn. des Kemes 
des Goll'schen u. Burdach'sehen Stran-
ges, sie verlaufen bogenfg. gegen d. 
Medianebene, wo sie unter Kreuzg. die 
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Fibrae intercrurales—Fiebertheorie 

Raphe bilden s. Lemniscus mediális; 
— intercruráles, /. crus, gt. cruris n. 
Schenkel. Sehnige Seitenfsn. d. Liga-
mentum inguinale Pouparti über den 
beiden Schenkeln d. Aponeuróse des 
Muse, oblíquus extérnus, den subku-
tanen Leistenring seitl. u. oben ab-
schließend;— musculares. Muskelfsn. 

Fibrille / . , /. Dem. v. fibra f . Faser. 
Bg.-, Knochen-, Mk.-Nvfäserchen 

Fibrin v. I. fibra f . Faser. Fs- od. Blfs-
stoff. Aus Fibrinogen u.Thrombin ent-
stehendes Endprodukt d. Bl-gerinng.; 
—abgüsse. Röhrenförmige od. solide 
zylindrische Abgüsse d. Bronchien i. 
Auswurf bei Erkrankung derselben; 
—ferment od.Thrombinn.,;, thróm-
bö mache gerinnen. Bei d. Bl-gerinng. 
beteiligter Stoff; Entstehg. aus einer i. 
Bl-plasma vorhandenen noch unwirk-
samen Vorstufe, dem Thrombogen, mit-
tels Einwirkg. eines aus d. weißen Bl-
körperchen u. Bl-plättchen stammen-
den Stoffes, der Thrombokináse, b. An-
wesenh. v. Kalksalzen;—globulin n.,l. 
globulus m. Klúmpchen. Nach Hammar-
sten e. Eiweißkp. d. Bl-plasmas neben 
oder in Verbindung mit Fibrinogen 

Fibrinogen n. I. u. g. Bei d. Bl-gerinng. 
beteiligter Eiweißkp. d. Bl-plasmas 

fibrinoplástisch g. pldssö bilde. Zu 
fibrinósus /. faserig [Faserst, bildbar 
Fibro'adenie/. , I. fibra f.Faser, g. adin, 

gt.adénosc. Drüse. Verödg. u. Verhärtg. 
d. Milzfollikel durch Bg-wucherg. beim 
Senator-Banti'schen Symptomenkom-
plex (s. d.) gb. Morbus Bánti 

Fibroblasten gb. Inoblasten; —carti-
laginous /. faserknorpelig 

Fibro'cartilágo / . I. Bindegw.- od. Faser-
knorpel; —interarticuláris Faser-

knorpelige Gebilde i. manchen Ge-
lenken, zB. Kniegk.; — interverte-
brälis. Tis. bindegewebige, tls. knor-
pelige Scheibe zw. d. Wb-körpern, 
gb. Ligamentum intervertebräle 

Fibro'epitheliom n. Gschw. aus Bg. u. 
Epithel 

Fibroid n. Gschw. aus Bg. u. anderen 
Elementen, zB. Muskelfasern 

Fibro'lipom od. Lipo'ßbrom n„ g. 
lipos n. Fett. Fettgschw.m.faserig. Bg. 

Fibrom n. /. Bindegewebsgeschwulst 
Fibro'myom n., g. mys, gt. myös m. 

Muskel Mit Bg. durchsetzte Muskel-
geschw.; —myxom n., g. myxa f . 
Schleim. Mischgeschw. aus Bg.- und 
Schleimgw.; —Sarkom n., g. sarx, gt. 
sarl^os f . Fleisch. Zwischenform zw. 
Fibrom u. Sarkom 

fibrosu« /. faserig 
Fibula f . I. Wadenbein 
fibuläris erg. Art. f . /.Wadenbeinschlag-

ad., Zweig, d. hinterer Schienbein -
od. Art. tibidlis posterior 

Ficker's Typhusdiagnösticum. Halt-
bare Aufschwemmg. v. abgetöteten 
Typhuskulturen zur Gruber-Widal'-
schen Reaktion vgl. Typhusdiagnose 

Fieber s. Febris 

Fiebertheorie. Fieber beruht auf einer 
Störg. des normalen Verhältnisses zw. 
Wärmebildg. u. Wärmeabgabe, indem 
letztere hinter d. ersteren zurückbleibt. 
Die vermehrte Wärmeproduktion ist 
d. Folge gesteigerter Verbrennungsvor-
gänge, d. h. Erhöhg. d. Stoffswechsels, 
der sich i. vermehrter Kohlensäurebildg. 
u. Hamstoffausscheidg. kundgibt, in-
folge v. toxischen Einflüssen (R. Mas-
sini). zB. Bakteriengiften u. Zellzer-
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F i l a c o r o n a r i a — F i m b r i a o v a r i c a 

fallsprodukten. Diese wirken reizend 
auf d . Wärmezentrum i .ähnl. Weise wie 
künstl. Reizg. desselben (Wärmestich, 
Stichfieber). Die Reizg. überträgt sich a. 
d . Sympith icus , dessen thermoregula-
torische Einflüsse (Mk. - u. Gefäßtönus, 
Schweißbildg.) beeinträchtigt werden. 
Ob es e. Reflexf. ohne Infektion gibt, 
ist kontrovers. Biologisch ist F. als 
Abwehr- u . Heilfaktor aufzufassen 

FUa c o r o n a r i a n.pl., I. filxan n. Faden, 
enronarim z. Kranz gehörig. Bg-fsn. v. 
Knoten der rechten und linken Atrio-
ventrikularklappe d. Herzens z. Annu-
lus fibrosus derselben; — lateralia 
pöntis n. pl„ l. pons, gt. pontis Brücke. 
Isolierte Nvfs-streifen d. Brückenarme; 
— olfactiria n. pl„ l. olfdeere riechen, 
olfactSrius d. Geruchssinn b e t r e f f . 
Riechfäden, Nvfsn. d. Riechkolbens od. 
Bulbus olfactorius, die durch d. Löcher 
d . Siebbeines i . d. Riechschleimht. d . 
Nase treten; s. Riechhirnfaserverlauf 

F i l a r i a f. I. Fadenwurm, z. Geschlecht 
d . Nematoden ( g . nematSdls faden-
artig) gehöriger Parasit. Im geschlechts-
reifen Zustande findet sich — san-
guinis od. Bancröfti bes. i . lympho-
g e n Organen — medinensis ( M e d i n a , 
Stadt in Guinea), i . Unterhtzgw. d. 
Hodensackes u. d. Beine, — loa (west-
afrikan. Name) i. Glaskp. u. unter d. 
Bindeht. — perstans (/. perstdre be-
harren) i. retroperitonealen Bg. Die 
Larven dieser Würmer, sog. Mikro-
filarien, leben i . Bl .- u . Lymphwegen, 
gelangen durch saugende Mücken in 
deren Darm u. m. ihrer Eiablage ins 
Wasser, m. dem sie entweder direkt od. 
nach Eindringen i . Wassertierchen 
wieder v. Menschen aufgenommen 
werden. Durch Verstopfg. u. Obli-

teration d. Bl.- u. Lymphbahnen d. 
Niere können sie Haematurie u. Chyl-
urie hervorrufen 

F i l a r i a s i s /. Eine durch Fadenwürmer 
verursachte Krankh. gb. Elephantiasis 
Äräbum od. filariosa 

F i l ä r m a s s e . Gerüstsubstanz d . Z-proto-
plasmas, nebst d. Zwischensubstanz 
od. Interfilarmasse, zuerst v. Flemming 
beschrieben 

f i l i f ö r m i s l. fadenähnlich 
F i l t e r b a u t . In d. Poren eines z. Wasser-

reinigg. dienenden Sandfilters durch 
Sinkstoffe entstehde. schleimige Masse, 
durch welche Zurückhaltg. der i. Was-
ser vorhandenen Bakterien erfolgt; s. 
Wasserversorgung 

F i l u m t e r m i n a l e , l. termindlis grenzbe-
zeichnend. Enfaden d . Rm., aus d.Spitze 
d. Markkegels (Conus medullaris) des-
selben hervorgehend, besteht i. oberen 
Gbt., Fil. terminale internum, noch 
aus Nervensbz., umhüllt v .d .P ia mater 
innerhalb d. Duralsackes, während d. 
untereTI., Fil . term. externum, nur ein 
Piafortsatz ist, umgeben v. einer engen 
Durascheide od. Vagina terminälis, die 
am 2. Steißwb. verbreitert i. dasPeriost 
desselben übergeht 

F i m b r i e fö rn i c i s f . , I. jimbria f . Franse, 
fornix, gt. förnicis m. Gewölbe. Franse 
a. Gewölbe d. G. ; — hippocimpi. 
Saum der Gewölbeschenkel i .G., der, m. 
d . Hippocämpus verbunden, diesen i. 
das Unterhorn bis z. Haken begleitet; 
— linguae, l. Ungua f . Zunge. Zacken-
randige Schleimhtfalte auf d. Unter-
seite d. Zunge; — ovärica, /. oudricus 
z. Eierstock gehörig. Eierstockfranse. 
Längste, aus 2 Lippen bestehende Ei-
leiterfranse, in einer Bauchfellfalte bis 
an den Eierstock reichend 
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Fimbr i a« tuban Faí loppí i—Fitsura pe t ro-occ ip i ta l i s 

F i m b r i a e túbae Fallóppii f . pi, l. iúba 
f . Trompete, Eileiter. Eileiterfransen, 
durch Einkerbungen des Randes des 
Tubentrichters od. Infundíbulum túbae 
entstandene Fortsätze 

Finkelstein 's Nahrungs fo rmel . Nah-
rungsbedürfnis e. Säuglings in der 
1. Lebenswoche = (/— 1) • 80 bzw. 
70 g, worin t d. Ordnungszahl d. Le-
benstages bedeutet. Für Kinder m. e. 
Geburtsgewicht bis 3200 g paßt die 
Zahl 70, für solche m. höh. Geburts-
gewicht die Zahl 80 

Finsenl icht . Bogenlampe, deren ultra-
violette Strahlen von Linsen aus Berg-
kristall durchgelassen u. konzentriert 
werden; vgl. Höhensonne 

Fi rs tvent i la t ion . An d. Decke von Kran-
kenbaracken, Eisenbahnwagen usw. 
angebrachte verstellbare Schiebvor-
richtung 

F i s sü ra /., /. fmdire spalten. Spalte, 
Furche. — áni, I. anus m. After. 
Schleimht-risse i. After; — abdomi-
nalis. Bauchspalte, Offenbleiben d. vor-
deren Bauchwand als Mißbildg.; — cal-
carina, I. calcarinus spornartig. Sporn-
furche d. Grhh., auf d. medialen Fläche 
d. Hinterhauptslappens zw. Zwicke! 
od. Cúnéus u. Gyrus linguális;— cé-
rebri lateralis. Seitl. Furche auf d. 
Außenfläche d. Grhh. als Fortsetzg. 
d. Fóssa Sflvii (s. d.); — — longitu-
dinális. Längslaufender, das Großh. 
in die beiden Hemisphären teilender 
Spalt. — — transversa. Querspalte 
zw. Großh. u. Kleinh.;— chorioídés. 
Adergeflechtsspalte d. embryonalen 
G., durch welche eine Epithelschicht 
als Lámina chorioidéa i. d. Seitenven-
trikel eingestülpt wird; — collateralis. 
Spalte auf d. medialen Hemisphären-

fläche zw. Gyrus linguälis u. fusifor-
mis; — Glaseri. Spalte i. d. seitl. 
Knochenwand d. Paukenhöhle, durch 
welche die Paukensaite od. Chörda 
tympani, Zweig d. Facialis, die Pau-
kenarterie (Art. tympanica) u. das vor-
dere Hammerband, Ligamentum mal-
le! anterius, hindurchtritt, gb. - pe-
tro-tympanica; — hippocampi, g. 
h ippokamposm. {kamptö beuge) Seepferd-
chen, ein Fisch. Seepferdchenfußspalte 
i. G. Fortsetzung d. Balkenfurche od. 
Sülcus corporis callosi nach vorn u. 
unten; — interpiliris, l.piläriszumPJei-
ler pila, f.gehörig. Spalte zw. je2Pfeiler-
körpem d.Corti'schen Organes; — in-
tervertebralis, /. vertebrdlis z. Wirbel 
verlebra f . gehörig. Spalte zwischen 
je 2 Wb-körpern; — longitudinälis 
cerebri, gb. — cerebri longitudina-
lis; — mediana anterior. Vordere 
Mittelspalte des Rm.; — orbitälis 
inferior. Untere Augenhöhlenspalte 
z. Durchtritt der unteren Augen-
höhlenblutader oder Vena Ophthal-
m i a inferior; superior. Obere 

Augenhöhlenspalte z. Durchtritt d. 
Augenbewegungsnv. od. Nervus oculo-
matörius, des Rollennv. od. Nerv, 
trochleäris, d. I. Astes d. 5. Himnv. 
od. Nerv, trigeminus, d. 6. Hirnnv.od. 
Nerv, abdiieens u. d. oberen Augen-
höhlenblutad. od. Vena ophthälmica 
superior, — parieto-occipitalis, /. 
paries, gt. parietis m. Wand, 6cciput(s. 
d.) n. Hinterhaupt. Scheitel-Hinter-
hauptslappenfurche d. G., auf d. medi-
alen Hemisphärenfläche zw. Praecü-
nSus u. Cünüus; — petro-occipitalis, 
g. petros m. Fels. Felsenbein-Hinter-
hauptsbeinspalte, medianwärts vom 
Kehlvenenloch od. Forämen juguläre: 
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Fissura petro-squamosa—Fleischprümen 

— pétro-squamósa, 1. squamosus z. 
Schuppe squama f. gehörig. Felsenbein-
Schläfenbeinschuppenspalte, nur am 
jugendl. Schädel deutlich; — pétro-
tympanica gb. - Glaseri; — petrcso-
basiläris. Spalte zw. Forämen lä-
cerum u. iugulare; — ptérygo-pala-
tina od. pterygoidéa g. ptéryx j. 
Flügel, paldtvm n. Gaumen. Spalten-
förmige Fortsetzg. d. Flügelgaumen-
grube ; — rhi'nica, g. rhis, gt. rhinós f. 
Nase. Riechlappenspalte, Fortsetzg. d. 
- collaterale auf d. medialen Hemi-
sphärenfläche ; — spheno-occipitälis, g. 
sphin, gt. sphénós m. Keil. Mit Knor-
pel gefüllte Spalte zw. Keilbein u. 
Hinterhauptsbein am Clivus jugendl. 
Schädel, später verknöchernd; — 
sphéno-petrósa. Ende der Keilbein-
Schläfenbeinschuppennaht od. Su-
tura sphéno-squamósa; — sterni con-
gènita, l. stérmmn.Brustbein,congénitus 
angeboren. Angeborene Längsspalte 
d. Br-beines, Entwicklungsfehler durch 
mangelh. Vereinigg. d. beiden Sternal-
Ieisten entstanden; — tfmpano-
mastoidéa, g. mastoeidés warzenfg. 
Paukenhöhlenwand - Warzenfortsatz-
spalte m. d. äußeren Mündg. d. Cana-
liculus mastoidéus; — vesicae uri-
narne. Harnblasenspalte (Mißbildg.) 

Fistelstimme gb. Falsettstimme 
Fistula / . I. Hohlgang, Eitergang., Fistel, 

komplett als abnorme Verbindg. d. 
Körperoberfläche m. inneren Hohl-
räumen od. zw. innerenOberflächen, in-
komplett als blindendigender Gang m. 
äußerer oder innerer Öffnung; — 
am. Mastdarm - ; —eiuris congenita. 
Angeborene Ohrfistel, Entwickelungs-
anomahe der embryonalen ersten Kie-
inenspalte i. Form eines dem äußeren 

Gehörgange parallel laufend. Kanaies; 
— colli congenita, /. Collum niials. An-
geborene Fistel zw. Halsoberfläche u. 
Schlund, Kehlkopf od. Luftröhre b. 
mangelh. Kiemenspaltenverwachsung 
während d. embryonalen Entwickelg.; 
— lacrimalis, l. Idcrima /. Träne. Fistel 
bes. d. Tränensackes; — umbilico-
intestinälis, l. umbilicus m. Nabel, intes-
tinum n. Darm. Nabel-Darmfistel; — 
vesico-vaginalis. Blasenscheidenfistel 

Fixieren. Augenstellg., b. der d. Netz-
htbild auf die Fovea centralis (s. d.) 
fällt 

fläccidus l. welk, schlapp 
Flack'scher Knoten s. Sinusknoten 
Flagellätio /. /. Geißelung, Eigen- od. 

Fremdzüchtigg. z. Zwecke geschlecht!. 
Erregung 

Flagelläten pl. I. Geißeltragende Mikro-
organismen 

Flagellum n. I. Geißel, nicht zurückzieh-
barer Protoplasmaforts, z. Fortbewegg. 
von Zellen u. Mikroorganismen 

Flatulenz /. , I. flare blasen. Blähung 
Flatus m. I. Abgang v. Darmgasen durch 

den After 
Flechsig'sches Bündel gb. Träctus 

spino-cerebellaris 
Flechtwerk, radiäres, interradiäres, 

superradiäres, tangentiales. Ge-
flechte markhaltiger Nvfsn. von ver-
schiedenem Verlauf i. d. G-rinde 

Fleck, blinder. Eintrittsstelle d. Seh-
nerven, die wegen d. Fehlens v. Seh-
stäbchen u. -zapfen ohne Lichtemp-
findg. ist, gb. Papilla nervi 6ptici; — 
gelber vgl. Macula lutea 

Flecktyphus od. Fleckfieber gb.Typhus 
exanthematicus, Febris exanthematica 

Fleischprismen. Kühne'sche Bezeich-
nung f. Discs u, Disdiaklästen s. d. 
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Fleischvergiftung-Foetor 

Fleischvergiftung. Kann hervorge-
rufen werden durch d. Bacillus botu-
linus s. Bolulismus, Enteritis u. Para-
typhus; vgl. B. Fischer u. Fromme 

Flexibilität cèrea /. cérlus wachsartig. 
Wächserne Biegsamk. d. Gliedermkn., 
die aktiv unbeweglich, passiv beweg-
bar sind u. d. gegebene Stellg. beibe-
halten vgl. Katalepsie 

FIéxio / . /. Beugung 
Flexionstypus m., l. jlèdere beugen. 

Vorbeugg. d. Oberkörpers ifg. v. Ver-
spätg. beabsichtigter Mk-aktion bei 
Schüttellähmg. od. Paraiysis agitans 

fléxor erg. Muse. m. I. Beugemk., bewirkt 
Beugung des Rumpfes und der Glieder 
vgl. exténsor 

Flexüra /. I. Biegung, Krümmung; — 
cóli déxtra u. sinistra. Rechtsseitiger 
Umbug des aufsteigenden i.den queren 
Dickdarm, linksseitiger Umbug des 
queren i. d. absteigend. Dickdarm; 
— duodeno-jejunälis. Umbug d.Zwölf-
fingerdarmes i. d. Dünndarm ; — peri-
naeälis u. saerälis recti, /. rectum n. 
Mastdarm. Biegung d. Mastdarmes i. 
sagittalerEbene nach vorn in d.Richtg. 
z. Damm od. Perinaeum u. nach hinten 
i. d. Richtg. z. Kreuzbein od. Säcrum; 
— sigmoidés recti. Gesamte S-förmige 
Mastdarmkrümmg. gb. S. romänum; 
— sinistra u. déxtra recti. Biegung d. 
Mastdarmes in frontaler Ebene nach 
links u. rechts 

Flimmerskotom s. Teichopsie 
Flimmerzellen. Epithelzellen mit 

Flimmerbesatz 
Florence sehe Reaktion auf Spèrma. 

Beim Vorhandensein v. Spermaflecken 
i. Wäsche usw. bilden sich b. Behandig. 
m. wässeriger Jodkaliumlösg. rhom-
bische bräunlich-violette Kristalle 

Flocci'légium n., /. floccus m. Flocke, le-
gere sammeln. Flockenlesen. Unstete 
Hand- u. Fingerbeweggn., zB. Zupfen 
an der Bettdecke bei Typhuskranken 

FIocculus m., l. Dem. V. floccus m. Flocke-
Vorderer Tl. d. Kleinhirnunterlappens 
vor dem Löbus bivénter u. d. Tonsilla 

Florescénzen pl., I. floréscere aufblühen. 
Hautausschläge [entwickelt 

florid /. florére blähen. Blühend, stark 
Flos mulierum n., I. flos m. Blume, mil-

lier, gt. muUeris Weib, gb. Colostrum 
Fluctuation f., I. fluetudre wogen. Aus-

weichen e. Flüssigkeitsansammlg. b. 
Fingerdruck u. Wiederkehr derselben 
b. Aufhören d. Druckes 

Flügelsonde. Veraltetes Instrument 
nach Heister z. Führg. d. Messers b. 
Bruchoperationen; —zange. Instru-
ment nach Langenbeck z. Erfassen v. 
Hämorrhoidalknoten, die m. dem Ther-
mokauter behandelt werden sollen 

Flüsterstimme s. Vox clandestine 
Fluor albus m. I. Weißer Fluß. Schlei-

miger m. Eiterkörperchen u. Epithelzn. 
vermischter Ausfluß a. d. Scheide b. 
Katarrh ihrer Schleimht.; z. Patho-
genese vgl. Rösch (Zbl. f. Gyn. 1925, 
Nr. 7, 1926) 

Fluorescin n. s. Zustand, kolloider 
Fluxion f., I. flûere fließen, wallen. 

Arterieller Blutandrang gb. Congestion 
Flüxus salinus m. Salzfluß. An d. un-

teren Gliedmaßen bes. i. Verbindg. 
m. Venenerweitergn. auftretendes, b. 
mehr od. weniger infiltrierter Ht. 
stark nässendes Ekzem [gehörig 

foetal od. fetal, z. Foetus od. Fétus 
foetid /. f</etidus stinkend 
Foetor m. I. Übler Geruch; — ex öre 

l. os, gt. ¿ris n. Mund. Übler Geruch 
aus dem Munde 
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Foetus—Follikelbildung 

Foètus od. Fétus m., altl. féo, g. phyô 
wachse. Leibesfrucht nach d. 3. Schwan-
gerschaftsmonat ; bis zum Ende des-
selben heißt sie Embryo; — pa-
pyrâceus (/. bastartig) od. compréssus 
(/. zusammengedrückt). Abgestorbener 
Zwilling, der durch Druck seitens 
seines lebenden Genossen plattge-
drückt wurde u. mit letzterem ge-
boren wird, d. Vorgang trifft bes. für 
eineiige Zwillinge zu; — sanguinu-
léntus (/. bluter füllt). Durchtränkg. d. 
Gewebe d. abgestorbenen Frucht-
körpers m. Fruchtwasser u. den flüss. 
Bestandtin. d. Bl. ohne Anzeichen v. 
Fäulnis 

Fôlium n. I. Blatt; — vérmis. Blatt d. 
Wurmes, Wipfelblatt, liegt i. d. Inci-
süra cerebélli posterior u. verbindet die 
beiden oberen halbmondfg. Läppchen 
der Kleinhimhemisphären 

Folliclis/., v. l.folliculus m. Balg. Papu-
lonekrotische Tuberculiderkrankg. d. 
Ht. bes. a. d. Streckseiten d. Glied-
maßen, seltener an Hand- u. Fußsohle, 
dem behaarten Kopf u. d. Genitalien 

Folliculärschläuche. Markschläuche 
od. Markstränge d. Lymphdrüsen od. 
Lymphknoten 

folliculär balgartig [geschwulst 
Follicularc^ste /. /. u. g. Balgdrüsen-
Folliculi linguales m. pl., I. lin-

gudlis zur Zunge gehörig. Zungenbälge. 
Anhäufgn. lymphadenoiden Gewebes; 
— Iymphitici m. pl., I. lymphdticus z. 
Lymphe gehörig. In d. Rindenzone d. 
Lymphknoten gelegene kugeifg.Gebilde 
aus netzfg. Bg. m. Keimzentren (s. d.) 
als Bildgs-stätten v. Lymphomen 

Folliculitis /. I. Balgdrüsenentzündung; 
— decalvans (/. enthaarend). Pustel-
bildung a. denHaarbalgfollikeln bes. d. 

Bartes m. Haarausfall gb. Ul'erythema 
sykosiforme, Quinquaud'sche Krank-
heit; — gonorrhoica. Entzündg. d.Lit-
tre'sehen Drüsen u. anderer Gebiete der 
Genitalien vgl. Periurethritis.; — scle-
rotisans nuchae od. Dermatitis papilla-
ris (Ehrmann), sclerotisans ist e. bar-
barische latinis. WortbiUg. v. g. 
sklcroö verhärte. Um die Haarfollikel 
bes. d. Nackens lokalisierte Staphylo-
kokkeneiterg. m. verhärtender drusen-
od. trichterfg. Plättchenbildung 

Folliculöma n. Von einem Follikel aus-
gehende Geschwulstbildung 

Folliculosis /. /. gb. Conjunctivitis 
folliculösa 

folliculösus l. balgartig gb. folliculär 
Folliculus m. I. Balg, Follikel, Anhäufg. 

v. Lymphzn.; — dentis /. dens, gt. 
dintis m. Zahn. Zahnsäckchen; — pili, 
/. pilus, gt. pili m. Haar. Haarbalg; 
— oöphorus, g. qon n. Ei, gb. 
- vesiculösus; — vesiculosus od. 
Graafiäni l. vesiculösus bläschen-
förmig. Eifollikel des Eierstockes 
von Graaf entdeckt s. Follikelbildg. 
Manchmal enthält d. Follikel mehrere 
Eizn., er heißt dann atypisch; Follikel, 
die sich zurückbilden, heißen atritisch 

Follikelbildung. Aus d. Keimepithel 
(s. d.), in welchem sich zw. d. Zylinder-
zn. größere kugelfg. Zn., die sog. Ur-
eier,befinden,wachsenZellstränge in das 
mesoblastische Gw. hinein u. bilden d. 
sog. Eiballen, Einester od. Pflüger'sehen 
Schläuche,die durch Bindegw. v. Keim-
epithel abgetrennt, umhüllt u. in sog. 
Primärfollikel zerklüftet werden. Diese 
bestehen aus d. Urei (0og6nie), einer 
dass. umgebenden Lage Follikelzn. u. 
einer Bg-hülle (Theca folliculi). Die 
Entstehg. der Primärfollikel hört auf, 
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